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Sc h w eiz erisc h e s  B u n d es bl att
mi t sc h weizerisc her Gesetzsa m ml u n g,

7l . J a hr g a n g.  B er n, d en  3. S e pt e m b er 1 9 1 9.  B a nd  I V.

E r s c h ei nt  w ö c h e ntli c h. P r ei s 1 3 F r a n k e n i m J a h r, G F r a n k e n i m H al bj a h r,
z u z ü gli c h  „ N a c h n a h m e- u n d P ost b est ell u n gs g e b ü hr ".

Ei nr ü c k u n gs g e b ü hr  : 15  R a p p en  die  Z eile  o d er d er en  B a u m. — A n z ei g en  fr a n ko
a u  die  B u c h dr u c k er ei St ä m pfli & d e. i n B e r n.

# S T # 1 11  B ots c h af t
de s

B u n d esr at e s an  die  B u n d e s v er s a m ml u ng
b etr eff e n d

di e  Fr a ge  d es  B eitritt es  d er S c h w eiz  z um  V öl k er b u n d.
( V om  4. A u g ust 1 9 1 9.)

D e r W elt kri eg  h at die  S c h w eiz  gr oss en  G ef a hr en  a us g es et zt
u n d  S c h wi eri g k eit en  g e g e n ü b er g est ellt, die  m a n c h m al u n ü b er-
wi n d b a r s c hi e n e n. A b er d er All m ä c hti ge  h at u ns er L a nd  v or
d e n  S c hr e c k en  d es Kri e g es u nd  d er H u n g ers n ot v ers c h o nt. D as
m us s u ns mit ti ef er D a n k b ar k eit erf üll e n.

N o c h  a b er si nd  die  s c h wi eri g en  Z eit en  ni c ht v or ü b er. Es
b e d ar f gr oss er U msi c ht, vi el er Ar b eit u nd  m a n c h er g ü nsti g er,
v o n  u ns erm  Will en  u n a b h ä n gi g er U mst ä n d e, d a mit die  S c h w eiz
i hr wirts c h aftli c h es L e b en  wi e d er a uf si c h ere  Gr u n dl a g en  st ell en
k a n n . U ns ere  ä uss ere  u nd  i n n ere  P olitik  wird  n o ch  w ä hr e nd
J a hr e n  mit di es er Ar b eit zu  t un  h a b e n.

D e r Fri e d e ns c hl uss st ellt die  S c h w eiz  i n d ess en  a u ch  v or
ei n e  Fr a g e, die  ei ne  r as c he  A nt w ort erf or d ert : d en  B eitritt z um
V öl k er b u n d . Hi er h a n d elt es si ch  ni c ht um  ei ne  all m ä hli ge  N e u-
ori e nti er u n g  u ns er er P oliti k, um  ei ne  m e hr o d er w e ni g er r as c he
A n p ass u n g  an  v er ä n d erte  V er h ält niss e, s o n d ern  um  ein  Ja  o d er
N ei n . S oll die  S c h w ei z, die  d a nk  i hr er ü b erli ef ert en  N e utr alit äts-
p oliti k  g a nz  a uf si ch  s el bst g est ellt ist u nd  n a ch  k ei n em  St a at
u n d  k ei n er St a at e n gr u p pe  hin  d a u er n de  A nl e h n u ng  s u c ht, in  d as
B u n d es v er h ält nis,  ei ntr et e n, d as d er Fri e d e ns v ertr ag  i ns L e b en
r uft?  S eit d em  die  S c h w eiz  1815  v on  d en  M ä c ht en  d es Wi e n er-
k o n gr ess e s a uf g ef or d ert w ur d e, si ch  d en  g e m ei ns a m en  M ass-
. n a h m en  z ur Wi e d er h erst ell u ng  d es d ur ch  N a p ol e o ns R ü c k k e hr
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v o n  El ba  g est ört en  Fri e d e ns a n z us c hli ess e n, ist u ns er L a nd  nie
m e h r v or ei ne  ä h nli c he  E nts c h ei d u ng  g est ellt w or d e n. D er E nt-
s c hl uss, d er j et zt zu  f ass en  ist, h at j e d o ch  ei ne  gr öss ere  Tr a g-
w eit e ; d e nn  es h a n d elt si ch  um  die  S c h aff u ng  ei n er Or g a nis ati o n,
di e  b esti m mt ist, d er i nt er n ati o n al en  P olitik  v öllig  n e ue  W e ge
z u  w eis e n, ni c ht n ur f ür die  n ä c hste  Z u k u nft, s o n d ern  so  w eit
hi n a us , als m e ns c hli c h es Er m ess en  r ei c ht.

D e r E nts c hl uss, ei n en  in  m a n c h er B e zi e h u ng  d ur c h a us n e u e n,
v o n  d er bis h eri g en  Ri c ht u ng  a b w ei c h e n d en  W eg  in  d er A uss e n-
p oliti k  ei n z us c hl a g e n, ist b ei d er g e g e n w ärti g en  Z eit- u nd  W elt-
l a ge  b es o n d ers s c h w er. Alte  St a at e n g e bil de  v er s c h wi n d en  o d er
erl ei d e n  b etr ä c htli c he  U m bil d u n g en  u nd  Ei n b uss en  ; n e ue  si nd
e ntst a n d e n  o d er im  W er d e n. N o ch  h at die  W elt i hre  Gl ei c h-
g e wi c htsl a g e  ni c ht erl a n gt. W a nn  di ese  ei ntritt u nd  wie  sie
b es c h aff e n  s ein  wir d, v er m ag  ni e m a nd  zu  b e urt eil e n, um  so
w e ni g er , als a u ch  im  I n n ern  d er St a at en  st ar ke  s o zi ale  B e-
w e g u n g e n  si ch  g elt e nd  m a c h en  u nd  i hre  R ü c k wir k u ng  a uf die
i nt er n ati o n al en  B e zi e h u n g en  a us ü b en  k ö n n e n. Z u d em  gilt eri
ni c ht , et w as d ur ch  a n d ere  St a at en  b er eits Er pr o bt es zu  w ä hl e n,
s o n d ern  et w as  in  m a n c h er B e zi e h u ng  v öllig  N e u es. Di es es N e ue
tr ä gt an  si ch  u n v er k e n n b ar die  S p ur en  d er bis h eri g en  p olitis c h en
V er h ält niss e .

B es or g niss e  u nd  B ef ür c ht u n g e n, die  si ch  a uf die  Erf a hr u n g en
d e r V er g a n g e n h eit st üt z e n, k ö n n en  d es h alb  ni c ht v on  d er H a nd
g e wi es e n  w er d e n, u nd  sie  h a b en  si ch  bis h er in  u n s erm  L a n de  m e hr
al s die  Sti m m en  fr e u di g er Z u v ersi c ht v er n e h m en  l ass e n.

Vi ell ei c h t w ür de  ein  v ölli g er Br u ch  mit d er als v erf e hlt
er k a n nt o n  V er g a n g e n h eit u nd  ei ne  r a di k ale  N e u or d n u ng  in  vi el en
Kr eis e n  m e hr B e g eist er u ng  u nd  H off n u n gsfr e u di g k eit a us g el öst
h a b e n .

D e r B u n d esr at ist si ch  d es Er nst es u nd  d er Gr osse  d er
E nts c h ei d u n g , v or die  wir g est ellt si n d, b e w usst. Mit Fr e u de
h att e  er es b e gr üsst, als a us d er N ot d es Kri e g es die  F or d er u ng
n a c h  ei n er n e u e n, R e c ht u nd  Fri e d en  si c h er n d en  Or g a nis ati o n,
n a c h  ei n em  V öl k er b u n d, si ch  er h o b, u nd  als di ese  F or d er u n g-
s e hli essli ch  v on  all en  Kri e gf ü hr e n d en  als ei ne  w es e ntli c he  B e-
di n g u n g  d es Fri e d e nss c hl uss es a n er k a n nt w ur d e. Di ese  bis h eri ge
H alt u n g  ist f ür d en  B u n d esr at i n d ess en  k ei n es w e gs ein  Gr u n d,
u nt e r all en  U mst ä n d en  d em  v on  d er Fri e d e ns k o nf er e nz  g e-
s c h aff e n en  V öl k er b u nd  z u z u sti m m e n; e b e ns o w e nig  wie  si ch  ei ne
a bl e h n e n d e  H alt u ng  d es h alb  r e c htf erti g en  w ür d e, w eil di es er
V öl k er b u n d  w es e ntli ch  a b w ei c ht v on  d e m, w as d er B u n d esr at
er h off t h att e. Es gilt zu  pr üf e n, w el c he  H alt u ng  im  I nt er esse
d e r S c h w eiz  li e gt, u nd  zu  di es em  Z w e c ke  o h ne  V or urt eil allo
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S eit e n  d er Fr a ge  g e n au  zu  b etr a c ht en  u nd  d en  R ät en  u nd  d em
V ol k e  a uf Gr u nd  d es g es a mt en  T at b est a n d es n e b en  u ns er en
H off n u n g e n  a u ch  alle  u ns ere  B es or g nisse  d ar z ul e g e n.

W e n n  a u ch  n ur d as W o hl d es V at erl a n d es f ür d en  E nts c h eid
m ass g e b e n d  s ein  s oll, so  d arf d o ch  ni c ht n ur d as n ä c hstli e g e n de
I nt er esse  u ns l eit e n. Wir mtiss en  b estr e bt s ei n, die  Fr a ge  v on
ei n e m  h ö h ern  G esi c hts p u n kte  a us als d e mj e ni g en  d es a u s-
s c hli essli c h en  u nd  u n mitt el b ar en  n ati o n al en  I nt er ess es zu  b e-
a nt w ort e n . Die  Z u k u nft j e d es St a at es, z u m al ei n es kl ei n en  u nd
fri e dli c h en  V ol k es wie  die  S c h w ei z, li e gt — d as ist die  L e hre
di es e s Kri e g es — ni c ht n ur in  d er B ef u g nis all ei n, si ch  v on
d e m  Str eite  d er gr oss en  M ä c hte  f er n h alt en  zu  k ö n n en  u nd  ni c ht
b e h elli g t zu  w er d e n, s o n d ern  erst in  d er Si c h er u ng  p ositi v er
G e m ei ns c h af t n a ch  R e c hts gr u n ds ät z e n. Dieses n ati o n ale  I nt er esse
ist z u gl ei ch  ein  M e ns c h h eitsi nt er ess e. W as e hrli ch  u nd  wir ks am
di es e m  di e nt, d as li e gt a u ch  in  d er Li nie  d er s c h w ei z eris c h en
P oliti k ; es d ürf en  u nd  es m üss en  d af ür O pf er g e br a c ht w er d e n.
In  d er F ort d a u er d es Z ust a n d es d er S c h ut zl osi g k eit d es R e c ht es
u n d  d er d ar a us f ol g e n d en  F ei n ds c h aft d er V öl k er li e gt die  gr össt e,
w e n n  a u ch  vi ell ei c ht ni c ht u n mitt el b arste  G ef a hr f ür u ns er L a n d.

I . D er  Y öl k e r b u ml s g e d a n ke  s eit d em  W elt k ri eg  u nd  die
E nt st e h u n g  d es  P a ri s er  Y öl k e r b n n d s v e rt r a g e s.

Di e  I d e e, d ur ch  ei ne  ü b erst a atli c he  Or g a nis ati on  d en  Fri e d en
d e r W elt zu  si c h er n, ist s eit d em  A us g a ng  d es Mitt el alt ers
wi e d er h ol t v on  p olitis c h en  D e n k er n, s el bst v on  pr a ktis c h en  St a ats-
m ä n n er n  v ertr et en  w or d e n.  S eit ei n em  J a hr h u n d ert ist es
n a m e ntli c h  die  Fri e d e ns b e w e g u n g, w el c he  f ür di es en  G e d a n k en
g e w or b e n  h at *).

D e r wi c hti gste  V ers u ch  in  di es er Ri c ht u ng  a uf d em  B o d en
d e r offiziellen  P olitik  w ar en  die  H a a g er Fri e d e ns k o nf er e n z e n.
Di e  S c h w ä c he  d er v on  i h n en  g es c h aff e n en  K o n v e nti on  z ur fri e d-
li c h en  B eil e g u ng  i nt er n ati o n al er Str eiti g k eit en  li e gt d ari n, d ass
di es e r V ertr a g, a us g e h e nd  v on  d er S o u v er ä nit ät j e d es  ei n z el n en
St a at es , k ei ne  Pfli c ht z ur Ei nl ass u ng  a uf V er mittl u ng  u nd  S c hi e ds-
g eri c h t st at ui ert u nd  v oll e n ds v on  ei n er Or g a nis ati on  d er St a at e n-
g es a mt h ei t z ur G e w ä hrl eist u ng  d es R e c ht es a bsi e ht. Ein  s ol c h er
R e c htss c h ut z  f e hlt a u ch  d a, wo  et wa  ei n z el ne  St a at en  sich  z ur
Ei nl ass u n g  a uf ein  U nt ers u c h u n gs- o d er G eri c hts v erf a hr en  "hi
p arti k ul är e n  V ertr ä g en  v er pfli c ht et h a b e n.

Di e  u n mitt el b are  V or g es c hi c hte  d es W elt kri e g es  h at d as
U n g e n ü g e n  ei n er d er arti g en  R e c hts or d n u ng  u nd  die  dri n g e n de

* ) B eil a ge  z ur B ots c h aft ( zit. B eil a g e), I, 5.

Bi s z um  W elt-
kri e g .

W ä hr e n d  d es
W elt kri e g es .
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N ot w e n di g k eit , wir k s a m ere  Fri e d e ns g ar a nti en  zu  s c h aff e n, j e d er-
m a n n  kl ar g e m a c ht. S c h on  in  d on  erst en  Kri e gsj a hr en  h a b en  die
l eit e n d en  St a ats m ä n n er d er wi c hti gst en  kri e gf ü hr e n d en  St a at en
di e  B er e c hti g u ng  d es V erl a n g e ns  n a ch  ei n er N e u g est alt u ng  d er
i nt er n ati o n al en  P olitik  a n er k a n nt. A u ch  v om  H eili g en  St u hl ist ei ne
b e d e uts a m e  K u n d g e b u ng  in  di es em  Si n ne  a us g e g a n g e n. I ns b es o n d ere
a b e r h at d er Pr äsi d e nt d er V er ei ni gt en  St a at en  in  s ei n er B ot-
s c h aft v om  2 2. J a n u ar 1 9 17  u nd  n a ch  Ei ntritt d er U ni on  in  d en
Kri e g  in  v ers c hi e d e n en  R e d en  im  J a hre  1918  die  u n b e di n gte  N ot-
w e n di g k ei t wir ks a m er i nt er n ati o n al er A b m a c h u n g en  z ur Si c h er u ng
d e s Fri e d e ns b et o nt. Im  L a ufe d es l et zt en  Kri e gsj a hr es h atte  die
I d ee  ei n es V öl k er b u n d es, in  vi el en  St a at en  d ur ch  ei nfl ussr ei c he
pri v at e  V er ei ni g u n g en  g ef ör d ert, ei n en  i m m er br eit er en  R a um
in  d en  a mtli c h en  K u n d g e b u n g en  kri e gf ü hr e n d er u nd  n e utr al er
R e gi er u n g e n  ei n g e n o m m e n. D a d ur c h, d ass d as Wils o ns c he  Pr o-
gr a m m  d er 14  P u n kte  als Gr u n dl a ge  d es Fri e d e ns  im  W aff e n-
stillst a nd  v om  1 1. N o v e m b er 1 9 18  b ei ds eitig  a n g e n o m m en  w ur d e,
w a r a u ch  d er V öl k er b u nd  als B est a n dt eil d es n e u en  Fri e d e ns-
z ust a n d e s a n er k a n nt *).

Di e  S c h w eiz  ist in  di es er A n g el e g e n h eit k ei n es w e gs u nt ätig
g e bli e b e n . B er eits d ur ch  Ei n g a b en  v om  2 3. O kt o b er 1 9 1 7 * *) u nd
9 . M ärz 1918  h atte  die  s c h w ei z eris c he  Fri e d e ns g es ells c h aft dio
B er uf u n g  ei n er a uss er p arl a m e nt aris c h en  K o m missi on  v or g es c hl a g en
z u r Pr üf u ng  d er Fr a g e, u nt er w el c h en  B e di n g u n g en  die  S c h w eiz
in  ei n en  V öl k er b u nd  ei ntr et en  k ö n nt e. D er B u n d esr at b es c hl oss
a m  4. M ai 1918, es m ö ge  d as P olitis c he  D e p art e m e nt ei ne  kl ei n ere
E x p ert e n k o m missi o n  b est ell en  z um  St u di um  d er Fr a g en  d er
N e u g est alt u n g  d es V öl k err e c hts n a ch  d em  Kri e g e. D ur ch  B es c hl uss
v o m  1 8. S e pt e m b er 1 9 18  w ur de  di ese  K o m missi on  b etr ä c htli ch
er w eit ert . Ü b er d er en  Z us a m m e ns et z u ng  u nd  T äti g k eit h at d er
B u n d esr a t u nt erm  1 1. F e br u ar 1919  d er B u n d es v ers a m ml u ng
ei n e n  B eri c ht * * *) erst att et. B ei d er B er at u ng  d es G es c h äfts b eri c hts
d e s P olitis c h en  D e p art e m e nts h at d er d a m ali ge  B u n d es pr äsi d e nt
in  ei n er R e de  im  N ati o n alr at am  6. J u ni 1 9 1 8t)  die  all g e m ei ne
St ell u n g n a h m e  d es B u n d esr at es z um  V öl k er b u n ds pr o bl em  d ar-
g el e gt . Die  S c h w eiz  w ar d a mit ei n er d er erst e n, w e nn  ni c ht d er
erst e  d er n e utr al en  St a at e n, w el c h er die  ü b err a g e n de  B e d e ut u ng
di es e s Pr o bl e ms a n er k a n nte  u nd  d en  " Willen  b e k u n d et e, an  d or

* ) B eil a ge  I, 5.
* * ) B eil a ge  I, 1.

* * * ) B eil a ge  I, 7.
f ) B eil a ge  I, 3.

S c h w ei z , E x-
p ert e n -

k o m missi o n .
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V er wir kli c h u n g  di e s es  G e d a n k e ns mit z u ar b eit e n. Die  S c h w eiz
b e s c hr ä n kt e  si ch  ni c ht a uf di e se  K u n d g e b u n g, s o n d ern  es w ur de
di e  A n g el e g e n h eit u n a bl ässig  v erf ol gt.

V o n  d em  R e c ht s k o n s ul e nt en  d es P oliti s c h en  D e p art e m e nts
w ur d e  ein  B eri c ht *) ü b er die  g e s a mt en  V öl k er b u n d sfr a g en  a us g e-
ar b eit et , d er d en  er st en  B er at u n g en  d er er st en  S e s si on  d er K o m mi s si on
z u gr u n d e  l a g. In  ei n er z w eit en  S essi on  w ur de  d er E nt w urf zu
ei n e m  V öl k er b u n d s v ertr ag  u nd  d er d a z u g e h öri g en  B u n d e s v erf a s s u ng
b er at e n * *) . In  ei n er dritt en  u nd  vi ert en  S essi on  u nt er z og  die
K o m mi s si o n  d en  P ari s er V öl k er b u n d s v ertr ag  ei n er ei n g e h e n d en
B e s pr e c h u n g . Sie  g el a n gte  d a z u, mit all en  Sti m m en  g e g en  z w ei
di e  B eitritt sfr a ge  zu  b ej a h e n. Vi er Mit gli e d er w ar en  a b w e s e n d.

D e r B u n d e sr at h atte  all en  A nl ass, a n z u n e h m e n, d a ss  die
Or g a ni s ati o n  d es V öl k er b u n ds d ur ch  ei ne  n e b en  d en  Fri e d e n s-]
V er h a n dl u n g e n  h er g e h e n de  o d er di e s en  u n mitt el b ar f ol g e n de  all-
g e m ei n e  K o nf er e nz  f e st g e st ellt w er d en  w ür d e. D ur ch  ei ne  N ote
v o m  2 0. N o v e m b er 1 9 18  h atte  die  S c h w eiz  an  die  M ä c hte  d as
V erl a n g e n  g eri c ht et, an  d en  B er at u n g en  u nd  B e s c hl u s sf a s s u n g en
t eil n e h m en  zu  k ö n n e n, s o w eit es  si ch  um  A n g el e g e n h eit en  h a n dl e,
di e  e nt w e d er die  S c h w eiz  s p e zi ell i nt er e s si er en  o d er, wie  d er
V öl k er b u n d , v on  all g e m ei n er B e d e ut u ng  si n d. Als V or b er eit u ng
f ür ei ne  s ol c he  K o nf er e nz  h atte  a u ch  die  E x p ert e n k o m mi s si o n,
ä h nli c h  d en  e nt s pr e c h e n d en  K o m mi s si o n en  in  ei ni g en  u n s er er
N a c h b ar st a at e n , ei ne  ei n g e h e n de  u nd  u mf a s s e n de  L ö s u ng  d es
V öl k er b u n d s pr o bl e m s v er s u c ht. D a b ei gi ng  m an  ni c ht v on  d er
Pr ät e nti o n  a u s, d en  E nt w urf als  s ol c h en  z ar A n n a h me  zu  bri n g e n,
s o n d er n  v on  d er n a m e ntli ch  d ur ch  die  Erf a hr u n g en  d er H a a g er
u n d  L o n d o n er K o nf er e n z en  b e gr ü n d et en  A uff a s s u n g, d ass n ur d ur ch
k o n kr et e  F or m uli er u n g en  d er wi c hti g st en  P u n kte  ei ne  wir kli c he  A b-
kl är u n g  err ei c ht u nd  die  Gr u n dl a ge  zu  V ors c hl ä g en  g es c h aff en  w er d en
k ö n n e , die  a uf ei n er K o nf er e nz  A u s si c ht a uf Erf olg  h a b en  w ür d e n.

Er s t n a c h d em  die  V er h a n dl u n g en  ü b er d en  Pr äli mi n arfri e d en
in  P aris b er eits b e g o n n en  h att e n, e nt s c hi e d en  si ch  die  M ä c hte  l

in  d em  Si n n e, d ass die  V öl k er b u n d sfr a g en  in  gl ei c h er W ei se  wie
di e  ü bri g en  Fri e d e nsfr a g en  b e h a n d elt w er d en  s ollt e n. D a mit w ar ei ne
u n mitt el b ar e  T eil n a h me  d er N e utr al en  a u s g e s c hl o s s e n. A u ch  w e nn
di e  so  g etr off e n en  V er ei n b ar u n g en  f ür die  N e utr al en  k ei ne  V er-
bi n dli c h k ei t h a b e n, di ese  vi el m e hr fr ei si n d, si ch  a n z u s c hli e s s en
o d e r ni c ht, so  wird  e b en  d o ch  d er G e g e n st a nd  in  ei n er W ei se
pr äj u di zi ert , w el c he  d en  b er e c hti gt en  Ei nfl u ss d er an  d en  V er-
h a n dl u n g e n  ni c ht b et eili gt en  St a at en  f a st g a nz  a u s s c h alt et.

* ) B eil a ge  I, 4.
** ) B eil a ge I, 6.

Fri e d e ns -
k o nf er e n z  u nd

N e utr al e .

V öl k er b u n d
u n d  Fri e d e ns-

v ertr a g .
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G e g e n ü b e r di es er Art d er B e h a n dl u ng  v on  all g e m ei n en  i nt er-
n ati o n al e n  A n g el e g e n h eit en  m uss die  S c h w eiz  alle  V or b e h alte  m a c h en
u n d  sie  k a nn  di es es V or g e h en  ni c ht als m ass g e b e n d en  Pr ä z e d c n z-
f all a n er k e n n e n. All en  an  ei n er i nt er n ati o n al en  R e g el u ng  i nt er es-
si ert en  St a at en  s oll die  M ö gli c h k eit d er Mit wir k u n g, u nd  z w ar
a u f d em  F usse  d er Gl ei c h b er e c hti g u n g, g e w ä hrt w er d e n. D as
w a r s eit d er z w eit en  H älfte  d es XI X. J a hr h u n d erts gr u n ds ät zli ch
so  g e h alt en  w or d en  ; n ur die  L o n d o n er S e er e c hts k o nf er e nz  v on
1 9 0 8/ 0 9  m a c hte  d a v on  l ei d er ei ne  A us n a h me u nd  n un  g a nz
b es o n d er s die  P aris er Fri e d e n s k o nf er e n z. Di eso  d en  Gr u n ds ät z en
d e r D e m o kr atie  u nd  Gl ei c h h eit d er St a at en  wi d ers pr e c h e n de  Art
d e r G es c h äfts b e h a n dl u ng  h at ni c ht n ur die  R e c hte  d er N e utr al en
b e ei ntr ä c hti gt , s o n d ern  s el bst di ej e ni g en  v on  am  Kri e ge  b et eili gt en
St a at e n . N ur d en  als H a u pt m ä c hte  a n er k a n nt en  St a at e n, d. h.
d e n  f ü nf allii ert en  u nd  ass o zii ert en  Gr oss m ä c ht en  ( V er ei ni gte
St a at e n , Fr a n kr ei c h, Gr oss brit a n ni e n, It ali en  u nd  J a p a n), w ar
ei n e Sti m me  in  all en  K o m missi o n e n, d e n en  die  t ats ä c hli c he  E nt-
s c h ei d u ng  z u k a m, g esi c h ert. D er Ei nfl uss d er ü bri g en  St a at e n,
s o g. M ä c hte  mit b es c hr ä n kt en  I nt er ess e n, w ar ein  s e hr v ers c hi e d e n er.

Di e  B e h a n dl u ng  d er V öl k er b u n dsfr a g en  als ei n es i nt e gri er e n-
d e n  B est a n dt eils d es Fri e d e ns V ertr a g es h atte  all er di n gs d en  V or-
t eil, d ass die  am  Fri e d e nss c hl uss b et eili gt en  M ä c hte  a uf di ese
W eis e  g e z w u n g en  si n d, die  n e ue  i nt er n ati o n ale  Or g a nis ati on  a n-
z u n e h m e n , w e nn  sie  d en  Fri e d en  h a b en  w oll e n. Ei ne  s p ät ere
Or d n u n g  di es er A n g el e g e n h eit w ür de  u nt er U mst ä n d en  an  d er
Z ur ü c k h alt u n g  d er ei n en  M ä c hte  g es c h eit ert s ei n, o d er os w äre
d o c h  vi ell ei c ht ni c ht m ö gli ch  g e w es e n, ei ne  w eit g e h e n de  Bi n d u ng
d e r St a at en  zu  err ei c h e n. Ni c hts d est o w e ni g er ist die  S c h aff u ng
ei n e r n a ch  U ni v ers alit ät str e b e n d en  i nt er n ati o n al en  Or g a nis ati on
d ur c h  ei n en  b es c hr ä n kt en  Kr eis v on  St a at en  in  h o h em  M asse
a nf e c ht b ar , u nd  di e. M ä n g el d er M et h o de  w er d en  k ei n es w e gs
a uf g e w o g e n  d ur ch  d en  I n h alt d er g etr off e n en  V er ei n b ar u n g. Di ese
erf üll t ei ne  R ei he  v on  F or d er u n g en  ni c ht, w el c he  die  a us g e-
s c hl oss e n en  St a at en  im  I nt er esse  i hr er Gl ei c h b er e c hti g u ng  u nd
Si c h er h ei t zu  st ell en  f ür n ötig  er a c ht e n.

I n d ess en  ist es ein  G e b ot d er Billi g k eit, a n z u er k e n n e n, d ass
ei ni g e  d er b e d e ut e n dst en  Mit gli e d er d er V öl k er b u n ds k o m missi on
in  d er e nt g e g e n k o m m e n dst en  W eise  u ns er em  V ertr et er G el e g e n h eit
g e b ot e n  h a b e n, die  s c h w ei z eris c h en  W ü ns c he  a n z u bri n g e n. D ass
di e  t ats ä c hli c h en  M ö gli c h k eit en  d er Ei n wir k u ng  a uf d en  V öl k er-
b u n ds v ertr a g  f ür u ns er L a nd  a uf ei n em  all g e m ei n en  K o n gr ess
w es e ntli c h  gr öss er g e w es en  w är e n, k a nn  ni c ht mit Si c h er h eit
b e h a u pt e t w er d e n.
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Ei n e  u nt er d em  V or sitz  d es Pr ä si d e nt en  Wil s on  am  2 5. J a n u ar
1 9  J 9 v on  d er Pl e n ar k o nf er e nz  ei n g es et zte  K o m mi s si on  f ür die
A u s ar b eit u n g  ei n er V erf a s s u ng  d es V öl k er b u n d es u mf asste  a u s s er
d e n  f ü nf allii ert en  u nd  a s s o zii ert en  Gr o s s m ä c ht e n, die  je  z w ei
V ertr et e r h att e n, je  ei n en  V ertr et er f ol g e n d er St a at e n: B el gi e n,
Br asili e n , C hi n a, P ort u g al, S er bi e n. N a c htr ä gli ch  w ur d en  a u ch
n o c h  Gri e c h e nl a n d, P ol e n, R u m ä ni en  u nd  die  Ts c h e c his c h- Sl o v a-
ki s c h e  R e p u blik  z u g el ass e n. Ein  erst er E nt w urf di es er K o m-
missi o n  w ur de  am  1 4. F e br u ar 1 9 19  b e k a n nt g e g e b e n.

Z w e c k  di es es V or o nt w urf s, d er v on  d er g e g e n w ärti g en  V or-
l a ge  ni c ht w e s e ntli c h, w e nn  a u ch  in  vi el en  Ei n z el h eit e n, v er-
s c hi e d e n  i st, w ar, ei ne  öff e ntli c he  Dis k ussi on  h er b ei z uf ü hr e n. D er
Ei n dr u c k  w ar vi elf a ch  d er ei n er st ar k en  E ntt ä u s c h u n g, t eils w eil
d e r E nt w urf k ei ne  l ü c k e nl o se  Fri e d e n s or d n u ng  d arst ellte  u nd
k ei n e  o d er k ei ne  g e n ü g e n d en  Si c h er u n g en  f ür g er e c ht ere  n ati o-
n al e  u nd  s o zi ale  V er h ält ni s se  b ot, t eils w eil er d en  si ch  b e dr o ht
f ü hl e n d en  St a at en  k ei ne  hi nr ei c h e n de  Si c h er h eit g e g en  n e ue  Kri e ge
z u  g e w ä hr en  s c hi e n.

Di e  . n e utr al en  St a at en  w ur d en  v on  d er Fri e d e n s k o nf er e nz  *
a u f d en  2 0. M ärz  zu  ei n er K o nf er e nz  ei n g el a d e n, um  i hre  W ü n s c he
z u m  V öl k er b u n d s st at ut b e k a n nt z u g e b e n. Tr otz  d er gr u n ds ät z-
li c h en  B e d e n k en  g e g en  di ese  Art d er B e h a n dl u ng  i nt er n ati o n al er
A n g el e g e n h eit e n  w ollte  d er B u n d e sr at — so  w e nig  wie  ir g e n d ei ne
d e r a n d ern  ei n g el a d e n en  n e utr al en  R e gi er u n g en  — si ch  ni c ht v on
d e r T eil n a h me  f er n h alt e n, da  d as s a c hli c he  I nt er e s se  g e g e n ü b er
d e n  f or m al en  B e d e n k en  e nt s c hi e d en  ü b er w o g. An  d er am  2 0.
u n d  2 1. M ärz  in  P aris  a b g e h alt e n en  K o nf er e n z, an  d er 13  n e u-
tr ale  St a at e n *) r e pr ä s e nti ert w ar en  u nd  die  in  ei n er mit d er
W ür d e  di e s er St a at en  d ur c h a us v er ei n b ar en  F orm  st attf a n d, w ar
di e  S c h w eiz  d ur ch  ei ne  D el e g ati on  v ertr et e n, b est e h e nd  a us d en
H err e n  B u n d e sr at C al o n d er, N ati o n alr at Alfr ed  Fr e y, Pr of. M ax
H u b e r u nd  Pr of. W. R a p p ar d. S e kr et är d er D el e g ati on  w ar
H er r Dr. P. L o g o z.

D a n k  d er V or ar b eit d es P oliti s c h en  D e p art e m e nts u nd  d er
E x p ert e n k o m mi s si o n  w ar es d em  B u n d e sr at w e s e ntli ch  erl ei c ht ert,
z u  d en  v om  P ari s er E nt w urf a n g e n o m m e n en  L ö s u n g en  St ell u ng
zu  n e h m e n. In  d er ß u n d e sr at s sit z u ng  v om  1 0. M ärz  st ellte  d er
B u u d e sr a t ei ne  R ei he  v on  T h es en  a uf, w el c he  die  Gr u n dl a ge  ei n er
N ot e * *) , s o wie  d er v on  d er S c h w eiz  an  d er K o nf er e nz  d er N e utr al en

* ) B etr eff e nd  die  ni c ht v ertr et e n en  St a at e n, die  ni c ht zu  d en  Kri e g-,
f ü hr e n d en  g e h ör e n, v gl. u nt en  S. 5 0.

* * ) B eil a ge  II, 9.

1 . E nt w urf
v o m  1 4. F e-
br u a r 1919.

K o nf er e n z  d er
N e utr al e n .
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S c h w ei z e -
ris c he

A ntr ä g e .

g est ellt e n  A ntr ä ge  u nd  a b g e g e b e n en  Er kl är u n g en  bil d et e n. Mit
d e n  ä n d ern  n e utr al en  St a at en  h atte  in  P ari s, v or g ä n gig  d er K o n-
f er e n z, ein  G e d a n k e n a ust a us ch  st att g ef u n d e n, d er ei ne  w eit g e h e n de
Ü b er ei n sti m m u n g  d er I nt er ess en  er g e b en  h att e.

Di e  s c h w ei z eri s c h en  A ntr ä g e *) b etr eff en  im  w e s e ntli c h en
f ol g e n de  P u n kte  :

a . die  gr u n ds ät zli c he  Z ul a s s u ng  all er St a at e n, w el c he  die
v o m  St at ut a uf g e st ellt en  B e di n g u n g en  erf üll e n;

b . A u s b au  d er V er gl ei c hs- u nd  G eri c ht si n st a n z en  im  Si n ne
d e s s c h w ei z eris c h en  V or e nt w urf e s, d a mit n ur di ej e ni g en  Str eiti g-
k eit e n  v or d en  w es e ntli ch  p olitis c h en  u nd  u nt er d em  v or h err-
s c h e n d e n  Ei nfl uss d er Gr oss m ä c hte  st e h e n d en  E x e k uti vr at g e-
l a n g e n, die  w e d er d ur ch  V er gl ei ch  b ei g el e gt w er d en  k ö n n e n,
n o c h  n a ch  d em  S pr u ch  ei n es u n a b h ä n gi g en  K o nfli kts h of es si ch
z u r ri c ht erli c h en  Erl e di g u ng  ei g n e n. F er n er St at ui er u ng  d er
Pfli c ht , v or g ä n gig  j e d em  g eri c htli c h en  V erf a hr en  ei n en  V er gl ei c hs-
v ers u c h  d ur ch  ei ne  u n p art eii s c he  K o m missi on  a n z u n e h m en  -,

c . s of orti ge  Ei ns et z u ng  ei n es d en  Gr u n d s atz  d er Gl ei c h h eit
d e r St a at en  in  s ei n er Or g a nis ati on  r e s p e kti er e n d en  G eri c ht s h of e s;

d.  Erl ei c ht er u ng  d es  Z ust a n d e k o m m e ns v on  v er bi n dli c h en
M e di ati o ns v ors c hl ä g e n  d er St a at e n v er s a m ml u ng  ;

e . W a hr u ng  d er S o u v er ä nit ät d er Gli e dst a at en  in  d en  v om
B u n d e s v ertr a g  ni c ht b er ü hrt en  M at eri en  z um  Z w e ck  d es A us-
s c hl uss es v on  I nt er v e nti o n en  in  die  i n n er n, s p e zi ell s o zi al en  V er-
h ält ni s s e  d er St a at en  ;

f. M ö gli c h k eit d er K ü n di g u ng  b ei w e s e ntli c h en  Ä n d er u n g en
d e s  St at uts  z um  S c h üt ze  d er U n a b h ä n gi g k eit d er ni c ht st ä n dig  im
E x e k uti vr a t v ertr et e n en  St a at e n.

Di e  s c h w ei z eris c h en  V ors c hl ä ge  m usst en  si c h, um  ei ne
A ussi c h t a uf Erf olg  zu  h a b e n, im  R a h m en  d es P ari s er E nt w urf es
h alt e n . . W är en  sie  o h ne  w e s e ntli c he  V er ä n d er u ng  a n g e n o m m en
w or d e n , so  h ätt en  sie  ei ne  g a nz  b e d e ut e n de  V er b e s s er u ng  d es
St at ut s im  Si n ne  d er A u s d e h n u ng  d er u n p art eii s c h en  R e c ht-
s pr e c h u ng  a uf K ost en  m e hr p olitis c h er Ei nfl ü s se  z ur F ol ge  g e h a bt.

Di e  V öl k er b u n d s k o m mi s si on  d er Fri e d e n s k o nf er e nz  h at z w ar
d e n  m ei st en  s c h w ei z eri s c h en  V ors c hl ä g e n, s o wie  a u ch  s ol c h en
a n d er e r N e utr al er in  ir g e n d ei n er F orm  R e c h n u ng  g etr a g e n; es
wir d  d ar a uf in  d en  Erl ä ut er u n g en  z um  V öl k er b u n d s v ertr ag  B e z ug
g e n o m m e n  w er d e n. Da  a b er d er E nt w urf s el bst off e n b ar s c h on

* ) B eil a ge  ÏÏ, 1 0.
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d a s Er g e b nis l a n g wi eri g er V er h a n dl u n g en  u nd  s c h wi eri g er K o m-
pr o miss e  g e w es e n, so  w ar en  gr öss ere  Ä n d er u n g en  k a um  zu  er-
w art e n , um  so  m e hr als die  v on  u ns v ertr et e n en  A nsi c ht en  z um
T ei l s c h on  in  d er K o m missi on  s el bst — l ei d er erf ol gl os — v on
a n d er n  St a at en  v erf o c ht en  w or d en  w ar e n. I m m er hin  w ür de  es
u n g er e c h t s ei n, die  A n h ör u ng  d er N e utr al en  als ei ne  bl osse  F or m-
s a c he  zu  b etr a c ht e n. In  ei n er b es o n d ern  Sit z u ng  w ur de  d en
N e utr al e n  Mitt eil u ng  g e m a c ht v on  d er Art u nd  W ei s e, wie  i hre
V ors c hl ä g e  b er ü c ksi c hti gt w or d en  w ar e n, u nd  ein  b es o n d er es
Pr ot o k ol l ü b er die  B e h a n dl u ng  d er v on  n e utr al er S eite  g e m a c ht en
A nr e g u n g e n  w ur de  u ns mit g et eilt.

In  i hr en  Sit z u n g en  v om  1 0./ 1 1. A pril n a hm  die  V öl k er-
b u n ds k o m missi o n  d en  d efi niti v en  T e xt a n, d er, na.ch  Ü b er ar b eit u ng
d ur c h  ei n en  R e d a kti o ns a uss c h uss, in  d er Pl e n ar v ers a m ml u ng  v om
2 8 . A pril 1 9 19  mit ei n em  kl ei n en  Z us atz  u n v er ä n d ert a n g e n o m m en
w ur d e . Zu  di es em  V öl k er b u n ds v ertr ag  ( P a ct e, C o v e n a nt), d er
d a s erste  K a pit el d es Fri e d e ns v e vtr a g es bil d et, gilt es St ell u ng
z u  n e h m e n ^).

E n d g ülti g e r
T e xt ,

I F. Gr n n d zii ge d es P ari s er Y öl k erl mii ds v ertr a g es.

Im  A n h a n g * *) zu  di es er B ots c h aft fi n d en  si ch  Erl ä ut er u n g en
ü b e r die  ei n z el n en  B esti m m u n g en  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es. An
di es e r St elle  h a n d elt es si ch  um  die  H er v or h e b u ng  d er Gr u n d-
z ü g e , die  f ür die  p olitis c he  B e urt eil u ng  d es W er k es n a m e ntli ch
in  B etr a c ht k o m m e n.

In  d en  z a hlr ei c h en  v on  Pri v at en  o d er v on  m e hr o d er w e ni g er
a mtli c h e n  St ell en  im  L a ufe d er l et zt en  J a hre  a uf g est ellt en  V öl k er-
b u n ds pr oj e kt e n  tr et en  dr ei H a u ptt e n d e n z en  in  Er s c h ei n u n g:
Ei n m a l k a nn  d er V öl k er h u nd  a uf ei ne  Z us a m m e nf ass u ng  u nd
Or d n u n g  d es g a n z en  i nt er n ati o n al en  L e b e ns hi n zi el en  o d er a b er
si ch  mit d er bl oss en  V er h üt u ng  v on  Kri e g en  d ur ch  fri e dli c he
Str eit erl e di g u n g  b e g n ü g e n. S o d a nn  k a nn  die  Fri e d e nssi c h er u ng
a u f die  r estl ose  A uss c hli ess u ng  d es Kri e g es, d. h. a uf die  L ös u ng
j e d es K o nfli kts n a ch  R e c hts- o d er Billi g k eits gr u n ds ät z en  g eri c ht et
s ei n, o d er a b er d er V öl k er b u nd  k a nn  si ch  b e g n ü g e n, bl oss d em
A us br u c h  d er Kri e ge  m ö gli c hst vi ele  Hi n d er nisse  e nt g e g e n z us et z e n,
in  d er H off n u n g, d ass . d ur ch  Z eit g e wi nn  u nd  d en  Dr u ck  d er
öff e ntli c h e n  M ei n u ng  d er kritis c he  M o m e nt ü b er w u n d en  u nd  die
B a h n  f ür ei ne  fri e dli c he V erst ä n di g u ng  fr ei g el e gt w er d e. E n dli ch

* ) Si e he  u nt en  S. 6 50  ff.
* * ) Si e he  u nt en  S. 6 63  ff.

A usl e g u n g
d e r ei n z el n en

Arti k el .  -

H a u pt -
pr o bl e m e

ei n e s V öl k er-
b u n d es .
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k a n n  d er V öl k er b u nd  die  B e a c ht u ng  s ei n er S at z u n g en  z ur Si c h e-
r u ng  d es Fri e d e ns u nt er d en  S c h utz  m e hr o d er w e ni g er wir k-
s a m er S a n kti o n en  st ell e n.

D e r P aris er V öl k er b u n ds v ertr ag  ist u n v er k e n n b ar ein  K o m-
pr o mi s s ; er m usste  es xi n v er m ei dli ch  w er d e n, da  die  N ei g u n g,
si ch  im  I nt er esse  d es W eltfri e d e ns zu  bi n d e n, ni c ht b ei all en
St a at e n  in  gl ei c h em  M asse  v orli e gt u nd  d as V ertr a u en  in  die
Wir ks a m k ei t u nd  L e b e nsf ä hi g k eit ei n es V öl k er b u n d es in  v er-
s c hi e d e n em  Gr a de  v or h a n d en  ist. F ür die  St a ats m ä n n er, w el c he
a n  d em  V ertr a ge  g e ar b eit et h a b e n, m usste  d er l eit e n de  G esi c hts-
p u n k t d er s ei n, ei ne  L ös u ng  zu  fi n d e n, a uf die  ni c ht n ur sie,
s o n d ern  die  z ur R atifi k ati on  b er uf e n en  P arl a m e nte  si ch  alle  ei ni g en
k ö n n e n . W e nn  m an  di ese  S c h wi eri g k eit en  b er ü c ksi c hti gt, so  wird
m a n  es v erst e h e n, d ass d er P aris er V öl k er b u n ds v ertr ag  in  d en
dr e i H a u ptri c ht u n g eu  k ei ne  a bs c hli ess e n d cn  u nd  r a di k al en  L ös u n g en
bri n gt . Er. will d as g a n ze  i nt er n ati o n ale  L e b en  erf ass e n, a b er
u nt erl äss t es, die  k a pit al en  Pr o bl e me  d er W elt wirts c h aft ir g e n d-
wi e  b esti m mt u nd  bi n d e nd  zu  or d n e n. Er will d en  Fri e d en
si c h ern  u nd  g e g en  B e dr o h u n g en  v on  ir g e n d w el c h er S eite  s c h üt z en  ;
a b e r er v er bi et et die  Kri e ge  n ur d a n n, w e nn  sie  o h ne  Ei n h alt u ng
d e s z ur Si c h er u ng  d es Fri e d e ns v or g es e h e n en  V erf a hr e ns o d er
g e g e n  ei nsti m mi ge  R ats c hl ä ge  d er u n b et eili gt en  St a at en  er öff n et
w er d e n . U nd  n ur in  di es en  F äll en  wird  die  g es a mte  Kr aft d er
v er b ü n d et e n  St a at en  z um  S c h ut ze  d er Fri e d e ns or d n u ng  ei n g es et zt.

G e m ess e n  an  ei n em  v oll k o m m e n en  V öl k er b u n de  ist d er
P aris e r V ertr ag  et w as h ö c hst U n v oll k o m m e n es, u nd  ni c hts ist
l ei c ht er, als Kritik  d ar an  zu  ü b e n. Ei ne  g er e c hte  B e urt eil u ng
g e h t a b er a us v on  d em  pr a ktis ch  M ö gli c h en  u nd  zi e ht z um  V er-
gl ei c h e  die  bis h eri g en  Z u st ä n de  d es i nt er n ati o n al en  L e b e ns u nd
di e  bis h eri g en  V ers u c he  zu  d ess en  S a ni er u ng  h er a n. Als d a nn  ist
ni c h t zu  l e u g n e n, d ass d er V öl k er b u n d s v ertr ag  v om  2 8. A pril
1 9 1 9  ei n en  g e w alti g en  F orts c hritt ü b er alle  bis h eri ge  i nt er n ati o n ale
St a at e u or g a nis ati o n  d arst ellt. Di es er V öl k er b u nd  st e ht ei n em  St a at e a-
b u n d e  n ä h er als ei n em  bl oss en  B ü n d nis o d er ei n er Or g a nis ati o n,
wi e  sie  die  H a a g er Fri e d e ns k o nf er e n z en  erf ol gl os a nstr e bt e n. W er
di e  E nt wi c kl u ng  d er B estr e b u n g en  l oir Si c h er u ng  d es W elt-
fri e d e ns g e n au  k e n nt; w er w eiss, w el c h en  S c h wi eri g k eit en  die
D ur c hf ü hr u n g  d er S c hi e ds g eri c hts b ar k eit a u ch  im  V er h ält nis z wis c h en
n u r z w ei St a at en  b e g e g n et ist; w er si ch  eri n n ert, d ass die  I d ee
ei n e r g e m ei ns a m en  A b w e hr ei n es Br u c hs d er Fri e d e n s or d n u ng
n o c h  u nl ä n gst als ei ne  a uss er h alb  d es B er ei c hs d er pr a ktis c h en
P oliti k  li e g e n de  P h a nt ast er ei g alt, d er wird  in  d em  V öl k er b u n ds-
v ertr a g  ei ne  g e w alti ge  N e u er u n g, ei n en  w es e ntli c h en  F orts c hritt
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d e r i nt er n ati o n al en  P oliti k, ja  ein  Er ei g nis v on  w elt g es c hi c htli c h er
B e d e ut u n g  er bli c k e n. All er di n gs n ur d a n n, \ v e nn  m an  gl a u bt,
d as s di es er B u nd  wir kli ch  l e b e nsf ä hig  ist u nd  w e ni gst e ns d as
l eist e n, wir d, w as in  d en  i hm  g e z o g e n e n, s c h ei n b ar e n g en
S c hr a n k e n  m ö gli ch  ist.

Di e  B e urt eil u ng  j e d er n e u en  Ers c h ei n u ng  in  d er P olitik  i st
z u  ei n em  gr oss en  T eil S a c he  d es T e m p er a m e nts. W er si ch  n ur an
d e n  s a c hli ch  u n v oll k o m m e n en  u nd  vi elf a ch  a u ch  w e nig  kl ar en
T e x t d es V ertr a g es h ält u nd  d en  Ei g e n n utz  u nd  d as Misstr a u en
al s die  u n a u sr ott b ar en  u nd  v or h err s c h e n d en  F a kt or en  d er i nt er-
n ati o n al e n  P olitik  b etr a c ht et, d er wird  in  d em  V öl k er b u nd  vi el-
l ei c ht et w as T ot g e b or e n es o d er a b er ei ne  v er s c hl ei erte  F orm  d er
H errs c h af t ei n z el n er Gr ossst a at en  ü b er d en  R est d er St a at e n w elt
u n d  die  F estl e g u ng  d er h e uti g en  M a c ht v er b ält nisse  a uf alle  Z eit en
er bli c k e n . W er a b or a uf die  w a c h s e n de  Ei n si c ht v on  d er V er-
d er bli c h k ei t d er Kri e ge  li nd  die  A b n ei g u ng  d er V öl k er g e g en  g e-
w alts a m e  Mitt el im  St a at e n v er k e hr v ertr a ut, wird  in  d em  V öl k er-
b u n d e  z um  mi n d e st en  ei n en  er n st h aft en  V er s u ch  er bli c k e n, um
d e r St a at e n p olitik  d en  W eg  zu  ei n er b ess ern  Z u k u nft zu  w eis e n.

D e r erste  K er n g e d a n ke  d es V öl k er b u n d s v ertr a g es i st d er,
d as s g e wisse  Art en  v on  Kri e g en  v er b ot en  s ein  s oll en  u nd  d ass
d e r St a at, d er sie  d e n n o ch  f ü hrt, d er F ei nd  all er Gli e d er d es
V öl k er b u n d e s ist u nd  v on  all en  b e k ä m pft wir d. D er Kri eg  als
ä uss erst e s  Mitt el z ur W a hr u ng  st a atli c h er I nt er ess en  ist ni c ht v er-
b ot e n , da  d er V öl k er b u nd  — wie  er v on  s ei n en  B e gr ü n d ern
• d er m al en  f ür m ö gli ch  er a c ht et wird  — di e s en  st a atli c h en  I nt er-
ess e n  s el b er k ei n en  u mf a s s e n d en  S c h utz  zu  g e w ä hr en  v er m a g.
V er b ot e n  si nd  n ur die  Kri e g e, die  als b e s o n d ers g ef ä hrli ch
f ür d en  all g e m ei n en  Fri e d en  b etr a c ht et w er d en  — n ä mli ch  die
Ü b erf all kri e g e  —, u nd  s o d a nn  die  Kri e g e, die  g ef ü hrt w er d e n,
o b w o h l die  G e g e n p art ei si ch  i n n ert n üt zli c h er Fri st ei n em  S c hi e ds-
s pr u c h  o d er ei n em  ei nsti m mi g en  V or s c hl ag  d es R at es u nt er z o g en  h at.

O b  ein  St a at f ür ei ne  g er e c hte  o d er ei ne  u n g er e c hte  S a c he
k ä m pf e n  will, ist in  vi el en  F äll en  vi ell ei c ht s c h w er zu  e nt s c h ei d e n.
D e r V öl k er b u n d s v ertr ag  st ellt d e s h alb  ni c ht d ar a uf a b, s o n d ern
a u f ei ne  ä uss er e, all er di n gs s e hr b e d e ut u n g s v olle  T ats a c he  : Ei n-
l ass u ng  a uf ein  G eri c hts- o d er V er mittl u n gs v eirf a hr en  u nd  B e-
a c ht u n g  d er d a mit v er b u n d e n en  Frist e n, e he  zu  F ei n ds eli g k eit en
g es c hritt e n  wir d.

Wir d  ei ne  Ei ni g u ng  d ur ch  u n mitt el b are  V er h a n dl u n g en  ni c ht
err ei c h t u nd  w oll en  die  P art ei en  die  Str eiti g k eit ni c ht a uf si ch
b er u h e n  l ass e n, so  m uss die  P art ei, die  s c hli essli cli d ur ch  d on

Besc hrä n k u n g
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Kri e g  si ch  i hr R e c ht h ol en  will, v or er st die  fri e dli c he  Str eit-
erl e di g u n g  v ers u c h e n, die  d er V öl k er b u nd  v ors c hr ei bt. E nt w e d er
h a t ein  S c hi e ds g eri c ht zu  urt eil en  o d er d er E at, b z w. die  V er s a m ml u ng
d e s V öl k er b u n d es h at si ch  mit d er S a c he  zu  b ef ass en  ( Art. 1 2).

H a t ein  S c hi e ds g eri c ht g es pr o c h e n, so  m uss d er S pr u ch  in
g ut e n  Tr e u en  erf üllt w er d e n, u nd  die  A n g el e g e n h eit i st e n d g ültig
erl e di gt . L ei d er h at d er V öl k er b u n d s v ertr ag  k ei ne  bi n d e n d en  V or-
s c hrift en  d ar ü b er a uf g est ellt, in  w el c h en  F äll en  die  P art ei en  si ch
a u f ei ne  ri c ht erli c he  E nts c h ei d u ng  d es Str eit es  ei nl ass en  m üss en
( Art. 1 3).

Si n d  die  P art ei en  ni c ht d ur ch  b e s o n d ere  S c hi e ds v ertr ä ge  g e-
b u n d e n  u nd  k ö n n en  sie  si ch  ni c ht ei ni g en  a uf die  A nr uf u ng  ei n es
S c hi e ds g eri c ht es , so  ist d er Str eitf all d em  R at o d er a uf V erl a n g en
ei n e r P art ei d er V ers a m ml u ng  d er St a at e n v ertr et er v or z ul e g e n.
D e r S pr u ch  d es R at es o d er d er V er s a m ml u ng  ist, u n gl ei ch  ei n em
S c hi e dss pr u c h , ni c ht bi n d e nd  ; er i st ein  bl oss er R ats c hl a g. I st er
a b e r — die  P art ei en  ni c ht g er e c h n et •—  v om  R at ei n sti m mig  g ef asst,
e v e nt u el l mit ei n er gl ei c h z eiti g en  M e hr h eit d er V ers a m ml u n g, so
ist d er Kri eg  a us g es c hl oss en  g e g en  d en  St a at, d er d ein  R ats c hl ag
F ol g e  l eist et ( Art. 1 5).

Z u r A u s ar b eit u ng  i hr er R ats c hl ä ge  h a b en  R at o d er V er-
s a m ml u n g  s e c hs M o n ate  Z eit ; ein  S c hi e ds g eri c ht ei ne  a n g e m ess e n e,
j e d e nf alls ni c ht k ür z ere  Frist f ür die  F äll u ng  d es S pr u c h es. A b er
a u c h  n a c h d em  die  ei ne  o d er a n d ere  di es er I nst a n z en  g es pr o c h en
h at , ist ei ne  w eit ere  Fri st v on  dr ei M o n at en  a b z u w art e n, w ä hr e nd
d e r j e de  kri e g eris c he  M ass n a h me  d es f or d er n d en  g e g en  d en  b e-
l a n gt en  St a at v er b ot en  i st ( Art. 1 2).

Z w e c k  di es er V ors c hrift en  ist ni c ht n ur — w e nn  a u ch  in
erst e r Li nie  — die  p o siti ve  L ös u ng  d er K o nfli kt e, s o n d ern  a u ch
d e r bl osse  Z eit g e wi nn  u nd  die  mit d er V er h a n dl u ng  d er A n-
g el e g e n h ei t v er b u n d e ne  Öff e ntli c h k eit.  K o m mt ßin  ei n sti m mi g er
B es c hl us s d es R at es mit o d er o h ne  M e hr h eit d er V er s a m ml u ng
ni c h t z ust a n d e, so  k a nn  s o w o hl die  M e hr h eit wie  a u ch  j e d er im
R a t o d er in  d er V ers a m ml u ng  v ertr et e ne  St a at die  T ats a c h en  d es
Str eitf all e s u nd  s ei ne  ei g e n en  A ntr ä ge  d er br eit e st en  Öff e ntli c h-
k ei t ü b er g e b e n. Im  V ertr a u en  a uf die  im  Gr u n de  fri e dli c he  G e-
si n n u n g  all er V öl k er h off en  die  Gr ü n d er d es V öl k er b u n d e s, d ass
ei n  Kri eg  t ats ä c hli ch  z ur U n m ö gli c h k eit o d er d o ch  zu  ei n er n ur
g a n z  e ntf er nt en  M ö gli c h k eit wir d, s o b ald  ein  ü b err a s c h e n d es
kri e g eris c h e s V or g e h en  a us g es c hl oss en  u nd  j e d er g ef ä hrli c he  Str eit-
fall u n b e di n gt z um  G e g e nst a nd  i nt er n ati o n al er V er h a n dl u n g en  im
Li c ht e  d er Öff e ntli c h k eit wir d.

Frist e n  u nd
Öffe ntlic h keit .

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


5 5 3

W a s di es er Er w art u ng  a u ch  in  d en  A u g en  d es S k e pti k ers
ei n e  r e ale  Gr u n dl a ge  gi bt, d as  i st die  z w eite  k a pit ale  B e sti m m u ng
d e s V öl k er b u n d s v ertr a g e s, d ass ein  St a at, d er, di e se  V or s c hrift en
u n d  Fri st en  miss a c ht e n d, z um  Kri e ge  s c hr eit et, als  F ei nd  all er
er kl är t u nd  v on  all en  b e k ä m pft, g e wiss er m ass en  in  A c ht u nd  B a nn
g et a n  wird  ( Art. 1 6). D er V ort eil ü b err as c h e n d en  A n griffs wird  in
Z u k u nf t d ur ch  d en  N a c ht eil d er G e g n er s c h aft d er W elt ü b er-
w o g e n . Die  T at s a c he  d es  a us g e br o c h e n en  Kri e g es  m o bilisi ert
all e  L ei d e n s c h aft e n, w el c he  die  R ü c k k e hr z um  Fri e d en  v er s p err e n;
di e  v on  fri e dli c h en  V er h a n dl u n g en  a us g ef üllte  Z eits p a n ne  b e w e hrt
all e  Kr äfte  d er V er n u nft u nd  B e s o n n e n h eit, die  im  Si n ne  d er
V er st ä n di g u n g  u nd  d es  Fri e d e ns  wir k e n. Die  p olitis c he  G es c hi c hte
d e r l et zt en  J a hr z e h nte  s c h ei nt di es er A uff ass u ng  R e c ht zu  g e b e n.
Ni c h t n ur d er W elt kri e g, s o n d ern  f ast alle  n e u ern  Kri e ge  si nd
d ur c h  r a s c he  E nt s c hl ü s s e, u nt er A bl e h n u ng  v on  V er mittl u n g e n,
all g e m ei n e r di pl o m atis c h er K o nf er e n z en  o d er u n p art eii s c h er U nt er-
s u c h u n g si n st a n z e n  a us g e br o c h e n. D a g e g en  si nd  g ef ä hrli c he  K o n-
fli kt e, wie  d er e n glis c h- a m eri k a nis c he  in  d er Al a b a m afr a ge  ( 1 8 68  bis
1 8 7 2) , d er e n glis c h-r ussis c h e im  H ull er- Z wis c h e nf all ( 1 9 0 4), d er
d e uts c h-fr a n z ösis c h e  v on  C as a bl a n ca  1 9 0 9, d er öst err ei c his c h-r us-
sis c he  1 9 1 3, d ur ch  S c hi e ds g eri c ht e, U nt er s u c h u n g s k o m mi s si on  o d er
B ots c h aft er k o nf er e n z  z um  fri e dli c h en  A u str ag  g e k o m m e n, tr ot z d em
di e  all g e m ei ne  p olitis c he  L a ge  u nd  die  G e g e ns ät ze  u nt er d en  B e-
t eili gt en  k ei n e s w e gs  g eri n g er w ar en  als  in  Z eit p u n kt e n, in  d e n en
Kri e g e  a n g e bli ch  u n v er m ei dli ch  w ar e n. Je  m e ?ìr die  fri e dli c he
Erl e di g u n g  v on  K o nfli kt en  d ur ch  die  Or g a ne  d er St a at e n g es ell-
s c h af t z ur R e g el wir d, um  so  s c h wi eri g er wird  es f ür die  St a at e n,
a u f ei g e ne  F a ust d ur ch  G e w alt i hr en  Will en  d ur c h z u s et z e n.

W ä hr e n d  d as bi s h eri ge  V öl k err e c ht j e d en  Kri eg  als ei ne
A n g el e g e n h ei t l e di gli ch  u nt er d en  Str eit p art ei en  u nd  d er en  V er-
b ü n d et e n  b etr a c ht et u nd  a uf ei ne  U nt er s c h ei d u ng  in  erl a u bte  u nd
u n erl a u bt e  Kri e ge  v öllig  v er zi c ht et, wird  d er V öl k er b u nd  w e ni g st e ns
ei n z el n e  Art en  d es Kri e g es a usr ott en  u nd  i hre  Wi e d er k e hr d ur ch
di e  v er ei nte  M e ns c h h eit u nt er dr ü c k e n. D as  i st die  er ste  wir k-
li c he  S c hr a n k e, die  in  d er G e s c hi c hte  d er M e ns c h h eit d er S o u-
v er ä nit ä t u nd  d a mit d er Will k ür d er St a at en  g e g e n ü b er a uf-
g eri c ht e t wir d.

Di e  b ei d en  H a u pt m ä n g el d er im  V öl k er b u n d s v ertr ag  e nt-
h alt e n e n  Or d n u ng  li e g en  in  f ol g e n d em  : D er Kri eg  als  Mitt el d er
St a at e n p oliti k  bl ei bt a n er k a n nt; die  w e s e ntli c he  V or a uss et z u ng
z u r A br ü st u n g, die  gr u n d s ät zli c he  A bs a ge  an  d en  Kri e g, i st u n-
erf üllt . S o d a nn  bi et et in  d en  F äll e n, in  d e n en  die  P art ei en  si ch

L ü c k e n  d er
Fri e d e n s -
or d n u n g .

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


5 5 4

S c h wi eri g -
k eit e n  ei n er

r estl os en
Fri e d e n s -
cr d n u n g .

ni c h t fr ei willig  ei n em  G eri c ht u nt er w erf e n, d er V öl k er b u nd  k ei ne
G e w ä h r f ür ei ne  v er pfli c ht e n de  u nd  g er e c ht e, v on  ei n er u n p art eiis c h en
I nst a nz  g etr off e ne E nts c h ei d u ng  u nd  L ös u ng  d er St a at e n k o nfli kt e.
E r v er hi n d ert n ur g e wisse  F or m en  i hr er g e w alts a m en  A ustr a g u ng
u n d  a u ch  di es u n b e di n gt n ur d a n n, w e nn  die  P art ei en  si ch  ei n em
G eri c h t u nt er w erf en  o d er die  u n b et eili gt en  St a at en  ei nsti m mig
b z w . mit d er, erf or d erli c h en  q u alifi zi ert en  Bl aj orit ät ei ne  L ös u ng
e m pf e hl e n .

A b e r d er n ü c ht ern  d e n k e n de  P oliti k er wird  si ch  fr a g e n, oh
ü b er h a u p t z ur z eit ei ne  M ö gli c h k eit b est e ht, die  St a at en  a uf ein
M e hr er e s zu  v er pfli c ht e n. Will m an  n ä mli ch  ni c ht n ur die  kri e g e-
ris c he  A ustr a g u ng  d er K o nfli kte  v er bi et en  u nd  v er hi n d er n, s o n d ern
di e  Str eiti g k eit en  u nt er d en  St a at en  s el b er e nts c h ei d en  u nd  di ese
E nts c h ei d u n g e n  mit d er A ut orit ät d es V öl k er b u n d es d ur c hs et z e n,
so  wird  m an  in  d er U n v oll k o m m e n h eit u nd  Un  V ollst ä n di g k eit d es
V öl k err e c ht s ein  gr oss es Hi n d er nis fi n d e n. D as bis h eri ge  V öl k er-
r e c ht ist w eit m e hr v on  d er I d ee  d er st a atli c h en  S o u v er ä nit ät
u n d  U n a b h ä n gi g k eit als v on  d erj e ni g en  d er i nt er n ati o n al en  S oli-
d arit ä t b e h errs c ht. Di es es R e c ht d ürfte  d ur ch  ei n en  V öl k er b u nd
ni c h t v er e wi gt w er d e n. " Wer a b er s ollte  es- d er G er e c hti g k eit u nd
d e n  w a n d el n d en  B e d ürf niss en  d es i nt er n ati o n al en  L e b e ns a n-
p ass e n  ? Es si nd  z w ei W e ge  d e n k b ar : e nt w e d er k ö n nte  d as R e c ht
im  ei n z el n en  Str eitf alle  im  W e ge  fr ei er R e c htsfi n d u ng  d ur ch  die
S c hi e dsri c ht e r o d er ä n d ern  Or g a ne  d es V öl k er b u n d es u m g e bil d et
w er d e n . D a d ur ch  er hi elt en  di ese  a b er ei ne  in  i hr en  pr a ktis c h en
A us wir k u n g e n  g a nz  u n a bs e h b are  M a c ht, die  ü b er die  R e c ht-
s pr e c h u ng  t ats ä c hli ch  w eit hi n a us griff e. O d er a b er es m üsste  d as
V öl k err e c h t s el bst d ur ch  ei n en  St a at e n k o n gr ess in  all g e m ei n-
v er bi n dli c h e r W eise  — ä h nli ch  d er st a atli c h en  G es et z g e b u ng  —
g es c h aff e n  u nd  w eit er e nt wi c k elt w er d e n. D a mit w ür de  m an
b er eit s ei n er b u n d esst a atli c h en  Or d n u ng  s e hr n a he  k o m m e n. Es
w är e  a b er s e hr fr a gli c h, ob  h e ute  s c h on  ei ne  g e n ü g e n de  Z a hl
v o n  St a at en  — w e nn  ü b er h a u pt w el c he  — b er eit w är e n, ei n em
i nt er n ati o n al en  G es et z g e b er i hre  S o u v er ä nit ät zu  o pf er n. U nd  wie
s ollte  ein  s ol c h es g es et z g e b e n d es V öl k er b u n ds or g an  g e bil d et s ei n,
d a mi t es hi nt er si ch  die  t ats ä c hli c he  M a c ht d er v er b ü n d et en  St a at en
h ätt e , o h ne  d a b ei d en  Ei nfl uss d er kl ei n er en  Gli e d er in  u n z u-
l ässi g er W eise  a us z us c h alt e n?  D er s c h w ei z eris c he  V or e nt w urf
h a t ei ne  d ur c h d a c hte  u nd  vi ell ei c ht a n n e h m b are  L ös u ng  g e br a c ht,
j e d o ch  mit B es c hr ä n k u ng  d er all g e m ei n v er bi n dli c h en  B es c hl üsse
a u f G e g e nst ä n d e, f ür w el c he  die  Gli e d er d es V öl k er b u n d es diesem
ei n e  d er arti ge  B ef u g nis ei nsti m mig  ei nr ä u m en  w ür d e n. Je  v oll-
k o m m e n e r d er V öl k er b u nd  ist, um  so  m e hr gr eift er in  die  S o u-
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v er ä nit ä t d er St a at en  ein  u nd  um  so  gr öss er w er d en  die  p olitis c h en
S c h wi eri g k eit e n  f ür die  A n n a h me  ei n es s ol c h en  A b k o m m e n s.

W e n n  alle  St a at e n, n a m e ntli ch  a u ch  alle  gr oss en  St a at e n,
d er e n  wir k s a me  Mit hilfe  z ur B e k ä m pf u ng  d er Kri e ge  u n erl ä s sli ch
ist, ni c ht n ur si ch  v er pfli c ht e n, a uf d en  Kri eg  u nt er g e wiss en  V or a us-
s et z u n g e n  zu  v er zi c ht e n, s o n d ern  v on  v or n h er ein  er kl är e n, j e d en
St a a t als F ei nd  zu  b e h a n d el n, d er ei n en  dritt en  St a at ü b erf ällt
o d e r ei n en  ei n sti m mi g en  R at d es V öl k er b u n d es miss a c ht et, so  ist
d a s b er eits ei ne  gr osse  Err u n g e n s c h aft. A u ch  ei ne  m or ali s c he
Err u n g e n s c h aft , d e nn  es k o m mt d a mit an  St elle  d es bis j et zt
h err s c h e n d e n  Pri n zi ps d es st a atli c h en  E g oi s m us — j e d er f ür
si eh  — d er n e ue  G e d a n ke  d er i nt er n ati o n al en  S oli d arit ät —
all e  f ür ei n en  — z um  A u s dr u c k.

In  di es er S oli d arit ät g e g e n ü b er d em  Fri e d e n s br e c h er li e gt
ei n e  n o ch  vi el ei n s c h n ei d e n d ere  V er pfli c ht u ng  f ür die  St a at en
al s in  d er B e s c hr ä n k u ng  d es R e c hts z ur Kri e gf ü hr u n g. Die  g e-
m ei ns a m  d ur c h z u s et z e n d en  S a n kti o n en  zi e h en  all e, a u ch  die  fri e d-
li c hst en  St a at e n, u nt er U m st ä n d en  in  s c h w er wi e g e n d st er Art in
Mitl ei d e ns c h aft . Im  Z u s a m m e n h a ng  mit d er Fr a ge  d er N e utr alit ät
wir d  di ese  S eite  d es V öl k er b u n d s v ertr a g es n o ch  n ä h er zu  b e-
tr a c ht en  s ei n. J e d e nf alls h a n d elt es si ch  hi er um  Bi n d u n g e n, wie
si e  a u s s er h alb  v on  St a at e n b ü n d en  nie  ei n g e g a n g en  w or d en  si n d.
W ür d e  d er V öl k er b u nd  w eit er g e h en  w oll e n, so  g el a n gte  m an  zu
B e s c hr ä n k u n g e n  d er U n a b h ä n gi g k eit d er St a at e n, v or d e n en  vi ell ei c ht
a u c h  di ej e ni g en  z ur ü c k s c hr e c k en  w ür d e n, die  h e ute  d en  V öl k e v-
b u n d s v ertr a g  als s c h w ä c hli ch  u nd  u n v ollst ä n dig  s c h arf kriti si er e n.
In  d er B e s c hr ä n k u ng  a uf d as im  g e g e b e n en  Z eit p u n kt Err ei c h b are
b e st e h t die  V or a uss et z u ng  j e d es p olitis c h en  Erf ol g e s, u nd  die  Ur-
h e b e r d es V öl k er b u n d es m u s st en  in  di es er Er k e n nt nis vi ell ei c ht
so  h a n d el n, wie  sie  es t at e n.

A uss e r d en  Arti k eln  1 2, 1 5, 16  u nd  1 7, die  d en  St a at e n,
s el bst s ol c h en  a u s s er h alb  d es B u n d es, g a nz  b e sti m mte  B es c hr ä n-
k u n g e n  hi nsi c htli c h d es  R e c hts  z um  Kri eg  a uf erl e g e n, e nt h ält d er
V öl k er b u n d s v ertr a g  n o ch  ei ne  K ei ne  w eit er er B e sti m m u n g en  z ur
Si c h er u n g  d es Fri e d e n s. So  die  R ü st u n g s b e s c hr ä n k u ng  u nd  R üst u n gs-
k o ntr oll e  ( Art. 8), die  g e g e n s eiti ge  G ar a ntie  d er t errit ori al en
U n v erl et zli c h k ei t u nd  p olitis c h en  U n a b h ä n gi g k eit ( Art. 1 0), d as
R e c h t d es  V öl k er b u n d e s, si ch  um  j e de  d en  Fri e d en  g ef ä hr d e n de
Sit u ati o n  zu  b e k ü m m ern  ( Art. 11  u nd  1 9). A b er hi er h a n d elt es  si ch
n u r um  all g e m ei ne  Ri c htli ni en  d er P oliti k, ni c ht um  b e sti m mte
Pfli c ht e n  d er St a at e n. Die  Wir k s a m k eit di es er Ei nri c ht u n g en
h ä n g t w e s e ntli ch  v on  d er m or ali s c h en  A ut orit ät d er V öl k er b ü n d e-
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or g a n e  a b. D as Erf or d er nis d er Ei n sti m mi g k eit hi n d ert, d ass d er
B u n d  ei ne  die  U n a b h ä n gi g k eit d er St a at en  b e dr o h e n de  I nt er v e n-
ti o ns p olitik  tr ei b e. W e nn  die  Gr oss m ä c hte  z u s a m m e n h alt e n, w er d en
si e  all er di n gs ei n en  s e hr st ar k en  Dr u ck  a us ü b en  k ö n n e n. D as ist
a b e r s c h on  bi s h er d er F all g e w e s e n. D er V öl k er b u nd  bi et et j e d o ch
d e n  V or z u g, d ass er ei ne  gr öss ere  St a bilit ät d es Fri e d e ns g e w ä hr-
l ei st et u nd  d a mit d en  kl ei n en  St a at e n, die  n a m e ntli ch  v on  d en
K o nfli kt e n  d er Gr oss en  in  Mitl ei d e n s c h aft g e z o g en  w er d e n, ei ne
er h ö ht e  Si c h er h eit bi et et. Im  bi s h eri g en  Z ust a n de  d er Ni c ht-
Or g a nisi ert h ei t d er St a at e n w elt m ö g en  s c h w ä c h ere  St a at en  g e-
l e g e ntli ch  v on  d en  G e g e ns ät z en  d er st är k ern  G e wi nn  h a b e n, a b er
di e  Gr u n dl a g en  i hr es D as ei ns si nd  d o ch  pr e k är e, u nd  sie  k ö n n en
d ur c h  die  Fri e d e n s or d n u ng  n ur g e wi n n e n, d. h. die  in  i h n en
li e g e n d en  Kr äfte  b ess er u nd  si c h er er e ntf alt e n.

D e r Arti k el 10  d es P ari s er E nt w urfs h at n a m e ntli ch  B e-
d e n k e n  err e gt. Er b es a gt, d ass die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es
si ch  v er pfli c ht e n, i hre  t errit ori ale  U n v eii et zli c h k eit u nd  b est e h e n de
p olitis c h e  U n a b h ä n gi g k eit zu  r e s p e kti er en  u nd  zu  er h alt en  g e g e n-
ü b e r j e d em  ä uss ern  A n griff, d. h. j e d er d ur ch  a n d ere  St a at en
g e w alts a m  h er b ei g ef ü hrt en  Ä n d er u n g *).

Di es e r Arti k el m uss im  Z u s a m m e n h a ng  mit d en  ü bri g en
• die W a hr u ng  d es Fri e d e ns b etr eff e n d en  B e sti m m u n g en  a u s g el e gt
w er d e n . Es er gi bt si c h, in  Ü b er ei n sti m m u ng  mit all en  R e g eln  d er
I nt er pr et ati o n, d ass die  b e s o n d er n, im  Arti k el 16  f ür die  V öl k er-
b u n d s a kti o n e n  v or g e s e h e n en  V er pfli c ht u n g en  n ur f ür die  F älle
g elt e n , die  d ort a u s dr ü c kli ch  a uf g ef ü hrt si n d, si ch  a b er ni c ht
a u f a n d ere  M a s s n a h m en  d es V öl k er b u n d es er str e c k e n, also  a u ch
ni c h t a uf d en  F all, d ass d er B u nd  f ür die  A ufr e c ht er h alt u ng  d es
t errit ori al en  u nd  p olitis c h en  St at us q uo  ei ntritt. D ar a us f ol gt, d ass
di e  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es w o hl v er pfli c ht et si n d, j e d en  g e-
w alt s a m e n  Ei n griff in  i hr en  g e g e ns eiti g en  B e sit z st a nd  zu  u nt er-
l ass e n, ni c ht a b er in  j e d em  F alle  d en  A n g e griff e n en  mit d en  iu
Art . 16  v or g es e h e n en  Mitt eln  zu  u nt er st üt z e n. D as ist u n s ere
A uff ass u n g .

I n d e s s en  i st es a u ch  d e n k b ar, d ass d er V öl k er b u nd  G e bi et
u n d  U n a b h ä n gi g k eit s ei n er Gli e d er ni c ht n ur g e g en  j e ne  A n griffe
s c h üt z e n  will, die  d ur ch  Art. 12  bis 15  v er b ot en  si n d, s o n d ern
s c hl e c ht hi n . Da  n un  a b er j e d er Kri eg  — a u ch  d er v om  V öl k er-
b u n d  t ol eri erte  — r e g el m ä s sig  im  A n griff a uf f ei n dli c h es G e bi et
b est e ht , so  k a nn  ein  s ol c h er A n griff an  si ch  ni c ht in  j e d em  F all

* ) V gl. u nt en  S. 6 6 6, Erl ä ut er u n g en  zu  Art. 1 0.
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ei n e  V erl et z u ng  d es Art. 10  b e d e ut e n. Er st w e nn  ein  Kri e g-
f ü hr e n d er b es et zt es G e bi et ni c ht m e hr r ä u m en  w ollte  o d er w e nn
« r v on  v or n h er ein  mit d em  A ns pr u ch  a uf Er o b er u ng  Kri eg  f ü hrt e,
l ä ge  ei ne  K ollisi on  v or.. Di ese  l öste  a b er k ei n es w e gs die  F ol g en
a us , w el c he  d er Art. 16  g e g e n ü b er Ü b erf alls kri e g en  v or si e ht;
vi el m e h r m a c ht d er R at l e di gli ch  V ors c hl ä g e, wie  d er t errit ori ale
St at u s q uo  si c h er g est ellt w er d en  k ö n n e. V er bi n dli c he  V ors c hl ä ge
k ö n nt e  d er R at h ö c hst e ns mit Ei n sti m mi g k eit u nd  n ur f ür s ei ne
Gli e d e r u nd  a n d ere  f ür di ese  A n g el e g e n h eit g e m äss Art. 4, A bs. 5,
in  d en  R at g e z o g e ne  u nd  d ort z usti m m e n de  St a at en  f ass e n. Es
ist d es h alb  ni c ht a n z u n e h m e n, d ass  d en  Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d es
a u s  di es er B esti m m u ng  ei ne  s e hr w eit g e h e n de  Bi n d u ng  er w a c hse  ;
e s h a n d elt si ch  b ei Art. 1 0, w e nn  er ü b er h a u pt Pfli c ht en  ü b er
d e n  Art. 12  hi n a us b e gr ü n d en  w ollt e, n ur um  die  R e g el u ng  j e n er
I nt er v e nti o n, die  die  M ä c hte  b ei g e w alts a m en  G e bi ets v ers c hi e b u n g en
i m m er v ers u c ht h a b e n.

E s ist ü bri g e ns d ur c h a us ni c ht die  T e n d e nz  d es V öl k er-
b u n d es , alle  b est e h e n d en  i nt er n ati o n al en  V er h ält niss e, u nd  d a zu
g e h ör e n  a u ch  die  G e bi ets gr e n z e n, u nt er all en  U m st ä n d en  zu  v er-
e wi g e n . Art. 19  w eist d ar a uf hi n, d ass im  I nt er esse  d es Fri e d e ns
a u c h  Ä n d er u n g en  b est e h e n d er R e c hts v er h ält nisse  in  B etr a c ht g e-
z o g e n  w er d en  k ö n n e n. Die  A n n a h me  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es
u n d  d a mit s ei n es  Art. 10  b e d e ut et k ei n es w e gs ei ne  s a c hli c he  Z u-
sti m m u n g  zu  d er g e g e n w ärti g en  G e bi et s v ert eil u n g, s o n d ern  n ur
di e  A n er k e n nt nis d es Gr u n d s at/ e s, d ass die  B esiti: V er h ält nisse  ni c ht
g e w alts a m  g e ä n d ert w er d en  s oll e n.

N e b e n  d er Art u nd  d em  M ass d er v om  V öl k er b u n de  g e-
b ot e n e n  Fri e d e nssi c h er u ng  ist v on  b e s o n d er em  I nt er e s se  die  Or g a ni-
s ati on  d es B u n d e s, die  St ell u n g, die  ei n em  St a ate  wie  d er S c h w eiz
a n g e wi es e n  ist. Die  H e g e m o nie  d er Gr oss m ä c hte  h at als T ats a c he
i m m er b e st a n d e n. V om  Wi e n er K o n gr ess a b g es e h e n, k am  sie
z w a r r e c htli ch  ni c ht z ur Ers c h ei n u n g. S eit d er II. H a a g er K o n-
f er e nz  tr at j e d o ch  d as B estr e b en  h er v or, g e wiss en  St a at e n, d. h.
d e n  Gr oss m ä c ht e n, ei ne  V or z u gsst ell u ng  i n n er h alb  i nt er n ati o n al er
I nstit uti o n en  ei n z ur ä u m e n. In  d er Or g a nis ati on  d er P aris er Fri e-
d e ns k o nf er e n z  u nd  in  d erj e ni g en  d es V öl k er b u n d es ist di ese  T e n-
d e n z  b es o n d ers st ark  z ur G elt u ng  g e k o m m e n. In  d em  R at si nd
n a c h  Art. 4 f ü nf Gr oss m ä c hte  d er m al en  st ä n dig  v ertr et e n, n e b en
i h n en  vi er v on  Z eit zu  Z eit w e c hs el n de  w eit ere  St a at e n. Da  f ür
di e  m eist en  B es c hl üsse  d es R at es Ei nsti m mi g k eit erf or d erli ch  ist
—  ei ne  Ei nsti m mi g k eit, die  in  ei n z el n en  F äll en  d ur ch  ei ne  M e hr-
h ei t d er alle  St a at en  u mf a s s e n d en  V er s a m ml u ng  er g ä n zt s ein

B u n des blatt . 7 1. J a hr g. B d. I V. 4 0
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m us s —, k a nn  o h ne  d en  Will en  j e d es ei n z el n en  d er im  R ate
v ertr et e n e n  St a at en  k ei ne  wi c hti ge  A kti on  d es V öl k er b u n d es z u-
st a n de  k o m m e n. Die  Gr oss m ä c ht e, die  st ä n dig  im  R ate  sit z e n,
h a b e n  s o mit ei ne  u n z w eif el h afte  V or z u gsst ell u ng  ; sie  b e h alt e n,,
s o w eit sie  ni c ht d ur ch  d en  V öl k er b u n ds v ertr ag  u n mitt el b ar g e-
b u n d e n  si n d, v on  bl oss f or m al en  G es c h äfts b es c hl üss en  a b g es e h e n,,
i hre  v ollst ä n di ge  Fr ei h eit, da  o h ne  i hre  Z u sti m m u ng  k ei ne  B e-
s c hl üsse  z u st a n de  k o m m e n. Die  a n d ern  St a at en  d a g e g en  k ö n n e n,
w e n n  a u ch  n ur in  b e s c hr ä n kt em  U mf a n g, g e g en  i hr en  Will en
d ur c h  B es c hl üsse  d es R at es, in  d em  sie  ni c ht sit z e n, w e ni gst e ns
i n dir e kt g e b u n d en  w er d e n. W e nn  z. B. d er, R at ei n en  ei nsti m-
mi g e n  V ors c hl ag  g e m äss Art. 15  g e m a c ht h at, so  si nd  alle  St a at en
z u r A n w e n d u ng  d er S a n kti o n en  n a ch  Art. 16  v er pfli c ht et, w e nn
ei n  St a at in  Miss a e ht u ng  di es es  R at es  Kri eg  f ü hrt. S o d a nn  e nt-
h äl t d er d e uts c he  Fri e d e ns v ertr ag  ei ne  R ei he  v on  B esti m m u n g e n,
w o n a c h  d er R at mit M e hr h eit B es c hl üsse  b etr eff e nd  die  A us-
f ü hr u ng  d es Fri e d e ns tr eff en  k a nn  ( v gl. u nt e n, S. 5 95  f.).

N e b e n  d en  f ü nf Gr oss m ä c ht en  h a b en  vi er w eit ere  St a at en
Sit z  u nd  Sti m me  im  R at e. D a mit wird  a b er ni c ht ei ne  w eit ere
Kl ass e  pri vil e gi ert er St a at en  g es c h aff e n, da  die  V er s a m ml u ng
di es e  St a at en  v on  Z eit zu  Z eit n eu  b est ellt. K ein  b esti m mt er
St a a t h at ein  R e c ht a uf di ese  Mit gli e ds c h aft. In  di es er Ei n-
ri c ht u ng  k a nn  ei ne  V erl et z u ng  d er Gl ei c h h eit ni c ht er bli c kt
w er d e n , d e nn  es ist s c hl e c ht er di n gs u n m ö gli c h, d ass alle  im  R ate
v ertr et e n  si n d.

Im  G e g e ns atz  z um  „ R at"  ist die  „ V ers a m ml u n g" v öllig  a uf
d e m  Gr u n ds atz  d er Gl ei c h h eit d er St a at en  a uf g e b a ut ; j e d er St a at
h a t ei ne  gl ei c he  Sti m m e, ob  gr oss o d er kl ein  — a b g es e h en  d a v o n,
d as s Gr oss brit a n ni cn  ni c ht n ur als G es a mtr ei c h, s o n d ern  a u ch  f ür
vi e r s ei n er D o mi ni o ns u nd  f ür I n di en  ei ne  b es o n d ere  V ertr et u ng
b esit zt . Die  Gl ei c h b er e c hti g u ng  in  d er V er s a m ml u ng  e nts c h ä di gt
a b e r die  Ni c ht gr oss m ä c hte  k ei n es w e gs  f ür i hre  Hi nt a ns et z u ng  im
R at . D e nn  im  R at li e gt u n v er k e n n b ar d as S c h w er g e wi c ht d es
V öl k er b u n d e s in  s ei n er h e uti g en  Or g a nis ati o n; d er R at h at in
d e r H a u pt s a c he  die  gl ei c h en  B ef u g nisse  wie  die  V er s a m ml u n g, er
ist i hr ni c ht et w a, wie  ei n er L e gisl ati v e, als E x e k uti v or g aa  u nt er-
g e or d n et . Die  u n kl are  o d er u n g e n ü g e n de  A b gr e n z u ng  d er Z u-
st ä n di g k eit en  d er b ei d en  Or g a ne  ist d a zu  a n g et a n, d as Ü b er-
g e wi c h t d es w e ni g er z a hlr ei c h e n, l ei c ht er zu  b e s a m m el n d en  R at es,
in  d em  die  Gr oss m ä c hte  die  M e hr h eit bil d e n, zu  b e g ü nsti g e n.
Ei n  s c h w ei z eris c h er A ntr a g *), die  K o m p et e n z en  d es R at es u nd  d er

* ) B eil a ge  II, 9.

Gr u n ds at z
d e r Gl ei c h h eit
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V ers a m ml u n g  g e g e ns eitig  kl ar a b z u gr e n z en  u nd  s p e zi ell d er V er-
s a m ml u ng  kl ar die  A uf g a be  d es A us b a us d es i nt er n ati o n al en
R e c ht e s zu  g e b e n, ist l ei d er u n b er ü c ksi c hti gt g e bli e b e n.

S o  s e hr die  S c h w eiz  ein  e nts c h ei d e n d es G e wi c ht d ar a uf
l e g en  m uss, ni c ht ein  Gli ed  mi n d er en  R e c ht es im  V öl k er b u n de
z u  s ei n, so  d arf m an  a n d ers eits d o ch  a u ch  die  g e w alti g en  U nt er-
s c hi e de  in  d er Gr oss e, d er p olitis c h en  u nd  wirts c h aftli c h en  B e-
d e ut u n g  d er St a at en  ni c ht ü b ers e h e n. Ei ne  l e b e nsf ä hi ge  Or g a nis ati on
k a n n  ni c ht in  zu  st ar k em  Wi d ers pr u ch  zu  wi c hti g en  T ats a c h en
st e h e n ; sie  m uss d es h alb  d en  r e c htli c h en  Ei nfl uss in  , ein  a n-
g e m ess e n e s V er h ält nis z um  t ats ä c hli c h en  s et z e n. All er di n gs w ür de
e s f ür die  Ni c ht gr oss m ä c hte  a n n e h m b ar er g e w es en  s ei n, w e n n,
wi e  im  s c h w ei z eris c h en  V or e nt w urf, ni c ht a uf die  Gr oss m a c ht-
q u alit ä t als s ol c h e, s o n d ern  a uf d as M ass d er im  I nt er esse  d es
V öl k er b u n d e s v on  ei n em  St a at ü b er n o m m e n en  Pfli c ht en  u nd  a uf
d a s Pri n zip  d er V ol ks z a hl a b g est ellt w ür d e. I n d ess en  s oll m an
a n  d er F orm  ni c ht A nst oss n e h m e n, w e nn  sie  im  Gr u n de  d o cli
n u r d er A us dr u ck  u n a b ä n d erli c h er T ats a c h en  ist u nd  s ol a n ge  d em
h ö h er e n  Z w e c k, d er v erf ol gt wir d, k ein  A b br u ch  g et an  wir d.

Ei n e n  die  kl ei n er en  St a at en  v er pfli c ht e n d en  Z w a ng  k ö n n en
di e  im  R ate  st ä n dig  v ertr et e n en  Gr oss m ä c hte  ni c ht a us ü b en  ;
i hre  b e v or z u gte  St ell u ng  ist w es e ntli ch  ei ne  n e g ati v e, d. h. es
k a n n  ni c hts o h ne  i hre  Mit wir k u ng  u nt er n o m m en  w er d e n. A b er
di e  M ö gli c h k eit d er Ü b ersti m m u ng  ei n es d er gr oss en  St a at en
w ur d e , w e nn  a u ch  r e c htli ch  z ul ässi g, z u m eist p olitis ch  u n m ö gli ch
s ei n, d. h. d en  V öl k er b u nd  s el bst g ef ä hr d e n, w e ni gst e ns s ol a n ge
di es e r si ch  ni c ht v ollst ä n dig  g ef esti gt h at.

Ei n e  u n z ul ässi ge  u nd  u n a n n e h m b are  D ur c hs et z u ng  d er V or-
z u gsst ell u n g  g e wiss er St a at en  w äre  d a nn  v or h a n d e n, w e nn  sie
si ch  a uf d em  G e bi ete  d er gr u n ds ät zli ch  u n a b h ä n gi g en  R e c hts-
s pr e c h u n g  g elt e nd  m a c hte  o d er w e nn  sie  si ch  v on  d en  or g a nis a-
t oris c h en  V ors c hrift en  a uf die  m at eri elle  v öl k err e c htli c he  R e c hts-
or d n u n g  ü b ertr a g en  w ür d e. In  s ei n er g e g e n w ärti g en  F orm  e nt h ält
d e r V öl k er b u n d s v ertr ag  k ei ne  d er arti g en  B esti m m u n g e n. Es b e-
st e ht g ar k ein  Gr u nd  f ür die  A n n a h m e, d ass die  im  Fri e d e ns-
v ertr a g  e nt h alt e n en  B e sti m m u n g e n, w el c he  f ür D e uts e hl a nd  z. B.
in  V er k e hrs a n g el e g e n h eit en  Pfli c ht en  o h ne  e nts pr e c h e n de  R e c hte
g e g e n ü b e r d en  a n d ern  V ertr a gs p art ei en  st at ui er e n, ei ne  all g e m ei n ere
A n w e n d u n g  fi n d en  w er d e n, ü bri g e ns h a b en  j e ne  B esti m m u n g en
z . T. n ur ei n en  pr o vis oris c h en  C h ar a kt er ( Art. 3 20  u nd  3 78  d es
Fri e d e ns v ertr a g es) .

Ei n  H a u pt v or w urf, d er d em  E nt w urf in  or g a nis at oris c h er
Hi nsi c h t g e m a c ht wir d, ist d er, d ass es k ein  V öl k er b u n d, s o n d ern

B u n d  d er
R e gi er u n g e n

o d e r
d e r Y öl k er.

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


5 6 0

ei n  bl oss er B u nd  v on  R e gi er u n g en  s ei. Mit a n d ern  W ort e n:
e s s ollt en  u n mitt el b are  R e pr äs e nt a nt en  d er V öl k er v ertr et u n g en
o d e r d er V öl k er s el bst, ni c ht a b er Mi nist er u nd  di pl o m atis c he
B e v oll m ä c hti gt e  d en  m ass g e b e n d en  Ei nfl uss h a b e n: d er V öl k er-
b u n d  s ollte  d e m o kr atis c h er s ei n:

D e r V er wir kli c h u ng  di es es G e d a n k e ns st e h en  a b er s e hr gr osse
S c h wi eri g k eit e n  e nt g e g e n. Die  H alt u ng  ei n es St a at es  im  V öl k er-
b u n d e  ist ein  T eil d er A uss e n p olitik  di es es St a at es. Es ist s el bst-
v erst ä n dli c h , d ass di ese  P olitik  n ur ei ne  ei n h eitli c he  s ein  k a n n.
E s ist ni c ht w o hl d e n k b ar, d ass die  V ol k s v ertr et u ng  in  die  B e-
h ör d e n  d es V öl k er b u n d es i hre  V ertr et er a b or d n et u nd  di ese  i n-
str ui ert , w ä hr e nd  die  R e gi er u ng  im  ü bri g en  die  a us w ärti g en
B e zi e h u n g e n  in  bis h eri g er W eise  l eit et. W o hl a b er hi n d ert k ei ne  B e-
sti m m u ng  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es, d ass  die  P arl a m e nte  die  St a at e n-
v ertr et e r er n e n n e n, w e nn  die  V erf ass u ng  ei n es L a n d es d er V ol ks-
v ertr et u n g  ei ne  s ol c he  B ef u g nis ei nr ä u m en  will. D er V öl k er-
b u n d s v ertr a g  s pri c ht n ur v on  St a at e n, ni c ht v on  R e gi er u n g e n.
All er di n g s h at es die  M ei n u n g, d ass die  V ertr et er im  R ate  die
v er a nt w ortli c h e n  L eit er d er P olitik  s ei en  ; d e nn  n ur d a nn  k a nn
di es e  I nst a nz  d en  u n mitt el b ar wir ks a m en  p olitis c h en  Will en  d er
St a at e n  v er k ör p er n. H ätte  d er V öl k er b u nd  z ur F ol g e, d ass  die
st a atsr e c htli c he  Or d n u n g, wie  sie  in  all en  St a at en  in  b e z ug  a uf
di e  K o m p et e n z en  z ur L eit u ng  d er a us w ärti g en  G es c h äfte  b est e ht,
v ölli g  u m g est alt et w er d en  m üsst e, so  w äre  die  A n n a h me  d es
V ertr a g e s in  a bs e h b ar er Z eit a us g es c hl oss e n.

E s li esse  si ch  a u ch  d e n k e n, d ass n e b en  ei n en  R at d er
R e gi er u n gs v ertr et e r im  V öl k er b u nd  ei ne  V ers a m ml u ng  v on  V er-
tr et ern  d er P arl a m e nte  g est ellt w ür d e. Die  s c h w ei z eris c he  E x-
p ert e n k o m missi o n  h at di es en  G e d a n k en  g e pr üft u nd  i hn  v orl ä ufig
f all en  g el ass e n. Ei ne  ei g e ntli c he  V ol ks v ertr et u ng  im  V öl k er b u n d,
di e  ni c ht St a at e n, s o n d ern  Kl ass e n, N ati o n alit ät e n, I nt er es-
s e nt e n gr u p p e n  us w. v ertritt, s et zt a u ch  ei ne  v on  d en  Gli e dst a at en
u n a b h ä n gi g e  R e gi er u ng  v or a us : d as P arl a m e nt k a nn  ni c ht a uf
ei n e r z e ntr alistis c h en  Gr u n dl a ge  b er u h e n, s ol a n ge  d as a usf ü hr e n de
Or g a n  r ein  f ö d er alistis ch  g e bil d et wir d. Im  V öl k er b u nd  l ässt si ch
a b e r ei ne  z e ntr alistis c he  R e gi er u ng  - ka um  d e n k en  ; die  R e gi e-
r u n g en  bis h er v öllig  s el bst ä n di g er St a at en  u nd  v oll e n ds d er Gr oss-
m ä c ht e  l ass en  si ch  ni c ht in  di es er W ei se  a uss c h alt e n. A n g e n o m m e n,
d as s b ei d er Gr ü n d u ng  d es V öl k er b u n d es die  St a at en  a uf ei ne
s ol c he  Or d n u ng  ei n gi n g e n, m üsste  b ef ür c ht et w er d e n, d ass z wis c h en
d e r V ertr et u ng  d er R e gi er u n g en  u nd  d erj e ni g en  d er P arl a m e nte

V ertr et u n g
d e r

P arl a m e nt e .
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im  V öl k er b u nd  G e g e ns ät ze  si ch  f ast u n v er m ei dli ch  h er a u s st ell en
w ür d e n , w el c he  a uf d en  B u nd  l ä h m e nd  wir k en  m ü s st e n. A u ch
d ar f m an  si ch  die  S c h wi eri g k eit en  ni c ht v er h e hl e n, die  si ch  d er
fr u c ht b ar en  T äti g k eit ei n es z a hlr ei c h e n, a us V ertr et ern  d er v er-
s c hi e d e nst e n  N ati o n en  z u s a m m e n g e s et zt en  P arl a m e nt es e nt g e g e n-
st ell en  w ür d e n.

D e r ei nf a c hste  u nd  si c h er ste  W eg  z ur D e m o kr ati si er u ng  d es
V öl k er b u n d e s g e ht j e d e nf alls ü b er die  w a hr h afte  D e m o kr ati si er u ng
d e r P oliti k, ni c ht n ur d er a u s w ärti g e n, in  d e n. ei n z el n en  St a at en
s el b er . I m m er hin  d arf d er G e d a n k e, in  d er Or g a nis ati on  d es  V öl k er-
b u n d e s d e m o kr ati s c he  Gr u n d s ät ze  zu  v er wir kli c h e n, ni c ht f all en
g el ass e n  w er d e n. D as A b k o m m en  ü b er d as i nt er n ati o n ale  Ar b eit s-
r e c ht, s p e zi ell die  v on  i hm  v or g e s e h e ne  V ertr et u ng  d er Ar b eit er
u n d  Ar b eit g e b er i st ein  V er s u ch  in  di es er Ri c ht u n g, d er si ch
vi ell ei c h t a uf all g e m ei n er er Gr u n dl a ge  d ur c hf ü hr en  l ässt ( v gl. u nt e n,
S . 6 21  f.).

D e r V or w urf d es U n d e m o kr ati s c h en  i st a u ch  d en  Fri e d e n s-
v er h a n dl u n g e n  u nd  s p e zi ell d er d a mit v er b u n d e n en  A uf st ell u ng
d e s V öl k er b u n d s v ertr a g es g e m a c ht w or d e n. I n d ess en  i st d o ch  zu
b er ü c k si c hti g e n , d ass die  an  m a s s g e b e n d er St elle  b et eili gt en
St a at s m ä n n e r e nt w e d er si ch  a uf gr osse  p arl a m e nt ari s c he  M e hr-
h eit e n  u nd  d a mit mitt el b ar a uf d as  all g e m ei ne  W a hlr e c ht, z um  T eil
s o g ar a uf V ol k s w a hl en  st üt zt e n. A u ch  in  d er D e m o kr atie  i st es
ni c h t zu  v er m ei d e n, d ass a uf ei n z el ne  P ers o n en  si c h, n a m e ntli ch
in  d er i nt er n ati o n al en  P oliti k, gr osse  V er a nt w ortli c h k eit en  k o n-
z e ntri er e n , d e nn  ei ne  Mit wir k u ng  d er P arl a m e nte  b ei k o m pli zi ert en
V ertr a g s v er h a n dl u n g e n  i st ni c ht m ö gli c h.

W e n n  d em  V öl k er b u nd  in  s ei n er h e uti g en  G e st alt u n d e m o-
kr ati s c h e s  W es en  v or g e w orf en  wir d, so  wird  d a b ei d o ch  ei ne  '
wi c hti g e  T ats a c he  ü b er s e h e n: die  Öff e ntli c h k eit, w el c he  d ur ch
d a s  in  Art. 15  v or g e s c hri e b e ne  V er mittl u n g s v erf a hr en  g esi c h ert
wir d , bi et et d en  V öl k ern  die  M ö gli c h k eit, si ch  zu  d en  K o nfli kt en
d e r R e gi er u n g en  zu  ä u s s ern  u nd  s c h üt zt sie  v or v oll e n d et en  T at-
s a c h e n. A u ch  Art. 1 8, d er g e h ei me  V ertr ä ge  k ü nftig  f ür u n v er-
bi n dli c h  er kl ärt, b e d e ut et ei ne  g a nz  w es e ntli c he  B e s c hr ä n k u ng
d e r G e h ei m p olitik  u nd  v er wir kli c ht ei ne  F or d er u n g, die  n o ch  v or
k ur z e m  als  v öllig  ut o pis ch  g e g olt en  h at. W e nn  si ch  die  V öl k er
o d e r z u n ä c h st die  p oliti s c h en  P art ei en  m e hr als bi s h er um  die
i nt er n ati o n ale  P olitik  i nt er e s si er en  w er d e n, so  bi et et i h n en  d er
V öl k er b u n d  die  M ö gli c h k eit, in  kriti s c h en  Sit u ati o n en  u nd  g e g e n-
ü b e r g ef ä hrli c h en  A b m a c h u n g en  r e c ht z eitig  i hre  Sti m me  zu  er-
h e b e n .

Gr u n ds at z
d e r Öff e ntli c h-
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Ist d er Gr u n ds atz  d er Gl ei c h h eit n ur s e hr u n v oll k o m m en  im
V öl k er b u n d  g e w a hrt u nd  ei ne  u n mitt el b are  Ei n wir k u ng  d er V ol ks-
v ertr et u n g e n  o d er V öl k er ni c ht v or g es e h e n, so  ist d er en  U n a b-
h ä n gi g k ei t im  Gr u n de  w e nig  b er ü hrt — all er di n gs a uf K ost en  d er
Wir k s a m k ei t u nd  D a u er h afti g k eit d es B u n d es s el bst. M an  d arf
si ch  ni c ht v er h e hl e n, d ass in  d em  M ass e, als d er V öl k er b u nd  si ch
n a c h  Or g a nis ati on  u nd  L eist u n g en  ei n em  d e m o kr atis c h en  St a ats-
g e bil d e , d. h. ei n em  B u n d esst a at e, n ä h ert, er die  U n a b h ä n gi g k eit
d e r Gli e dst a at en  b es c hr ä n k en  m üsst e.

Di e  U n a b h ä n gi g k eit d er b eitr et e n d en  St a at en  ist w es e ntli ch
d ur c h  f ol g e n de  B esti m m u n g en  g e w ä hrl eist et :

1 . Alle  B es c hl üss e, a us d e n en  Pfli c ht en  d er St a at en  h er v or-
g e h e n , si nd  ei nsti m mig  zu  f ass e n. J e d er, v on  ei n em  s ol c h en  B e-
s c hl üsse  g e g e b e n e nf alls b etr off e ne St a at ist, w e nn  er ni c ht o h n e hin
im  b es c hli ess e n d en  Or g an  v ertr et en  ist, z ur Mit b er at u ng  ei n g e-
l a d e n. Er k a nn  als d a nn  s ein  V eto  er h e b en  ( Art. 4 u nd  5).

2 . W e nn  d ur ch  ei n en  M e hr h eits b es c hl uss ei ne  R e visi on  d es
V öl k er b u n ds v ertr a g e s z ust a n de  k o m mt, k ö n n en  die  a bl e h n e n d en
St a at e n  a us d em  B u n de  a uss c h ei d e n. J e de  Pfli c ht ist s o mit d em
fr ei en  Will en  d es g e b u n d e n en  St a at es e nts pr u n g e n. D as V ertr a gs-
pri n zi p  ist g e w a hrt ( Art. 2 6).

3 . U nt er B e o b a c ht u ng  ei n er z w eij ä hri g en  K ü n di g u n gsfrist
k a n n  j e d er St a at v om  B u n de  z ur ü c ktr et en  ( Art. 1).

4 . D er V öl k er b u nd  h at sich  mit d en  A n g el e g e n h eit e n, w el c he
a uss c hli essli c h  d er i nt er n en  St a ats h o h eit u nt erst e h e n, ni c ht zu
b ef ass e n  ( Art. 1 5, A bs. 8).

Di e  wi c hti gste  Bi n d u n g, die  a us d em  B eitritt er w ä c hst, ist
di e  V er pfli c ht u ng  z ur T eil n a h me  an  d er A b w e hr u nd  U nt er dr ü c k u ng
d e r v om  V öl k er b u nd  v er b ot e n en  Kri e g e. F ür die  S c h w eiz  er gi bt
sich  a us d er N e utr alit ät ei ne  b es o n d ere  St ell u ng  in  di es er Hi nsi c ht
( v gl. u nt e n, S. 5 67  f.). Die  a n d ere  wi c hti ge  Pfli c ht, die  B es c hr ä n k u ng
in  d er kri e g eris c h en  S el bst hilfe  z ur W a hr n e h m u ng  st a atli c h er
I nt er ess e n, ist ni c hts als ei ne  f ör mli c he  F estl e g u ng  ei n er P oliti k,
di e  o h n e hin  ei ne  s c h w ei z eris c he  St a ats m a xi me  ist : d as Pri n zi p,
d e n  Kri eg  n ur als l et zte  A b w e hr g e g en  u n mitt el b are  A n griffe
o d e r z ur V ert ei di g u ng  d es R e c hts  u nd  d er L e b e nsi nt er ess en  n a ch
fr u c htl os er Ers c h ö pf u ng  fri e dli c h er Mitt el a n z u er k e n n e n.

Di e  Fr a g e, w er g e g e b e n e nf alls zu  e nts c h ei d en  h at, wi e w eit
di e a us d em  V öl k er b u n d s v ertr ag  d en  Mit gli e d ern  er w a c hs e n d en
Pfli c ht e n  .r ei c h e n, ist n ur f ür d en  F all g er e g elt, wo  es si ch  um

U na b hä n gi g -
k ei t im

V öl ker b u n d . ,
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ei n e n  Str eitf all z wis c h en  z w ei o d er m e hr St a at en  h a n d elt, ni c ht
a b e r d a n n, w e nn  ei ne  M ei n u n g s v er s c hi e d e n h eit z wi s c h en  ei n em
Mit gli e d e  ei n ers eits u nd  ei n em  Or g an  d es B u n d es, z. B. d em  R at, -
a n d ers eit s v orli e gt. Da  d as d ur ch  d en  V öl k er b u nd  b e gr ü n d ete
V er h ält ni s ein  v ertr a gli c h es ist, k a nn  ni c ht a n g e n o m m en  w er d e n,
d a s s  die  ei n en  K o ntr a h e nt en  o h ne  a u s dr ü c kli c he  Er m ä c hti g u ng
d e n  ä n d ern  ei ne  A usl e g u ng  d es  V ertr a g e s o ktr o yi er en  k ö n n e n.
T at s ä c hli c h  a b er wird  si ch  ein  St a at k a um  d er v om  R at ei n-
sti m mig  g e billi gt en  A uff ass u ng  e nt zi e h en  k ö n n e n, da  di es er all e n-
f alls u nt er B er uf u ng  a uf d en  l et zt en  A bs atz  v on  Art. 16  ei n en
St a a t a uss c hli ess en  k a n n, d er d em  V ertr ag  ni c ht n a c h k o m mt.

E s wird  v on  d en  m eist en  B ef ür w ort ern  d es V öl k er b u n d s g e-
d a n k e n s a n er k a n nt, d ass d er V öl k er b u n d, w e nn  er si ch  a us-
s c hli essli c h  mit d er B eil e g u ng  v on  Str eiti g k eit en  b ef ass en  w ür d e,
k ei n  w a hr h aft l e b e n di g er Or g a nis m us s ein  u nd  die  z ur Err ei c h u ng
s ei n e r Zi ele  erf or d erli c he  A ut orit ät ni c ht erl a n g en  k ö n nt e. D er
V öl k er b u n d  m uss d as Z e ntr um  d es g a n z en  r e c htli ch  erf a s s b ar en
i nt er n ati o n al en  L e b e ns w er d en  u nd  d ur ch  s ein  p ositi v es Wir k en
si c h  in  d er V or st ell u ng  d er V öl k er als  ei ni g e n de  u nd  a u s gl ei c h e n de
M a c h t A n er k e n n u ng  v ers c h aff e n. Di es es Zi el will d er V öl k er b u n d s-
v ertr a g  a n str e b e n, z u n ä c hst a uf d em  G e bi ete  d er s o zi al en  F ürs or g e.
All er di n g s e nt b e hrt er in  s ei n er g e g e n w ärti g en  F or m, in  d er H a u pt-
s a c he  d er bi n d e n d en  Kr aft u nd  b e g n ü gt si ch  mit d er A uf st ell u ng
v o n  P o st ul at en  ( Art. 2 3). I m m er hin  in  ei n em  P u n kt i st d er A us b au
d e s V öl k er b u n d es b er eits b e g o n n e n. Ü b er d as  i nt er n ati o n ale  Ar-
b eitsr e c h t b est e ht ein  A b k o m m e n, v or wi e g e nd  or g a nis at oris c h er
N at ur , d em  alle  Gli e d er d es V öl k er b u n d es o h ne  w eit er es a n g e-
h ör e n  w er d en  u nd  d as ei n en  w e s e ntli c h en  F ort s c hritt a uf di es em  G e-

• bi ete  u nd  ei ne  w ert v olle  Er g ä n z u ng  d es V öl k er b u n d es d ar st ellt *).
L ü c k e n h af t u nd  u n g e n ü g e nd  i st die  e b e nf alls h ö c h st wi c hti ge
Or d n u n g  d es  i nt er n ati o n al en  V er k e hr sr e c ht s, die  mi n d est e ns die
Fr ei h ei t d es  Tr a n sit es  all en  St a at en  si c h ern  m uss. Ein  all g e m ei n es
A b k o m m e n  ü b er di es en  G e g e nst a nd  i st in  A n grifif g e n o m m e n,
s ei n  Z u st a n d e k o m m en  a b er k ei n es w e gs g esi c h ert ( Art. 23  e).

Ei n e  a n d ere  L ü c ke  d es  V öl k er b u n d s v ertr a g es i st d as  F e hl en
v o n  B e sti m m u n g en  z um  S c h utz  d er p oliti s c h en  u nd  b ür g erli c h en
R e c ht e , i n s b e s o n d ere  d er s pr a c hli c h en  u nd  r eli gi ös en  Mi n d er h eit e n.
In  d er B e dr ü c k u ng  s ol c h er Mi n d er h eit en  l ag  ei ne  H a u pt q u elle  d er
Kri e g e  d er l et zt en  h u n d ert J a hre  u n d, da  ei ne  r estl ose  A b gr e n z u ng
d er ° St a at e n  n a ch  N ati o n alit ät en  ni c ht m ö gli ch  o d er s el bst ni c ht
i m m er g er e c htf erti gt o d er z w e c k m ä s sig  ist, wird  die  G ef a hr s ol c h er

* ) V gl. B eil a ge  VI, 2 0.

P ositi v e
A uf g a b e n

d e s V öl k er-
b u n d es .

Mi n orit ät e n -
s c h utz  u nd

S el bst -
b esti m m u n g .
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R ei b u n g e n  i m m er b est e h e n, w e nn  ni c ht j e d er St a at ei ne  wir kli ch
li b er ale  P olitik  g e g e n ü b er s ol c h en  Mi n d er h eit en  v erf ol gt.

Vi e l w eit er g e h e nd  als d er S c h utz  d er Mi n d er h eit en  ist das-
S el bst b esti m m u n gsr e c ht , w o n a ch  r ä u mli ch  g es c hl oss e ne  B e v öl k e-
r u n gs gr u p p en  s oll en  e nts c h ei d en  k ö n n e n, ob  sie  ein  ei g e n es st a at-
li c h es  D as ein  b e gr ü n d en  o d er si ch  ei n em  a n d ern  als d em  bis h eri g en
St a ats g a n z e n  a ns c hli ess en  w oll e n.

Di es e  Fr a g en  si nd  v on  d er s c h w ei z eris c h en  E x p ert e n k o m missi on
ei n g e h e n d  er ört ert w or d e n. O b w o hl in  gr u n ds ät zli c h er B e zi e h u n g.
Ü b er ei nsti m m u n g  b est a n d, tr ug  die  K o m missi on  B e d e n k e n, ei ne
u n mitt el b a r bi n d e n de  V ors c hrift in  d en  V öl k er b u n d s v ertr ag  a uf-
z u n e h m e n , u nd  b e g n ü gte  si ch  mit ei n er d em  V ertr ag  v or a n-
g est ellt e n  f ei erli c h en  Er kl är u n g. Je  n ä h er m an  di es en  Pr o bl e m en
tritt, um  so  m e hr er k e n nt m an  die  S c h wi eri g k eit, d em  alls eitig
a n er k a n nt e n  Gr u n ds atz  ei ne  f ür alle  V er h ält nisse  p ass e n d e, p olitis ch
d ur c hs et z b ar e  k o n kr ete  F or m uli er u ng  zu  g e b e n. D as F e hl en  ei n-
s c hl ä gi g er B esti m m u n g e n, so  b e d a u erli ch  es ist, ers c h ei nt d e n n o ch
w o h l er kl ärli c h.

W a s in  d en  A u g en  d er ei n en  ei ne  gr osse  S c h w ä c he  d es
V öl k er b u n ds v ertr a g e s ist, die  U n b esti m mt h eit u nd  U n v er bi n dli c h-
k ei t vi el er s ei n er B esti m m u n g e n, ist n a ch  d er A uff ass u ng  a n d er er
s ein  gr oss er V ort eil. D er V öl k er b u nd  ist et w as W er d e n d es : a us
d e n  Erf a hr u n g en  h er a us wird  s ei ne  A us g est alt u ng  erf ol g e n. Die
E nt wi c kl u n g  s oll ni c ht o h ne  N ot d ur ch  V ors c hrift en  b e e n gt s ei n,,
di e  so  l ei c ht ni c ht wi e d er g e ä n d ert w er d en  k ö n n e n. J e de  ni c ht
u n erl ässli c h e  R e g el u ng  h ätte  die  S c h wi eri g k eit en  d er Ei ni g u ng
er h ö h t u nd  d a mit die  Err ei c h u ng  d es H a u pt zi el es g ef ä hr d et: die-
L e g u n g  d er u n erl ässli c h en  F u n d a m e nt e, a uf d e n en  ein  v oll k o m m e n er
B u n d  a uf g e b a ut w er d en  k a n n, w e nn  ü b er h a u pt ein  i nt er n ati o n al er
G eis t die  P olitik  b e h errs c ht. Di es es V or g e h e n, d as m e hr a uf d as
pr a ktis c h  Err ei c h b are  a us g e ht u nd  d as f ür die  k ü nfti ge  A us g e-
st alt u ng  m e hr a uf die  all m ä hli ch  zu  g e wi n n e n de  Erf a hr u ng  als
a u f die  K o ns e q u e nz  u nd  G es c hl oss e n h eit ei n es S yst e ms v ertr a ut,
e nts pri c h t w o hl d er A uff ass u ng  d er britis c h en  u nd  a m eri k a ni s c h en
St a ats m ä n n er , d er en  Ei nfl uss a uf d as V öl k er b u n ds pr oj e kt b es o n d ers
gr os s g e w es en  zu  s ein  s c h ei nt. Die  S c h w eiz  k a nn  a us di es em
V or g e h e n , d as d em  pr a ktis c h en  P oliti k er ei nl e u c ht e nd  s ein  m uss,.
u m  so  w e nig  A nl ass zu  B e d e n k en  s c h aff e n, als di ese  St a ats m ä n n er,
u nt e r d e n en  n e b en  d em  Pr äsi d e nt en  Wils on  n a m e ntli ch  OJ berst
H o us e  u nd  L ord  R o b ert C e cil zu  n e n n en  si n d, wi e d er h olt B e w eise
i hr er Fr e u n d s c h aft f ür u ns er L a nd  g e g e b en  h a b e n.

All g e m ei n e r
C h ar a kt e r d es
V öl k er b u n ds -

v ertr a g es .
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I I I . N e ut r alit ät u nd  Y öl k e r b n n d.

Di e  N e utr alit ät i st die  ü b erli ef erte  H alt u ng  d er S c h w eiz  s eit
vi e r J a hr h u n d ert en  g e g e n ü b er d en  kri e g eri s c h en  K o nfli kt en  a n d er er
St a at e n . S eit ei n em  J a hr h u n d ert i st di e se  N e utr alit ät v on  d en
m ei st e n  f ür u ns  wi c hti g en  St a at en  f ör mli ch  a n er k a n nt. In  d er
N e utr alit ä t er bli c kt d as  S c h w ei z er v olk  die  Gr u n dl a ge  s ei n er U n-
a b h ä n gi g k ei t u nd  s ei n er Si c h er h eit. U nt er d em  G e si c ht s p u n kte
d e r N e utr alit ät b etr a c ht en  die  S c h w ei z er h er k ö m mli ch  die  Fr a g en
d e r a u s w ärti g en  P oliti k.

K ei n  V olk  wi rd  d ur ch  die  n e ue  T at s a c he  d es  V öl k er b u n d es
in  d en  Gr u n dl a g en  s ei n er i nt er n ati o n al en  St ell u ng  so  st ark  b er ü hrt
wi e  die  S c h w ei z. Ni c ht n ur h at d as  F er n bl ei b en  v on  ei n em  Kri e ge
o d e r die  T eil n a h me  an  ei n em  s ol c h en  f ür w e ni ge  L ä n d er u nd
V öl k e r ei ne  d er artig  k a pit ale  B e d e ut u ng  wie  f ür die  S c h w eiz  ;
e s  gi bt a u ch  k ei n en  St a at, d er ei ne  so  st a bile  u nd  gl ei c h m ä s si ge
A u s s e n p oliti k  a uf w ei s ea  k ö n nte  wie  si e.  M U SS  sie  ei ne  n e ue
p oliti s c h e  Ri c ht u ng  ei n s c hl a g e n, so  b e d e ut et di es  ei n en  Br u ch  mit
ei n e r l a n g en  V er g a n g e n h eit, vi ell ei c ht ei ne  W e n d u ng  i hr es  S c hi c k-
s al s . Die  S c h w eiz  h ä n gt an  d er N e utr alit ät ni c ht n ur a us  S el b st-
er h alt u n g stri e b , s o n d ern  in  d er Ü b er z e u g u n g, mit di e s er P olitik
gl ei c h z eiti g  ei n em  h ö h er en  I nt er e s se  zu  di e n e n.

E s  k a nn  ni c ht g el e u g n et w er d e n, d ass  im  B er ei ch  d er a b-
str a kt e n  B e griffe  N e utr alit ät u nd  V öl k er b u nd  si ch  a u s s c hli e s s e n.
N e utr alit ä t b e d e ut et Fri e d e n s er h alt u ng  d ur ch  Ni c ht ei n mi s c h u n g,
d e r V öl k er b u nd  will d a g e g en  d en  Fri e d en  d ur ch  die  s oli d ari s c he
A kti o n  s ei n er Gli e d er si c h er n. In  ei n em  Z eit p u n kt, wo  so  vi ele
V öl k e r im  Gl a u b en  an  die  G er e c hti g k eit d er v on  i h n en  v er-
f o c ht e n en  S a c he  d as  ä u s s er ste  an  O pf ern  g e br a c ht h a b e n, m u ss
e s w eit h er um  an  V er st ä n d nis  f ür die  N e utr alit ät f e hl en  ; sie  wird
al s  Gl ei c h g ülti g k eit g e g e n ü b er d er g er e c ht en  S a c he  b e urt eilt. Die
N e utr alit ät , w el c he  die  S c h w eiz  v ertritt, h at j e d o ch  ni c hts  g e m ein
mi t j e n er N e utr alit ät, die  a u s s c hli e s sli ch  v on  Z w e c k m ä s si g k eit s-
r ü c k si c ht en  b e sti m mt i st. Sie  i st ei ne  gr u n d s ät zli c he  u nd  i m m er-
w ä hr e n d e , sie  i st d ur ch  i hre  u n b e di n gte  Z u v erl ä s si g k eit g e k e n n-
z ei c h n e t ; sie  v er zi c ht et a uf die  M ö gli c h k eit, d ur ch  Ei ntritt in
d e n  Kri eg  d en  V ort eil d es  A u g e n bli c ks  a u s z u n üt z en  ; sie  i st ni c ht
gl ei c h g ülti g , s o n d ern  str e bt n a ch  U n p art eili c h k eit.

Di e  d em  V öl k er b u nd  z u gr u n de  li e g e n de  I d ee  d er S oli d arit ät
d e r St a at en  g e g e n ü b er ei n em  Fri e d e n s br e c h er erl ei d et in  i hr er
h e uti g e n  D ur c hf ü hr u ng  m a n c h erl ei A b s c h w ä c h u n g. D e nn  d er
V öl k er b u n d  h at es mit St a at en  zu  t u n, die  g a nz  v er s c hi e d e ne
B e d ürf ni s s e  h a b en  u nd  in  s e hr u n gl ei c h em  M asse  i m st a n de  o d er

Di e
sc h weizerisc he

Ne utralität .

Da s bes o n dere-
I nt er esse  d er

Sc h wei z
a n  d er

N e utr alit ät .
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will e n s si n d, die  R e c hts or d n u ng  ei n es B u n d es zu  s c h üt z e n. Die
w estli c h e  H e mis p hs ere  m a c ht i hr S o n d err e c ht in  d er M o nr o e d o ktrin
g elt e n d , u nd  die  Wir k s a m k eit d er v om  B u n de  g e w ä hrl eist et en
Fri e d e nssi c h er u n g  ers c h ei nt ei n z el n en  St a at en  ni c ht g e n ü g e n d,
u m  a uf ei ne  b es o n d ere  Si c h er h eit d ur ch  D ef e nsi v alli a n z en  zu
v er zi c ht e n . D er Kri eg  s el bst, zu  d em  die  N e utr alit ät ei ne  B e gl eit-
ers c h ei n u n g  bil d et, ist ni c ht v öllig  v er b a n nt.

E s ist d es h alb  ni c hts u n v erst ä n dli c h es u nd  u n g er e c htf erti gt es,
w e n n  die  S c h w eiz  si ch  ni c ht e nts c hli ess en  k a n n, ei ne  I n stit uti on
pr eis z u g e b e n , die  si ch  b e w ä hrt h at, s ol a n ge  ni c ht g ä n zli ch  n e ue
V er h ält niss e  an  St elle  d er V or a uss et z u n g en  d er bis h eri g en  P olitik
g etr et e n  si n d. Es ist ni c ht kl ei nli c he  S el bsts u c ht, s o n d ern  S el bst-
er h alt u n gstri e b , w e nn  die  S c h w eiz  si ch  fr a gt, w el c he  G ef a hr en
i hr a us d er r estl os en  T eil n a h me  an  d en  A kti o n en  d es V öl k er-
b u n d e s g e g e n ü b er ei n em  Fri e d e ns br e c h er er w a c hs e n. Ist die  L a ge
s o, d ass die  Mit wir k u ng  ei n es so  kl ei n en  L a n d es wie  die  S c h w eiz
v o n  B e d e ut u ng  ist, so  ist es d es h al b, w eil i hre  N a c h b arst a at en
im  K a m pfe si n d. Als d a nn  b e d e ut et T eil n a h me  am  K a m pf, d ass
d a s g a n ze  G e bi et d er S c h w eiz  v or a ussi c htli ch  z um  Kri e gss c h a u-
pl at z  wir d. Di ese  G ef a hr ist um  so  gr öss er, als die  G es a mt a kti on
d e s V öl k er b u n d es erst ei ns et zt, w e nn  d er Fri e d e ns br e c h er b er eits
z u m  A n griff g es c hritt en  ist. D as wird  n ur ein  St a at t u n, d er
d ur c h  ein  r as c h es  u nd  r ü c ksi c htsl os es  V or g e h en  si ch  ein  Ü b er-
g e wi c h t g e g e n ü b er d em  V öl k er b u nd  zu  si c h ern  h offt. An
d e r B er ü hr u n gsst elle  m e hr er er Gr ossst a at en  g el e g e n, mit ei n em
kl ei n e n , d o ch  wirts c h aftli ch  h o c h e nt wi c k elt en  G e bi et l ä uft die
S c h w ei z  — im  F alle  d er V er wi c kl u ng  in  ei n en  m o d er n en  Kri eg  —
in  h ö h er em  M asse  die  G ef a hr v ölli g er V er ni c ht u ng  als ir g e n d-
ei n  a n d er es  L a nd  d er Er d e. Sie  wird  d es h alb  gr osse  B e d e n k en
tr a g e n, ei ne  P olitik  ei n z us c hl a g e n, die  sie  ir g e n d wie  in  ei n en
Kri e g  hi n ei n zi e h en  k a n n, d er ni c ht u n mitt el b ar i hre  L e b e ns-
i ut er ess en  b er ü hrt.

N u n  ist all er di n gs g er a de  a us d em  W elt kri e ge  die  Er k e n nt nis
er w a c hs e n , d ass j e d er Kri eg  im  Gr u n de  alle  St a at en  a n g e ht, w eil
e r alle  in  Mitl ei d e ns c h aft zi e h en  k a nn  u nd  die  Gr u n dl a g en  d es
all e n  St a at en  g e m ei ns a m en  V öl k err e c hts a n gr eift. Di ese  Ü b er-
l e g u ng  r e c htf erti gt die  S oli d arit ät u nd  die  I d ee  d es V öl k er b u n d es.
A b e r a us d er S oli d arit ät f ol gt k ei n es w e gs, d ass j e d er St a at in
gl ei c h e r W eise  u nd  in  gl ei c h em  M asse  z ur Mit wir k u ng  h er a n-
g e z o g e n  w er d e. Die  m e c h a nis c he  Gl ei c h b e h a n dl u ng  all er St a at en
f ü hrt w e g en  d er t ats ä c hli c h en  gr oss en  U nt ers c hi e de  in  d er L a ge
d e r St a at en  zu  d en  gr össt en  U n g er e c hti g k eit e n.

Billi g k ei t
4 e s  s c h w ei-

z eris c h e n
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Ei n  gr oss er St a at wird  a u ch  in  ei n em  l a n g en  Kri e ge  k a um
in  s ei n em  g a n z en  U mf a n ge  j e m als er griff en  u nd  z erst ört w er d e n.
Vi el e  St a at en  l a uf en  v er m ö ge  i hr er E ntf er n u ng  v on  d en  Br e n n-
p u n kt e n  p olitis c h er K o nfli kte o d er i hr er L a ge  am  R a n de  d er
K o nti n e nt e  w e ni g er G ef a hr, Kri e gss c h a u pl atz  zu  w er d e n, als a n d er e.
S el bs t i hre  a kti ve  T eil n a h me  an  ei n em  F el d z ug  wird  sie  n ur in
b es c hr ä n kt e m  M asse  in  Mitl ei d e ns c h aft zi e h e n. Ein  Bi n n e nl a nd
a b e r wie  die  S c h w eiz  h at g e g e b e n e nf alls s ein  g a n z es G e bi et,
s ei n e  g a n ze  B e v öl k er u ng  ei n z us et z e n, u nd  z w ar a u ch  d a n n, w e nn
e s ni c ht ei n m al a ktiv  mit m a c ht, s o n d ern  n ur d en  D ur c h z ug  d er
Tr u p p e n  d es V öl k er b u n d es zu  g e w ä hr en  h ätt e. S el bst b ei Ei n-
h alt u n g  d er N e utr alit ät ist ein  s ol c h es L a nd  m e hr g ef ä hr d et als
a n d er e , die  z u g u nst en  d es V öl k er b u n d es a us d er N e utr alit ät
h er a ustr et e n . W e nn  die  S c h w eiz  v erl a n gt, a u ch  im  V öl k er b u nd
n e utr a l zu  bl ei b e n, so  ist di es k ein  u n billi g es V erl a n g e n, k ein
A ns pr u c h  a uf Pri vil e gi er u n g, s o n d ern  ni c hts w eit er als ei ne  g e-
r e c hte  A us gl ei c h u ng  d er L ast en  u nd  G ef a hr e n.

D a s V erl a n g en  d er S c h w ei z, i hre  N e utr alit ät zu  b e h a u pt e n,
m usst e  a u ch  a us d em  Gr u n de  g est ellt w er d e n, w eil d er V öl k er-
b u n d  dio  Kri e ge  k ei n es w e gs all g e m ein  a uss c hli esst, s o mit a u ch
di e  N e utr alit ät ü b er all da  b est e h en  l ässt, wo  ni c ht ei ne  G es a mt-
a kti o n  d es B u n d es n a ch  Art. 16  a us g el öst wir d. M an  k a nn  si ch
ni c h t w o hl mit d em  G e d a n k en  a bfi n d e n, d ass die  S c h w eiz  i hre
i m m er w ä hr e n de  N e utr alit ät in  d en  ei n en  Kri e g en  a ufr e c ht er h alt e n,
in  ä n d ern  a b er a uf g e b en  w ür d e. Es ist all er di n gs ri c hti g, d ass
di e  G es a mt a kti ori en  d es V öl k er b u n d es ei n em  all g e m ei n en  u nd
h o h e m  Z w e c ke  di e n en  u nd  in  g e wiss em  Si n ne  als p oli z eili c he
V ollstr e c k u n g e n  g elt en  k ö n n e n. Ä uss erli ch  a b er n e h m en  sie  d o ch
d e n  V erl a uf v on  g e w ö h nli c h en  Kri e g e n, u nd  es l ass en  si ch  F älle
d e n k e n , wo  es ni c ht v on  v or n h er ein  kl ar ist, ob  ein  t ol eri ert er
Kri e g  o d er ein  Kri eg  u nt er Br u ch  d es V öl k er b u n d es v orli e gt.
Di e  i m m er w ä hr e n de  N e utr alit ät, wie  sie  1815  a n er k a n nt w ur d e,
h a t n ur d a nn  i hr en  v oll en  W ert — ni c ht n ur f ür die  S c h w ei z,
s o n d ern  a u ch  f ür die  ü bri g en  St a at en  —, w e nn  sie  u nt er all en
U mst ä n d e n  b e o b a c ht et wird  u nd  ei n en  a bs ol ut si c h ern  F a kt or
im  str at e gis c h en  K al k ül bil d et.

In  s ei n em  M e m or a n d um  ü b er die  s c h w ei z eris c he  N e utr alit ät
v o m  8. F e br u ar 1 9 1 9 *) h at d er B u n d esr at a u ch  a uf die  h u m a ni-
t är en  I nt er ess en  hi n g e wi es e n, w el c he  f ür die  Er h alt u ng  d er N e utr a-
lit ät s pr e c h en  u nd  di e, w e nn  es zu  ei n em  Kri e ge  d es V öl k er-
b u n d e s g e g en  ei n en  R e c hts br e c h er k ä m e, in  gl ei c h er W ei se  wie
bis h e r d ur ch  Er h alt u ng  ei n es n e utr al e n, u n v erl et zli c h en  G e bi et es

* ) V gl. B eil a ge  III, 1 3.

N ot w e n di g -
k ei t ei n er
i m m er-

w ä hr e n d e n
N e utr alit ät .
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g es c h üt z t w er d en  s ollt e n. A u ch  in  di es er B e zi e h u ng  li e gt die
i m m er w ä hr e n de  N e utr alit ät ni c ht n ur im  s c h w ei z eris c h e n, s o n d ern
im  e ur o p äis c h e n, ja  im  all g e m ei n en  I nt er ess e.

M a g  die  N e utr alit ät d er S c h w eiz  im  V öl k er b u nd  als ei ne
I n k o ns e q u e nz  ers c h ei n e n, so  ist sie  t ats ä c hli ch  d o ch  v öllig  g er e c ht-
f erti gt. Wie  alle  g es c hi c htli c h en  G e bil d e, ist a u ch  d er V öl k er b u nd
ni c h t bl oss ein  n a ch  a bstr a kt en  Gr u n d s ät z en  a us g e b a ut es S yst e m,
s o n d ern  er ist d ur ch  die  g e o gr a p his c h en  u nd  hist oris c h en  Ei g e n-
t ü mli c h k eit en  s ei n er Gli e dst a at en  b e di n gt u nd  st ellt ein  K o m pr o miss
d a r z wis c h en  d er I d ee  ei n er v oll k o m m e n en  Fri e d e ns or g a nis ati o n'
u n d  d en  p olitis c h en  M ö gli c h k eit en  d er h e uti g en  St u n d e.

I n d ess en  w ar es f ür d en  B u n d esr at, a u ch  o h ne  B ü c ksi c ht
a u f die  b er eits d ar g el e gt en  Gr ü n d e, g e g e b e n, all es zu  t u n, um
d e r S c h w eiz  im  V öl k er b u n de  die  N e utr alit ät zu  si c h er n. D er
V öl k er b u n d  ist b esti m mt, alle  o d er f ast alle  St a at en  in  si ch  a uf-
z u n e h m e n . W er a uss er h alb  d es B u n d es bl ei bt, l ä uft G ef a hr, si ch
z u  v er ei ns a m e n. D er V öl k er b u nd  k a nn  ni c ht mit ei n er b eli e bi g en
Alli a n z  o d er ei n er u n p olitis c h en  i nt er n ati o n al en  U ni on  v er gli c h en
w er d e n , d er m an  si ch  o h ne  s c h w er wi e g e n de  B e d e n k en  a ns c hli ess en
o d e r ni c ht a ns c hli ess en  k a nn  : er will die  n e ue  Or g a nis ati on  d er
W el t s ei n, d er die  S c h w eiz  gr u n ds ät zli ch  a n g e h ör en  m uss. H ätte
di e  S c h w eiz  z wis c h en  V öl k er b u nd  u nd  N e utr alit ät zu  w ä hl e n, so-
w ür d e  d as S c h w ei z er v olk  v or ei ne  • s c h m er zli c he  E nts c h ei d u ng
g est ell t w or d en  s ei n. In  di es em  F alle  h ätte  d as V olk  si ch
s c h w erli ch  e nts c hli ess en  k ö n n e n, d as b e w ä hrte  Alte  f ür die  gr oss e,
a b e r n e ue  u nd  m a n c h en  vi ell ei c ht fr e m d arti ge  I d ee  zu  o pf er n.
D ar a u f d urfte  es d er B u n d esr at ni c ht a n k o m m en  l ass e n, ist es
d o c h  s ei ne  v erf ass u n gs m ässi ge  Pfli c ht, die  N e utr alit ät d er S c h w eiz
ni c h t n ur im  Kri e ge  zu  w a hr e n, s o n d ern  die  g a n ze  P olitik  n a ch
di es e m  Gr u n ds at ze  zu  ori e nti er e n.

Di e  E x p ert e n k o m missi on  h atte  si ch  in  i hr er S essi on  v om
J a n u ar 1 9 19  n a ch  ei n g e h e n d er Dis k ussi on  n a h e zu  ei nsti m mig  f ür
di e  B ei b e h alt u ng  d er N e utr alit ät im  V öl k er b u n de  a us g es pr o c h e n,
u n d  z w ar im  Hi n bli ck  a uf i hr en  V or e nt w urf, d er ei n en  vi el
a us g e bil d et e m  B u n d, als es d er g e g e n w ärti ge  V ertr ag  ist, v orsi e ht.
F ü r sie  w ar die  W ü n s c h b ar k eit d es D as ei ns v on  d a u er nd  b e-
fri e d et en  Gli e dst a at e n, di e, wie  B as el, S c h aff h a us en  u nd  A p p e n z ell
in  d er alt en  Ei d g e n oss e ns c h aft, ei ne  st ä n di ge  V er mittl err olle  h a b en
k ö n nt e n , d as a uss c hl a g g e b e n de  M otiv  n e b en  d en  R ü c ksi c ht en  a uf
ei n e  billi ge  V ert eil u ng  d er a us d em  B u n de  er w a c hs e n d en  Risi k e n.

O b w o h l d er B u n d esr at w usst e, d ass die  A n er k e n n u ng  d er
s c h w ei z eris c h e n' N e utr alit ä t als ei n er i m m er w ä hr e n d en  im  V öl k er-

Halt u n g  des
B u n desrate s

in  d er
N e utr alit äts -

fr a g e.
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b u n d e  a uf gr osse  S c h wi eri g k eit en  st oss en  w ür de  u nd  d ass in  d en
kri e gf ü hr e n d e n  St a at en  die  N e utr alit ät ü b er h a u pt u n g ü nstig  u nd
vi elf a c h  u nri c htig  b e urt eilt w ur d e, ri c ht et er d as  b er eits er w ä h nte
M e m or a n d u m  v o m 8. F e br u ar 1 9 19  a n s ä mtli c he  St a at e n. D a mit
w a r j e de  Z w ei d e uti g k eit a us g es c hl oss e n, w el c he  die  A uff ass u ng
h ätt e  a uf k o m m en  l ass en  k ö n n e n, als ob  die  S c h w eiz  all e nf alls
z u r Pr eis g a be  i hr er ü b erli ef ert en  P olitik  b er eit w är e. Die  di pl o-
m atis c h e n  V ertr et er u ns er es L a n d es, s o wie  a n d ere  V ertr a u e ns-
p ers o n e n  d es B u n d esr at es, w el c he  s c h w ei z eris c he  I nt er ess en  in
P ari s  w a hr n a h m e n, h a b en  ni c hts u nt erl ass e n, um  d en  b o s o n d ern
St a n d p u n k t d er S c h w eiz  v erst ä n dli ch  zu  m a c h e n. Es w ar di es
ei n e  s c h wi eri ge  u nd  g e g e n ü b er d em  A usl a nd  w e nig  d a n k b are
A uf g a b e .

In  A n b etr a c ht d er gr oss en  u nd  ü bri g e ns l ei c ht er kl ärli c h en
Wi d erst ä n d e , w el c he  si ch  d er A n er k e n n u ng  d er N e utr alit ät e nt-
g e g e nst ellt e n , k o n nte  es si ch  n ur d ar um  h a n d eln  f ür die  S c h w ei z,
di e  als n e utr al er St a at g es c hi c htli ch  u nd  r e c htli ch  ei ne  a us g e-
s pr o c h e ne  S o n d erst ell u ng  bis h er ei n g e n o m m en  h at, die  N e utr alit ät
z u  er h alt e n, ni c ht a b er d en  g es a mt en  n e utr al en  St a at en  als s ol c h en
ei n e  b es o n d ere  Missi on  zu  si c h er n.

In  d er K o nf er e nz d er N e utr al en  in  P aris am  2 1. M ärz  st ellte
di e  S c h w eiz  k ei ne  d a hi n g e h e n d en  A ntr ä g e, s o n d ern  b e g n ü gte
si ch  mit ei n em  Hi n w eis a uf i hr M e m or a n d u m. D a g e g en  n a hm
d e r d a m als in  P aris  w eil e n de  C h ef d es P olitis c h en  D e p art e m e nts
di e  G el e g e n h eit w a hr, mit ei ni g en  d er l eit e n d en  St a ats m ä n n er
ü b e r die  N e utr alit ät sfr a ge  zu  s pr e c h e n. Es er g ab  si ch  d a b ei, d ass  an
ei n z el n e n  St ell en  G e n ei gt h eit b est a n d, u ns er er b es o n d ern  St ell u ng
R e c h n u n g  zu  tr a g e n. A n d ers eits  H ess en  die  V er h a n dl u n g en  d er
n e utr al e n  K o nf er e nz  k ei n en  Z w eif el ü bri g, d ass  die  H a u pt ur h e b er
d e s V öl k er b u n ds e nt w urf es die  A n n a h me  d er a us Art. 16  fli ess e n d en
Pfli c ht e n  als et w as U n dis k uti er b ar es, als d en  K er n p u n kt d er n e u en
Or d n u n g  b etr a c ht et en  u nd  d ass n ur hi nsi c htli ch  d er a kti v en  Mit-
hilf e  b ei milit äris c h en  U nt er n e h m u n g en  die  Gli e d er d es V öl k er-
b u n d e s i hre  E nts c hli ess u ng  si ch  v or b e h alt en  k ö n nt e n. I n diff er e nz
g e g e n ü b e r d en  P art ei en  k o n nte  w e g en  d er gr u n ds ät zli ch  v er-
s c hi e d e n en  St ell u ng  d es V öl k er b u n d es u nd  ei n es R e c hts br e c h ers
ni c h t in  Fr a ge  k o m m e n, w eil sie  die  V er n ei n u ng  d es V öl k er-
b u n ds pri n zi p e s d arst ellt e.

D e n  s c h w ei z eris c h en  D el e gi ert en  w ur de  b e k a n nt, d ass in  g e-
wiss e n  milit äris c h en  Kr eis en  a uf die  M ö gli c h k eit d es D ur c h z u g es v on
Tr u p p e n  d es V öl k er b u n d es gr oss er W ert g el e gt w ur de  u nd  d ass
a u c h  d as G e bi et d er S c h w eiz  in  di es er B e zi e h u ng  in  B etr a c ht

V er -
h a n dl u n g e n
ü b e r die
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k o m m e . A us di es em  Gr u n de  e nts a n dte  d er B u n d esr at z w ei h ö h ere
Offizier e d es G e n er alst a b es n a ch  P aris, mit d em  A uftr a g e, die
milit äris c h e n  Gr ü n de  d ar z ul e g e n, w el c he  f ür die  B ei b e h alt u ng  d er
s c h w ei z eris c h en  N e utr alit ät a u ch  im  V öl k er b u n de  s o w o hl v om
St a n d p u n kt e  d er S c h w eiz  wie  v on  d e mj e ni g en  d es V öl k er b u n d es
s el b er s pr e c h e n. In  d er F ol ge  ist d e nn  a u ch  die  F or d er u ng  ei n es
D ur c h z u gsr e c ht e s g e g e n ü b er d er S c h w eiz  ni c ht m e hr er h o b en
w or d e n .

Im  L a ufe  d er v on  Mitte  J a n u ar bis Mitte  M ai in  P aris  g e-
pfl o g e n e n  B es pr e c h u n g en  u nd  V er h a n dl u n g en  si nd  v ers c hi e d e ne
M ö gli c h k eit e n , die  n e utr ale  S o n d erst ell u ng  d er S c h w eiz  z ur A n-
er k e n n u n g  zu  bri n g e n, i ns A u ge  g ef asst w or d e n. Die  H off n u n g,
di e s im  Si n ne  d es s c h w ei z eris c h en  E nt w urf es im  Z us a m m e n h a ng
mi t d er V erl e g u ng  d es Sit z es in  die  S c h w eiz  zu  erl a n g e n, v er-
wir kli c ht e  si ch  ni c ht. D er Ei ntritt u nt er V or b e h alt w ar d ur ch
d e n  e n d g ülti g en  T e xt d es V ertr a g es a us g es c hl oss e n. D a g e g en  b ot
d e r Art. 21  d er h e uti g en  F ass u ng  die  Bl ö gli c h k eit, die  s c h w ei z eris c he
N e utr alit ä t als ein  d er Si c h er u ng  d es Fri e d e ns di e n e n d es A b k o m m en
z u r A n er k e n n u ng  zu  bri n g e n. Di es er Arti k el s a gt, d ass d er arti ge
A b k o m m e n  als mit k ei n er B esti m m u ng  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es
im  Wi d ers pr u ch  st e h e nd  g elt en  s oll e n. Als B eis pi ele  er w ä h nt
Art . 21  die  S c hi e ds g eri c hts v ertr ä ge  u nd  r e gi o n ale  V erst ä n di g u n g e n,
di e , wie  die  a m eri k a nis c he  M o nr o e d o ktri n, die  A ufr e c ht er h alt u ng
d e s Fri e d e ns si c h er n. Es ist ni c ht zu  b estr eit e n, d ass die  Ü b er-
ei n k ü nft e  v on  1815,  s p e zi ell die  N e utr alit äts a kte  v om  2 0. N o-
v e m b e r 1815,  in  g a nz  b es o n d er em  M asse  als ein  Fri e d e ns-
a b k o m m e n  g elt en  u nd  g e m äss Art. 21  im  V öl k er b u nd  a ufr e c ht-
er h alt e n  bl ei b en  d ürf e n.

Di e  s c h w ei z eris c h en  D el e gi ert en  h a b en  di es en  St a n d p u n kt
ei n g e h e n d  d em  Pr äsi d e nt en  Wils o n, V orsit z e n d en  d er V öl k er b u n ds-
k o m missi o n , d ar g el e gt, u nd  H err B u n d es pr äsi d e nt A d or, a nl ässli ch
s ei n es z w eit en  A uf e nt h alt es in  P ari s, 2 8. A pril bis 3. M ai,
k o n nt e  in  B es pr e c h u ng  mit ei ni g en  l eit e n d en  St a ats m ä n n ern  di ese
v o n  d er B e gr ü n d et h eit d es s c h w ei z eris c h en  St a n d p u n kt es ü b er z e u g e n.

Ei n e  er h e bli c he  S c h wi eri g k eit bil d ete  n o ch  die  F or m, in  d or
di es e  A n er k e n n u ng  in  ei n er f ür die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es
u n d  f ür die  a uss er h ulb  d es B u n d es v er bl ei b e n d en  St a at en  a us-
g es pr o c h e n  w er d en  k ö n nt e. D er Fri e d e ns v ertr a g, v on  d em  d er
V öl k er b u n ds v ertr a g  d er erste  T eil ist, b ot d af ür die  g e ei g n ete
Gr u n dl a g e , u nd  d en  A nl ass zu  di es er L ös u ng  bil d ete  d er W u n s c h'
d e r fr a n z ösis c h en  R e gi er u n g, die  1815  v er ei n b art en  Z o n en  S a-
v o y e n s im  Z us a m m e n h a ng  mit d em  Fri e d e ns v ertr ag  als ei ne
s c h w ei z eris c h-fr a n z ösis c he  A n g el e g e n h eit er kl är en  zu  l ass e n.

A n er k e n n u n g
d e r

N e utr alit ä t
im  Fri e d e ns-

v ertr a g .
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Ü b e r di ese  U nt er h a n dl u n g en  b etr eff e nd  A bs c h aff u ng  d er n e û
tr ali si ert en  Z o ne  S a v o y e ns, s o wie  b etr eff e nd  die  fr ei en  Z o n en
v o n  S a v o y en  u nd  G ex  wird  d en  R ät en  ei ne  b es o n d ere  B ots c h aft
u nt er br eit e t w er d e n. An  di es er St elle  g e n ü gt es, d ar a uf hi n z u-
w eis e n , d ass d er Art. 4 35  d es Fri e d e ns v ertr a g es *), w el c h er di ese
Fr a g e n  b etrifft, die  A n er k e n n u ng  d er s c h w ei z eri s c h en  N e utr alit ät
g e m äs s d en  A b k o m m en  v on  1 8 1 5,  b es o n d ers d er A kte  v om
2 0 . N o v e m b er 1 8 1 5, a uss pri c ht u nd  f estst ellt, d ass es si ch  um
ei n  A b k o m m en  z ur Si c h er u ng  d es Fri e d e ns h a n dl e.

D ari n  li e gt ei n ers eits ei ne  v om  B eitritt d er S c h w eiz  z um
V öl k er b u n d  u n a b h ä n gi ge  A n er k e n n u ng  d er s c h w ei z eris c h en  N e u-
tr alit ät d ur ch  die  Si g n at are  d es Fri e d e ns v ertr a g es e b e ns o wie  ei ne
a ut h e ntis c h e  I nt er pr et ati on  d es Art. 21  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es.
Di e  S c h w eiz  k a nn  d e m n a ch  o h ne  V or b e h alt, u nt er B er uf u ng  a uf
di e  Art. 21  u nd  4 35  d es  Fri e d e n s v ertr a g e s, in  d en  V öl k er b u nd
mi t i hr er N e utr alit ät ei ntr et e n.

In  di es er L ös u ng  d ürf en  wir ei ne  gl ü c kli c he  F ü g u ng  er-
bli c k e n , s o wie  ei n en  B e w eis f ür d as V erst ä n d nis, w el c h es die
M ä c ht e  d er P aris er K o nf er e n z, i ns b es o n d ere  Pr äsi d e nt P oi n c aré
u n d  d er Pr äsi d e nt d es fr a n z ösis c h en  Mi nist err at es, Cl e m e n c e a u,
s o wie  d er d a m ali ge  C h ef d er it ali e nis c h en  R e gi er u n g, Orl a n d o,
d e r ei g e n arti g en  St ell u ng  u nd  A uf g a be  d er S c h w eiz  e nt g e g e n bri n g e n.

V öl ker b u n d
und i m m er-
w ä hr e n d e
N e utr alit ät .

W e n n  wir n un  d a v on  a u s g e h e n, d a ss  die  S c h w eiz  g e g e b e n e n-
f alls mit i hr p.r i m m Ar w n.li v A nrI p.n  N e ntr nlif Jir. in   H p.n V öl k p.r hii nrl

ei ntritt , so  er h e bt si ch  s of ort die  Fr a ge  : Wird  die  N e utr alit ät
u n d  die  all g e m ei ne  P olitik  d er S c h w eiz  d ur ch  die  Mit gli e ds c h aft
im  V öl k er b u n de  b e ei nfl usst u n d, w e nn  j a, in  w el c h er W ei s e?
Ist ü b er h a u pt ei ne  e wi ge  N e utr alit ät mit d em  A ns c hl uss an  d en
V öl k er b u n d  v er ei n b ar?

Di es e  Fr a g en  m üss en  mit d er gr össt en  Off e n h eit u nd  U n b e-
f a n g e n h eit g e pr üft u nd  b e a nt w ort et w er d e n, a b er a u ch  mit d em
V erst ä n d ni s d af ür, d ass wie  all es R e c ht so  a u ch  d as V öl k err e c ht
si ch  w a n d elt u nd  d ass n o ch  k ei ne  Z eit so  s e hr wie  die  h e uti ge
n a c h  n e u en  F or m en  d es V öl k erl e b e ns g er u n g en  h at.

W e n n  N e utr alit ät ni c ht n ur t ats ä c hli c h es F er n bl ei b en  v on
d e n  Kri e g en  a n d er er St a at en  b e d e ut et, s o n d ern  gr u n ds ät zli c h er
V er zi c h t a uf d as R e c ht, ir g e n d ei ne  U nt ers c h ei d u ng  z wis c h en  d en
Kri e gs p art ei e n , je  n a ch  d er G üte  i hr er S a c h e, zu  m a c h e n, so  si nd

* ) V gl. B eil a ge  III, H.
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all er di n g s V öl k er b u nd  u nd  N e utr alit ät u n v er ei n b ar. Ei ne  s ol c he
N e utr alit ä t w ür de  a b er a u ch  j e d er sittli c h en  Gr u n dl a ge  e nt b e hr e n,
d e n n  e nt w e d er b er u hte  sie  a uf d er A uff ass u n g, d ass die  St a at en
j e ns eits v on  G ut u nd  B öse  st e h en  u nd  d ass n ur die  M a c ht, ni c ht
a b e r R e c ht u nd  G er e c hti g k eit in  d en  A us ei n a n d ers et z u n g en  d er
St a at e n  zu  W orte  k o m m e n. O d er a b er die  b e di n g u n gsl os gl ei c h-
m assi g e  B e h a n dl u ng  d er P art ei en  k ö n nte  d er A us dr u ck  d er F ur c ht
u n d  S c h w ä c he  s ei n. M o c hte  a u ch  f ür die  E nt st e h u ng  u nd  A us-
bil d u n g  d er s c h w ei z eris c h en  N e utr alit ät u ns er B e w us ats ein  d er
i n n er en  G es p alt e n h eit in  d en  K o nf essi o ns- u nd  N ati o n alit ät e n kri e g en
d e r V er g a n g e n h eit ei ne  w es e ntli c he  R olle  g es pi elt h a b e n, so  will
d a s S c h w ei z er v olk  d o ch  si ch  ni c ht d ur ch  s ei ne  N e utr alit ät zu
ei n e r P olitik  d es l ü diff er e ntis m us u nd  d er Ä n gstli c h k eit v er-
urt eil e n  l ass e n.

Di e  M ö gli c h k eit, z wis c h en  d en  P art ei en  g e g e b e n e nf alls g e wisse
U nt ers c hi e d e  zu  m a c h e n, h at wie  f ür alle  N e utr al en  so  a u ch  f ür
di e  S c h w eiz  bis j et zt ni c ht b est a n d e n, w eil d as V öl k err e c ht j e d em
St a a t die  v öllig  fr eie  E nts c hli ess u ng  ü b er Kri eg  u nd  Fri e d en  ei n-
r ä u mte  u nd  w eil die  g es c hi c htli c h en  V or a uss et z u n g e n' d er St a at e n-
k o nfli kt e m eist zu  v er w orr en  si n d, als d ass die  Z eit g e n oss en  sie
in  w a hr er U n p art eili c h k eit in  i hr em  v oll en  U mf a n ge b e urt eil en
k ö n nt e n . D ar um  ist a u ch  bis h e ute  ei ne  b e di n g u n gsl ose  N e u-
tr alit ät m ö gli c h, ja  s o g ar n ot w e n dig  g e w es e n. D as gilt b es o n d ers
f ür ei n en  St a at, d em  die  N e utr alit ät St a ats m a xi me  ist.

D e r V öl k er b u nd  will ei ne  v öllig  n e ue  L a ge  s c h aff e n. Z w ar g e ht
e r n o ch  ni c ht so  w eit, d ass er alle  Str eiti g k eit en  d ur ch  ei ne  u n p ar-
t eiis c he  I nst a nz  e nts c h ei d en  u nd  di ese  E nts c h ei d u n g en  s el b er v oll-
str e c k en  w ür d e. A b er er er kl ärt g e wisse  f ür die  G es a mt h eit b es o n d ers
g ef ä hrli c h e  F or m en  d er G e w alt a n w e n d u ng  u nt er d en  St a at en  in
A c h t u nd  B a nn  ; er v erl a n gt, d ass k ein  St a at Kri eg  f ü hr en  d arf,
o h n e  z u erst b esti m mte  fri e dli c he  W e ge  z ur S c hli c ht u ng  d es
Str eit e s b etr et en  zu  h a b e n. W e nn  ein  St a at d e n n o ch  in  V erl et z u ng
d e r i hm  d ur ch  d en  V öl k er b u nd  a uf erl e gt en  Pfli c ht en  d en  Fri e d en
bri c ht , so  s et zt er si ch  d a mit, s el bst w e nn  s ei ne  F or d er u n g en
a n  si ch  ni c ht u n g er e c ht w är e n, v on  v or n e h er ein  i ns U nr e c ht,
u n d  es er h alt en  d a mit die  am  Str eit ni c ht b et eili gt en  St a at en
ei n  d ur ch  d en  V öl k er b u nd  b esti m mt es Krit eri um  z ur B e urt eil u ng
d e s V or g e h e ns d er P art ei e n. D as ist d as N e u e, d as a u ch  a uf die
N e utr alit ä t ni c ht o h ne  R ü c k wir k u ng  bl ei b en  k a n n.

E nts pri c h t d er v om  V öl k er b u nd  f est g es et zte  M assst ab  d en
F or d er u n g e n  d er G er e c hti g k eit u nd  d en  M e ns c h h eitsi nt er ess en
« n d  di e nt die  H a n d h a b u ng  di es es M assst a b es wir kli ch  di es en
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N e utr alit ä t
^n den  v om
V öl k er b ü n d e
t ol eri ert en
Kri e g e n .

Z w e c k e n , so  wird  a u ch  d er N e utr ale  ni c ht gl ei c h g ültig  bl ei b en
k ö n n e n . Er wir d, w e ni gst e ns w e nn  er s el b er d em  V öl k er b u nd
a n g e h ört , s ei ne  H alt u ng  in  d em  M asse  n a ch  d en  G es a mti nt er ess en
ri c ht e n, als di es billi g er w eise  v on  i hm  er w art et w er d en  d arf.

Di e  s c h wi eri ge  Fr a g e, wie  si ch  die  N e utr alit ät im  V öl k er-
b u n d e  g est alt en  w ür d e, er h e bt si ch  n ur f ür di ej e ni g en  F äll e, in
d e n e n  d er V öl k er b u nd  v on  s ei n en  Gli e d ern  L eist u n g en  v erl a n gt,
di e  mit d er N e utr alit ät u n v er ei n b ar si nd  o d er d er en  V er ei n b ar k eit
mi t d er N e utr alit ät in  Z w eif el g e z o g en  w er d en  k a n n. D as gilt
i ns b es o n d ere  f ür die  in  Art. 16  v or g es e h e n en  S a n kti o n en  g e g en
ei n e n  Fri e d e ns br e c h er.

D a  d er V öl k er b u n ds v ertr ag  v om  2 8. A pril 1919  die  N e u-
tr alit ät s el b er mit k ei n em  W ort er w ä h nt u nd  n a ch  di es em  V ertr a ge
Kri e g e  u nt er d en  Gli e d ern  d es B u n d es o d er z wis c h en  s ol c h en
u n d  St a at en  a uss er h alb  d es B u n d es, s o wie  Kri e ge  u nt er St a at en
d e r l et zt ern  Art u nt er g e wiss en  V or a uss et z u n g en  ( Art. 1 5,
A bs . 7 u nd  1 7) t ol eri ert w er d e n, so  er gi bt si c h, d ass in  di es en
F äll e n  die  N e utr alit ät wie  ü b er h a u pt d as bis h eri ge  V öl k err e c ht
u n v er ä n d er t w eit er b est e h e n. D ar ü b er s c h ei nt nie  ein  Z w eif el
g e ä uss er t w or d en  zu  s ei n.

E s b est e h en  v ers c hi e d e ne  M ei n u n g en  d ar ü b er, ob  die  an  ei n em
Str ei t ni c ht b et eili gt en  St a at en  n e utr al zu  bl ei b en  h a b e n, w e nn
n a c h  fr u c htl os er D ur c hf ü hr u ng  d es in  Art. 15  v or g es c hri e b e n en
V erf a hr e n s die  P art ei en  i hr en  Str eit s c hli essli ch  zu  ei n em  g e w alt-
s a m en  A ustr ag  bri n g e n. Wir b ej a h en  es u nd  b e gr ü n d en  di es in
d e n  Erl ä ut er u n g en  zu  Art. 15  ( v gl. u nt e n, S. 6 71  ff.). Si c h er a b er
ist, d ass die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es in  all en  di es en  F äll en
d a s R e c ht zu  ei n er v ollst ä n di g en  u nd  b e di n g u n gsl os en  N e utr alit ät
h a b e n . Gl ei c h z eitig  bl ei bt a b er a u ch  d er V öl k er b u nd  als s ol c h er
n e utr a l in  d en  v on  i hm  t ol eri ert en  Kri e g e n.

Ni c h t n ur als ein  R e c ht, s o n d ern  als ei ne  p olitis c he  Pfli c ht
ist die  B e o b a c ht u ng  d er N e utr alit ät f ür d en  St a at, d er d en  Sitz
d e s  V öl k er b u n d es b e h er b er gt, zu  b etr a c ht en  ; a n d er nf alls w ür de
d ur c h  die  K o nfli kte di es es St a at es d er V öl k er b u nd  mitt el b ar
in  Kri e ge  hi n ei n g e z o g e n, d e n en  er n a ch  s ei n en  S at z u n g en  f ern
bl ei b e n  will. D er St a at mit d em  B u n d essitz  s oll i mst a n de
•sei n, s ei ne  U n v erl et zli c h k eit in  d en  Kri e g en  dritt er St a at en  zu
b e h a u pt e n , er m uss si ch  all er A b m a c h u n g en  wie  D ef e nsi v alli a n z en
z u g u nst e n  a n d er er e nt h alt e n, d ur ch  w el c he  er in  fr e m de H ä n d el
hi n ei n g e z o g e n  w er d en  k ö n nt e, u nd  er m uss all es t u n, um  die
Str eiti g k eit e n , die  i hn  s el b er a n g e h e n, d ur ch  fri e dli c he  Mitt el z ur
• e n d g ülti g en  E nts c h ei d u ng  zu  bri n g en  : d a h er s ein  g a nz  b es o n d er es

B u n d es bl att . 7 1. J a hr g. B d. I V. 4 1
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I nt er esse  u nd  s ein  l e b h aft er W u ns c h, d ass die  U n v oll k o m m e n-
h eit e n  d es V öl k er b u n d es b es eiti gt w er d e n.

In  d en  Arti k eln  1 0, 11  u nd  1 7, A bs atz  4, wird  g es a gt,
d as s d er V öl k er b u nd  M ass n a h m en  er gr eif en  s olle  o d er k ö n u e,
u m  g e g e n ü b er dr o h e n d en  o d er b er eits a us g e br o c h e n en  Kri e g en  d en
V öl k erfri e d e n  zu  s c h üt z e n. Es wird  d a b ei ni c ht b e sti m mt, in
w el c h e r W eise  v or z u g e h en  s ei u nd  w el c he  Mitt el hi erf ür d em
V öl k er b u n d e  z ur V erf ü g u ng  st e h e n. Si c h er a b er ist, d ass die  in
Art . 16  v or g es e h e n en  M ass n a h m en  v on  d en  Gli e d ern  d es V öl k er-
b u n d e s n ur u nt er d en  d ort s p e zifi zi ert en  V or a uss et z u n g en  g ef or d ert
w er d e n  k ö n n e n. Es ist di es b er eits o b en  ( S. 5 5 6) in  b e z ug  a uf
d e n  Art. 10  a us g ef ü hrt w or d e n; es gilt a b er a u ch  f ür a n d ere
F äll e . D as R e c ht d er Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es, n e utr al —
u n d  z w ar a u ch  u nt ers c hi e dsl os n e utr al — zu  bl ei b e n, k a nn
d es h al b , v on  d en  G es a mt a kti o n en  im  Si n ne  d es Art. 16  a b g e-
s e h e n, d ur ch  die  v om  V öl k er b u nd  in  b e z ug  a uf kri e g eris c he
V er wi c kl u n g e n  all e nf alls zu  tr eff e n d en  M ass u a h m en  ni c ht b er ü hrt
w er d e n .

N e utr aiit ä t  A n d ers g est alt en  si ch  die  V er b ält nisse  in  d en  Kri e g e n, g e g e n
b e i Gesa mt- w el c he  d er V öl k er b u nd  ei n h eitli ch  a uftritt. Hi er gi bt es z u n ä c hst

k ei n e  N e utr alit ät. D er Fri e d e ns br e c h er tritt n a ch  Art. 16  o h ne
w eit er e s in  Kri e gs z ust a nd  zu  all en  Gli e d ern  d es B u n d es.

F ü r St a at e n, w el c he  ni c ht die  N e utr alit ät als St a ats m a xi me
b e o b a c ht e n  o d er r e c htli ch  zu  ei n er s ol c h en  H alt u ng  v er pfli c ht et
si n d, st ellt si ch  die  Fr a ge  ei nf a c h: w oll en  sie  d ur ch  d en
Ei ntrit t die  Risi k en  a uf si ch  n e h m e n, u nt er U mst ä n d en  an  d er
S eit e  d es V öl k er b u n d es in  ei n en  Kri eg  v er wi c k elt zu  w er d e n?
D a s ist ei ne  r ein  p olitis c he  u nd  k ei n es w e gs ei ne  r e c htli c he  Fr a g e.

A n d er s d a g e g en  die  S c h w ei z. D er A bs c hl uss ei n es V ertr a g es,
d ur c h  d en  die  S c h w eiz  u nt er U m st ä n d en  v er pfli c ht et w ür d e,
kri e g eris c h e  M ass n a h m en  zu  tr eff en  g e g en  ei n en  St a at, v on  d em
sie  ni c ht s el b er a n g e griff en  ist, wi d ers pri c ht d er I d ee  d er N e u-
tr alit ät, wie  sie  v on  u ns er er B u n d es v erf ass u ng  v or a us g es et zt wird
u n d  wie  sie  1815  v on  d en  M ä c ht en  f ör mli ch  a n er k a n nt w ur d e.

M a n  k ö n nte  z w ar s a g e n, d ass  die  G es a mt a kti o n en  d es V öl k er-
b u n d e s k ei ne  Kri e ge  im  Si n ne  d es bis h eri g en  V öl k err e c hts,
K ä m pf e  u nt er gl ei c h g est ellt en  P art ei e n, s ei e n, s o n d ern  p oli z eili c he
B estr af u n g e n  i nt er n ati o n al er V er br e c h er d ur ch  die  St a at e n g es ell-
s c h aft, u nd  d ass  d es h alb  v on  d er N e utr alit ät im  h er k ö m mli c h en
Si n n e  ü b er h a u pt ni c ht die  R e de  s ein  k ö n n e. I n d ess en  v oll zi e h en
sich  di ese  A kti o n en  wie  a n d ere  Kri e g e, u nd  n a m e ntli ch  w ür d en
St a at e n , die  d em  V öl k er b u nd  ni c ht a n g e h ör e n, ei ne  d er arti g e.,

a kti o n e n
d e s V öl k er-

b u n d es .
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v o m  St a n d p u n kte  d es h e uti g en  V öl k err e c hts a us k a um  h alt b are
U nt er s c h ei d u n g  ni c ht a n er k e n n e n, a u ch  d as  r e c hts br ü c hi ge  B u n d es-
gli e d  w ür de  es, w e nn  ir g e n d m ö gli c h, b e str eit e n, d ass die  G es a mt-
a kti o n  zu  R e c ht g e g en  i hn  erf ol g e. Ü bri g e ns s pri c ht Art. 16
u n z w ei d e uti g  v om  Kri e g s z u st a n d, d er ö h no  w eit er es d ur ch  d en
Br u c h  d er Fri e d e ns pfli c ht en  e nt st e ht.

N a c h d e m  a b er die  s c h w ei z eri s c he  N e utr alit ät als mit d em
V ol k er b u n d  v er ei n b ar a n er k a n nt w or d en  ist, k ö n n en  f ür sie  die
B u n d es pfli c ht e n  ni c ht in  B etr a c ht k o m m e n, die  si ch  a us d er
T at s a c h e  d es  Kri e gs z ust a n d es z wis c h en  d em  Fri e d e n s br e c h er u nd
all e n  B u n d e s gli e d ern  er g e b e n. A n d er s eits w äre  die  S c h w eiz   ,
n at ürli c h  g e h alt e n, die  Pfli c ht en  zu  erf üll e n, die  i hre  N e utr alit ät
ni c h t b er ü hr e n.

Di e  A b gr e n z u ng  d er N e utr alit ät s- u nd  d er V öl k er b u n ds- N e utr alit ät
pfli c ht e n  ist ni c ht ei nf a c h, w eil d er B e griff d er N e utr alit ät v er- u nd  V öl k er-
s c hi e d e n e  A usl e g u n g en  z ul ä s st. I m m er hin  si nd  mit d er N e utr alit ät  «"' ht
g e wiss e  Pfli c ht en  u ntr e n n b ar v er b u n d e n. D a zu  g e h ört v or all em
di e  Ni c ht b et eili g u ng  an  d en  Kri e gs h a n dl u n g en  u nd  die  B e w a hr u ng
d e r U n v erl et zli c h k eit d es n e utr al en  G e bi et e s. A u ch  d er V öl k er-
b u n d  d arf s ei n em  n e utr al en  Mit gli e de  g e g e n ü b er k ei ne  Z u m ut u n-
g e n  in  di e s er B e zi e h u ng  m a c h e n. A uf d er ä n d ern  S eite  er g e b en
si ch  a us  d em  V öl k er b u n ds v ertr ag  ei ne  gr osse  R ei he  v on  Pfli c ht e n,
di e  in  k ei n er W eise  die  N e utr alit ät b er ü hr en  k ö n n e n. K ein  Gr u nd
li e gt v or, d em  N e utr al en  in  di e s er Hi nsi c ht ei ne  S o n d erst ell u ng
ei n z ur ä u m e n .

Z wis c h e n  di es en  b ei d en  K o m pl e x en  v on  Pfli c ht en  li e gt ein
G e bi e t v on  R e c ht s v er h ält ni s s e n, hi n si c htli ch  d er en  Z w eif el b e-
st e h e n  k ö n n e n. Je  w eit er d er B e griff d er N e utr alit ät in  b e z ug
a u f die  d a mit f ür d en  N e utr al en  v er b u n d e n en  Pfli c ht en  g ef asst-
wir d , um  so  w e ni g er B e w e g u n gsfr ei h eit h at di e s er, um  s ei ne  p o-
liti s c he  H alt u ng  d en  B e sti m m u n g en  d es V öl k er b u n d es a n z u p ass e n.

E s  m uss z wi s c h en  di e s en  b ei d en  Pfli c ht e n kr ei s en  ei ne  A b-
gr e n z u n g  g es u c ht w er d e n, die  ei n ers eits d em  N e utr al en  A ussi c ht
bi et et , s ei ne  N e utr alit ät r es p e kti ert zu  s e h e n, u nd  a n d er s eits ei ne
B e ei ntr ä c hti g u n g  d er G e s a mt a kti o n en  d es V öl k er b u n d es a uss c hli esst.
Ei n e  A b kl är u ng  di es es V er h ält ni s s es d ur ch  ei ne  Ü b er ei n k u nft mit
all e n  f ür die  B e h a u pt u ng  u n s er er N e utr alit ät wi c hti g en  St a at en
w ür d e  die  b este  L ös u ng  d ar st ell e n. Sie  w ä hr e nd  d er Fri e d e n s-
v er h a n dl u n g e n  o d er im  g e g e n w ärti g en  Z eit p u n kt zu  err ei c h e n,
ist a us g es c hl oss e n. Z ur z eit k a nn  es si ch  n ur d ar um  h a n d el n, G e-
si c hts p u n kt e  a uf z u st ell e n, die  wir f ür die  Ori e nti er u ng  u n s er er
N e utr alit ät s p oliti k  w ä hr e nd  d er G e s a mt a kti o n en  d es V öl k er b u n d es
f ür z utr eff e nd  er a c ht e n.
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D a  die  i m m er w ä hr e n de  N e utr alit ät d er S c h w eiz  i n n er h alb
d e s V öl k er b u n d es ei ne  ei n zi g arti ge  ist, ist i hr V er h ält nis zu  d en
G es a mt a kti o n e n  d es B u n d es ni c ht a us dr ü c kli ch  im  V öl k er b u n d s-
v ertr a g  g er e g elt. D er Art. 16  fi n d et, da  er v on  ei n em  Kri e gs z u-
st a nd  z wis c h en  d en  B u n d es gli e d ern  u nd  d em  b u n d es br ü c hi g ew
St a a t a us g e ht, f or m ell ni c ht A n w e n d u n g. I n d ess en  bi et et er d o ch
di e  m ass g e b e n d en  A n h alts p u n kte  f ür die  B e sti m m u ng  d er St ell u ng
a u c h  ei n es n e utr al en  Mit gli e d es. Die  g e m ei n s a me  A b w e hr g e g en
g e wiss e  Kri e ge  bil d et ei n en  H a u pt z w e ck  d es V öl k er b u n d e s. Dei-
N e utr al e , d er d em  B u nd  b eitritt, m uss, s o w eit d as die  N e utr alit ät
z ul ässt , die  Mit gli e d er d es B u n d es in  di es er A uf g a be u nt er st üt z e n.
D a s ist ein  G e b ot d er Tr e ue  i h n en  g e g e n ü b er, ei ne  Pfli c ht, di e,
a u c h  o h ne  a us dr ü c kli c he  V ertr a gs b esti m m u n g, in  d er N at ur d er
S a c h e  li e gt.

Be de ut u n g   E he  a uf d en  I n h alt d er N e utr alit ät ei n g etr et en  w er d en  s oll,
de r A kte v om  j gt e j n e  V orfr a ge  zu  e nts c h ei d en  : b e sti m mt si ch  die  H alt u ng
2 0  1815   c 'e r  S c h w eiz  als  ei n es d a u er nd  n e utr al en  St a at es n a ch  d e m, w as

1 8 1 5  u nt er N e utr alit ät v erst a n d en  w ur d e, o d er n a ch  d e m, w as
n a c h  h e uti g em  V öl k err e c ht die  N e utr alit ät a u s m a c ht. Di ese  Fr a ge
ist im  l et zt ern  Si n ne  zu  b e a nt w ort e n. Die  A kte  v om  2 0. N o-
v e m b e r 1815  s pri c ht l e di gli ch  v on  N e utr alit ät ; sie  ist ein  Bl a n k ett.
Im  A u ge  h att en  die  M ä c hte  w o hl die  N e utr alit ät im  ei g e ntli c h en
Si n n e , d. h. die  milit äris c he  St ell u ng  u ns er es L a n d es b ei Kri e g en
u nt e r u ns ern  N a c h b arn  ; a b er a us di es em  U m st ä n de  k a nn  ni c ht
g ef ol g er t w er d e n, d ass d a mit f ür alle  Z eit en  die  s c h w ei z eris c he
N e utr alit ä t u ms c hri e b en  s ein  s oll e. In  ei n em  g e g e b e n en  Z eit-
p u n k t gi bt es n ur ei n erl ei N e utr alit ät, d. h. die  S u m me v on
g e g e ns eiti g e n  R e c ht en  u nd  Pfli c ht en  d er Kri e gf ü hr e n d en  u nd
N e utr al e n , w el c he  die  A ufr e c ht er h alt u ng  d es Fri e d e ns z ust a n d es
z wis c h e n  i h n en  g e w ä hrl eist et. Im  X VII. u nd  X VIII. J a hr h u n d ert
w ur d e n  Di n ge  mit d er N e utr alit ät v er ei n b ar er a c ht et, die  h e ute
al s off e n b are  V erl et z u ng  di es er g elt en  m üsst e n. Die  i m m er-
w ä hr e n d e  N e utr alit ät d er S c h w eiz  ist, s o w eit sie  ein  v öl k er-
r e c htli c h es V er h ält nis d arst ellt, ein  B e griff, d er s ei n en  m at eri ell en
I n h alt mit d er E at wi c kl u ng  d es N e utr alit ätsr e c hts w e c hs elt.

Ne utralitä t  Um  si ch  ein  ri c hti g es Urt eil ü b er die  Tr a g w eite  d er N e u-
u n d  Ne utrali- tr alit ät u nd  d a mit ü b er d er en  V er ei n b ar k eit mit d en  V öl k er b u n ds-

täts p oliti k. pfli c ht en  zu  bil d e n, ist es n ot w e n di g, N e utr alit ät u nd  n e utr ale
P oliti k  a us ei n a n d er z u h alt e n.  N e utr alit ät ist d er I n b e griff d er
mi t d em  N e utr alit äts z ust a nd  v er b u n d e n en  v öl k err e c htli c h en  R e c hte
u n d  Pfli c ht e n.; N e utr alit äts p olitik  ist die  H alt u ng  ei n es n e utr al en
St a at e s in  d en  A n g el e g e n h eit e n, die  z w ar ni c ht d ur ch  d as N e u-
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tr alit ätsr e c ht b esti m mt si n d, a uf die  a b er die  N e utr alit ät mitt el-
. b ar ei n en  Ei nfl uss h at. Ein  d a u er nd  n e utr al er St a at wie  die
S c h w ei z  h at b es o n d ern  A nl ass, d ur ch  s ei ne  P olitik  si ch  m e hr als
d e n  stri kt en  R e c hts a ns pr u ch  a uf A c ht u ng  d er N e utr alit ät zu
si c h er n, n ä mli ch  d as all g e m ei ne  V ertr a u en  zu  er w er b en  ; er wird
vi el es  u nt erl ass e n, w as er v on  R e c hts w e g en  t un  d ürft e. A b er
g er a d e  w eil N e utr alit äts p olitik  in  d en  fr ei en  Will en  d es N e u-
tr al en  g est ellt u nd  ei ne  Fr a ge  d es  p olitis c h en  Er m ess e ns  ist,
d ar f die  M ö gli c h k eit d er B et äti g u ng  s ol c h er P olitik  ni c ht d ur ch
miss br ä u c hli c h e  A us d e h n u ng  d er N e utr alit äts pfli c ht en  ei n g es c hr ä n kt
o d e r u nt er dr ü c kt w er d e n. Die  N e utr alit äts p olitik  ist g er a de  d as
G e bi ßt , a uf d em  d er N e utr ale  d en  Kri e gf ü hr e n d en  g e g e n ü b er
s ei no  Fr ei h eit b e w a hrt u nd  a uf d em  er — je  n a ch  i hr em  V er-
h alt e n  — i h n en  e nt g e g e n k o m m en  o d er e nt g e g e ntr et en  d arf. D as
b e a ns pr u c h t die  S c h w eiz  a uf Gr u nd  i hr er S el bst b esti m m u ng  u nd
i hr er S o u v er ä nit ät.

Ni c ht s k a nn  d en  I nt er ess en  ei n es N e utr al e n, v or ab  ei n es
i m m er w ä hr e nd  n e utr al en  St a at es, m e hr e nt g e g en  s ein  als  ei ne
ü b er m ässi g e  A us d e h n u ng  d er N e utr alit äts pfli c ht en  — d e nn  d as
Gr u n dr e c h t d es N e utr al e n, v om  Kri eg  v ers c h o nt zu  bl ei b e n,
u n d  in  s ei n en  fri e dli c h en  B e zi e h u n g en  zu  ä n d ern  St a at en  ni c ht
g est ör t zu  w er d e n, ist ei ne  S el bst v erst ä n dli c h k eit. Die  N e u-
tr alit äts pfli c ht en  s oll en  ni c ht ü b er d as Mass a us g e d e h nt w er d e n,
d a s d en  Kri e gf ü hr e n d en  ein  g e n ü g e n d es I nt er esse  an  d er R e-
s p e kti er u n g  d er N e utr alit ät l ässt. Die  Kri e gf ü hr e n d en  m üss en
si ch  b e g n ü g e n, w e nn  d er N e utr ale  ni c ht s c h ä di g e nd  in  i hre
Kri e gf ü hr u n g  si ch  ei n mis c ht. Sie  s el b er g e h en  in  d er W a hr-
n e h m u n g  i hr er d ur ch  die  Kri e gsl a ge  b esti m mt en  I nt er ess en  an
di e  ä uss erst en  Gr e n z en  d ess e n, w as die  N e utr al en  si ch  n o ch
g ef all e n  l ass en  k ö n n e n. Die  G es c hi c hte  d er N e utr alit ät ist im
gr oss e n  g a n z en  ei ne  L ei d e ns g es c hi c hte  d er N e utr al e n.

Di e  U nt ers c h ei d u ng  z wis c h en  N e utr alit ät u nd  N e utr alit äts- I n h alt u nd
p oliti k  wird  n un  all er di n gs als g e k ü nst elt a n g ef o c ht en  u nd  d as Wesen  d er
S c h w er g e wi c h t d er N e utr alit ät ni c ht a uf die  B e o b a c ht u ng  d er N e utr alit ät,
d ur c h  V ertr ä ge  u nd  H er k o m m en  f est g es et zt en  N e utr alit äts pfli c ht en
g el e gt , s o n d ern  a uf die  all g e m ei ne  Ori e nti er u ng  d er P olitik  im
Si n n e  gl ei c h m ässig  u n p art eiis c h er B e h a n dl u ng  b ei d er P art ei en
u n d  t u nli c hst er V er m ei d u ng  j e d er a u ch  n ur i n dir e kt en  B e ei n-
fl uss u ng  d es Kri e g es.

D e m g e g e n ü b e r ist n un  d o ch  d ar a uf hi n z u w eis e n, d ass  d as
p ositi v e  R e c ht w eit d a v on  e ntf er nt ist, d en  N e utr al en  so  v oll-
st ä n dig  zu  bi n d e n. Die  N e utr alit ät im  L a n d kri e ge  — n ur di ese
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N e utr alit ä t
al s

milit äris c h e s
V er h ält nis .

k o m m t hi or in  B etr a c ht — ist d er m al en  g er e g elt d ur ch  d as
V . H a n g er A b k o m m en  v om  1 8. O kt o b er 1 9 0 7 *). O b w o hl ni c ht v on
all e n  St a at en  r atifi zi ert — z. ß. v on  Gr o s s brit a n ni en  ni c ht —
u n d  n ur g ülti g, w e nn  in  ei n em  Kri e ge  alle  P art ei en  d as A b-
k o m m e n  a n er k e n n e n, k a nn  a n g e n o m m en  w er d e n, d ass di es er
H a a g e r V ertr ag  in  d er H a u pts a c he  d er. A us dr u ck  d es all g e m ein
a n er k a n nt e n  N e utr alit ätsr e c ht es z ur Z eit s ei n er A bf ass u ng  w ar.
Ei n e  B e griff s b e sti m m u ng  d er N e utr alit ät e nt h ält d as A b k o m m e n"
ni c ht , a b er es l ass en  si ch  a us i hm  dr ei Il a u pt gr u n ds ät ze  a bl eit en  :

1 . J e de  u n mitt el b are B e n ut z u ng  de:j n e utr al en  G e bi et es f ür
F ei n ds eli g k eit e n ,  D ur u h z ü g e, ü b er h a u pt milit äris c he  U nt er n e h-
m u n g e n  j e d er Art, si nd  d en  Kri e gf ü hr e n d en  v ers a gt u nd  d ürf en
v o n  N e utr al en  ni c ht g e d ul d et w er d e n. Ü b ertr et e n de  si nd  in  d er
R e g e l zu  i nt er ni er e n.

2 . D er N e utr ale  d arf g est att e n, d ass d ur ch  o d er a us s ei n em
G e bi e t die  Kri e gf ü hr e n d en  v on  Pri v at en  Kri e gs m at eri al o d er
a n d er e  f ür die  Ar m e en  n üt zli c he  W ar en  b e zi e h en  o d er N a c hri c ht e ?!
j e d er Art s el bst d ur ch  die  st a atli c h en  T el e gr a p h en  er h alt e n.
W e n n  d er N e utr ale  di es en  V er k e hr b es c hr ä n kt, m uss er b ei de
Kri e gs p art ei e n  gl ei ch  b e h a n d el n. D er Gr u n d s atz  d er U n p art ei-
li c h k eit ist n ur f ür di ese  B e zi e h u n g en  a us dr ü c kli ch  a us g es pr o c h e n.

3 . D as A b k o m m en  or d n et a uss c hli essli ch  milit äris c he  V er-
h ält niss e  o d er V er k e hrs b e zi e h u n g e n, die  u n mitt el b ar d er Kri e g-
f ü hr u ng  z u g ute  k o m m e n.

Di es e  K o n v e nti on  k a nn  j e d er z eit a uf ein  J a hr g e k ü u di gt
w er d e n . D ur ch  i hr en  W e gf all w ür de  d as fr ü h ere G e w o h n h eit s-
r e c ht wi e d er m ass g e b e nd  s ei n, d as — w e nn  a u ch  ni c ht w c.s ü ntli c'i
v ers c hi e d e n  — d o ch  w e g en  s ei n er U nsi c h er h eit u nd  U n b esti m mt h eit
in  vi el en  P u n kt en  d en  N e utr al en  ei ne  gr öss ere  B e w e g u n gsfr ei h eit
bi et e n  w ür d e.

Tr ot z  d er m a n ni gf a c h en  W a n dl u n g e n, w el c he  d er X e utr ali-
t äts b e griff in  d en  l et zt en  J a hr h u n d ert en  d ur c h g e m a c ht h at, er gi bt
sich  a us d er B etr a c ht u ng  d er v öl k err e c htli c h en  Pr a xis u nd  D o ktrin
i m m er wi e d er, d ass die  N e utr alit ät ein  w es e ntli ch  milit äris c h es
V er h ält ni s ist. D er K a m pf v on  b e w aff n et er M a c ht zu  b e w aff n et er
M a c h t ist d as w es e ntli c he  d es Kri e g es als ei n es v öl k err e c htli c h en
V er h ält niss e s 5 die St ell u ng  d er n e utr al en  St a at en  zu  d en  Kri e g-
f ü hr e n d en  u nd  u m g e k e hrt in  b e z ug  a uf e b en  di es en  K a m pf bil d et
di e  N e utr alit ät. Ein  bl oss er Z oll kri e g, d er A b br u ch  all er B e-
zi e h u n g e n , s el bst die  s o g e n a n nte  Fri e d e ns bl o c k a d e, die  in  bl oss er
A bs p err u n g  ei n er K üst e, o h ne  gl ei c h z eiti ge  milit äris c he  A kti o n e n,

* ) B eil a ge  III. 1 5.
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b est e ht , l ös en  k ei n erl ei n e utr alit ätsr e c htli c he  V er h ält nisse  a u s;
sie  k ö n n en  h ö c hst e ns zu  Kri e g en  ü b erl eit e n.

D as s dio  N e utr alit ät ein  milit äris c h es V er h ält nis ist, g e ht
a u c h  d ar a us h er v or, d ass d a, wo  ei ne  d a u er n de  N e utr alit ät a n:

er k a n n t o d er a uf erl e gt w ur d e, di es a uss c hli essli ch  o d er d o ch  g a nz
v or wi e g e n d  a us str at e gis c h en  Ü b erl e g u n g en  g es c h a h. Mit R ü c k-
si c ht a uf die  wir ks a me  V ert ei di g u ng  d er N e utr alit ät w ur d en  1815
di e  Gr e n z en  d er S c h w eiz  v er b ess ert. Die  N e utr alisi er u ng  S a v o y e ns
ist e b e nf alls n ur a us milit äris c h en  R ü c ksi c ht en  erf ol gt. D as gl ei c he
gil t v on  B el gi en  u nd  L u x e m b ur g, w el ch  l et zt er es in  wirts c h aft-
li c h er B e zi e h u ng  zu  D e uts c hl a nd  g e h ört e. B ei d er ei g e n arti g en
N c utr alisi er u n g  d es S u e z k a n als u nd  d es K o n g os h a b en  w o hl v er-
k e hrs - u nd  h a n d els p olitis c he  Gr ü n de  im  V or d er gr u n de  g est a n d e n.

N u n  h at a b er im  j ü n gst en  Kri e ge  d er s o g e n a n nte  Wirts c h afts-
kri e g  ( Bl o c k a d e, V er b ot d es H a n d els mit d em  F ei n de  us w.) ei ne
b es o n d er s gr osse  R olle  g es pi elt. All er di n gs ist di es k ei ne  N e u h eit.
D e r S e e kri eg  ist zu  all en  Z eit en  v or wi e g e nd  ein  K a m pf um
wirts c h aftli c h e n  I nt er ess en  g e w es en  g e g en  d en  f ei n dli c h e n, wo
ni c h t g e g en  d en  n e utr al en  S e e h a n d el, u nd  die  a n g els ä c hsis c h en
St a at e n  h a b en  i m m er die  Gr u n ds ät ze  g e h a n d h a bt, die  sie  u nd
d a mi t i hre  Allii ert on  im  l et zt en  W elt kri e ge  a uf wirts c h aftli c h em
G e bi e t d ur c h g es et zt h a b e n. D ass d er s o g e n a n nte  Wirts c h afts kri eg
a u c h  s c h on  fr ü h er ei ne  gr osse  R olle  g es pi elt h at, b e w eist die
K o nti n e nt al bl o k a d e  in  d en  n a p ol e o nis c h en  Kri e g e n.  L e di gli ch
d e r U m st a n d, d ass di es m al f ast alle  St a at en  im  Kri e ge  w ar e n,
u n d  die  in  d en  l et zt en  J a hr z e h nt en  a uss er or d e ntli ch  g est ei g erte
E nt wi c kl u n g  d er w elt wirts c h aftli c h en  B e zi e h u n g en  h a b en  die
Wir k u n g e n  di es es s o g e n a n nt en  Wirts c h afts kri e g es s o w o hl f ür die
v o n  i hm  n a m e ntli ch  b etr off e ne Kri e gs p art ei wie  a u ch  f ür die
N e utr al e n  b es o n d ers f ü hl b ar g e m a c ht. So  ist d er A us dr u ck  „ wirt-
s c h aftli c he  N e utr alit ät"1  g e pr ä gt w or d e n, als G e g e nst ü ck  z um
Wirts c h afts kri e g .

W e n n  wirts c h aftli c he  N e utr alit ät et w as b e d e ut et, so  k a nn
e s z w ei erl ei s ei n: 1. D as R e c ht d es N e utr al e n, in  s ei n en  wirt-
s c h aftli c h en  u nd  s o nsti g en  fi n a n zi ell en  u nd  p ers ö nli c h en  V er k e hrs-
b e zi e h u n g e n  zu  d en  Kri e gf ü hr e n d en  u nd  ü bri g en  N e utr al en  ni c ht
g est ör t zu  w er d e n. Die  S c bl uss a kte  d er II. H a a g er k o nf er e nz  e nt h ält
ei n e n  ^ W u nsc h'"'- di es es I n h alts. Die  G es c hi c hte  d er l et zt en  f ü nf
J a hr e  b e w eist, d asa  di ese  U n v erl et zli c h k eit d es n e utr al en  Wirt-
s c h aftsl e b e ns ni c ht b est e ht, s o n d ern  d ass d er Wirts c h afts kri e g, wo
e s die  s o g e n a n nt en  Kri e gs n ot w e n di g k eit eu  zu  er h eis c h en  s c h ei n e n,
u n er bittli c h  a u ch  z um  S c h a d en  d er N e utr al en  zu  L a nd  u nd  zu  M e er

Wirts c h aft -
li c he

N e utr alit ät .

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


5 8 0

g ef ü hrt , ja  in  d er F orm  d er s c h w ar z en  List e n, d er Ü b er w a c h u ng
n e utr al e r Fir m en  s el bst a uf n e utr al es G e bi et ü b ertr a g en  wir d. Die
H a n d els - u nd  Ni e d erl ass u n gs v ertr ä g e, a u ch  s o w eit sie  ni c ht d ur ch
Kri e gs kl a us el n  s us p e n di ert w ar e n, h att en  t ats ä c hli ch  zu  g elt en  a uf-
g e h ört . Die  a kti ve  S eite  d er N e utr alit ät f ür d en  N e utr al e n, die  U n-
v erl et zli c h k eit , b est e ht a uf wirts c h aftli c h em  G e bi et off e n b ar in  d er
Wir kli c h k ei t d es Kri e g es n ur in  s e hr u n v oll k o m m e n er W eis e. 2. Die
p assi v e  S eite  d er s o g e n a n nt en  wirts c h aftli c h en  N e utr alit ät w ür de  f ür
d e n  N e utr al en  in  d er Pfli c ht b est e h e n, s ei ne  wirts c h aftli c h e n, fi n a n-
zi ell e n  u nd  p ers ö nli c h en  B e zi e h u n g en  zu  d en  Kri e gf ü hr e n d en  u n v er-
mi n d er t a ufr e c ht z u er h alt en  o d er mi n d est e ns in  b e z ug  a uf Ei n-
s c hr ä n k u n g en  u nd  L eist u n g en  ein  gr u n ds ät zli ch  gl ei c h es Mass zu
h alt e n . An  d as l et zt ere  d e n kt m an  n a m e ntli ch  b ei d er wirts c h aft-
li c h en  N e utr alit ät.

A b g es e h e n  v on  Art. 7 bis 9 d es er w ä h nt en  H a a g er A b k o m m e ns
b etr e u e n d  d en  pri v at en  H a n d el mit Kri e gs m at eri al u nd  d as
N a c hri c ht e n w es e n  b est e ht k ei ne  V ertr a gs b esti m m u n g, die  ei ne
gl ei c h m ässi g e  B e h a n dl u ng  b ei d er Kri e gs p art ei en  o d er g ar die
A ufr e c ht er h alt u n g  d er Wirts c h afts b e zi e h u n g en  f or d ert e. Mit A us-
n a h m e  d er Fr ei h eit d es S e e h a n d els d er N e utr al e n, die  s eit J a hr-
h u n d ert e n  in  d er v öl k err e c htli c h en  D o ktrin  u nd  in  i nt er n ati o n al en
V ertr ä g e n  ei ne  gr osse  R olle  s pi elt, si nd  die  V er h ält nisse  d es s o g e-
n a n nt e n  Wirts c h afts kri e g es ü b er h a u pt w e d er in  A b k o m m en  g e-
or d n et , n o ch  b est e h en  a us d er Ü b u ng  a b g el eit ete  s p e zi elle  R e c hts-
n or m e n . D as er kl ärt si ch  d a d ur c h, d ass m an  es hi er mit ei n er
M at eri e  zu  t un  h at, wo  es in  vi el en  u nd  w es e ntli c h en  B e zi e h u n g en
n o c h  ni c ht z ur i nt er n ati o n al en  R e c hts bil d u ng  g e k o m m en  ist, w eil
k ei n e  ü b er ei n sti m m e n de  A nsi c ht z ur A n er k e n n u ng  g e br a c ht
w er d e n  k o n nt e. So  b est a nd  n a m e ntli ch  ein  ti ef g e h e n d er U nt er-
s c hi ed  z wis c h en  d er k o nti n e nt al en  u nd  a n gl o- a m eri k a nis c h en
A uff ass u n g , ein  U mst a n d, d er a u ch  die  R e g el u ng  d es R e c hts d es
n e utr al e n  S o e h a n d els a ufs ä uss erste  ers c h w ert e. A uf di e s e m, v om
V öl k err e c h t w e nig  g e or d n et en  G e bi et m a c ht e b en  j e d er St a at, w as
i hm  p asst, s o w eit ni c ht p olitis c he  R ü c ksi c ht en  i hn  d ar an  hi n d er n.
Di e s m uss, w e nn  es g e g en  die  N e utr al en  gilt, a u ch  f ür sie  g elt e n.
• Wie  s ollte  ü b er h a u pt ein  N e utr al er si ch  ge gen  U n hill v on  S eit en
ei n e s Kri e gf ü hr e n d en  w e hr en  k ö n n e n, o h ne  si ch  d er ä n d ern
P art e i a n z us c hli ess e n, w e nn  s ei ne  g a n ze  P olitik  b esti m mt s ein  w ür de
v o n  d er I d e e, d ass b ei de  Kri e gs p art ei en  w e g en  d er N e utr alit ät
gr u n ds ät zli c h  i m m er gl ei ch  zu  b e h a n d eln  w är en  ?

Di e  a uss er or d e ntli c he  B e d e ut u n g, w el c he  d er Wirts c h afts-
k a m p f im  l et zt en  Kri e ge  g e n o m m en  h at, k ö n nte  d a zu  f u hr e n, die
ei g e ntli c h e n  N e utr alit äts pfli c ht en  a u ch  a uf di es es G e bi et a us z u-
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d e h n e n . Al s d a nn  m üsste  a u ch  in  e nt s pr e c h e n d er W ei se  d as Wirt-
s c h aftsl e b en  d er N e utr al en  si c h er g est ellt w er d e n, d e nn  di es es
l ei d et f ast e b e n s o s e hr wie  d asj e ni ge  d er Kri e gf ü hr e n d en  u nt er
d e m  Kri e ge  u nd  b ei b ei d en  ist es die  gl ei c he  Urs a c he  : die  w elt-
wirts c h aftli c h e  A b h ä n gi g k eit d er m ei st en  m o d er n en  St a at e n. Da
a b e r alle  g es c hi c htli c he  Erf a hr u ng  u nd  die  j ü n g ste  b e s o n d ers ei n-
dr ü c kli c h  l e hrt, d ass die  Kri e gf ü hr e n d en  r ü c ksi c htsl os d en  Wirt-
s c h afts k a m pf f ü hr e n, w ür de  all er W a hr s c h ei nli c h k eit n a ch  j e de
A u s d e h n u n g  d er N e utr alit äts pfli c ht en  in  di es er Ri c ht u ng  l e di gli ch
ei n e  M e hr b el a st u ng  u nd  Ei n s c hr ä n k u ng  d er N e utr al en  b e di n g e n.
Di es e  w er d en  d es h alb  in  all er U n a b h ä n gi g k eit pr üf e n, wie  sie
si ch  in  di es em  i hre  E xist e nz  b e dr o h e n d en  Wi d erstr eit d er I n-
t er ess en  am  b est en  d ur c hs c hl a g e n.

D e r A b br u ch  v on  V er k e hr b e zi e h u n g e n, wie  er in  Art. 16  V er h ält nis
v or g es e h e n  ist, k a nn  all er di n gs ni c ht n ur d as N e utr alit ät sr e c ht  z u  ä n d ern

« •  v ol k p r -
b er ü hr e n , s o n d ern  a u ch  a n d ere  v öl k err e c htli c he  V er h ält ni s s e, i ns- r e c htli c h en
b es o n d er e  die  H a n d els-, Ni e d erl ass u n gs- u nd  V er k e hr s v erlr ä g e.  Pflic hte n,
W e n n  d er N e utr ale  di ese  V ertr ä ge  w ä hr e nd  d er D ur c hf ü hr u ng  als de nen  d er
d e r G es a mt a kti on  d es V öl k er b u n d es g e g en  d en  b u n d e s br ü c hi g en  N e utr alit ät.
St a a t s u s p e n di ert, so  wird  er si ch  d ar a uf b er uf e n, d ass n a ch
Art . 20  die  V er pfli c ht u n g en  a us d em  V öl k er b u nd  d en  ä n d ern  A b-
m a c h u n g e n  v or g e h e n. Im  ü bri g en  wird  er n a m e ntli ch  a u ch  g e g e n-
ü b e r d em  V öl k er b u n de  ni c ht a n g e h öri g en  St a at en  si ch  d ar a uf
b er uf e n , d ass die  V erl et z u ng  d es v om  V öl k er b u n de  g e w ä hr-
l eist et en  Fri e d e ns a u ch  i hn  b e dr o he  u nd  zu  R e pr ess ali en  b er e c h-
ti g e. IQ  d en  m eist en  F äll en  d ürfte die  S us p e nsi on  d er V ertr ä ge
o h n e  w eit er es als V er g elt u n gs m assr e' g el z ul ässig  s ei n, w eil die
Kri e gf ü hr e n d e n  s el b er di ese  V ertr ä ge  ni c ht o d er n ur s e hr u n-
v oll k o m m e n  erf üll en  w er d e n.

W ü n s c h b a r a b er w äre  e s, w e nn  in  Z u k u nft b eim  A bs c hl uss
v o n  V ertr ä g en  a us dr ü c kli ch  V or b e h alte  z u g u n st en  d er V öl k er-
b u n ds pfli c ht e n  g e m a c ht w er d en  k ö n nt e n.

W e n n  wir d er A n si c ht si n d, d ass die  Pfli c ht en  d er N e utr alit ät  Tra g weite
ni c h t so  w eit r oi c h e n, als oft b e h a u pt et wir d, so  v er h e hl en  wir « ms Q îê ntier u n"
k ei n es w e gs , d ass ein  gr u n ds ät zli c h er, s of orti g er u nd  all g e m ei n er  ,j e r

A b br u c h  wi c hti g er wirt s c h aftli c h er u nd  a n d er er B e zi e h u n g en  ei ne  N e utr alit äts-
v ollst ä n di g e  A b w ei c h u ng  v on  d er s o nst b ef ol gt en  n e utr al en  P olitik   p oliti k.
d arst ellt . D er N e utr ale  w ür de  d a mit vi ell ei c ht an  die  ä uss erste
Gr e n z e  d ess en  g e h e n, w as mit d en  i hm  d ur ch  die  N e utr alit ät
a uf erl e gt e n  R e c ht s pfli c ht en  v er ei n b ar ist.

Di es e  M ass n a h m en  w ür d en  v on  d em  G e g n er d es V öl k er b u n d es um
so  m e hr e m pf u n d en  w er d e n, als sie  vi ell ei c ht g er a de  d a nn  a n g e w e n d et
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w ür d e n , w e nn  si ch  di e s er St a at mit f ast all en  ä n d ern  im  Kri e ge
- b efi n d et u nd  d e s h alb  v on  ei n er wirt s c h aftli c h en  S p erre  b e s o n d ers
st ar k  g etr off en  wir d. Es i st d es h alb  a n z u n e h m e n, d ass d as V er-
h ält ni s zu  i hm  ein  g es p a n nt es wird  u nd  d ass, da  s ein  I nt er esse  an
u n s er e r N e utr alit ät j e d e nf alls u nt er di es en  U mst ä n d en  v er mi n d ert
ist, die  G ef a hr ei n er V erl et z u ng  u ns er es L a n d es si ch  er h ö ht. Die
u n gl ei c h e  B e h a n dl u n g, die  d er b u n d e s brii c hi gc  St a at erf a hr en
w ür d e , w ür de  di e s e m, w e nn  er ein  I nt er e s se  h at, die  N e utr alit ät
z u  v erl et z e n, hi e zu  ei n en  V or w a nd  bi et e n. Er w ür de  e nt w e d er die
N e utr alit ä t ab  u ns ers eits d ur ch  die  u n gl ei c he  B e h a n dl u ng  g e br o c h en
o d e r die  S us p e nsi on  d er V ertr ä ge  u nd  die  A b br e c h u ng  d es im
Fri e d e n s z u st a n d  ü bli c h en  V er k e hrs als c as us b elli er kl är e n.

D a s Blass d er a us ei n er s ol c h en  N e utr alit ät s p olitik  d er S c h w eiz
er w a c h s e n d e n  wirt s c h aftli c h en  N a c ht eile  u nd  n a m e ntli ch  milit ä-
ris c h en  Risi k en  wird  in  d en  A b s c h nitt en  VII u nd  VIII di e s er
B ots c h af t u nt er s u c ht w er d e n.

N ot we n di g kei t  W ei t d a v on  e ntf er nt, di ese  N a c ht eile  u nd  G ef a hr en  g eri ng
ei n e r J Neu-̂ z u  B at z e n, si nd  wir d er A nsi c ht, d ass in  d en  Kri e g e n, an  d e n en

" ' d er V öl k er b u nd  n a ch  Art. 16  t eil ni m mt, ei ne  s ol c he  v or ä n d erte
N e utr alit ät s p oliti k  ni c ht n ur g er e c htf erti gt, s o n d ern  a u ch  f ast u n-
v er m ei dli c h  ist.

U n v er m ei dli c h  a u ch  f ür d en  a u s s er h alb  d es V öl k er b u n d es
st e h e n d e n  N e utr al en  i st sie  d es h al b, w eil d er B u nd  all es  t un  wir d,
u m  zu  v er hi n d er n, d ass s ei ne  A kti on  d ur ch  die  N e utr al en  v er eit elt
wir d . Die  g e o gr a p his c he  L a ge  u nd  wirt s c h aftli c he  A b h ä n gi g k eit
w ür d e  es d er S c h w eiz  ä u s s er st s c h w er m a c h e n, si ch  d er mitt el-
b ar e n  Wir k u ng  d er S p err m a s s n a h m en  d es V öl k er b u n d es zu  e nt-
zi e h e n . D ur ch  ei ne  v on  v or n h er ein  er kl ärte  A n p ass u ng  an  die
M ass n a h m o n  d es l et zt ern  w ür de  es si ch  die  S c h w eiz  er s p ar e n,
n a c h  u nd  n a ch  zu  ei n er ä h nli c h en  H alt u ng  d o ch  g e dr ä n gt zu
w er d e n , u nd  es w ür de  — ein  V ort eil f ür alle  B et eili gt en  — v on
A nf a n g  an  ei ne  kl are  Sit u ati on  g e s c h aff e n.

G er e c htf erti g t i st die  Ori e nti er u ng  d er P olitik  im  Si n ue  d es
V öl k er b u n d e s z u n ä c h st d e s h al b, w eil d er N e utr ale  ein  ni c ht w e ni g er
gr oss e s I nt er e s se  als a n d ere  St a at en  au  d er V er m ei d u ng  v on  Kri e g en
u n d  d a mit an  d er v om  V öl k er b u nd  v erf ol gt en  Fri e d e n s p olitik  h at.
E r d arf g e g en  ei n en  St a at, d er d ur ch  Ni c ht a c ht u ng  di es er Fri e d e n s-
or d n u n g  a u ch  i hn  b e dr o ht u nd  d er in  d er W a hr u ng  s ei n er Kri e gs-
i nt er ess en  crf a hr u n gs g e m äss k ei ne  o d er w e nig  R ü c k si c ht a uf d a*
Wirt s c h aft sl e b e n  d es N e utr al en  ni m mt, s el b er ei n m al f ür die
W a hr u n g  s ei n er ei g e n en  Fri e d e n si nt er e s s eu  die  R ü c ksi c htsl osi g k eit
z ei g e n , die  i hm  ' n ut w e n dig  ers c h ei nt.

K e e ht -
f erti g u ug

v o m  St a n d-
p u n kt e

d e r i m m er-
w ä hr e n d e n
N e utr alit ä t
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Di o  Ä n d er u ng  d er N e utr alit ät s p olitik  i st a b er a u ch  g er e c ht-
f erti gt, w eil sie  ni c ht n a ch  Will k ür o d er m o m e nt a n em  I nt er esse
u n d  ni c ht z u g u n st en  ei n er b eli e bi g en  P art ei erf ol g en  w ür d e, s o n d ern
u nt e r g a nz  b e sti m mt e n, j e d er m a nn  v on  v or n h er ein  b e k a n nt en  V or-
a u s s et z u n g e n  u nd  z u g u n st en  ei n er all g e m ei n en  Fri e d e n s or g a ni s ati o n.
A u s' di e s e m  Gr a n de  i st ei ne  d er arti ge  P olitik  a u ch  ni c ht mit d em
G eist  i m m er w ä hr e n d er N e utr alit ät u n v er ei n b ar. Ni c ht um  ei g e n e,
a u f M a c ht er w eit er u ng  g eri c ht ete  Zi ele  o d er die  I nt er e s s en  b e-
sti m mt e r a n d er er St a at en  zu  f ör d er n, tr äte  die  S c h w eiz  a us i hr er
bis h eri g e n  N e utr alit ät s p olitik  g e g e b e n e nf alls h er a us, s o n d ern  um
di e  Fri e d e n s p olitik  zu  f ör d er n, die  sie  f ür si ch  d ur ch  i hre  bis-
h eri g e  n e utr ale  P olitik  v erf ol gt h at, u nd  d er si e, n a ch  d er Er-
kl är u n g  v on  1 8 1 5, gl ei c h z eitig  im  I nt er esse  g a nz  E ur o p as g e-
di e n t h at.

Wi e  si ch  im  ei n z el n en  die  H a n d h a b u ng  d er N e utr alit ät b ei D ur c hf ü hr u ng
G e s a mt a kti o n e n  d es V öl k er b u n d es g est alt en  wir d, l ässt si c h, da  ei ner différe n-
ts  si ch  in  m a n c h er B e zi e h u ng  um  w es e ntli ch  v er ä n d erte  V er- ?-tef r vjf'
Mit ni s s e  h a n d elt, ni c ht mit B e sti m mt h eit s a g e n. W ü n s c h b ar w äre  ê j Gesa mt-
ei n e  v ertr a gli c he  R e g el u n g, d ur ch  die  alle  o d er d o ch  s ä mtli c he  a kti o neu  d es
in  di es er Hi n si c ht f ür u ns in  B etr a c ht k o m m e n d en  St a at en  die  mit V öl k er b u n d es.
R ü c k si c h t a uf d en  V öl k er b u nd  di ö' er c n zi elle  N e utr alit ät s p olitik
a u s dr ü c kli c h  a n er k e n n en  w ür d e n. I n d ess en  k ö n n en  wir mit ei n er
s ol c h en  R e g el u ng  ni c ht als mit et w as si c h er V or a u s s e h b ar em
r e c h n e n, s o n d ern  m üss en  vi el m e hr u ns d ar ü b er kl ar s ei n, d ass
u ns e r St a n d p u n kt vi ell ei c ht ni c ht s o gl ei ch  u nd  alls eitig  a n er k a n nt
w er d e n , wird  u nd  d ass die  N e u ori e nti er u ng  U ns er er N e utr alit ät s-
p oliti k  g e g e b e n e nf alls g e wisse  G ef a hr en  f ür u ns mit si ch  bri n g en
k a n n . Di ese  V er h ält nisse  si nd  in  d en  A b s c h nitt en  VII u nd  VIII
d e r B ots c h aft, die  v on  d er milit äri s c h en  u nd  d er wirt s c h aftli c h en
B e d e ut u n g  d es V öl k er b u n d es f ür die  S c h w eiz  h a n d el n, d es n ä h er en
d ar g el e gt .

N a c h  z w ei Ri c ht u n g en  ers c h ei nt u ns ere  N e utr alit ät s p olitik
b e i d en  G e s a mt a kti o n en  d es V öl k er b u n d es als g e g e b en  : a uf mili-
t äris c h em  G e bi ete  w er d en  wir u ns an  die  bis h eri g en  Gr u n d s ät ze
stri kt e r N e utr alit ät g e g e n ü b er b ei d en  Kri e gs p art ei en  h alt e n. Im
B er ei c h  d er wirt s c h aftli c h en  u nd  d er V er k e hr e- B e zi e h u n g en  im
all g e m ei n e n  w or d en  wir im  I nt er esse  d es V öl k er b u n d es u nd  in
u n s er e m  ei g e n en  mit d em  B u n de  s oli d aris ch  s ein  m üss e n. Wie
si ch  di es im  ei n z el n en  et wa  g est alt en  wir d, i st in  d en  b er eits
er w ä h nt e n  A b s c h nitt en  VII u nd  VIII d ar g el e gt.

E s gi e bt d a n e b en  a b er n o ch  ei ne  R ei he  v on  V er h ält ni s s e n,
n a m e ntli c h  s ol c he  d es p er s ö nli c h en  V er k e hrs, die  w e d er in  d en
B er ei c h  d er milit äri s c h en  N e utr alit ät n o ch  in  d e nj e ni g en  d er
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wirts c h aftli c h e n  S oli d arit ät f all e n. D ar u nt er si nd  g er a de  B e zi e h u n-
g e n , die  in  d as G e bi et d er h u m a nit är en  A uf g a b en  f all e n, die
d e m  S c h w ei z er v olk  s eit l a n g em  ei ne  H er z e nss a c he  si n d.

D as s  d as A s ylr e c ht, a uf Gr a nd  d ess en  u n s er L a nd  s eit J a hr-
h u n d ert e n  Fl ü c htli n g en  all er Art ei ne  Z ufl u c ht bi et en  k o n nt e, in
k ei n e m  F alle  mit d en  in  Ü b er ei nsti m m u ng  mit Art. 16  zu  er-
gr eif e n d e n  M ass n a h m en  im  Wi d er s pr u ch  st e ht, b etr a c ht en  wir
al s  s el b st v er st ä n dli c h. A n g e h öri ge  d es  b u n d es br ü c hi g en  St a at e s,
di e  b ei u ns ein  As yl s u c h e n, w er d en  di es n ur t u n, w eil sie  v on
j e n em  St a ate  v erf ol gt w er d en  o d er si ch  j e d e nf alls im  G e g e ns atz  zu
s ei n er R e gi er u ng  b efi n d e n. I hre  A uf n a h me  k a nn  d es h alb  k ei ne
D ur c h br e c h u n g  d er V er k e hrss p erre  z u g u n st en  j e n es St a at es d ar-
st ell e n .

A b e r a u ch  n o ch  a uf ei n em  ä n d ern  G e bi et wird  die  S c h w eiz
di e  A ufr e c ht er h alt u ng  p er s ö nli c h er B e zi e h u n g en  z um  b u n d es br ü-
c hi g e n  St a at u nd  d ess en  A n g e h öri g en  in  V öl k er b u n d s kri e g en
ni c h t n ur als  ein  R e c ht, s o n d ern  als  ei ne  h o he  Pfli c ht b e-
tr a c ht e n. Es b etrifft di es die  Missi o n, die  n a m e ntli ch  v om
R ot e n  Kr e u z, a b er a u ch  v on  ä n d ern  a mtli c h en  u nd  pri v at en
St ell e n  u n s er es L a n d es in  Kri e g s z eit en  ü b er n o m m en  w or d en
ist. W el c h es  a u ch  die  S c h uld  d es b u n d e s br ü c hi g e n*  St a at es d em
V öl k er b u n d e  g e g e n ü b er s ein  m ag  u nd  wie  w u c htig  a u ch  die
g e m ei n s a m e  A b w e hr di es em  g e g e n ü b er d ur c h g ef ü hrt w er d e, so
k ö n n e n  d o ch  a u ch  in  ei n em  d er arti g en  K a m pf die  G e b ote  d er
H u m a nit ä t wie  sie  f ür die  ei n z el n en  M e n s c h en  — s ei en  es
V er w u n d et e , Kr a n k e, G ef a n g e n e, E v a k ui erte  u nd  A us g e wi es e ne
G elt u n g  h a b en  —, ni e m als e nt b e hrt w er d e n.

Di e  b ür g erli c he  G es ells c h aft m ag  ein  ei n z el n es I n di vi d u um
a usst oss e n  u nd  s el bst v er ni c ht en  ; die  St a at e n g es ells c h aft k ö n nt e,
o h n e  si ch  s el bst zu  g ef ä hr d e n, ni c ht ein  g a n z es V olk  d a u er nd
a usst oss e n  u nd  fri e dl os er kl är en  o d er a u ch  n ur die  M ö gli c h k eit
d e r Wi e d er h er st ell u ng  fri e dli c h er B e zi e h u n g en  a ufs S pi el s et z e n.
Di e  m or ali s c he  Pfli c ht, g er e c hte  h u m a nit äre  R ü c k si c ht en  a uf die
M e ns c h e n  als s ol c he  zu  n e h m e n, ist um  so  g e bi et eris c h er, als es
si ch  a u ch  b ei d en  V öl k er b u n d s kri e g en  st ets  n ur um  ei n en  v o r-
ü b er g e h e n d e n  Z ust a nd  h a n d elt. M an  v er g esse  a u ch  ni c ht, d ass  in
j e d em  Kri e ge  i m m er a uf die  Wi e d er h er st ell u ng  fr e u n d s c h aftli c h er
B e zi e h u n g e n  B e d a c ht g e n o m m en  w er d en  nri uss. D as B a nd  d er
M e ns c hli c h k ei t d arf nie  z err ei s s e n.

A u s d e m s el b en  Gr u n de  m u ss a u ch  — w e g en  d er h ö h er en
I nt er e s s en  d es V öl k er b u n d es — die  A ufr e c ht er h alt u ng  d er di pl o-
m atis c h e n  B e zi e h u n g en  z wi s c h en  d em  n e utr al en  u nd  d em  b u n d e s-
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br ü c hi g e n  St a at in  B etr a c ht g e z o g en  w er d e n. Z w ar i st d er A b-
br a c h  d er di pl o m ati s c h en  B e zi e h u n g en  k ei ne  mit d em  Fri e d e n s-
z u st a n d  s c hl e c ht er di n gs u n v er ei n b are  H a n dl u n g, a b er es i st d o ch
«i n e  M ass n a h m e, die  h ä ufig  d en  Kri eg  n a ch  si ch  zi e ht. A u ch
d e r b u n d e s br ü c hi ge  St a at s ollte  a uf ir g e n d ei n em  l e giti m en  W eg
im  d em  V öl k er b u nd  v er k e hr en  k ö n n e n. Di es en  W eg  bi et et n at ur-
g e m äs s  d er N e utr ale  im  V öl k er b u n d, u nd  di ese  A uf g a be  k a nn
e r n ur erf üll e n, w e nn  er s el b st n o ch  im  a mtli c h en  V er k e hr mit
j e n em  St a ate  st e ht.

W el c h e s  a u ch  im  Ei n/ ei n en  die  N e utr alit ät s p olitik  s ein  wir d,
so  st e ht die  S c h w eiz  a uf d em  St a n d p u n kt, d ass sie  d ur ch  die
B e h a u pt u n g  i hr er u nt er all en  U mst ä n d en  milit äris ch  n e utr al en
H alt u n g  d as i m m er f e st h ält, w as, str e ng  r e c htli ch  u nd  hist oris ch
b etr a c ht et , d en  K ern  d er N e utr alit ät a u s m a c ht. Sie  k ö n nte  d es-
h al b , w e n n, e nt g e g en  u n s er er b e gr ü n d et en  H off n u n g, d er V öl k er-
b u n d  ni c ht im  St a n de  s ein  s ollt e, si ch  zu  b e h a u pt e n, st ets wi e d er a uf
i hre  bis h eri ge  H alt u ng  z ur ü c k k o m m e n, d e nn  alle  W a n dl u n g e n,
w el c h e  die  P olitik  i m m er w ä hr e n d er N e utr alit ät d er S c h w eiz  d ur c h-
m a c h e n  k a n n, w er d en  b e sti m mt s ein  d ur ch  u n s er B estr e b e n, j e-
w eil e n  die  N e utr alit ät s p olitik  zu  b ef ol g e n, mit d er wir d em  Fri e d en
d e s S c h w ei z er v ol ks u nd  d em  V öl k erfri e d en  am  b e st en  di e n e n.

D e r d ar g el e gte  St a n d p u n kt, w o n a ch  z wi s c h en  N e utr alit ät sr e c ht Ä n d er u ng  d es
u n d  N e utr alit äts p olitik  zu  u nt ers c h ei d en  ist, bl ei bt fr eili ch  ni c ht N e utr alit äts-
u n a n g ef o c ht e n . Die  Ei n w e n d u n g e n, die  di es er U nt er s c h ei d u ng  e nt- ĵj| Len ^ a™
g e g e n g e h alt e n  w er d e n, si nd  b er eits g e w ür di gt w or d e n. D er V oll-  Zu  ei n er
st ä n di g k ei t h al b er s ei j e d o ch  a u ch  die  H y p ot h e se  i ns  A u ge  g ef asst, bl oss en  Ä n-
d as s N e utr alit ät sr e c ht u nd  N e utr alit ät s p olitik  si ch  d e c k en  u nd  d ass  d er 1^ er u n ? . ?e r

n e utr al e  St a at im  f ast a uss c hli essli c h en  I nt er esse  d er Kri e gf ü hr e n d en   p,, * ^ *  S"
• d ur ch  e n ge  u nd  st arre  F ess eln  in  all s ei n en  B e zi e h u n g en  zu  d en
kri e gf ü hr e n d e n  St a at en  g e b u n d en  s ei. In  di es em  F alle  w ür de
di e  diff er e n zi elle  B e h a n dl u ng  d er Kri e gf ü hr e n d e n, wie  sie  in
V öl k er b u n d s kri e g e n  f ür d as ni c ht milit äri s c he  G e bi et erf ol g en  s oll,
• all er di n gs ei ne  w e s e ntli c he  A b w ei c h u ng  v om  bi s h eri g en  N e utr ali-
t ätsr e c ht b e d e ut e n. Ei ne  s ol c he  Ä n d er u ng  d es R e c ht es w äre  a b er
v oll k o m m e n  g er e c htf erti gt.

Wi e  d as  N e utr alit ätsr e c ht, d as  erst in  d en  l et zt en  vi er J a hr-
h u n d ert e n  z ur E nt wi c kl u ng  k a m, im  L a ufe  d er Z eit m a n ni gf a c he
W a n dl u n g e n  d ur c h g e m a c ht h at, so  w ür de  es si ch  a u ch  d er n e u en
i nt er n ati o n al en  R e c hts or d n u n g, die  v om  V öl k er b u nd  i hr G e pr ä ge
«r h ält , a n p ass e n. In  fr ü h ern  Z eit e n, als die  N e utr alit ät w e s e nt-
li ch  ein  B e griff1 d es S e e kri e gr e c ht es w ar, st ellte  sie  in  d er H a u pt-
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s a c he  n ur ein  K o m pr o miss z wi s c h en  d en  H a n d el si nt er e s s en  d er
N e utr al e n  u nd  d en  milit äri s c h en  I nt er ess en  d er Kri e gf ü hr e n d en
d a r — ni c ht z um  V ort eil d es A ns e h e ns d er N e utr alit ät.

Er s t die  d a u er n de  N e utr alit ät d er S c h w ei z, wie  sie  1 8 15
al s irn  I nt er esse  E ur o p as li e g e nd  a n er k a n nt w ur d e, br a c hte  in
d a s N e utr alit ätsr e c ht ei n en  h ö h ern  G e d a n k e n: die  Ei n s c hr ä n k u ng
d e r Kri e ge  d ur ch  d er en  r ä u mli c he  Ei n d ä m m u n g. A uf d er I. H a a g er
K o nf er e n z  w ur de  v on  d em  B el gi er D es c a m ps d er b e d e ut s a me
G e d a n k e  v ertr et e n, d ass die  N e utr al en  a us i hr er p a s si v en  u nd
e g oistis c h e n  R olle  h er a u str et en  u nd  p ositiv  irn  Si n ne  d er Fri e d e ns-
er h alt u n g  u nd  - Wi e d er h er st ell u ng  wir k en  s ollt en  ( P a ci g ér at).

D e r " W elt kri eg  h at in  w eit en  Kr ei s e n, v or ab  in  d en  St a at e n,
di e  d en  V öl k er b u nd  b e gr ü n d e n, ei n er n e u en  A uff ass u ng  z um
D ur c h br u c h  v er h elf e n. In  ei n em  K a m pf, in  d em  die  ei ne  P art ei
d a s R e c ht u nd  die  a n d ere  d as U nr e c ht v er k ör p ert, s oll es k ei ne
N e utr alit ät , w e ni gst e ns k ei ne  b e di n g u n gsl ose  N e utr alit ät g e b e n.
Di e  g er e c hte  S a c he  ist die  A n g el e g e n h eit all er; sie  ist d as  h ö h ere
I nt er e s s e, d em  alle  ä n d ern  I nt er e s s e n, a u ch  di ej e ni g en  d er N e u-
tr al e n, si ch  u nt er or d n e n. D er V öl k er b u nd  s oll die  F orm  s ei n,
in  d er di es er G e d a n ke  z um  er st e n m al G est alt ni m mt u nd  im
I nt er e s se  di es er n e u en  i nt er n ati o n al en  R e c ht s or d n u ng  s oll die
diff ér e nti ell e  N e utr alit ät z ul ässig  s ei n.

O b  die  E nt wi c kl u ng  wir kli ch  di es en  W eg  g e h en  u nd  si ch
k o ns oli di er e n  wir d, h ä n gt w es e ntli ch  v on  d er D a u er u nd  F esti g-
k ei t d es V öl k er b u n d es a b. A b er w e nn  si ch  di es er b e w ä hrt, so
w er d e n  si ch  die  N e utr al en  d er W a n dl u ng  d es N e utr alit ät sr e c ht es
ni c h t e nt zi e h en  k ö n n e n. Die  N e utr al en  w er d en  di ese  E nt wi c kl u n g-
a u c h  ni c ht zu  b e d a u ern  h a b e n, w e nn  d er V öl k er b u nd  s ein  Ü b er-
g e wi c h t n ur im  I nt er e s se  d er Fri e d e ns er h alt u ng  o d er, n o ch  b ess er,
im  Si n ne  ei n es g er e c ht en  I nt er ess e n a us gl ei c h es u nd  ei n er u n p ar-
t eiis c h en  i nt er n ati o n al en  R e c ht s pr e c h u ng  g elt e nd  m a c ht.

I V. D er  Sitz  d es V öl k e r b u n d es in  G e nf.

In  Art. 7 d és V öl k er b u n d s v ertr a g es wird  G e nf als Sitz  d es
V öl k er b u n d e s b e z ei c h n et. Gl ei c h z eitig  b e sti m mt d er Arti k el, d ass
d e r R at d es V öl k er b u n d es — d ur ch  ei nsti m mi g en  B es c hl uss —
d e n  Sitz  an  ei n en  ä n d ern  Ort v erl e g en  d arf, u nd  z w ar ni c ht
n u r v or ü b er g e h e nd  w e g en  a uss er or d e ntli c h er U m st ä n d e, s o n d ern
d a u er n d . Die  B esti m m u ng  b etr eff e nd  d en  Sitz  in  G e nf ist s o mit
ni c h t d ur ch  die  b es o n d er en  er s c h w er e n d en  B e sti m m u n g en  d er
B u n d es v ertr a gsr e visi o n  g e g en  A b ä n d er u ng  g es c h üt zt, n o ch  vi el
w e ni g e r h a n d elt es si ch  um  ein  v ertr a gs m ässi g es S o n d err e c ht d er
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S c h w ei z  o d er um  die  B e gr ü n d u ng  ei n er b e s o n d er en  R e c ht s st ell u ng
d e r S c h w eiz  w e g en  d es U m st a n d e s, d ass sie  d en  Sitz  b e h er b er gt.

D e n n o c h  ist di ese  B e sti m m u ng  v on  h ö c hst er B e d e ut u ng  f ür  Gr ü n de
u n s e r L a n d. D ass  die  W a hl a uf G e nf g ef all en  ist, i st w o hl f ür g ^ * 1 1 1

h a u pt s ä c hli c h  z w ei U m st ä n d en  zu  v er d a n k en  : ei n m al si nd  es
Ü b erl e g u n g e n  w eits c h a u e n d er P oliti k. Tn  d er S c h w ei z, die  d ur ch
d e n  Kri eg  hi n d ur ch  n e utr al g e bli e b e n, fi n d et d er V öl k er b u nd  ei ne
g eisti g e  U m g e b u n g, die  v on  d en  Eri n n er u n g en  an  die  f ur c ht b are
j ü n g ste  V er g a n g e n h eit w e ni g er b e h err s c ht ist, als es in  kri e gf ü h-
r e n d en  L ä n d ern  d er F all s ein  k a n n, u nd  die  d e s h alb  f ür die
p olitis c h e n  A uf g a b en  d er Z u k u nft ei n en  b e s o n d ers g ü nsti g en
B o d e n  bi et et. Die  ei g e n arti ge  E nt wi c kl u ng  u nd  f ö d er ati ve  G e st alt
d e r S c h w eiz  g est att et u ns er em  L a n d e, mit s ei n er Erf a hr u ng  im
Z u s a m m e nl e b e n  v er s c hi e d e n arti g er V öl k er s c h aft en  d em  V öl k er-
b u n d e  in  b e s o n d er er W ei se  zu  di e n e n.

Als d a n n  si nd  w o hl a u ch  hist oris c he  Gr ü n de  f ür die  g etr off e ne
W a h l i ns  G e wi c ht g ef all e n. Ei ne  K ette  g e s c hi c htli c h er Eri n n e-
r u n g en  v er bi n d et G e nf mit d er e n glis c h en  u nd  a m eri k a ni s c h en
D e m o kr ati e . Mit d em  N a m en  R o uss e a us i st die  E nt wi c kl u ng  d es
m o d er n e n  St a at es e ng  v er b u n d en  u nd  d as in  G e nf g e gr ü n d ete
u n d  v on  d ort a us g el eit ete  R ote  Kr e uz  i st ein  S y m b ol d er H u m a-
nit ät , die  ü b er alle  Gr e n z en  hi n w e g, s el bst im  Kri e g, die  M e ns c h en
v er bi n d et .

Di e  W a hl G e nfs ist um  so  h ö h er zu  b e w ert e n, als a u ch
a n d er e  St a at en  si ch  um  d en  Sitz  b e w ar b e n, i n s b e s o n d ere  B el gi e n,
d a s in  ei n em  h el d e n h aft en  K a m pf f ür s ei ne  N e utr alit ät si ch  f ür
d a s  V öl k err e c ht g e o pf ert h at.

D e r G e d a n k e, d en  Sitz  d es V öl k er b u n d es in  die  S c h w eiz   V er-
u n d  s p e zi ell n a ch  G e nf zu  v erl e g e n, h at b e sti m mte  G est alt e r st, ^ï' ^ F fl' 1

in  d en  V er h a n dl u n g en  d er V öl k er b u n d s k o m mi s si on  d er P ari s er g üz  jn  Ge nf.
K o nf er e n z  a n g e n o m m e n. Z w ar h atte  s c h on  die  s c h w ei z eri s c he
E x p ert e n k o m missi o n  in  i hr em  E nt w urf v or g es c hl a g e n, die  I nstit u-
ti o n en  d es V öl k er b u n d es in  d er S c h w eiz  u nd  in  a n d er en  St a at en
mi t ä h nli c h er st a bil er Fri e d e ns p olitik  zu  erri c ht e n. D o ch  u nt er
n a h m  die  S c h w eiz  n a ch  di e s er Ri c ht u ng  k ei n erl ei offi zi ell en  S c hritt e,
bi s v on  d en  Or g a n en  d er Fri e d e n s k o nf er e nz  a us s el b er i hr n a h e-
g el e g t w ur d e, im  Hi n bli ck  a uf die  b e v or st e h e n de  E nts c hli ess u ng
d e r V öl k er b u n d s k or n mi s si on  i hre  B er eits c h aft z ur A n n a h me  d es
Sit z e s zu  er kl är e n *). S c h on  v or h er h atte  d er B u n d esr at erf a hr e n,
d as s  ei nfl ussr ei c he  Mit gli e d er j e n er K o m missi on  d er W a hl G e nfs
z u g e n ei g t w ar e n. Di ese  A bsi c ht k am  a u ch  d es h alb  d en  s c h w ei-

* ) B eil a ge  I V, 1 6.
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z eris c h e n  W ü n s c h en  e nt g e g e n, w eil d er B u n d cssitz in  d er S c h w eiz
n a c h  u ns er er A uff ass u ng  ein  g e wi c hti g es Ar g u m e nt z u g u nst en  d er
i m m er w ä hr e n d en  s c h w ei z eris c h en  N e utr alit ät bil d et. D er S c h w eiz
er w ä c hs t d ar a us die  A uf g a b e, i hr G e bi et u nd  d a mit d en  Sitz  d es
V öl k er b u n d e s g e g en  j e d en  A n griff zu  s c h üt z e n, s el b er a uss er h alb
d e r K o nfli kte zu  bl ei b en  u nd  a uf di ese  W eise  d en  Or g a n en  d es
V öl k er b u n d e s ei ne  At m os p h äre  d er U n p art eili c h k eit u nd  g eisti g en
U n a b h ä n gi g k ei t g e g e n ü b er d en  p olitis c h en  L ei d e ns c h aft en  d er
W el t zu  si c h er n.

Di e  B es pr e c h u n g en  ü b er d en  B u n d essitz  in  G e nf si nd  wie
di e  ü bri g en  a uf d en  V öl k er b u nd  b e z ü gli c h en  U nt er h a n dl u n g en
u nt e r d er ü bri g e ns f ür alle  St a at en  s el bst v erst ä n dli c h en  V or a us-
s et z u ng  erf ol gt, d ass f ür ei ne  e n d g ülti ge  A b m a c h u ng  die  Z usti m-
m u n g  d er v erf ass u n gs m ä ßi g en  I nst a n z en  erf or d erli ch  ist. D ur ch
di e  W a hl G e nfs ist d er B eitritt d er S c h w eiz  k ei n es w e gs pr ä-
j u di zi ert. A n d ers eits w äre  es g a nz  u n d e n k b ar g e w es e n, ei ne
d e n  Sitz  b etr eff e n de  Er kl är u ng  a uf z us c hi e b en  bis zu  d em  Z eit-
p u n kt , in  d em  d as S c h w ei z er v olk  si ch  f ür o d er g e g en  d en  Ei n-
tritt in  d en  B u nd  a us g es pr o c h en  h ätt e. Da  die  K o m missi on  d er
Fri e d e ns k o nf er e n z  zu  di es er wi c hti g en  Fr a ge  St ell u ng  n e h m en
w ollt e , u nd  a u ch  a n d ere  St a at en  mit b e gr ü n d et en  A ns pr ü c h en
si ch  f ür d en  Sitz  g e m el d et h att e n, w ür de  ei ne  a n d ere  H alt u ng
al s die  v om  B u n d esr at ei n g e n o m m e ne  die  S c h w eiz  d er ei n zi g-
arti g e n  G el e g e n h eit b er a u bt h a b e n, a uf i hr em  G e bi et d as Z e ntr um
d e r n e u en  i nt er n ati o n al en  Or d n u ng  erri c ht et zu  s e h e n. Im  Z u-
s a m m e n h a ng  mit d er Er ört er u ng  d er V or- u nd  N a c ht eile  ei n es
B eitritt e s d er S c h w eiz  z um  V öl k er b u n de  wird  a uf die  B e d e ut u ng
d e s Sit z es in  G e nf f ür u ns er g es a mt es öff e ntli c h es L e b en  n o ch
z ur ü c k z u k o m m e n  s ei n.

Pflic hte n   • ^•u s ^ e m  U mst ä n d e, d ass die  S c h w eiz  d en  Sitz b e h er b er g!:,
d e r Sc h weiz, e ntst e h en  f ür sie  k ei ne  b es o n d er en  Pfli c ht e n, mit A us n a h me  d er

G e w ä hr u n g  d er in  Art. 7 v or g es e h e n en  di pl o m atis c h en  Pri vil e gi en
f ür die  V ertr et er d er V öl k er b u n dsst a at en  u nd  B e a mt en  d es B u n d es
s el b er, s o wie  d er U n v erl et zli c h k eit d er d em  V öl k er b u nd  di e n e n d en
o d e r v on  i hm  b e n ut zt en  G e b ä u de  u nd  Li e g e ns c h aft e n. D ass d er
V öl k er b u n d  mit s ei n en  Or g a n en  in  d er S c h w eiz  d er Pri vil e gi en
u n d  ' B efr ei u n g en  t eil h aftig  ist wie  j e d er St a at, mit d em  wir in
di pl o m atis c h e m  V er k e hr st e h e n, ers c h ei nt als. s el bst v erst ä n dli c h.

A uss e r di es er V er pfli c ht u ng  li e gt es d em  St a at, d er d en  Sitz
b e h er b er gt , o b, d em  V öl k er b u nd  die  f ür d ess en  B e d ürf nisse er-
f or d erli c h en  Gr u n dst ü c ke  z ur V erf ü g u ng  zu  st ell e n. Zu  di es em
Z w e c k e  k ö n nte  d er B u nd  j e d e nf alls, w e nn  n öti g, d as E x pr o pri a-
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ti o n sr e c ht a u s ü b e n. D er B u n d e sr at h at d ur ch  s ei n en  D el e gi ert en
g e g e n ü b e r d er V öl k er b u n d s k o m mi s si on  die  B er eit willi g k eit er kl ärt,
g e g e b e n e nf all s die  M ass n a h m en  zu  tr eff e n, um  f ür d en  V öl k er b u nd
di e  g e w ü n s c ht en  Li e g e ns c h aft en  er h ältli ch  zu  m a c h e n. V on  S eit en
d e r K o nf er e n z k o m missi on  i st die  Er kl är u ng  a b g e g e b en  w or d e n,
d as s  alle  d ar a us  e nt st e h e n d en  K ost en  v om  V öl k er b u n de  ü b er n o m m en
w er d e n . Es i st s o mit d en  ei d g e n össis c h en  R ät en  u nd  a u ch  d en
g e nf eris c h e n  St a ats- u nd  G e m ei n d e b e h ör d en  a n h ei m g e st ellt, ob
u n d  in  w el c h em  M asse  sie  si ch  an  d er A usst att u ng  d es V öl k er-
b u n d e s s el b er b et eili g en  w oll e n. Die  Or g a ne  d es V öl k er b u n d es u nd
di e  b ei i hm  b e gl a u bi gt en  V ertr et er d er Gli e dst a at en  s oll en  d en
Ei n dr u c k  h a b e n, d ass  u ns er L a nd  in  i h n en  die  R e pr ä s e nt a nt en
ei n e r h o h en  I d ee  fr e u dig  b e gr ü s st.

S ol a n g e  die  Z a hl d er V öl k er b u n d s b e a mt en  kl ein  ist, k a nn
m a n  si ch  v orl ä ufig  mit d en  b e st e h e n d en  — ü bri g e ns in  vi el en
B e zi e h u n g e n  r ef or m b e d ürfti g en  — R e g eln  d es g e m ei n en  V öl k er-
r e c hts ü b er di pl o m atis c he  Pri vil e gi en  b e g n ü g e n. Wird  d er V öl k er-
b u n d  a b er ei ne  u mf a n gr ei c he  Or g a nis ati on  mit ei n em  z a hlr ei c h en
B e a mt e n st a b , u nd  w er d en  v on  i hm  Gr u n d st ü c ke  v on  b etr ä c ht-
li c h em  U mf a ng  in  A n s pr u ch  g e n o m m e n, so  wird  es si ch  e m p-
f e hl e n, di ese  g a n z en  B e zi e h u n g en  z wi s c h en  d em  V öl k er b u n de  u nd
d e r örtli c h e n, ei d g e n össis c h en  u nd  k a nt o n al e n, St a at s g e w alt d ur ch
ei n  A b k o m m en  zu  r e g eln  u n d, w e nn  n öti g, a uf d em  W e ge  d er
B u n d e s g e s et z g e b u n g  b es o n d ere  B e sti m m u n g en  im  I nt er esse  d es
V öl k er b u n d e s  a uf z ust ell e n, z. B. d en  B e a mt en  ei n en  q u alifi zi ert en
S c h ut z  g e g en  r e c ht s wi dri ge  H a n dl u n g en  zu  g e w ä hr e n.

Di e  Erri c ht u ng  d es Sit z es in  d er S c h w eiz  wird  s e hr w a hr-
s c h ei nli ch  a u ch  die  I n st alli er u ng  ei n er f u n k e nt el e gr a p hi s c h en
St ati o n  a uf u n s erm  B o d en  z ur F ol ge  h a b e n. F ür d en  V öl k er-
b u n d  ist d er B esit z ei n es l ei st u n g sf ä hi g en  u nd  u n a b h ä n gi g en  N a c h-
ri c ht e n di e n st es v on  d er gr össt en  B e d e ut u ng  ( v gl. a u ch  u nt en  S. 6 1 0).

Y . Die  z um  V öl k e r b u nd  g e h ö r e n d en  St a at e n.

Art . l d es  V öl k er b u n d s v ertr a g es  u nt er s c h ei d et z wis c h en  ur- Urs pr ü n gli c he
s pr ü n gli c h e n  Mit gli e d ern  u nd  s ol c h e n, die  er st n a c htr ä gli ch  z u g e- Mit glie der,
l ass en  w er d e n.

Di e  ur s pr ü n gli c h en  Mit gli e d er si nd  im  A n h a ng  z um  V öl k er-
b u n d s v ertr a g  b e z ei c h n et, u nd  z w ar si nd  es b z w. k ö n n en  es f ol-
g e n d e  St a at en  s ein  :

a . S ä mtli c he  allii ert en  u nd  ass o zii ert en  St a at e n, die  mit
D e uts c hl a n d  si ch  im  Kri e ge  b ef u n d en  h a b e n. Es si nd  di es 27
St a at e n , ni c ht ei n g er e c h n et die  vi er britis c h en  D o mi ni o ns u nd

B u n d es bl att . 7 1. J a hr g. B d. I V. 4 2
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I n di e n, die  ei ne  b es o n d ere  Mit gli e ds c h aft, n e b en  d erj e ni g en
d e s britis c h en  R ei c h es, im  V öl k er b u n de  h a b e n. Di ese  St a at en
h a b e n  d ur ch  U nt er z ei c h n u ng  d es Fri e d e ns v ertr a g es d en  V öl k er-
b u n d  a n g e n o m m e n, u nd  er tritt f ür sie  d ur ch  R atifi k ati on  in
Kr aft , s o b ald  d er Fri e d e ns v ertr ag  mit D e uts c hl a nd  in  Kr aft er-
w ä c hst . Di ese  St a at e n *') h att en  ei ne  G es a mt b e v öl k er u ng  v or d em
Kri e g e  v on  zir ka  9 00  Milli o n e n, w as u n g ef ä hr 60  % d er G es a mt-
b e v öl k er u n g  d er Er de  a us m a c ht.

b . Bi n n en  z w ei M o n at en  n a ch  I n kr afttr et en  d es Fri e d e ns-
v ertr a g e s k ö n n en  die  dr ei z e hn  z ur K o nf er e nz  v om  2 0./ 2 1. M ärz
ei n g el a d e n e n  St a at en  d ur ch  ei nf a c h e, j e d o ch  v or b e h altsl ose  Er kl ä-
r u ng  b eitr et en  u nd  erl a n g en  d a mit die  St ell u ng  urs pr ü n gli c h er
Mit gli e d er . Di ese  Er kl är u ng  ist b er eits  v on  S p a ni en  a b g e g e b en
w or d e n , w el c h em  St a ate  a u ch  b er eits ei n er d er vi er ni c htst ä n di g en
Sit z e  im  R at g e m äss  Art. 4 v orl ä ufig  ei n g er ä u mt ist. Ob  die
ü bri g e n  z w ölf n e utr al en  St a at en  v on  d em  R e c hte  d es A ns c hl uss es
G e br a u c h  m a c h en  w er d e n, ist d er z eit n o ch  ni c ht b e k a n nt. I n-
d ess e n  w eis en  v ers c hi e d e ne  U mst ä n de  d ar a uf hi n, d ass s o w o hl
di e  e ur o p äis c h en  wie  die  a uss er e ur o p äis c h en  St a at e n, die  bis z um
S c hl us s d es Kri e g es n e utr al g e bli e b en  si n d, s ä mtli ch  o d er d o ch
z u m  all er gr össt en  T eil b er eit si n d, si ch  d em  V öl k er b u nd  s of ort
a n z us c hli ess e n .

Dies e  St a at en  r e pr äs e nti er e n, o h ne  die  S c h w ei z, ei ne  B e v öl k e-
r u ng  v on  zir ka  1 16  Milli o n e n.

Z u m  B eitritt  St a at e n, w el c he  ni c ht z ur T eil n a h me  ei n g el a d en  si n d, j e d o ch
nic h t  ni c ht z ur Gr u p pe  d er fr ü h ern  Z e ntr al m ä c hte  g e h ör e n, si nd  f ol-

ei n gela de ne ge n <j e : L u x e m b urg  u nd  M o nt e n e gr o, di ese  vi ell ei c ht mit R ü c k-
si c ht a uf die  M ö gli c h k eit i hr es A ns c hl uss es an  a n d ere  Gli e d er
d e s V öl k er b u n d es. Die  kl ei n en  St a at en  A n d orra  u nd  S an  M ari no
si nd  a u ch  bis h er als s el bst ä n di ge  St a at en  ni c ht a uf g etr et e n, e b e ns o,
w e ni g  Li e c ht e nst ein  u nd  M o n a c o. Di ese  si n d, mit A us n a h me  Li e c ht e n-
st ei ns, v öl k err e c htli ch  bis h er d ur ch  St a at en  v ertr et en  g e w es e n-
di e  zu  d en  Gr ü n d ern  d es V öl k er b u n d es g e h ör en  ; M o n a co  ist
ü bri g e n s v on  Fr a n kr ei ch  z ur Z ul ass u ng  a n g e m el d et w or d e n. Al-
b a ni e n  u nd  M e xi ko  si nd  off e n b ar d es h alb  ni c ht ei n g el a d en  w or-
d e n , w eil sie  z ur z eit k ei ne  v on  d er M e hr h eit d er St a at en  a n-
er k a n nt e n  R e gi er u n g en  b esit z e n. Die  Gr ü n de  d er Ü b er g e h u ng
v o n  C ost ari ca  u nd  S an  D o mi n go  si nd  ni c ht b e k a n nt. B ei A b ess y-
ni e n  u nd  Af g h a nist an  d ürfte  d er U m st a nd  a uss c hl a g g e b e nd  g e w e s en
s ei n, d ass  di ese  St a at en  n ur in  ei n em  s e hr u n e nt wi c k elt en  v öl k er-

* ) 26  o h ne  C hi n a, d as d en  V ertr ag  am  2 8. J u ni 1 9 19  ni c ht u nt er-
z ei c h n et e . Mit C hi na  w är en  es zir ka  1 2 50  Milli o n en  o d er 4/5  d er M e ns c h h eit.
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r e c htli c h en  V er k e hr bis h er g est a n d en  h a b e n. Alle  di ese  St a at en
h a b e n  z us a m m en  ei ne  B e v öl k er u ng  v on  n ur zir ka  30  Milli o n e n,
w o v o n  all ein  a uf M e xi ko  1 5, a uf A b ess y ni en  8 u nd  Af g h a nist an
5  Milli o n en  e ntf all e n.

Ei n e  Gr u p pe  v on  St a at e n, w el c he  ni c ht als urs pr ü n gli c he
Mit gli e d e r • v or g es e h en  si nd  u nd  als s ol c he  ni c ht zu  d en  Kri e g-
f ü hr e n d en  g e h ört h a b e n, bil d e n, mit A us n a h me  P ol e ns, die  a us
d e m  r ussis c h en  R ei ch  si ch  l osl ös e n d en  u nd  n a ch  S el bst ä n di g k eit
str e b e n d en  V öl k ers c h aft en  d er U kr ai n e, Lit a u e ns, Li vl a n ds, Est h-
l a n ds, L ettl a n ds, G e or gi e ns us w. A u ch  Fi nl a n d, d ess en  p olitis c he
K o ns oli di er u n g  am  w eit est en  v or g es c hritt en  ist u nd  d as v on  d er
S c h w ei z  s o wie  a u ch  ä n d ern  St a at en  in  s ei n er U n a b h ä n gi g k eit
a n er k a n n t ist, b efi n d et si ch  ni c ht u nt er d en  urs pr ü n gli c h en  Mit-
gli e d er n , da  es w e d er zu  d en  Allii ert en  u nd  Ass o zii ert en  n o ch
z u  d en  N e utr al en  g e h ört. Mit d er Or d n u ng  d er r ussis c h en  V er-
h ält niss e  wird  w o hl a u ch  f ür di ese  St a at en  d er Z eit p u n kt d er
A b kl är u n g  i hr er B e zi e h u n g en  z um  V öl k er b u nd  g e k o m m en  s ei n,
Di e  B e v öl k er u n gs z a hl en  di es er G e bi ete  si nd  z ur z eit s c h w er zu
b esti m m e n .

Di e  wi c hti gst en  St a at e n, w el c he  ni c ht u nt er d en  urs pr ü n gli c h en
Mit gli e d er n  fi g uri er e n, si nd  die  als Z e ntr al m ä c hte  b e z ei c h n ete
Kri e gs p art ei , D e uts c h es R ei c h, D e uts c h- Öst err ei c h, U n g ar n, B ul g ari en
u n d  die  T ür k ei u nd  s o d a nn  R ussl a n d. S p e zi ell d er v orl ä ufi ge
A uss c hl us s d er Z e ntr al m ä c hte  ist g e ei g n et, d em  V öl k er b u nd  ein
b es o n d er e s p olitis c h es G e pr ä ge  zu  g e b e n. Di ese  St a at en  u mf ass en
mi t R ussl a nd  z u s a m m en  m e hr als die  H älfte  d er B e v öl k er u ng
E ur o p as . I hre  Z u g e h öri g k eit z um  V öl k er b u n de  ist d es h alb  f ür
di e  B e d e ut u ng  d es B u n d es, w e ni gst e ns in  E ur o p a, v on  d er all er-
gr össt e u  Wi c hti g k eit, um  so  m e hr, als E ur o pa  a u ch  n a ch  d em  Fri e d e ns-
s c hl uss w e g en  d er vi el en  in  i hm  e nt h alt e n en  st a atli c h e n, s o zi al en
u n d  wirt s c h aftli c h en  G e g e ns ät ze  d en  H erd  i nt er n ati o n al er G e g e n-
s ät ze  bil d en  wir d.

In  a n n ä h er n d en  r u n d en  Ziff ern  r e pr äs e nti er en  die  v ers c hi e d e n en
Gr u p p e n  v on  St a at en  f ol g e n de  B e v öl k er u n g e n:

1 . Si g n at are  d es Fri e d e ns v ertr a g es 9 00  b z w. 1 2 50  Milli o n en
2 . Ei n g el a d e ne  N e utr ale  1 2 0   „
3 . Z e ntr al m ä c ht e, s o w eit i hre  G e bi ete  ni c ht an

Si g n at ärst a at e n  ü b er g e g a n g en  si nd  . . .  1 00   „
4 . R ussl a n d, im  e h e m ali g en  U mf a n g, o h ne  P ol en   1 60   „
5 . IJ bri ge ni c ht ei n g el a d e ne  St a at en  . . .  1 8   r

6 . Af g h a nist an  u nd  A b ess y ni en  1 3   ,.,
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Be di n g u n ge n   Die  A uf n a h me  n e u er St a at e n, s ei es  s ol c h er, die  j et zt
n a c h -  b est e h e n, a b er im  A n h a ng  z um  V ör k er b u n d s v ertr ag  ni c ht a uf g e-

B  t oitt;6 1 1  f ü hrt si n d, s ei es s ol c h er, die  in  Z u k u nft d ur ch  V er s c h m el z u ng
o d e r A uft eil u ng  e nt st e h e n, erf ol gt n a ch  Art. l d ur ch  ei n en  mit
Z w ei dritt el s m e hr h ei t zu  f ass e n d en  B es c hl uss d er V er s a m ml u ng
s ä mtli c h e r Gli e d st a at e n. Die  V er s a m ml u ng  b esti m mt, ob  die
V or a uss et z u n g e n  erf üllt si n d, w o b ei d er R at g e m äss Art. 8 die
o b er e  Gr e n ze  d er R ü st u n g en  d es a uf z u n e h m e n d en  St a at es f ests et zt.
Si e  h at d a b ei a u ch  zu  w ür di g e n, ob  d' er k a n di di er e n de  St a at die
erf or d erli c h e  G e w ä hr f ür die  l o y ale  Erf üll u ng  s ei n er i nt er n ati o n al en
V er pfli c ht u n g e n  bi et et.

D a  n ur w e ni ge  St a at en  im  R at v ertr et en  si n d, i st es g e g e b e n,
d as s  die  n a c htr ä gli ch  a uf g e n o m m e n en  z u n ä c hst k ei ne  V ertr et er
im  R ate  h a b e n. W e nn  es si ch  a b er um  St a at en  h a n d elt wie
D e uts c hl a n d  u nd  R ussl a n d, die  tr otz  i hr er G e bi et s v erl u sto  u nd
d e r wirt s c h aftli c h en  Er s c h ütt er u n g en  v er m ö ge  i hr er V ol k s z a hl,
i hr er k ult ur ell en  u nd  ö k o n o mi s c h en  B e d e ut u ng  zu  d en  wi c hti gst en
M ä c ht e n  g e h ör e n, w ür de  d er en  T eil n a h me  am  V öl k er b u n d, u nt er
A uss c hl us s a us d em  R at e, ei ne  a uf die  D a u er u n h alt b are  Sit u ati on
s ei n. Art. 4 b e sti m mt d e nn  a u c h, d ass d er R at, mit Z u sti m m u ng
d e r M e hr h eit d er V er s a m ml u n g, die  Z a hl d er st ä n dig  o d er z eit-
w eis e  im  R ate  v ertr et e n en  St a at en  er h ö h en  k a n n. D as Erf or d er nis
d e r Ei nsti m mi g k eit d es  R at es  k a nn  all er di n gs  u nt er U mst ä n d en
d e r A uf n a h me  ei n es St a at es  u nt er a n g e m ess e n er B er ü c k si c hti g u ng
in  d er Or g a nis ati on  d es B u n d es S c h wi eri g k eit en  bi et e n. I m m er hin
b e w ei s t die  A uf n a h me  di es er B e sti m m u ng  in  d en  e n d g ülti g en  T e xt
d e s V ertr a g es, d ass m an  si ch  d er allf älli g ea  N ot w e n di g k eit d er
Er w eit er u n g  d es  R at es b e w u s st ist.

D e r U mst a n d, d ass  z w ei N a c h b arst a at en  d er S c h w ei z, D e uts c h-
l a nd  u nd  D e uts c h- Öst err ei c h, tr otz  i hr es  a us dr ü c kli ch  g e st ellt en
B e g e hr e n s um  A uf n a h m e, v orl ä ufig  v om  V öl k er b u n de  a us g e-
s c hl oss en  s ein  s oll e n, u nd  d ass R ussl a n d, d er v ol ksr ei c hste  St a at
e ur o p äi s c h e r R ass e, e b e nf alls n o ch  a u s s er h alb  d es B u n d es i st, ist
f ür die  S c h w eiz  v on  d er all er gr össt en  B e d e ut u n g. D er E nt s c hl u ss
z u m  B eitritt wird  i hr b e s o n d ers  er s c h w ert d ur ch  die  T at s a c h e,
d as s sie  w e g en  d es  g e g e n w ärti g en  A uss c hl uss es i hr es n ör dli c h en
u n d  östli c h en  N a c h b ars g e wiss er m ass en  r ä u mli ch  an  d er Gr e n ze
d e s V öl k er b u n d es li e gt u nd  d a mit in  d er Z o n e, in  w el c h er die
Fri e d e n s g ar a nti e n  d es V öl k er b u n d es ni c ht n a ch  all en  S eit en  v oll-
k o m m e n  z ur A us wir k u ng  k o m m e n. G ef a hr en  a us  d em  A uss c hl uss
v o n  St a at en  u nd  f ür die  S c h w eiz  s p e zi ell a us d em  A uss c hl uss
v o n  N a c h b arst a at en  k ö n n en  a u ch  d es w e g en  er w a c hs e n, w eil die
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r e v ol uti o n äre  G är u ng  in  di es en  L ä n d ern  i nf ol ge  d er en  p olitis c h er
Is oli er u ng  w e ni g er l ei c ht ü b er w u n d e n, vi ell ei c ht s o g ar g ef ör-
d er t wir d.

All er di n g s k a nn  n a ch  Art. 17  d er V öl k er b u nd  d en  i hn  ni c ht V er h alt »»  eee
a n g e h öri g e n  St a at en  di es er die  B e a c ht u ng  s ei n er S at z u n g en  V öl ker ba n des
( Art. 1 2 — 1 5) a uf erl e g e n. Die  St a at e n g es ells c h aft m uss d as  R e c ht ^ ^ ^
h a b e n , v on  all en  St a at en  die  fri e dli c he  Str eit erl e di g u ng  zu  v er-
l a n g e n. S o w eit es  si ch  a b er um  St a at en  h a n d elt, die  g e g en  i hr en
W u ns c h  ni c ht d em  V öl k er b u nd  a n g e h ör e n, ist die  ei ns eiti ge  A uf-
erl e g u n g  s ol c h er Pfli c ht en  ni c ht o h ne  s e hr gr osse  B e d e n k e n, um  so
m e hr , als Art. 17  ni c ht alle  G ar a nti en  f ür ei ne  Art d er Str eit-
e n di g u n g  bi et et, w el c he  v on  v or n h er ein  j e d en  S c h ein  v on  P art ei-
li c h k eit v er m ei d et. Ei n m al ist die  Pfli c ht d er V öl k er b u n dsst a at en
z u r B e o b a c ht u ng  d es b u n d es m ässi g en  Fri e d e ns v erf a hr e ns ni c ht
a us dr ü c kli c h  a us g es pr o c h e n. S o d a nn  h at d er Ni c ht gli e dst a at k ei n en
R e c hts a ns pr u c h  a uf ein  p arit ätis ch  g e bil d et es S c hi e ds g eri c ht o d er
ei n e  V er mittl u ng  di es er Art. Er k a nn  g e z w u n g en  w er d e n, v or
d e n  R at o d er die  V er s a m ml u ng  d es V öl k er b u n d es zu  g e h e n, di e,
w ei l a us V öl k er b u n ds g e n oss en  d er G e g e n p art ei z us a m m e n g es et zt,
d e n  S c h ei n d er B ef a n g e n h eit g e g en  si ch  h a b en  m üss e n. A u ch  k a nn
d e r R at die  i hm  n ot w e n dig  s c h ei n e n d en  A b ä n d er u n g en  an  d en
f ür die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es g elt e n d en  B esti m m u n g en
v ors c hr ei b e n , w o b ei ni c ht g es a gt ist, in  w el c h er Ri c ht u ng  u nd  in
w el c h e n  Gr e n z en  di ese  A b ä n d er u n g en  erf ol g en  k ö n n e n. Es ist
ni c h t n ur d as I nt er esse  d er a uss e nst e h e n d en  St a at e n, s o n d ern  d es
V öl k er b u n d e s s el bst, d ass a u ch  die  Fri e d e nssi c h er u ng  g e g e n ü b er
Ni c ht gli e dst a at e n  mit v oll er U n p art eili c h k eit g e h a n d h a bt w er d e,
d a  a n d er nf alls u nt er U m st ä n d en  die  A usf ü hr u ng  d er S a n kti o n en
n a c h  Art. 16  die  V öl k er b u n dsst a at en  in  ei ne  s c h wi eri ge  L a ge  bri n g en
w ür d e . Die  n e utr ale  S c h w eiz  m üsste  ei n em  s ol c h en  K o nfli kt mit
gr oss e r B es or g nis e nt g e g e ns e h e n, u nd  d er U m st a n d, d ass f ür die
S c h w ei z  die  G e s a mt a kti on  d es V öl k er b u n d es u nt er di es en  a n or-
m al e n  V or a uss et z u n g en  a kt u ell w er d en  k ö n nt e, ist ein  w e s e ntli c h er
Gr u n d  f ür si e, v on  i hr er bis h eri g en  n e utr al en  P olitik  so  w e nig
al s m ö gli ch  a b z u g e h e n.

All ei n  f ür die  S c h w eiz  f ällt ni c ht n ur di ese  D ur c hf ü hr u ng  U ni versalität
d e s Fri e d e ns v erf a hr e ns in  B etr a c ht. D er U m st a n d, d ass ei ne  R ei he  als gr u a d-
v o n  St a at en  v orl ä ufig  a us g es c hl oss en  si n d, ist an  si ch  s c h on  g e-  sätzlie he
ei g n et , ei ne  g e wisse  G e g e ns ät zli c h k eit z wis c h en  d em  V öl k er b u nd   o r  er u D8 '
u n d  j e n en  St a at en  zu  e nt wi c k el n, um  so  m e hr, als j e ne  St a at en
di e  e h e m ali g en  Kri e gs g e g n er d er b e d e ut e n dst en  Mit gli e d er d es
V öl k er b u n d e s si n d.
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E s g e ht n un  a b er a us d en  in  d er S c hl us a a n w ort d er Alli ei-t en
a u  die  d e uts c h en  U nt er h ä n dl er e nt h alt e n en  Er kl är u n g e n *) h er v or,
d as s d er V öl k er b u nd  all en  St a at en  gr u n ds ät zli ch  offen  st e h en  s olle
u n d  d ass zu  h off en  s ei, d ass die  A uf n a h me  Öst err ei c hs u nd  D e ut s c h-
l a n ds in  ei n er ni c ht f er n en  Z eit erf ol g en  k ö n n e. In  ä h nli c h em
Si n n e  si nd  a us  ei nfl ussr ei c h en  Kr eis en  allii ert er St a at e n, n a m e ntli ch
E n gl a n d s , Sti m m en  l a ut g e w or d e n, w el c he  di ese  A uff ass u ng  e nt-
s c hi e d en  v ertr et e n.

D e r V öl k er b u nd  ist s ei n e m W e s en  n a ch  u ni v er s ell. In  di es em
Si n n e  ist die  I d ee  ni c ht n ur in  d er S c h w eiz  v erst a n d en  w or d e n,
s o n d er n  w o hl a u ch  v on  d en  m eist en  öff e ntli c h en  u nd  pri v at en
P ers ö nli c h k eit e n , die  w ä hr e nd  d es Kri e g es f ür d en  V öl k er-
b u n d  ei n g etr et en  si n d. D as ist a b er a u ch  ei ne  F or d er u ng  d er
p olitis c h e n  Z w e c k m ä s si g k eit; d e nn  ein  V öl k er b u n d, v on  d em  ein
o d e r g ar m e hr ere  St a at en  a us g es c hl oss en  bl ei b e n, w el c he  n a ch
i hr er g e o gr a p his c h en  L a ge  u nd  i hr er wirts c h aftli c h en  o d er k ul-
t ur ell en  B e d e ut u ng  f ür die  B u n d es gli e d er v on  Wi c hti g k eit si n d,
k ö n nt e  ni e m als d en  Fri e d en  wir kli ch  v er b ür g e n. A us d er A us-
s c hli ess u ng  e nt wi c k eln  si ch  G e g e ns ät z e, a us di es en  G e g e ns ät z en
S o n d er alli a n z e n . D a mit w ür de  a b er g er a de  d as G e g e nt eil v on  d em
Z u st a n d e  h er b ei g ef ü hrt, d en  d er V öl k er b u nd  v er wir kli c h en  s oll:
di e  Si c h er h eit d es Fri e d e ns d ur ch  die  S oli d arit ät all er St a at e n.

VI . D er  V öl k e r b u nd  in  s ei n em  V e r h ält nis z um  F ri e d e ns-
v e rt r a g .

Ä usser e  V er-  D er V öl k er b u n ds v ertr ag  bil d et mit s ei n en  26  Arti k eln  n e b st
bi n d u n g  v on  A n h a ng  d en  erst en  T eil d es Fri e d e ns v ertr a g es. Di ese  V er bi n d u ng  ist
" V öl ker b u nd  off e n b ar a us ei n em  s a c hli c h en  Gr u n de  u nd  a us ei n em  s ol c h en  d er

ver t  p olitis c h en  T a ktik  erf ol gt. N a ch  d en  w ä hr e nd  d es Kri e g es b e k a n nt-
g e g e b e n e n  Kri e gs zi el en  u nd  a uf Gr u nd  d er b eim  W aff e nstillst a nd  a b-
g e g e b e n e n  Er kl är u n g en  s ollte  ei ne  d a u er n de  i nt er n ati o n ale  Fri e d e ns-
or d n u n g  die  Gr u n dl a ge  d es g a n z en  d ur ch  d en  Fri e d e ns v ertr ag  zu
s c h aff e n d en  n e u en  R e c hts z ust a n d es bil d e n. D er Fri e d en  s ollte  ni c ht
n u r d en  A bs c hl uss d es g e g e n w ärti g en  Kri e g es, s o n d er n, w e nn  m ö gli c h,

: '  d as E n de  d er Kri e ge  bri n g e n. Im  w eit ern  s ollte  d er V öl k er b u nd  d as
Mitt e l s ei n, d ur ch  w el c h es die  v om  Fri e d e ns v ertr ag  u n g el öst g el ass e n en
Pr o bl e m e  zu  ei n er L ö s u ng  g e br a c ht u nd  n a m e ntli ch  die  i nt er n ati o n ale
R e c ht s or d n u n g  im  Si n ne  d er v on  Pr äsi d e nt Wils on  erst m als in
s ei n e r B ots c h aft v om  2 2. J a n u ar 1 9 17  e nt wi c k elt en  I d e en  a us-

* ) V gl. B eil a ge  V, 1 9.
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g e b a u t w er d en  s ollt e. D em  V öl k er b u nd  w ar a b er n o ch  die  w eit ere
A uf g a b e  z u g e d a c ht, die  A usf ü hr u ng  d es Fri e d e ns v ertr a g es, g e-
wiss er m ass e n  als ei ne  ü b er d en  P art ei en  st e h e n de  I nst a n z, da  zu
ü b er n e h m e n , wo  di es ni c ht d en  u n mitt el b ar b et eili gt en  St a at en
z w e c k m ässi g er ü' eis e  zu  ü b erl ass en  ist.

Di e  Wi c hti g k eit d es V öl k er b u n d es f ür d as g a n ze  Fri e d e ns-
w er k  r e c htf erti gt an  si ch  die  e n ge  V er bi n d u ng  b ei d er T eil e. I hre
ä uss erli c h e  V er bi n d u n g, die  es a uss c hli esst, d as ei ne  o h ne  d as
a n d er e  a n z u n e h m e n, ist vi ell ei c ht f ür d as Z u st a n d e k o m m en  d es
V öl k er b u n d e s ei ne  u n erl ässli c he  V or a uss et z u ng  g e w es e n. F ür si ch
all ei n  w äre  d er V öl k er b u nd  vi ell ei c ht g es c h eit ert, w eil er als n e ue
I d ee  a uf d er ei n en  S eite  zu  w e nig  Gl a u b en  u nd  V ertr a u en  v or-
g ef u n d e n  h ätte  u nd  a uf d er ä n d ern  als zu  st ar k er Ei n griff in  die
U n a b h ä n gi g k ei t d er St a at en  in  s e hr vi el en  R e gi er u n g en  u nd  P arl a-
m e nt e n  a uf u n b esi e gli c h en  Wi d erst a nd  g est oss en  w är e.

F ü r die  N e utr al en  ist, wie  b er eits o b en  a n g ef ü hrt, di ese
V er bi n d u n g  v on  Fri e d e ns v ertr ag  u nd  V öl k er b u nd  u n erfr e uli c h.
Ei n m al , w eil sie  so  v on  d er v oll w erti g en  T eil n a h me  an  d en
V er h a n dl u n g e n  a us g es c hl oss en  w ar e n, u nd  s o d a n n, w eil die  St a at e n,
di e  d em  Kri e ge  f ern  g e bli e b en  si n d, ni c ht o h ne  B e d e n k en  an
ei n e m  V ertr a ge  mit b et eili gt si n d, d er v or all em  d en  Kri eg
z u  li q ui di er en  b esti m mt ist u nd  d en  die  ei ne  V ertr a gs p art ei als
i hr d ur ch  die  M a c ht' d er Si e g er a uf erl e gt b etr a c ht et u nd  als h art
u n d  r ü c ksi c htsl os e m pfi n d et.

I m m er hin  m uss b et o nt w er d e n, d ass die  z um  B eitritt z um
V öl k er b u n d  ei n g el a d e n en  N e utr al en  d ur ch  i hr en  A ns c hl uss sich
k ei n es w e g s zu  P art ei en  d es Fri e d e ns v ertr a g es m a c h en  o d er ir g e n d-
ei n e  g e n er elle  Z usti m m u ng  zu  d en  v om  Fri e d e ns v ertr ag  g e-
tr off e n en  Or d n u n g en  a uss pr e c h e n. Die  a uf d en  V öl k er b u nd  b e-
z ü gli c h e n  B esti m m u n g en  h a b en  ein  ei g e n es r e c htli c h es D as ei n,
w a s s c h on  d ar a us h er v or g e ht, d ass alle  Gli e d er d es V öl k er b u n d es,
a u c h  die  Si g n at are  d es Fri e d e ns V ertr a g es, v on  d em  erst em  z ur ü c k-
tr et en  k ö n n e n, w ä hr e nd  di es in  b e z ug  a uf d en  l et zt ern  a us g e-
s c hl oss en  ist.

Di e  Z u s a m m e n h ä n ge  z wis c h en  V öl k er b u nd  u nd  Fri e d e ns-
v ertr a g  si nd  i n d ess en  m a n ni gf alti ge  u nd  b es c hr ä n k en  si ch  k ei n es-
w e g s a uf die  b er eits d ar g el e gte  ä uss ere  V er bi n d u n g.

D e r mit D e uts c hl a n d g es c hl oss e ne  Fri e d e n s v ertr a g *) ni m mt
a n  z a hlr ei c h en  St ell en  B e z ug  a uf d e n V öl k er b u nd  u n d u m g e k e hrt
in  z w ei P u n kt en  a u ch  d er l et zt ere  a uf d en  er st e m. So  wird
di e  B esti m m u ng  ü b er die  erf or d erli c h en  M e hr h eit en  im  V öl k er b u nd

* ) B eil a ge  V, 1 8.

B e d e ut u n g
d e r

V er bi n d u n g
f ür die

N e utr al e n .

W eit er e
Z us a m m e n '
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im  Fri e d e ns v ertr ag  f ür b esti m mte  F älle  ( Art. 5 0, A nl a ge  § 4 0;
Art . 2 13  ; Art. 2 8 0) a b g e ä n d ert, u nd  n a m e ntli ch  wird  d as R e gi me
d e r v on  D e uts c hl a nd  a b g etr et e n en  K ol o ni en  s o wie  d er T eile  d es
os m a nis c h e n  R ei c h es d ur ch  Art. 22  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es
g er e g elt . Da  d en  V öl k er b u n dsst a at en  in  g e wiss en  K ol o ni al-
g e bi et e n  Gl ei c h b e h a n dl u ng  in  H a n d elss a c h en  z u g esi c h ert wir d,
w ür d e n  die  n e utr al en  Mit gli e d er mitt el b ar d a d ur ch  ei n en  g e wiss en
V or z u g  a uf K ost en  d es z e di er e n d en  St a at es  erl a n g e n.

Di e  Arti k el d es Fri e d e ns v ertr a g es, die  a uf d en  V öl k er-
b u n d  v er w eis e n, k ö n n en  z um  T eil a u ch  v om  St a n d p u n kte  d er
N e utr alit ä t a us k a um  B e d e n k en  err e g e n. A b g es e h en  v on  d em
Xi n . T eil ( Arti k el 3 8 7 — 4 2 6), w el c h er d as i nt er n ati o n ale  Ar b eits-
r e c ht b etrifft ( v gl. u nt e n, S. 6 20  ff.), si nd  hi er zu  er w ä h n en  die  B e-
sti m m u n g en  b etr eff e nd  die  G eri c hts b ar k eit d es V öl k er b u n d es b ei
Str eiti g k eit e n  ü b er g e wisse  i nt er n ati o n ale  V er k e hrs w e ge  : Er-
h alt u n g  d er S c hiff b ar k eit v on  El b e, O d er, Ni é m e n, D o n au
( Art. 3 3 6/ 3 8); Ei ns et z u ng  ei n er i nt er n ati o n al en  K o m missi on  f ür
d e n  Ni é m en  ( Art. 3 4 2); g e n er elle  B e sti m m u ng  b etr. Z ust ä n di g-
k ei t d es V öl k er b u n d es f ür Str eiti g k eit en  ü b er v er k e hrsr e c htli c he
B esti m m u n g e n  ( u. a. b etr. d en  R h ei n) ( Art. 3 7 6) ; S c hiff a hrts-
fr ei h eit a uf d em  Ki el er- K a n al ( Art. 3 8 6). D er V öl k er b u nd  e nt-
s c h ei d et a u ch  ü b er die  Or d n u ng  d er V er k e hrs b e zi e h u n g en  z wis c h en
Ost pr e uss e n  u nd  d em  ü bri g en  D e uts c hl a nd  s o wie  z wis c h en  P ol en
u n d  D a n zi g, s of ern  si ch  die  b ei d en  b et eili gt en  St a at en  ni c ht a uf
ei n e n  V ertr ag  ei ni g en  ( Art. 9 8).

V o m  St a n d p u n kte  d er N e utr alit ät k ö n nte  d a g e g en  A nst a nd
d ar a n  g e n o m m en  w er d e n, d ass d er V öl k er b u nd  u n mitt el b ar mit
d e m  V oll z ug  g e wiss er T eile  d es Fri e d e ns v ertr a g es b etr a ut wir d.
S o  ü bt w ä hr e nd  15  J a hr en  d er V öl k er b u nd  die  St a ats g e w alt als
Tr e u h ä n d e r ü b er d as S a ar g e bi et a us. D er R at er n e n nt zu  di es em
Z w e c k e  ei ne  R e gi er u n gs k o m missi on  ; d er V öl k er b u nd  l eit et a u ch
di e  s p ät ere  V ol k s a b sti m m u ng  u nd  e nts c h ei d et d ar a uf g est üt zt
ü b e r die  e n d g ülti ge  Z ut eil u ng  di es es G e bi et es ( Art. 4 8/ 4 9, A nl a ge
d a z u , § 1 6 — 3 0, § 3 5 — 4 0) «).

In  b e z ug  a uf die  fr eie  St a dt D a n zig  ( Art. 1 0 2) st e ht d em
V öl k er b u n d , d er d as el bst ei n en  O b er k o m miss är h ält ( Art. 1 0 3),
ei n  S c h ut zr e c ht z u.

Ei n e  B ef u g nis d es V öl k er b u n d es zu  ei n er r ein  p olitis c h en
Ei n mis c h u n g  ist d ur ch  Art. 80  f est g es et zt: Die  U n a b h ä n gi g k eit
D e uts c h- Öst err ei c h s k a nn  n ur mit Z usti m m u ng  d es V öl k er b u n d es

* ) B etr eff e nd  die  B er ü c ksi c hti g u ng  d er W ü ns c he  d er B e v öl k er u ng  d er
a n  B el gi en  n a ch  Art. 34  a b z utr et e n d en  G e bi ete  st e ht e b e nf alls d em  V öl k er-,
b u n d  ei ne  E nts c h ei d u n gs b ef u g nis z u.
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a uf g e g e b e n  w er d e n, w o b ei s p e zi ell an  d en  A ns c hl uss an  D e uts c h-
l a nd  g e d a c ht s ein  wir d.

Z ust ä n di g k eit e n  d es V öl k er b u n d es, w el c he  s p e zi elle  V er pfli c h-
t u n g e n f ür D e uts c hl a nd  b e d e ut en  u nd  d en  i nt er essi ert en  St a at en
di e  M ö gli c h k eit, d ur ch  d as Mitt el d es V öl k er b u n d es ei ns eitig
i hre  I nt er ess en  w a hr z u n e h m e n, ei nr ä u m e n, si nd  f ol g e n de  : Art. 2 13
( Ei ns et z u ng  v on  U nt ers u c h u n gs k o m missi o n en  d ur ch  d en  R at b e-
tr eff e nd  milit äris c he  V er h ält niss e), Art. 2 80  ( z eitli c he  Erstr e c k u ng
d e r G ülti g k eit d er z u g u nst en  d er allii ert en  u nd  ass o zii ert en  M ä c hte
in  d en  Art. 2 6 4 — 2 72  u nd  2 76  f est g es et zt en  wirts c h aftli c h en
R e c ht e  d ur ch  d en  R at d es V öl k er b u n d es). E b e nso  k a nn  d er
R a t n a ch  Art. 3 78  die  D a u er d er V er g ü nsti g u n g en  erstr e c k e n,
w el c h e  d en  allii ert en  u nd  ass o zii ert en  M ä c ht en  o h ne  R e zi pr o zit äts-
pfli c h t in  b e z ug  a uf dio  V er k e hrs w e ge  ei n g er ä u mt si n d.

N a c h  Art. 3 04  b est ellt, s of ern  die  b et eili gt en  St a at en  si ch
ni c h t ei ni g e n, d er R at d es V öl k er b u n d es die  S c hi e ds g eri c ht e,
w el c h e  die  a us d en  Art. 2 9 6 — 3 03  u nd  3 0 6 — 3 11  all e nf alls
e ntst e h e n d e n  Str eiti g k eit en  e nts c h ei d e n *). N a ch  Art. 2 89  f u n k-
ti o ni ert e n dli ch  d er V öl k er b u nd  als Ri c ht er z wis c h en  d en  allii ert en
u n d  ass o zii ert en  M ä c ht en  d ar ü b er, w el c he  fr ü h er en  V ertr ä ge  mit
D e uts c hl a n d  wi e d er h er g est ellt w er d en  d ürf e n.

D e r Fri e d e ns v ertr ag  h at a b er k ei n es w e gs  k o ns e q u e nt d en
V öl k er b u n d  mit d em  M a n d at d es V ollstr e c k ers d es Fri e d e ns v er-
tr a g es u nd  d es S c hi e dsri c ht ers in  d en  a us di es em  V ertr a ge  er-
w a c hs e n d e n  Str eiti g k eit en  b etr a ut. I n d er M e hr z a hl d er F älle  si nd
e s die  I nt er ess e nt en  s el bst, b z w. die  allii ert en  u nd  ass o zii ert en
M ä c ht e  u nd  u nt er di es en  wi e d er die  H a u pt m ä c ht e, die  b ei d er
Erf üll u n g  d es Fri e d e ns v ertr a g es mit z u wir k en  h a b e n.

Di e  M ö gli c h k eit f ür d en  V öl k er b u n d, in  A usf ü hr u n g, ja  s el bst
in  Er str e c k u ng  d es Fri e d e ns v ertr a g es  V erf ü g u n g en  zu  tr eff e n, l ässt
sich  mit s ei n er g e g e n ü b er d er V er g a n g e n h eit gr u n ds ät zli ch  n e u-
tr al en  St ell u ng  ni c ht w o hl v er ei ni g e n, i ns b es o n d ere  s ol a n ge  D e uts c h-
l a nd  als b et eili gte  P art ei ni c ht e b e nf alls im  V öl k er b u n de  ei ne
a n g e m ess e n e  V ertr et u ng  b esit zt.

O b  d er V öl k er b u nd  di ese  B ef u g nisse im  Si n ne  ei n er E nt-
s p a n n u ng  d er d ur ch  d en  Fri e d e ns v ertr ag  z wis c h en  d en  K o ntr a-
h e nt e n  e ntst a n d e n en  Sit u ati on  a us ü b en  wir d, ist u n g e wiss; d o ch
st e ht es zu  h offe n. D as F er n bl ei b en  d er N e utr al en  w äre  j e d e n-
f alls ni c ht g e ei g n et, es d em  V öl k er b u nd  zu  erl ei c ht er n, d ass die
S p ur e n  s ei n er E ntst e h u ng  a us d er Gr u p pe  d er allii ert en  u nd  ass o-
zii ert e n  M ä c hte  n a ch  u nd  n a ch  v ers c h wi n d e n. Di ej e ni g e n, w el c he
a n  d er V er bi n d u ng  v on  Fri e d e ns v ertr ag  u nd  V öl k er b u nd  ei ne  oft

* t V gl. a u ch  Art. 3 12  ( B eil a ge  V, 1 8).
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a uss er or d e ntli o h  s c h arfe  Kritik  ü b e n, v er g ess en  ü bri g e ns l ei c ht,
d as s o h ne  die  E xist e nz  ei n es V öl k er b u n d es L ös u n g en  g e w ä hlt
w or d e n  w är e n, die  sie  w a hrs c h ei nli ch  n o ch  w e ni g er b efri e di gt h ätt e n.

W el c h e  Wir k u n g en  im  all g e m ei n en  d er Fri e d e ns v ertr ag  a uf die
i nt er n ati o n al en  B e zi e h u n g en  d er S c h w eiz  t ats ä c hli ch  u nd  r e c htli ch  a us-
ü bt , ist an  di es er St elle  ni c ht zu  u nt ers u c h e n. Gr u n ds ät zli ch  ist f ol g e n-
d e s zu  s a g en  : D er Fri e d e ns v ertr ag  ist ei ne  A n g el e g e n h eit u nt er d en
V ertr a gs p art ei e n  u nd  k a nn  die  S c h w eiz  ni c ht v er pfli c ht e n. A u ch  d ur ch
d e n  B eitritt z um  V öl k er b u nd  wird  an  di es er T ats a c he  ni c hts  g e ä n d ert.

VII . Die  milit äris c he  B e d e ut u ng  d es V öl k er b u n d es
f ür die  S c h w ei z.

Militärisc h e   In  ei n er d o p p elt en  B e zi e h u ng  ist d er V öl k er b u n ds v erlr ag
Be de ut u n g  des f ür die  milit äris c he  L a ge  d er S c h w eiz  v on  B e d e ut u n g: ei n m al
V öl ker b u n ds - ,ju j.0 h  <jje B esti m m u n g en  d es Art. 8, n a ch  w el c h en  d er V öl k er-

b u n d  ei ne  H er a bs et z u ng  u nd  F estl e g u ng  d er milit äris c h en  R ü-
st u n g en  f ür s ei ne  Mit gli e d er f ests et z en  s oll, u nd  s o d a nn  d ur ch
di e  V er pfli c ht u n g e n, w el c he  d en  Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d es
a u s i hr er S oli d arit ät mit i hm  b ei K o nfli kt e n, i ns b es o n d ere  im
F all e  d er A n w e n d u ng  d es  Art. 1 6, er w a c hs en  k ö n n e n.

A b g es e h e n  v on  di es en  d as milit äris c he  G e bi et u n mitt el b ar
b e ei nfl uss e n d e n  B esti m m u n g en  ist die  Mit gli e ds c h aft im  V öl k er-
b u n d e  an  si ch  i mst a n d e, a uf die  p olitis c he  St ell u ng  ei n es St a at es
u n d  d a d ur ch  mitt el b ar a u ch  a uf d ess en  milit äris c he  Sit u ati on
ei n z u wir k e n . D o ch  a u ch  die  d em  B u n de  ni c ht a n g e h ör e n d en
St a at e n  w er d en  si ch  u nf e hl b ar mit d er n e u en  T ats a c he  ei n es
V öl k er b u n d e s a us ei n a n d er z us et z en  u nd  si ch  d e m e nts pr e c h e nd  vi el-
l ei c ht a u ch  in  milit äris c h er B e zi e h u ng  n eu  zu  ori e nti er en  h a b e n.

Be g utac ht u n g   D er B u n d esr at h at mit R ü c ksi c ht a uf die  Wi c hti g k eit di es er
d urc h  die  Fr a ge  d as s c h w ei z eris c he  Milit är d e p art e m e nt mit d er B e g ut a c ht u ng
La n des -  ^ er milit äris c h en  Tr a g w eite  d es B eitritts  d er S c h w eiz  z um  V öl k er-

k o m missi o n   D u ad e  b etr a ut. D as D e p art e m e nt l e gte  die  A n g el e g e n h eit d er
L a n d es v ert ei di g u n gs k o m missi o n  v or, die  si ch  in  m e hr er en  Sit z u n g en
d a mi t b ef asst e. Die  K o m missi on  v er zi c ht ete  d ar a uf, ein  ei n h eit-
li c h es G ut a c ht en  zu  er st att e n, da  in  ei n er R ei he  d er wi c hti gst en
P u n kt e  si ch  die  A nsi c ht en  g e g e n ü b erst a n d e n. Es si nd  z w ei G ut-
a c ht e n  d em  D e p art e m e nt erst att et w or d e n. D as ei ne  tritt e nt-
s c hi e d en  f ür die  B ei b e h alt u ng  u n b e di n gt er N e utr alit ät in  all en
F äll e n  ein  u nd  er kl ärt d en  Ei ntritt d er S c h w eiz  in  d en  V öl k er-
b u n d  als f ür u ns ere  Si c h er h eit u nd  U n a b h ä n gi g k eit g ef ä hrli c h.
D a s a n d ere  G ut a c ht en  k o m mt z um  S c hl üss e, d ass  die  S c h w eiz
b eitr et e n  s ollt e, da  die  a us  di es er Z u g e h öri g k eit si ch  er g e b e n d en
N a c ht eil e  ni c ht v on  a uss c hl a g g e b e n d er B e d e ut u ng  s ei e n.
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D e r B u n d esr at er a c ht et es als s ei ne  Pfli c ht, in  di es er D ar-
l e g u ng  a u ch  die  v on  milit äris c h er S eite  g e g en  d en  B eitritt d er S c h w eiz
g e ä uss ert e n  B e d e n k en  d er Öff e ntli c h k eit b e k a n nt z u g e b e n. D a b ei m uss
f ol g e n de  T ats a c he  er w ä h nt w er d en  : Die  Risi k e n, die  u ns er L a nd
w e g e n  d er Z u g e h öri g k eit z um  V öl k er b u nd  b ei K o nfli kt e n, wie
sie  n a m e ntli ch  Art. 16  in  B etr a c ht zi e ht, l a uf en  w ür d e, l ass en
sich  ni c ht w o hl a uf Gr u nd  v ers c hi e d e n er, m e hr o d er w e ni g er
w a hrs c h ei nli c h er , p olitis c h er u nd  str at e gis c h er Sit u ati o n e n, als mili-
t äris c h-t e c h nis c h es Pr o bl e m, b er e c h n e n. Vi el m e hr ist f ür die  Ei n-
s c h ät z u ng  di es er Risi k en  h a u pts ä c hli ch  a uss c hl a g g e b e nd  die  B e-
urt eil u n g  d er W a hrs c h ei nli c h k eit, d ass d er V öl k er b u nd  p olitis ch
g es c hl oss e n  bl ei bt u nd  ni c ht in  ei n em  K o nfli kt, in  d em  er i nt er-
v e ni ert , si ch  ei n er M ä c ht e gr u p pe  g e g e n ü b er si e ht, die  mit ei ni g er
A ussi c h t a uf Erf olg  i hm  e nt g e g e ntr et en  k a n n. Hi er h a n d elt es
si ch  um  die  B e urt eil u ng  ei n er im  w es e ntli c h en  r ein  p olitis c h en
Fr a g e . D as gl ei c he  gilt a u ch  v on  d er A b s c h ät z u ng  d er G ef a hr
kri e g eris c h e r K o nfli kt e, die  si ch  in  ei n er a bs e h b ar en  Z ei a us d er
v o m  W elt kri e ge  g es c h aff e n en  L a ge  h er a us e nt wi c k eln  k ö n nt e n,
u n d  v on  d em  V ertr a u en  in  die  Wir ks a m k eit d er Fri e d e ns mitt el
d e s  V öl k er b u n d es. Es  ist all er di n gs  s el bst v erst ä n dli c h, d ass  ni c ht
n u r die  g e g e n w ärti g e L a ge  u nd  die  g ü nsti ge  E nt wi c kl u ng  d es
V öl k er b u n d e s in  B etr a c ht g e z o g en  w er d en  d ürf e n, s o n d ern  es
m us s a u ch  d a mit g er e c h n et w er d e n, d ass si ch  ei ne  n e ue  Gl ei c h-
g e wi c htsl a g e  mit d er Z eit bil d e, w el c he  die  Wir ks a m k eit d es
V öl k er b u n d e s in  d em  am  m eist en  kritis c h en  M o m e nt w es e ntli ch
b e ei ntr ä c hti g e n  k ö n nt e.

Di e  H er a bs et z u ng  d er R üst u n g en  h at s c h on  l ä n gst ei ne  F ör d e- Die  Fr a ge  d er
r u ng  d er Fri e d e nsfr e u n de  g e bil d et. Sie  w ar die  urs pr ü n gli c he   R üst u n gs-
H a u pt a uf g a b e  d er I. H a a g er Fri e d e ns k o nf er e n z. N a c h d em  ein   r a n  u n^ '
z w eit er , w eit s c h ü c ht er n er er V ers u ch  d er II. H a a g er K o nf er e nz
e b e nf all s g es c h eit ert w ar, w ur de  die  R üst u n gs k o n k urr e nz  bis z um
Kri e gs a us br u c h  i m m er s c h ärf er. So  w ar es g e g e b e n, d ass die
B es c hr ä n k u n g  d er R üst u n g e n, ja  s o g ar die  Ers et z u ng  d er
n ati o n al e n  H e ere  d ur ch  ei ne  b e w aff n ete  M a c ht d es V öl k er b u n d es,
al s P ost ul ate  w ä hr e nd  d es W elt kri e g es v on  d e nj e ni g en  a uf g est ellt
w ur d e n , die  an  d er Gr u n dl e g u ng  ei n es d a u er h aft en  Fri e d e ns
ar b eit et e n . A u ch  d as Wils o n's c he  Pr o gr a mm  d er 14  P u n kte  v er-
l a n gt, d ass die  b e w aff n ete M a c ht a uf d as mit d er i n n ern  Si c h er h eit
d e r ei n z el n en  St a at en  n ot w e n di ge  M ass h er a b g es et zt w er d e.

In  ei n er s e hr u n v oll k o m m e n en  W eise  h at d er V öl k er b u n ds- Mass d er Rii-
v ertr a g  die  F or d er u ng  n a ch  B es c hr ä n k u ng  d er R üst u n g en  in  s ei n en  stungeD  n a ch
Art . 8 u nd  9 v er wir kli c ht. Er a n er k e n nt z w ar d en  Gr u n ds atz  als   Art -  8-
s ol c h en  u nd  v erl a n gt, d ass die  R üst u n g en  a uf d as Mi n d est m ass
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h er a b g e s et z t w er d e n, d as  v er ei n b ar i st mit d er I n n ern  Si c h er h eit
d e r St a at en  u nd  mit d er Erf üll u ng  d er i nt er n ati o n al e n, d ur ch
ei n  g e m ei ns a m es V or g e h en  a uf erl e gt en  Pfli c ht e n. D arin  k o m m en
b ei d e  G e d a n k e n, die  v om  P a zifis m us a uf g est ellt w or d en  si nd  u nd
si ch  t eil w eise  wi d er s pr e c h e n, z um  A u s dr u ck  : ei n ers eits s oll en  die
H e er e  zu  ei n er bl oss en  p oli z eili c h en  S c h ut z m a c ht h er a b g e dr u c kt
w er d e n , a n d ers eits s oll d ur ch  V er ei ni g u ng  n ati o n al er Str eit mitt el
di e  Bil d u ng  ei n er ü b er w älti g e n d en  i nt er n ati o n al en  M a c ht z ur V er-
hi n d er u n g  d er Kri e ge  a n g e str e bt w er d e n.

Di e  S c h w ä c he  d es  in  Art. 8 v or g es e h e n en  S yst e ms b e st e ht
d ari n , d ass  d er V öl k er b u nd  l e di gli ch  die  B ef u g nis h at, d en  ei n-
z el n e n . R e gi er u n g en  V ors c hl ä ge  ü b er d as M ass d er R ü st u n g en  zu
m a c h e n , d ass  a b er die  R e gi er u n g en  fr ei si n d, di ese  V ors c hl ä ge
a n z u n e h m e n  o d er ni c ht. Die  A n n a h me  h at z ur F ol g e, d ass  d er
b etr eff e n d e  St a at o h ne  Z u sti m m u ng  d es R at es d as M ass d er in
d e m  Pl a ne  v or g es e h e n en  R ü st u n g en  ni c ht - ü b ers c hr eit en  d arf.
Mi n d est e n s alle  z e hn  J a hre  s oll d er Pl an  d er R üst u n g en  n a c h-
g e pr üf t u nd  e v e nt u ell r e vi di ert w er d e n. A u ch  in  di es em  F alle
i st die  Fr ei h eit, b z w. Bi n d u ng  d er Gli e d er d es V öl k er b u n d es di e-
s el b e  wie  b ei d em  ur s pr ü n gli c h en  R ü st u n g s pl a n e.

Pr a ktis c h  b e d e ut et di ese  v om  V öl k er b u n d s v ertr ag  v or g e s e h e ne
Or d n u n g , d ass  V er h a n dl u n g en  ü b er die  R ü st u n g en  g ef ü hrt w er d en
s oll e n. Die  M ö gli c h k eit, in  di e s er B e zi e h u ng  zu  ei n em  R es ul-
t ate  zu  k o m m e n, li e gt, vi ell ei c ht n e b en  i n n er p oliti s c h en  u nd  fi n a n z-
p olitis c h e n  U m st ä n d e n, n a m e ntli ch  d ari n, d ass d ur ch  die  a uss er-
or d e ntli c h  w eit g e h e n de  B e s c hr ä n k u ng  d er d e uts c h en  W e hr m a c ht
im  Fri e d e n s v ertr ag  die  V or a u s s et z u n g en  f ür ei n s c h n ei d e n de  Ä n d e-
r u n g en  in  ä n d ern  St a at en  g e g e b en  si n d. Die  A nt w ort d er allii ert en
u n d  ass o zi ert en  M ä c hte  a uf die  d e ut s c h en  G e g e n v or s c hl ä g e *) w eist
a u c h  d ar a uf hi n, d ass  die  B e sti m m u n g en  ü b er d as d e ut s c he  H e er u nd
di e  d e uts c he  Fl otte  g e wiss er m ass en  d en  Fi x p u n kt bil d e n, n a ch  d em
d a s Ni v e au  d er R ü st u n g en  d er ä n d ern  St a at en  b e sti m mt w er d en  s oll.

Pri v at e   N o ch  w e ni g er bi n d e nd  si nd  die  B e sti m m u n g en  ü b er die  B e-
R üst u n gs - a ufsi c hti g u ng  o d er V er st a atli c h u ng  d er pri v at en  R ü st u n g si n d u strie
i n d ustri e. — e j n e  F or d er u n g, die  s c h on  l a n ge  er h o b en  w or d en  ist, w eil

v er m ut e t wir d, d ass z wi s c h en  d en  mit j e n er I n d u strie  v er b u n-
d e n e n  K a pit ali nt er e s s en  u nd  ei n em  T eil d er Pr e s se  u nd  g e wiss en
p olitis c h e n  Kr eis en  Z us a m m e n h ä n ge  b e st e h e n. D er Art. 8 gi bt
d e m  R at l e di gli ch  ei n en  A uftr a g, a uf ei ne  B e s eiti g u ng  di es er
G ef a h r b e d a c ht zu  s ei n; ir g e n d w el c he  K o m p et e n z en  h a b en  die
Or g a n e  d es V öl k er b u n d es in  di es er B e zi e h u ng  ni c ht.

* ) V gl. B eil a ge  V, 1 9.
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Ei n e  all en  Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d es o bli e g e n de  V er- Mitteil u n gs-
pfli c ht u n g  b etrifft die  g e g e n w ärti g e, v ollst ä n di ge  u nd  off e ne Er-  pflic ht.
t eil u ng  v on  A u s k ü nft en  ü b er die  R ü st u n g e n, die  H e er es- u nd
Fl ott e n pr o gr a m m e  u nd  d en  St a nd  d er I n d u stri e n, die  f ür d en
Kri e g  in  B etr a c ht k o m m e n. A ntr ä g e, die  d a hin  gi n g e n, d em
V öl k er b u n d  ein  A uf si c ht sr e c ht ü b er di ese  V er h ält nisse  d er ei n-
z el n e n  Mit gli e d er ei n z ur ä u m e n, si nd  ni c ht d ur c h g e dr u n g e n, w eil
' die  R e gi er u n g en  si ch  ei ne  s ol c he  K o ntr olle  ni c ht g ef all en  l ass en
w ollt e n , u nd  w eil die  wi c hti gst en  u nd  g ef ä hrli c h st en  Erfi n d u n g en
si ch  vi ell ei c ht d o ch  v er h ei mli c h en  H ess e n. N ur in  b e z ug  a uf D e uts c h-
l a nd  st e ht d em  V öl k er b u nd  n a ch  Art. 2 13  d es Fri e d e n s v ertr a g e s *)
v o m  2 8. J u ni 1 9 19  ein  s ol c h es A uf si c ht sr e c ht z u.

Di e  B e sti m m u n g en  d es V öl k er b u n d s v ertr a g es b etr eff e nd  die  Be de ut u ng  d es
R ü st u n g e n  b er ü hr en  die  d em  B u n de  ni c ht a n g e h ör e n d en  St a at en   ^Jj". f
n u r i n s of er n, als s ol c he  St a at e n, w e nn  sie  a uf g e n o m m en  w er d en  |jjjt oiie(je r
w oll e n , im  G e g e ns atz  zu  d en  ur s pr ü n gli c h en  Mit gli e d er n, in  b e z ug
a u f i hre  R ü st u n g en  di ej e ni g en  B e di n g u n g en  a n z u n e h m en  h a b e n,
di e  v om  R at als  d em  all g e m ei n en  R üst u n gs pl an  u nd  d en  b e-
s o n d er n  V er h ält niss en  di es er L ä n d er e nt s pr e c h e nd  er a c ht et w er d e n.
E s  wird  a b er a u ch  s o nst d er V öl k er b u nd  g e g e n ü b er d en  R ü st u n g en
v o n  Ni c ht gli e d st a at en  ni c ht gl ei c h g ültig  bl ei b en  k ö n n e n, u nd  er
wir d  s ei n en  Ei nfl u ss d a hin  g elt e nd  m a c h e n, d ass d er f ür s ei ne
Mit gli e d e r a uf g e st ellte  R ü st u n g s pl an  ni c ht d ur ch  a n d ere  St a at en
g ef ä hr d e t w er d e. F ür di ese  A uff a s s u ng  s pri c ht d er U m st a n d, d ass in
d e r d efi niti v en  F ass u ng  d es  Arti k els 8 ni c ht, wie  ur s pr ü n gli c h,
v o n  Gli e d st a at e n, s o n d ern  s c hl e c ht hin  v on  St a at en  g es pr o c h en  wir d.

W a s die  S c h w eiz  a n b el a n gt, so  w ar die  L a n d es v ert ei di g u n gs-  B e d e ut u ng
k o m missi o n  d arin  ei ni g, d ass die  B e h a u pt u ng  d er N e utr alit ät, s ei _ ..  ®8 ,
e s  im  V öl k er b u n d, s ei es  a u s s er h alb  d ess el b e n, st ets  ei ne  st ar ke  u nd   f ü r d ag

s c hl a gf erti g e  Ar m ee  erf or d er e. N ur ei ne  b e w aff n ete  N e utr alit ät W e hr w es en
h a t A u s si c ht, g e a c ht et zu  w er d e n, u nd  n ur sie  ist i m st a n d e, ei n er d er Sc h weiz,
n e utr al e n  S c h w eiz  im  V öl k er b u n de  A n s e h en  u nd  Ei nfl u ss zu  g e b e n.
Di e  L a n d es v ert ei di g u n gs k o m missi on  er bli c kt, die  H a u pt g ef a hr f ür
u ns e r L a nd  d ari n, d ass si ch  u n s er V olk  b eim  Ei ntritt in  d en
V öl k er b u n d  ei n em  G ef ü hl s e hr gr oss er Si c h er h eit hi n g e be  u nd  a us
di es e m  Gr u n de  die  S or ge  f ür die  Er h alt u ng  u n s er er W e hrf ä hi g k eit
u n d  d a mit u n s er er U n a b h ä n gi g k eit v er g ess e.

W el c h e s  a u ch  d as  M ass d er Si c h er h eit s ei, d as  d er V öl k er-
b u n d  s ei n en  Mit gli e d ern  u nd  d em  Fri e d en  d er W elt ü b er h a u pt
z u  bi et en  i mst a n de  s ein  wir d, so  ist es  si c h er, d ass  ein  St a at,

* ) V gl. B eil a ge  V, 1 8.
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d e r in  j e d er Sit u ati on  s ei ne  N e utr alit ät b e h a u pt en  will, in  d er L a ge
s ein  m uss, mit ei g e n en  Mitt eln  die  U n v erl et zli c h k eit s ei n es G e-
bi et e s  zu  v ert ei di g en  u nd  d en  Kri e gs p art ei en  di es es V ertr a u en
ei n z ufl öss e n .

Di e  S c h w eiz  wird  a u ch  d em  V öl k er b u nd  g e g e n ü b er, w e nn
di es e r im  F all d es Art. 16  als Kri e gs p art ei a uftritt, u n b e di n gt
d ar a n  f est h alt e n, d ass sie  zu  b esti m m en  h at, ob  u nd  w a nn  im  F alle
ei n e s A n griff es s eit e ns ei n es Kri e gf ü hr e n d en  sie  die  Hilfe a n d er er
St a at e n  a nr uf en  will. D as gilt in  gl ei c h er W eise  f ür Hilfe  g e g en
N e utr alit äts v erl et z u n g e n  in  Kri e g en  u n s er er. N a c h b arn  wie  f ür
d e n  S c h ut z, d en  wir b ei ei n em  K o nfli kt z wis c h en  u ns s el b er u nd
ei n e m  ä n d ern  St a at f ür die  I nt e grit ät u ns er es G e bi et es, s ei es a uf
Gr u n d  d er A kte  v on  1 8 1 5, s ei es a uf Gr u nd  d es Art. 10  d es
V öl k er b u n ds v ertr a g es , b e a ns pr u c h en  w ür d e n. Die  S c h w eiz  k ö n nte
mi t R ü c ksi c ht a uf i hre  N e utr alit ät ni c ht z u g e b e n, d ass d er V öl k er-
b u n d  v ors or gli ch  z um  S c h üt ze  d er S c h w eiz  ir g e n d w el c he  M ass-
n a h m e n  a uf i hr em  G e bi ete  tr eff en  w ür d e.

A n d ers eit s m uss d er V öl k er b u n d, w e nn  wir ni c ht n ur j e de
a kti v e  T eil n a h me  an  s ei n en  milit äris c h en  U nt er n e h m u n g en  a b-
l e h n e n, s o n d ern  i hm  a u ch  j e de  U nt erst üt z u ng  d ur ch  Ei nr ä u m u ng
d e s D ur c h z u g es s o wie  j e de  pr ä v e nti ve  Hilf el eist u ng  v ers a g e n,
d ar a u f z ä hl en  k ö n n e n, d ass u ns ere  N e utr alit ät ei ne  wir k s a me  s ei
u n d  ni c ht f ür i hn  s el b er mitt el b ar ei ne  G ef a hr b e d e ut e.

Di e  b es o n d ern  A n str e n g u n g e n, die  wir m a c h en  m üss e n, d a-
mi t wir, w e nn  ir g e n d m ö gli c h, mit ei g e n en  Mitt eln  u ns er G e bi et
v ert ei di g e n  k ö n n e n, si nd  a b er m e hr als a uf g e w o g en  d a d ur c h,
das s wir so  u ns ere  N e utr alit ät b ei b e h alt en  k ö n n en  u nd  d a b ei
a u c h  w e ni g er d er G ef a hr a us g es et zt si n d, d ass u ns er L a nd
Kri e gss c h a u pl at z  w er d e. D as Mass d er R üst u n g en  — d er S c h w eiz
wi e  a n d er er L ä n d er — ist w e c hs els eitig  d ur ch  d asj e ni ge  d er
ü bri g e n  St a at en  b esti m mt. D ur ch  die  w eit g e h e n de  B es c hr ä n k u ng
d e r d e uts c h en  W e hr m a c ht ist ei ne  V or a uss et z u ng  zu  ei n er all-
g e m ei n e n  R e d u kti on  g e g e b e n. Ei ne  w eit ere  V or a uss et z u ng  ist
a b e r ei ne  all g e m ei ne  p olitis c he  E nts p a n n u n g, ei ne  Er h ö h u ng  d es
Si c h er h eits g ef ü hls . D er V öl k er b u nd  s oll di ese  Si c h er h eit s c h aff e n,
a b e r erst die  Z u k u nft wird  z ei g e n, ob  er d a zu  i mst a n de  ist. Die
S c h wi eri g k ei t d es g a n z en  Pr o bl e ms li e gt d ari n, d ass Ei ns c hr ä n-
k u n g  d er R ü st u n g en  u nd  St är k u ng  d er i nt er n ati o n al en  Fri e d e ns-
or d n u n g  si ch  g e g e ns eitig  b e di n g en  u nd  d es h alb  gl ei c h z eitig  v or
si ch  g e h en  m üss e n, d a mit ein  Erf olg  ei ntr et e.

Di e  Fr a g e, ob  b ei ei n em  n a c htr ä gli c h en  B eitritt die  G ef a hr
b est e ht , d ass d er S c h w eiz  ein  H ö c hst m ass d er R üst u n g en  v or-
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g es c hri e b e n  w ür d e, d as  sie  als  f ür i hre  Si c h er h eit u n g e n ü g e nd
er a c ht e n  m üsst e, i st w o hl zu  v er n ei n e n; d e nn  a u ch  d er V öl k er-
b u n d  h ätte  ein  I nt er esse  d ar a n, d ass die  S c h w ei z, w e nn  sie  n e utr al
bl ei b e n  will, g e n ü g e n de  Mitt el zu  i hr er V ert ei di g u ng  b esit ze  ;
s ein  I nt er e s se  i st d em  u nsri g en  d e s h alb  gl ei c h. A us e b en  di es em
Gr u n d e  i st a u ch  ni c ht a n z u n e h m e n, d ass  d er V öl k er b u nd  d er
S c h w ei z , w e nn  sie  als ur s pr ü n gli c h es Mit gli ed  b eitritt, in  b e z ug
a u f d as  M a as i hr er W e hr kr aft V ors c hl ä ge  m a c h en  w ür d e, d er en
A n n a h m e  u ns ere  N e utr alit ät in  Fr a ge  st ell en  k ö n nt e. A n d ers eits
ist es a us g es c hl oss e n, d ass d er V öl k er b u nd  u ns zu  ü b er m ä s si g en
R ü st u n g e n  a n h alt en  k ö n nt e, d e nn  s ein  R ü st u n g s pl an  s c h afft l e di g-
li ch  ei ne  B e gr e n z u ng  n a ch  o b e n.

In  d em  T eil di es er B ots c h aft, d er v on  d er N e utr alit ät h a n d elt, N e utr alit ät
ist u nt er s c hi e d en  w or d en  z wi s c h en  d en  Kri e g e n, die  d er V öl k er- d er Sc h weiz
b u n d  t ol eri ert, u nd  s ol c h e n, in  d e n en  n a ch  Art. 16  ei ne  G es a mt- jils yîjfl
a kti o n  a us g el öst wird  ( v gl. o b en  S. 5 7 3). b u n d e s b ei

In  d en  er st em  bl ei bt die  N e utr alit ät r e c htli ch  u nd  t at s ä c h- v on  diesem
li eh  u nd  d a mit a u ch  milit äris c h, w as sie  bis h er w ar. I m m er hin  t ol eri ert en
b ef ür c ht e n  di ej e ni g e n, die  n ur ei ne  u n b e di n gte  N e utr alit ät g elt en
l ass en  w oll e n, d ass  d as  all g e m ei ne  A n s e h en  u n s er er N e utr alit ät
u n d  d as V ertr a u en  in  sie  a u ch  in  di es em  F alle  ni c ht m e hr d as-
s el be  w är e, w eil die  N e utr alit ät ni c ht m e hr in  all en  F äll e n- et w as
a bs ol u t U n v er ä n d erli c h es u nd  U n di s k uti er b ar es d arst ell en  w ür d e.

W a s  di ej e ni g en  Kri e ge  a n b el a n gt, in  d e n en  z w ar ni c ht d er
F al l d es  Art, 16  z utrifft, mit d e n en  si ch  a b er d er V öl k er b u nd
g e m äs s  Art. 1 0, 1 1, 13  u nd  1 7, A bs. 4, b ef asst, so  bl ei bt a u ch
hi e r n a ch  d em  o b e n, S. 5 7 4, A u s g ef ü hrt en  die  N e utr alit ät u n v er-
ä n d ert . W ür de  — e nt g e g en  d em  hi er v ertr et e n en  St a n d p u n kt —
di e  N e utr alit ät s p olitik  in  all en  F äll en  si ch  m o difi zi er en  m ü s s e n,
in  d e n en  d er V öl k er b u nd  als s ol c h er g e g e n ü b er kri e g eri s c h en
V er wi c kl u n g e n  i nt er v e ni ert, so  w ür de  die  W a hr s c h ei nli c h k eit
d e r mit ei n er u n gl ei c h en  B e h a n dl u ng  d er P art ei en  v er b u n d e n en
Risi k e n  er h ö ht; es  e ntst ü n d en  j e d o ch  k ei ne  b es o n d ern  milit äris c h en
Sit u ati o n e n  hi er a u s.

Di e  wi c hti g ste  Fr a ge  milit äri s c h er N at ur, die  wir u ns zu  N e utr alit ät
st ell e n  h a b e n, ist f ol g e n d e: w el c he  A ussi c ht a uf R e s p e kti er u ng  d (! ri ^/ T6 ^
d e r N e utr alit ät b e st e ht, w e nn  die  S c h w eiz  si ch  a uf ei ne  bl oss  ^  y ö ^jer .
milit äris c h e  N e utr alit ät b e s c hr ä n k e n, im  ü bri g en  a b er i hre  N e u- [ b u n des b ei
tr alit ät s p oliti k, n a m e ntli ch  a u ch  in  wirt s c h aftli c h er B e zi e h u n g, im   Gesa mt-
Si n n e  d er S oli d arit ät mit d em  V öl k er b u n de  ori e nti er en  w ür d e?  A kti o nen  des
Mi t ä n d ern  W ort en  : w el c h en  W ert h at ei ne  bl oss milit äris c he   z  e r n'
N e utr alit ä t d er S c h w eiz  f ür die  Kri e gf ü hr e n d en  u n d, u m g e k e hrt,
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w el c h e n  W ert h at ei ne  b e di n g u n g sl os gl ei c h m ässi ge  N e utr alit ät
f ür die  S c h w ei z?

Hi er b e i ist in  er st er Li nie  zu  b et o n e n, d ass die  milit äri s c he
N e utr alit ät , w e ni gst e ns in  all en  i hr en  w es e ntli c h en  A us wir k u n g e n,
ei n e  u n b e di n gte  s ein  m uss. In  di e s er B e zi e h u ng  k a nn  es si ch
n u r ntn  ei ne  stri kt e, st ets  mit g e n ü g e n d en  milit äri s c h en  Mitt eln
v ert ei di gt e  N e utr alit ät h a n d el n, die  b ei d en  P art ei en  V ertr a u en
ei nfl öss e n  k a n n. All es a n d ere  w äre  u n e hrli ch  u nd  g ef ä hrli c h.
A u s d er N e utr alit ät er gi bt si ch  f ür die  Kri e gf ü hr e n d en  die  U n v er-
l et zli c h k eit u ns er es G e bi et es u nd  u m g e k e hrt f ür die  S c h w eiz  die
Pfli c ht , ni c hts  a uf i hr em  G e bi et zu  d ul d e n, w as  ei n er Ei n wir k u ng
a u f die  milit äris c h en  U nt er n e h m u n g en  d er Kri e gf ü hr e n d en  gl ei c h-
k ä m e . V on  ei n er a kti v en  T eil n a h me  s c h w ei z eris c h er Tr u p p en
k a n n  ü b er h a u pt k ei ne  R e de  s ei n. E b e nso  i st j e d er D ur c h z ug
v o n  Tr u p p en  zu  v er w e hr e n. N e utr alit ät u nd  D ur c h z u g s g e w ä hr u ng
s c hli ess en  si ch  wie  v om  milit äris c h en  so  a u ch  v om  r e c htli c h en
St a n d p u n k t a us. D ers el be  Gr u n d s atz  m uss g elt en  f ür Tr u p p e n,
di e  si ch  a uf S c h w ei z er g e bi et fl ü c ht e n. Es w äre  u n z ul ässi g, Tr u p p en
v o n  V öl k er b u n dsst a at en  u nt er s ol c h en  V er h ält niss en  ni c ht zu  i n-
t er ni er e n, s o n d ern  wi e d er a uf d en  Kri e gss c h a u pl atz  ü b ertr et en
z u  l ass e n.

E s wird  vi elf a ch  d ar a uf hi n g e wi e s e n, d ass ein  g e m ei n s a m es
V or g e h e n  d es V öl k er b u n d e s, wie  es Art. 16  v orsi e ht, g a nz  u nd
g a r u n w a hr s c h ei nli ch  s ei, s ol a n ge  ni c ht d er o d er die  b u n d e s-
br ü c hi g e n  St a at en  A ussi c ht h a b e n, d em  V öl k er b u nd  ei ni g er m ass en
g e w a c hs e n  zu  s ei n. Die  Sit u ati on  b ei d en  G es a mt a kti o n en  w ür de
n a c h  di es er M ei n u ng  k ei n es w e gs die  s ei n, d ass d em  Fri e d e n s-
br e c h e r ein  p olitis c h, wirt s c h aftli ch  u nd  milit äri s ch  w eit ü b er-
l e g e n er V öl k er b u nd  g e g e n ü b ertr äte  ; d er N e utr ale  st ü n de  g e-
g e b e n e nf all s vi el m e hr z wis c h en  a n n ä h er nd  gl ei ch  st ar k en  Kri e g s-
p art ei e n .

Di es e  A n n a h me  i st w o hl z utr eff e n d; gl ei c h z eitig  b e d e ut et
si e  a b er a u c h, d ass d er V öl k er b u nd  in  all en  ü bri g e n, d. h. in
d e n  m ei st en  K o nfli kt en  s ei n en  Z w e ck  erf üllt u nd  die  B e o b a c ht u ng
d e s Art. 12  err ei c ht h a b en  wir d. — D e nn  wie  j e de  S a n kti on  d es
R e c ht e s  will a u ch  Art. 16  v or all em  pr ä v e ntiv  wir k e n, d ur ch  die
St är k e  u nd  All g e m ei n h eit d er v om  V öl k er b u nd  zu  tr eff e n d en
G e g e n m ass n a hr n e n  v on  b u n d e s wi dri g en  Kri e g en  a b s c hr e c k e n. Di ese
Wir k u n g  a b er k a nn  um  so  e h er er zi elt w er d e n, je  g es c hl oss e n er
d e r d em  Fri e d e n s br e c h er dr o h e n de  Wi d er st a nd  s ein  wir d, u nd
a u f di es em  U m st ä n de  b er u ht d as  I nt er e s se  d es  V öl k er b u n d es an
d e r B et eili g u ng  m ö gli c hst vi el er St a at en  an  d en  wirt s c h aftli c h en
S a n kti o n e n .
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I n d ess en  ist es d ur c h a us d e n k b ar, d ass d er V öl k er b u nd  u nt er
f ür i hn  u nd  n a m e ntli ch  f ür ei n z el ne  s ei n er Gli e d er s e hr u n g ü n-
sti g en  U mst ä n d en  zu  ei n er G es a mt a kti on  s c hr eit en  m uss, n ä mli ch
d a n n , w e nn  m e hr ere  st ar ke  St a at en  als P art ei d en  B u nd  g e m ei n-
s am  br e c h e n, o d er g ar, w eil i n n ere  Z er w ürf nisse  i n n er h alb  d er
ü bri g e n  St a at en  ein  g e m ei ns a m es V or g e h en  in  Fr a ge  st ell e n. Di ese
G ef a h r wird  ü bri g e ns, u nd  z w ar g er a de  f ür die  s c h wi eri gst en
Sit u ati o n e n  w es e ntli ch  d ur ch  d as Ei nsti m mi g k eits erf or d er nis d es
Art . X V, A bs. 6, v er mi n d ert. Es  k ö n nte  a u ch  die  p olitis c h- '
milit äris c h e , L a ge  so  s ei n, d ass die  S c h w eiz  z u n ä c hst n e b en
a n n ä h er n d  gl ei ch  st ar k en  Kri e gs p art ei en  st ü n de  u nd  d er V öl k er-
b u n d  erst n a ch  l ä n g er er Z eit in  d er L a ge  w är e, s ein  Ü b er g e wi c ht
milit äris c h  u nd  wirts c h aftli ch  g elt e nd  zu  m a c h e n.

E s ist kl ar, d ass z wis c h en  d em  F all d es is oli ert en  Fri e d e ns-
br e c h er s u nd  d em  F all ei n er t ats ä c hli c h en  S p alt u ng  d es  V öl k er-
b u n d e s in  z w ei a n n ä h er nd  gl ei ch  st ar ke  Gr u p p en  die  v er-
s c hi e d e nst e n  Ü b er g ä n ge  m ö gli ch  si n d. Je  w e ni g er d as Ü b er-
g e wi c h t d es V öl k er b u n d es v on  A nf a ng  an  . u nd  s p e zi ell a uf d en
d e r S c h w eiz  b e n a c h b art en  Kri e gss c h a u pl ät z en  v or h a n d en  ist, um
so  e h er wird  d er G e g n er d es V öl k er b u n d es, w e nn  er es f ür v or-
t eil h aft h ält, si ch  g est att e n, a u ch  d as n e utr ale  Mit gli e d d es V öl k er-
b u n d e s zu  v erl et z e n, u nd  er wird  di es  um  so  e h er t u n, w e nn
• dieser St a at in  s ei n er P olitik  d en  V öl k er b u nd  b e v or z u gt.

Di e  Gr ü n d e, w es h alb  ei ne  bl oss milit äris c he  N e utr alit ät w e nig  W ert o der
—  n a ch  d er A nsi c ht ei n z el n er k ei ne  — A ussi c ht a uf R es p e k- lsF n w e î!; ^j f.
ti er u ng  h a b e, si nd  n a m e ntli ch  f ol g e n de  : différe ntielle ?

D e r d ur ch  ei ne  diff ér e nti elle N e utr alit äts p olitik  b e n a c ht eili gte  dB t? h p " |̂ _
St a a t wird  g elt e nd  m a c h e n, d ass ei ne  u n gl ei c h m ässi ge  N e utr alit ät
ü b er h a u p t k ei ne  N e utr alit ät s ei, d ass er d es h alb  a u ch  k ei ne  R ü c k-
si c ht en  a uf d en  N e utr al en  zu  n e h m en  h a b e. D as g a nz  b es o n d ere
A ns e h e n , d as die  s c h w ei z eris c he  N e utr alit ät w e g en  i hr es Alt ers
u n d  i hr er K o ns e q u e nz  g e ni esst u nd  d as i hr ei n en  er h ö ht en  m o-
r alis c h en  S c h utz  g e w ä hrt, w ür de  v erl or en  g e h e n, w e nn  di es es
Pri n zi p  d ur ch  d en  V öl k er b u nd  ir g e n d ei ne  A bs c h w ä c h u ng  u nd
Mi n d er u n g  erf a hr en  s ollt e.

Di e  wirts c h aftli c h en  Mitt el k ö n n e n, wie  d er j ü n gste  Kri eg
z ei gt e , g er a de  die  wi c hti gst en  s ei n. W er sie  g e g en  ei n en  Kri e g-
f ü hr e n d en  a n w e n d et, wird  v on  di es em  als F ei nd  b etr a c ht et u nd
mi t d en  Mitt eln  b e k ä m pft, die  d er G es c h ä di gte  z ur V erf ü g u ng
h at . D er A b br u ch  d er p ers ö nli c h en  B e zi e h u n g en  w ür de  die

B u n d es bl att . 7 1. J a hr g. B d. I V. 4 3
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d ur c h  die  wirts c h aftli c he  S p erre  b e wir kte  S p a n n u ng  w es e ntli ch
v er s c h ärf e n .

Di e  G e wi c hti g k eit di es er Gr ü n de  k a nn  ni c ht ü b er s e h en
w er d e n . I n d e s s en  i st f ol g e n d es zu  b e d e n k e n :

D e r V or w urf, ei ne  diff ér e nti elle  B e h a n dl u ng  d er P art ei en  s ei
k ei n e  N e utr alit ät m e hr, ist f ür ei n en  Kri e gf ü hr e n d en  st ets  n ur ein
—  vi ell ei c ht g ü nsti g er — V or w a nd  o d er ei ne  B e gr ü n d u n g, die
N e utr alit ä t zu  v erl et z en  ; a b er die  u n gl ei c he  B e h a n dl u ng  als s ol c he
wir d  k a um  je  ei ne  wir kli c he  Kri e gs urs a c he  s ei n. Es m üss en
milit äri s c h e , vi ell ei c ht a u ch  wirts c h aftli c he  I nt er e s s en  im  S pi ele
s ei n, um  d en  A uss c hl ag  zu  ei n em  A n griff a uf d en  N e utr al en  zu
g e b e n , u nd  w e nn  s ol c he  Gr ü n de  — wir kli c he  o d er v er m ei nt-
li c he  — v orli e g e n, wird  a u ch  b ei ei n er b e di n g u n gsl os en  N e u-
tr alit ät ein  V or w a nd  si ch  in  a n g e bli ch  dr o h e n d en  Bl ass n a h m en
d e r G e g e n p art ei fi n d en  l ass e n. Die  Kri e g s h a n dl u n g en  k ö n n en
d ur c h  d as V or h a n d e n s ein  v on  m e hr o d er w e ni g er pl a u si b e hi
Gr ü n d e n  erl ei c ht ert u nd  a us g el öst, ni c ht a b er — v on  d en
F äll e n  r ei n er Pr esti g e p olitik  a b g es e h en  — urs ä c hli ch  b e sti m mt
s ei n. D em  er h offt en  G e wi nn  st e h en  i m m er N a c ht eile  g e g e n-
ü b er , z u n ä c h st d er Kr aft v er br a u ch   z ur Ü b er wi n d u ng  d es
Wi d er st a n d e s  d es N e utr al en  u nd  d er d ur ch  die  N e utr alit ät s-
v erl et z u n g  v or a ussi c htli ch  b e wir kt en  milit äris c h en  G e g e n m ass-
n a h m e n  d es V öl k er b u n d e s. Die  milit äris c he  Wi d er st a n d s kr aft
u n s er e s  L a n d es bil d et g er a de  g e g e n ü b er d em  b u n d e s br ü c hi g eri
St a at , d er si ch  u nt er all en  U m st ä n d en  w o hl in  erst er Li ni e, d ur ch
r ein  milit äri s c he  R ü c ksi c ht en  b e sti m m en  l ass en  wir d, d en  wi c h-
ti gst en  S c h utz  u n s er er N e utr alit ät.  U nd  w as ei ne  diff ér e nti elle
N e utr alit ä t vi ell ei c ht an  A n s e h en  b ei di es em  St a at v erl or en  h at,
g e wi n n t sie  b eim  V öl k er b u n d.

D as s die  wirts c h aftli c h en  M ass n a h m en  b ei Kri e g e n, wo  dio
Z a h l u nd  B e d e ut u ng  d er N e utr al en  g eri ng  u nd  die  wirt s c h aftli c h»
S el bst g e n ü gs a m k ei t d er ei n en  P art ei kl ein  ist, v on  gr ö s st er, ja  e nt-
s c h ei d e n d e r B e d e ut u ng  s ein  k ö n n e n, ist g e wiss. Die  S c h w eiz  ist
a b er , w e nn  die  ü bri g en  St a at en  n a ch  Art. 16  v erf a hr e n, g ar ni c ht
in  d er L a g e, A virts e h aftli ch  ei n em  St a ate  ir g e nd  et w as  v on  B el a ng
z u  bi et e n; m at eri ell k a nn  i hre  St ell u n g n a h me  ni c ht i ns G e wi c ht
f all e n. Die  wirts c h aftli c h en  V ort eil e, w el c he  die  O k k u p ati on  d er
S c h w ei z  bi et en  k ö n nt e, w ür d en  j e d e nf alls ni c ht die  all g e m ei n en
p olitis c h e n  u nd  milit äri s c h en  Ri si k en  ei n es  s ol c h en  G e w alt a kt es
a uf wi e g e n . Ü bri g e ns ü b en  die  wirts c h aftli c h en  M a s s n a h m en  g e g e n-
ü b e r ei n em  gr oss e n, w e nn  a u ch  alls eitig  a b g es p errt en  L a n de  n ur
n a c h  ei n er m e hr o d er w e ni g er l a n g en  Z eit i hre  Wir k u ng  a u s.
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W es e ntli c h  f ür die  Kri e gf ü hr u ng  ist, w eil all ein  u n mitt el b ar a uf St a bilit ät d er
sie  ei n wir k e nd  u nd  d ur ch  sie  wi e d er um  zu  b e ei nfl u s s e n, ei g e ntli ch  N e utr alit ät,
n u r d as milit äri s c he  V er h alt en  d es N e utr al e n, d. h. s ei ne  Ni c htt eil-
n a h m e  an  d en  milit äris c h en  U nt er n e h m u n g en  d er G e g e n p art ei
u n d  die  V er hi n d er u n g, d ass v om  n e utr al en  G e bi et a us s ol c he
U nt er n e h m u n g e n  dir e kt b e g ü n sti gt, v or b er eit et o d er g ar a us g e-
f ü hrt w er d e n. D ass die  Kri e gf ü hr e n d en  in  di es en  B e zi e h u n g en
a u f ei ne  b e sti m mte  H alt u ng  d es N e utr al en  z ä hl en  k ö n n e n, u nd
z w a r j e d er z eit u nd  u nt er all en  U m st ä n d e n, ers c h ei nt als die
w es e ntli c h e  V or a u s s et z u ng  f ür die  A n er k e n n u ng  ei n er N e utr alit ät.
D a s V er h alt en  in  ä n d ern  Di n g e n, w el c he  die  N e utr alit ät b er ü hr en
k ö n n e n  ( Z u z ug  Fr ei willi g er, pri v ate  Li ef er u ng  v on  Kri e gs m at eri al,
B e n ut z u n g  v on  A nst alt en  d es N a c hri e ht e n v er k e hr s) i st d a n e b en
v o n  v er h ält ni s m ä s sig  g eri n g er B e d e ut u n g; es wird  ü bri g e ns in
di es e r B e zi e h u ng  d er N e utr ale  si ch  in  d er H a u pts a c he  an  d as
bis h eri g e  N e utr alit ät sr e c ht h alt en  k ö n n e n, o h ne  d a d ur ch  d en
V öl k er b u n d  z um  V ort eil s ei n es G e g n ers zu  b e n a c ht eili g e n.

A u c h  w e nn  m an  d en  p oliti s c h en  u nd  milit äri s c h en  W ert
ei n e r diff er e nti ell g e h a n d h a bt en  N e utr alit ät s e hr g eri ng  ei ns c h ät z en
w ollt e , m üsste  d o ch  d em  El e m e nt d er St a bilit ät u nd  B e sti m mt h eit a u ch
ei n e r s ol c h en  N e utr alit ät f ür die  b e n a c ht eili gte  Kri e gs p art ei ei ne
B e d e ut u n g  b ei g e m ess en  w er d en  — z u m al im  A nf a ng  d es Kri e g es,
in  d em  die  P art ei en  mit vi el en  u n b e k a n nt en  F a kt or en  zu  r e c h n en
h a b e n  u nd  d e s h alb  g e n ei gt si n d, die  N e utr alit ät in  d er F orm
a n z u er k e n n e n , in  d er sie  si ch  i h n en  bi et et. In  d em  ei n en  G ut-
a c ht e n  d er L a n d e s v ert ei di g u n g s k o m mi s si on  wird  di ese  A uff a s s u ng
all er di n g s a u s dr u c kli ch  a b g el e h nt. D er U m st a n d, d ass ei ne  diff é-
r e nti elle  N e utr alit äts p olitik  ni c ht ei ne  Fr a ge  d er p oliti s c h en  Z w e ck  -
m ässi g k ei t o d er will k ürli c h er P art ei n a h me  ist, s o n d ern  u nt er b e-
sti m mt e n , v ertr a g s m ä s sig  f est g el e gt en  V or a uss et z u n g en  ei ntr et en
w ür d e , k ö n nte  d en  Kri e gs p art ei en  b e w ei s e n, d ass die  v er s c hi e d e ne
B e h a n dl u n g  d er P art ei en  ni c ht d en  Ü b er g a ng  z um  A ns c hl uss an
di e  ei ne  bil d et, s o n d ern  in  i hr er Art et w as Fi x es  i st wie  die
milit äris c h e  N e utr alit ät s el b er. D ass  die  S c h w eiz  n a ch  i hr er g a n z en
V er g a n g e n h ei t u nd  n a ch  i hr en  off e nsi c htli c h en  I nt er e s s en  ni c ht
v o n  si ch  a us  in  ei n en  Kri eg  ei ntritt, in  d em  sie  ni c hts  zu  g e-
wi n n e n  h at, d ürfte  e b e nf alls d as V ertr a u en  in  i hr u n w a n d el b ar es
milit äris c h e s  V er h alt en  b ei d en  Kri e g s p art ei en  b ef esti g e n.

Di e  G ef a hr, d ass  d er V öl k er b u nd  s el b er u n s ere  N e utr alit ät
v erl et z e , ist ei n m al d es h alb  ni c ht als gr oss  zu  b etr a c ht e n, w eil
ei n  s ol ch  s c h m ä hli c h er R e c ht s br u ch  d em  V öl k er b u nd  als Tr ä g er
d e r R e c htsi d ee  s c h w er en  m or alis c h en  S c h a d en  br ä c ht e, u nd  s o d a n n,
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w ei l si ch  k a um  F älle  d e n k en  l ass e n, in  d e n en  d er V öl k er b u nd  si ch
in  ei n er s ol c h en  milit äris c h en  Z w a n gsl a ge  b ef ä n d e, dass er ei n en
d er arti g e n  S c hritt in  Er w ä g u ng  zi e h en  w ür d e. G e g en  die  G ef a hr,
d as s d er V öl k er b u nd  u ns s ei ne  Hilfe a uf dr ä n g en  m ö c ht e, s c h üt z en
wi r u ns am  wir ks a mst en  d ur ch  u ns ere  ei g e ne  W e hr h afti g k eit.

I nteresse d er  W as n un  d as I nt er esse  d er S c h w eiz  s el b er an  d er B e h a u pt u n g-
Sc h wei z an  ei n er in  all en  F äll en  b e di n g u n gsl os gl ei c h m ässi g en  N e utr alit ät

t e f c h e ? 1 0 3  a n') el a ng t;)  s o  ' s t  e s  n a c h  d e m  a uf  d o m  n e g ati v en  St a n d p u n kt
Ne utralität , st e h e n d en  milit äris c h en  G ut a c ht en  d a nn  am  gr össt e n, w e nn  d as

milit äris c h e  I nt er esse  d er ei n en  P art ei an  d er R es p e kti er u ng  u ns er er
N e utr alit ä t am  g eri n gst en  i st, d. h. w e nn  di ese  P art ei ü b er m ä c htig
ist u nd  w e nn  z u d em  die  diff ér e nti elle N e utr alit äts p olitik  si ch
g e g e n  sie  ri c ht en  m üsst e. Ist d er V öl k er b u nd  ü b er m ä c hti g, so
bi et e t die  i hm  g ü nsti ge  P olitik  f ür u ns k ei ne  b es o n d ere  G ef a hr.
Ist d a g e g en  die  G e g e n p art ei im  Ü b er g e wi c ht, so  si nd  die  Gr u n d-
l a g en  d es V öl k er b u n d es ü b er h a u pt ers c h ütt ert, u nd  es l ä ge  d a nn
w o h l g er a de  a u ch  in  d ess en  I nt er ess e, d em  N e utr al en  ei ne  s ol c he
H alt u n g  zu  g est att e n, w el c he  die  m eist en  A ussi c ht en  f ür die
R es p e kti er u n g  d er N e utr alit ät bi et et.

Et hisc h e  In  ei n em  d er G ut a c ht en  d er L a n d es v ert ei di g u n gs k o m missi on
M o me nte , jst a u ch  d em  G e d a n k en  A us dr u ck  g e g e b en  w or d e n, d ass E hre

u n d  A ns e h en  d er S c h w eiz  u nd  i hr er B ür g er u nf e hl b ar d ar u nt er
l ei d e n, w e nn  u ns er L a nd  an  d en  M assr e g eln  n a ch  Art. 16  si ch
b et eili gt , a b er d er T eil n a h me  am  K a m pfe f ür d as a n g e bli ch  v e r-
l et zte  V öl k err e c ht si ch  g ä n zli ch  e nt zi e h e. Es ist s c h on  o b en
( S. 5 66  f.) b ei d er B e gr ü n d u ng  u ns er es A ns pr u c h es a uf B ei b e h alt u ng
d e r N e utr alit ät im  V öl k er b u n de  a us g ef ü hrt w or d e n, d ass d a d ur ch
di e  S c h w eiz  k ei ne  u n g er e c htf erti gte  V or z u gsst ell u n g, s o n d ern
l e di gli ch  ei ne  billi ge  V ert eil u ng  d er Risi k en  a nstr e b e. Dio  m eist en
Mit gli e d e r d es V öl k er b u n d es w or d en  w e d er a ktiv  si ch  an  d en  in
Art . 1 6, A bs. 2 v or g es e h e n en  milit äris c h en  M ass n a h m en  b et eili g en
n o c h  a uf g ef or d ert w er d e n, d en  D ur c h p ass zu  g est att en  ; sie  w er d en
als o  in  ei n er ä h nli c h en  L a ge  s ei n, wie  ein  n e utr al er St a at, d er
si ch  an  d en  wirts c h aftli c h en  S a n kti o n en  b et eili gt. U nd  v on  d en
R et orsi o ns m assr e g el n  d es b u n d es br ü c hi g en  St a at es wird  d er N e u-
tr ale  ni c ht w e ni g er als die  ä n d ern  Gli e d er d es V öl k er b u n d es
b etr off e n  w er d en  : es wird  d es h alb  k ein  st oss e n d es Miss v er h ält nis
z wis c h e n  V ort eil en  u nd  N a c ht eil en  b est e h e n.

A u f d er ä n d ern  S eite  k ö n nte  m an  fr a g e n, ob  ni c ht a u ch
di e  E hre  u nd  d as A ns e h en  d er S c h w eiz  u nd  i hr er B ür g er l ei d en
w ür d e n , w e nn  - u ns er L a nd  in  ei n em  K o nfli kt, wo  d er V öl k er-
b u n d  a uf d er ei n en  S eite  u n z w eif el h aft als H üt er d es Fri e d e ns
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u n d  d es R e c ht es d ast ü n d e, u nd  a uf d er ä n d ern  S eite  ein  St a at,
d e r d ur ch  ei n en  off e n b ar fri v ol en  Ü b erf all ei ne  u n g e b ü hrli c he
M a c htst ell u n g  a nstr e bt e, ei ne  b e di n g u n gsl os gl ei c he  B e h a n dl u ng
b ei d e r P art ei en  d ur c hf ü hr en  w ollt e.

D e r Sitz  d es V öl k er b u n d es in  d er S c h w eiz  k o m mt v om   Sitz  d es
milit äris c h e n  St a n d p u n kte  in  v ers c hi e d e n er B e zi e h u ng  in  B etr a c ht V öl ker b u n des

• u nd  e c h w ei z e-
In  Kri e g e n, an  d e n en  d er V öl k er b u nd  in  k ei n er W ei se  als risc he  N e utr a-

s ol c h er b et eili gt ist u nd  w ä hr e nd  d er er die  S c h w eiz  ei ne  v oll- . lit ä*
st ä n dig  gl ei c h m ässi ge  H alt u ng  g e g e n ü b er b ei d en  Kri e gs p art ei eu  ^ ri e g ^  ^
b e o b a c ht et , bil d et die  T ats a c h e, d ass d er V öl k er b u nd  s ei n en  Sitz
in  d er S c h w eiz  h at, ei n en  er h ö ht en  S c h utz  f ür u ns er L a n d. Die
V erl et z u n g  d er s c h w ei z eris c h en  N e utr alit ät, die  w o hl n ur u nt er
Br u c h  d es Art. 12  erf ol g en  k ö n nt e, w ür de  s of ort d en  g a n z en
V öl k er b u n d  g e g en  u ns ere  A n gr eif er in  B e w e g u ng  s et z e n, u nd  es
k a n n  a n g e n o m m en  w er d e n, d ass in  ei n em  s ol c h en  F alle  a u ch
di e  in  Art. 1 6, A bs. 2, v or g es e h e ne  milit äris c he  A kti on  s of ort
u n d  in  b e d e ut e n d em  U mf a n ge  in  Wir ks a m k eit tr ät e, i ns b es o n d ere
s eit e ns d er St a at e n, die  o h n e hin  die  U n v erl et zli c h k eit u ns er es
G e bi et e s g e w ä hrl eist et h a b e n. G a nz  a b g es e h en  a b er d a v o n, h ätte
d e r V öl k er b u nd  s el bst ein  I nt er esse  an  u ns er er V ert ei di g u n g, da
di e  V erl et z u ng  u ns er es G e bi et es  ei ne  B e dr o h u ng  o d er g ar V er-
l et z u ng  d es V öl k er b u n dssit z es z ur F ol ge  h ätt e.

B e i d en  Kri e g e n, in  d e n en  d er V öl k er b u nd  n a ch  Art. IG  b ei Gesa mt-
i nt er v e ni ert, li e g en  die  V er h ält nisse  w es e ntli ch  w e ni g er g ü nsti g, a kti o nen  nach
Ei n m a l w ür de  die  V erl et z u ng  d er s c h w ei z eris c h e n N e utr alit ät ^ rt- * ®-
d ur c h  d en  Fri e d e ns br e c h er ni c ht erst die  A kti on  d es V öl k er b u n d es
n a c h  si ch  zi e h e n, d e nn  sie  ist s c h on  g e g en  di es en  St a at im  G a n g e.
I m m er hin  ist es m ö gli c h, d ass in  di es em  F alle  m e hr St a at en  z ur
milit äris c h e n  A kti on  ü b er gi n g en  als s o nst.

S o d a n n  a b er k ö n nt en  si ch  a us d em  U mst ä n de  d es Sit z es d es
V öl k er b u n d e s a uf u ns erm  n e utr al en  B o d en  K o m pli k ati o n en  mit
d e r N e utr alit ät u nd  g e wisse  G ef a hr en  f ür di ese  er g e b e n. Es
ist m ö gli c h, dass am  Sit ze  d es V öl k er b u n d es, als d em  Z e ntr um
d e r p olitis c h en  L eit u ng  d es B u n d es, a u ch  die  milit äris c he  O b er-
l eit u ng  d er a uf Gr u nd  v on  Art. 1 6, A bs. 2, m o bilisi ert en  Tr u p p en
si ch  b ef ä n d e. Die  A n w es e n h eit ei n er A n z a hl h ö h er er Offi zi ere
k ö n nt e  z w ar ni c ht als ei ne  die  a n d ere  Kri e gs p art ei b e dr o h e n de
A n w es e n h ei t v on  Tr u p p en  a uf n e utr al em  B o d en  g elt en  ; d e nn  sie
w ür d e n  ja  ni c ht d ort si ch  a uf h alt e n, um  d ur ch  d en  S c h utz  dei-
N e utr alit ä t ei n en  b es o n d ern  V ort eil zu  h a b e n, s o n d ern  w ür d e n, je
n a c h  d er Kri e gsl a g e, i hr en  A uf e nt h alt a u ch  in  ei n em  kri e gf ü hr e n d en
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St a at e  n e h m e n. A b er i hre  A n w e s e n h eit li esse  si ch  d o ch  ni c ht
w o h l mit d er N e utr alit ät v er ei n b ar e n.

Ei n e  a n d ere  S c h wi eri g k eit er g ä be  si ch  a us d em  N a c hri c ht e n-
di e n st . Es  i st g e g e b e n, d ass  d er St a at, d er d en  V öl k er b u n d s sitz
b e h er b er gt , d en  Or g a n en  d es V öl k er b u n d es a u ch  in  Kri e gs z eit en
u n d  s el bst w ä hr e nd  d er A kti o n en  im  Si n ne  d es Art. 16  d en  V er-
k e h r mit d em  A u sl a nd  d ur ch  ir g e n d w el c he  V er k e hr s mitt el ni c ht
v er bi et e n  o d er u nt er Z e ns ur st ell en  k a n n. S ol a u ge  d er N e utr ale
b ei d e  P art ei en  gl ei c h b e h a n d elt, w ür d en  d ar a us n a ch  Art. 8 u nd  H
d e s V. H a a g er A b k o m m e ns k ei ne  K ollisi o n en  e nt st e h e n. A u ch  d as
B est e h e n  ei n er ei g e n en  St ati on  f ür dr a htl ose  o d er a n d ere  T él é gr a p hie
\ viir de  n a ch  Art. 3 d es gl ei c h en  A b k o m m e ns die  N e utr alit ät ni c ht
t a n gi er e n, w e nn  die  St ati on  ni c ht er st im  Kri e ge  erri c ht et w ür de
u n d  w e nn  sie  d em  öff e ntli c h en  V er k e hr fr ei st ü n d e. Da  a b er die
Gl ei c h b e h a n dl u n g  u nt er U m st ä n d en  ei ne  B e g ü nsti g u ng  d es b u n d e s-
br ü c hi g e n  St a at es b e d e ut en  k ö n nt e, ist es m ö gli c h, d ass ein
Wi d er s pr u c h  z wi s c h en  d en  A nf or d er u n g en  d er N e utr alit ät u nd
d e n  R ü c k si c ht en  a uf d en  V öl k er b u nd  e nt st ü n d e.

E n dli c h  w äre  vi ell ei c ht a u ch  zu  b ef ür c ht e n, d ass d er G e g n er
d e s V öl k er b u n d es d en  Sitz  d es l et zt ern  z um  G e g e n st a nd  v on
A n griff e n  m a c h en  w ollt e, s ei es, um  die  d orti ge  Or g a nis ati on  zu
st ör e n , s ei e s, um  d ur ch  Er z wi n g u ng  ei n er E v a k u ati on  d er Or g a ne
d e s V öl k er b u n d es d ess en  A ns e h en  ei n en  S c hl ag  zu  v er s et z e n.
Di e  E nt wi c kl u ng  d es L uft kri e g es h at die  M ö gli c h k eit s ol c h er
A n griff e  w e s e ntli ch  v er gr ö s s ert.

In  di es en  F äll en  •—  w e ni g st e ns w e nn  d er b u n d e s br ü c hi ge
St a a t v on  u ns ni c ht s e hr e ntf er nt i st — b e d e ut et die  T at s a c he
d e s Sit z es ei ne  g e wi s se  G ef a hr u nd  u nt er U m st ä n d en  ein  Hi n d er nis
f ür ei ne  r estl ose  D ur c hf ü hr u ng  d er N e utr alit ät, wie  sie  in  d er
V . H a a g er K o n v e nti on  u m s c hri e b en  ist.

Di e sc h weize-  A uss er h alb  d es V öl k er b u n d es — u nd  d a mit w o hl a u ch  o h ne
ris c he  N e utr a- d ess en  Sitz  in  i hr em  G e bi et — k ö n nte  die  S c h w eiz  i hre  N e utr ali-
^ al b ^ d es 1 "  tilts p olitik  im  Pri n zip  g a nz  so  g est alt e n, wie  sie  gl a u bt, d ass di es

V öl ker b u n des , ei n e1 ' b e di n g u n g sl o s en  N e utr alit ät am  b est en  e nt s pr e c h e. D arin  li e gt
d e r e nt s c h ei d e n de  V ort eil d es Ni c ht b eitritt es n a ch  d er A uff ass u ng
d erj e ni g e n , die  in  ei n er in  all en  L a g en  gr u n d s ät zli ch  a b s ol ut en
N e utr alit ä t die  b este  B ür gs c h aft f ür die  Si c h er h eit u nd  U n a b-
h ä n gi g k ei t d es L a n d es er bli c k e n.

W e n n  a u ch  d ur ch  die  M ass n a h m en  d es V öl k er b u n d es n a ch
Art . 16  die  S c h w eiz  t at s ä c hli ch  g e z w u n g en  w är e, si ch  — um
e xisti er e n  zu  k ö n n en  — m e hr o d er w e ni g er d em  V öl k er b u nd
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wirts c h aftli c h  a n z us c hli ess e n, so  w ür de  n a ch  d er A uff ass u n g, w o n a ch
in  all en  Sit u ati o n en  ei ne  a bs ol ute  N e utr alit ät zu  b e o b a c ht en  w är e,
ei n e  d er arti ge  er z w u n g e ne  U n gl ei c h h eit d er B e h a n dl u ng  d er Kri e gs-
p art ei e n  d em  Pri n zip  d er N e utr alit ät vi el g eri n g er en  A b br u ch  t un
al s ei ne  fr ei willi ge  Diff er e n zi er u ng  z u g u nst en  d es V öl k er b u n d e s;
d a mi t w ür de  a u ch  n a ch  di es er A nsi c ht die  G ef a hr ei n er V erl et z u ng
d e r N e utr alit ät u n v er gl ei c hli ch  v er mi n d ert.

Di e  V erl et z u ng  d er N e utr alit ät d ur ch  d en  V öl k er b u nd  w äre
in  di es em  F alle  e b e ns o w e nig  wie  b ei Mit gli e ds c h aft im  B u nd  zu
b ef ür c ht e n , da  die  gl ei c h en  m or alis c h en  u nd  milit äri s c h en  M o m e nte
f ür di ese  A n n a h me  s pr e c h e n. I m m er hin  w äre  die  G e n ei gt h eit
z u r R e s p e kti er u ng  d er s c h w ei z eris c h en  N e utr alit ät a uf S eite  d es
V öl k er b u n d e s , s ol a n ge  di es er ni c ht ei n em  a n n ä h er nd  gl ei c h en  G e g n er
g e g e n ü b er st ü n d e , g eri n g er als in  b e z ug  a uf die  N e utr alit ät ei n es
Mit gli e d es . Gl ei c h z eitig  w äre  a b er vi ell ei c ht a u ch  die  G e n ei gt h eit
z u r R e s p e kti er u ng  b eim  G e g n er d es B u n d es gr öss er. B ei ei n er a n-
n ä h er n d e n  Gl ei c h g e wi c htsl a g e, w el c he  die  n at ürli c he  V or a uss et z u ng
d e r Kri e ge  bil d et, w ür de  n a ch  d em  a uf d em  a bl e h n e n d en  St a n d-
p u n k t st e h e n d en  G ut a c ht en  die  a bs ol ute  N e utr alit ät die  gr össfccn
G ar a nti e n  bi et e n. A n d ers eits d arf ni c ht ü b er s e h en  w er d e n, d ass
d e r V öl k er b u nd  s ei n en  Mit gli e d ern  d ur ch  Art. 12  u nd  16  ei n en
S c h ut z  bi et et g e g en  Ü b erf äll e, d er k a um  n a ch  Art. 17  r e c ht z eitig
v o m  V öl k er b u nd  a uf ei n en  i hm  ni c ht a n g e h ör e n d en  St a at a us-
g e d e h n t w er d en  k ö n nt e.

Ei n  e nts c h ei d e n d es M o m e nt f ür die  B e urt eil u ng  d er milit äris c h en
L a g e  d er S c h w eiz  a u s s er h alb  d es V öl k er b u n d es wird  a b er die  all-
g e m ei n e  p olitis c he  Sit u ati on  s ei n, in  d er wir u ns d a nn  b efi n d e n.
Ei n e  V er ei n s a m u ng  d er S c h w eiz  u nd  ei ne  Er k ält u ng  d er B e-
zi e h u n g e n  zu  wi c hti g en  St a at en  d es V öl k er b u n d es w äre  k a um
o h n e  Ei nfl uss a uf die  St ell u ng  d er S c h w eiz  in  Kri e gs z eit en  u nd
a u f die  M ö gli c h k eit f ür u ns er L a n d, si ch  milit äris ch  u nd  a u ch
wirts c h aftli c h  in  ei n er k ü nfti g en  Krise  zu  b e h a u pt e n. Wir k o m m en
d ar a u f in  d en  S c hl uss f ol g er u n g en  di es er B ots c h aft ( S. 6 36  ff.) n o ch
z ur ü c k .

VIII . Die  wirt s c h aftli c he  B e d e ut u ng  d es V öl k er b u n d es
f ür die  S c h w ei z.

D a s V ol k s wirt s c h aft s d e p art e m e nt h at die  Fr a ge  d es B ei- Wirfcsc haft-
tritt es  z um  V öl k er b u nd  v om  wirt s c h aftli c h en  St a n d p u n kte  a us  li ch e  B e gu* -
s p o zi ell g e pr üft u nd  sie  a u ch  ei n er kl ei n en  wirts c h aftli c h en   a c   u n^ "
K o m missi o n  u nt er br eit et. Es ist mit di es er K o m mi s si on  z um
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Sc hl üss e  g el a n gt, d ass die  S c h w eiz  d em  V öl k er b u n de  ni c ht f er n-
bl ei b e n  k ö n n e.

Wirtsc haft -  N a ch  d er A nsi c ht vi el er ist es H a u pt a uf g a be  ei n es V öl k er-
lic he  Besti m- b u n d es, z wis c h en  d en  St a at en  ei n en  g er e c ht en  A us gl ei ch  in  wirt-
T ol k er b u n ds - s c h aftli c h er B e zi e h u ng  h er z ust ell e n, da  d er wirts c h aftli c he  Fri e de

Tcrtra ges . die  wi c hti gste  Gr u n dl a ge  a u ch  d es p olitis c h en  Fri e d e ns bil d et»
S o  h at z. B. d er v on  d er d e uts c h en  R ei c hsr e gi er u ng  v or g el e gte
E nt w ur f ei n es V öl k er b u n dsst at uts ei n g e h e n de  B esti m m u n g en  ü b er
H a n d elsfr ei h eit , Fr ei z ü gi g k eit us w. a uf g est ellt. I n d ess en  g e h en
di e  A nsi c ht en  ü b er die  Mitt el, wie  d er Wirts c h aftsfri e de  am  b est en
z u  si c h ern  sei, w eit a us ei n a n d er. W ä hr e nd  die  ei n en  v om  u n b e-
s c hr ä n kt e n  Fr ei h a n d el die  B es eiti g u ng  all er S p a n n u n g en  er w art e n,,
v erl a n g e n  a n d ere  g er a de  d en  S c h utz  d er wirts c h aftli ch  s c h w ä c h er en
N ati o n e n  ge gen  di ej e ni g e n, die  v er m ö ge  d er k o m m er zi ell en  B e-
tri e bs a m k eit i hr er B e v öl k er u ng  o d er i nf ol ge d es B esit z es wi c hti g er
R o hst off e im  i nt er n ati o n al en  W ett b e w erb  ei n en  V ors pr u ng  h a b e n.
H ätt e  m an  v ers u c ht, di ese  Pr o bl e me  f ür alle  St a at en  gl ei c h z eitig
mi t d em  V öl k er b u n de  zu  r e g el n, so  w äre  es s e hr fr a gli c h, ob
in  n a h er Z eit ir g e n d ein  p ositi v es R es ult at ü b er h a u pt err ei c ht
w or d e n  w är e.

N u n  h a b en  all er di n gs die  Gr ü n d er d es V öl k er b u n d es ni c ht
v ollst ä n di g  a uf die  Or d n u ng  wirts c h aftli c h er I nt er ess en  v er zi c ht e!,
a b e r es ist zi e mli ch  s p ärli c h, w as d er V öl k er b u nd  — w e ni gst e ns
u n mitt el b a r — d en  St a at en  bi et et, die  si ch  i hm  a ns c hli ess e n. Die
f ol g e n d en  B esti m m u n g en  d es V ertr a g es h a b en  B e z ug  a uf wirt-
s c h aftli c he  V er h ält niss e:

1 . Art. 2 3, lit. a, b e z ei c h n et die  Or d n u ng  d es i nt er n ati o n al en
Ar b eitsr e c ht s als ei ne  A uf g a be d es V öl k er b u n d es. Hi er ist b er eits
ei n  p ositi v er S c hritt d ur ch  d en  A bs c hl uss ei n es b es o n d er en  A b-
k o m m e n s g et an  w or d e n, v on  d em  d er I X. A bs c h nitt di es er B ot-
s c h aft h a n d elt ( v gl. S. 6 20  ff.).

2 . Art. 2 3, lit. e, st ellt ei ni ge  all g e m ei ne  Gr u n ds ät ze  f ür die
H a n d els - u nd  V er k e hrs b e zi e h u n g en  a uf; die  pr a ktis c he  Tr a g w eite
di es e r B esti m m u ng  ist zu  pr üf e n.

3 . V on  gr oss cr wirts c h aftli c h er B e d e ut u ng  si nd  die  V or-
s c hrift en  d es Art. 16  ü b er die  S a n kti o n e n; sie  bil d en  die  ei n-
s c h n ei d e n dste  B esti m m u ng  d es V ertr a g es a uf wirts c h aftli c h em  G e-
bi et e , u nd  z w ar ei ne  B esti m m u n g, die  in  erst er Li nie  Risi k e n,
u n d  z w ar b e d e ut e n d e, f ür die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es b e-
gr ü n d et .

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


6 1 3

Wi c hti g e r a b er als die  u n mitt el b ar en  V ort eile  u nd  N a c h-
t eil e, die  a us d em  B eitritt z um  V öl k er b u nd  si ch  er g e b en  k ö n n e n,
ist die  all g e m ei ne  p olitis c he  L a g e, die  si ch  im  F alle  d es B eitritt es
o d e r Ni c ht b eitritt es  z um  V öl k er b u n de  er g e b en  u nd  b esti m m e nd
a u c h  a uf u n s ere  wirt s c h aftli c h en  B e zi e h u n g en  u nd  d en  A b s c hl u ss
h a n d els - u nd  v er k e hr s p oliti s c h er A b k o m m en  ei n wir k en  w ür d e.

N a c h  Art. 23  e tr eff en  die  Mit gli e d er d es  V öl k er b u n d es  u nt er V er k e hr e- u nd
V or b e h al t d er g e g e n w ärtig  b e st e h e n d en  o d er s p ät er a b z u s c hli e s s e n d en  Tr a nsitfr ei-
i nt er n ati o n al en  Ü b er ei n k ü nfte  u nd  in  Ü b er ei n sti m m u ng  mit di es en  B e h a n dl u nc
di e  V erf ü g u n g e n, die  g e ei g n et si n d, die  G ar a ntie  u nd  die  A uf- de s H a n d els
r e c ht er h alt u ng  d er Fr ei h eit d er V er k e hr s w e g e, s o wie  ei ne  billi ge  n a ch  Art. 23  e.
B e h a n dl u n g  d es H a n d els a l l e r Mit gli e d er zu  si c h er n.

Bi s j et zt b e st a n d en  f ür die  S c h w eiz  mit d en  wi c hti g st en  in
B etr a c h t k o m m e n d en  St a at en  H a n d els-, Fr e u n ds c h afts- u nd  Ni e d er-
J a s s u n g s v ertr ä g e , die  d as Pri n zip  d es u n g e hi n d ert en  Tr a nsit es, die
fr eie  Ni e d erl a s s u ng  d er b ei d s eiti g en  St a ats a n g e h öri g en  si c h ert en
u n d  ü b er die  H a n d els b e zi e h u n g en  B esti m m u n g en  e nt hi elt en  ; ÌD
d e r R e g el wird  d as R e c ht d er M eist b e g ü nsti g u ng  ei n g er ä u mt.

E s h a n d elt si c h, da  k ei ne  b e sti m mt en  Gr e n z en  f ür die  a ut o-
n o m e  R e g el u ng  di es er G e g e n st ä n de  d ur ch  die  ei n z el n en  St a at en
f est g es et zt si n d, im  Gr u n de  n ur um  ei ne  pri n zi pi elle  Er kl är u n g.
E s w äre  d e s h alb  irri g, dir e kte  V ort eile  v on  di e s er B esti m m u n g-
er w art e n  zu  w oll e n. E b e n so  a b er w ür de  es u n z utr eff e nd  s ei n,
w ollt e  m an  di e s er B e sti m m u ng  all en  pr a ktis c h en  W ert a b s pr e c h e n.
Si e  i st ein  — u n s ern  wirt s c h aftli c h en  I nt er ess en  d ur c h a us g ü n-
sti g es — Pr o gr a mm  f ür die  G e st alt u ng  d er V er k e hr s- u nd  H a n d el s-
b e zi e h u n g e n .

W a s d en  V er k e hr a n b el a n gt, so  ist es f ür u ns als Bi n n e n-
st a a t n a m e ntli ch  wi c hti g, d ass wir die  M ö gli c h k eit u n g e hi n d ert er
B e zi e h u n g e n  a u ch  mit d en  L ä n d ern  b e sit z e n, v on  d e n en  wir
d ur c h  a n d ere  St a at en  g etr e n nt si nd  ; d er fr eie  Z u g a ng  z um  M e ere
i st u ns d af ür b e s o n d ers w ert v oll. Di es er Gr u n d s atz  i st a u ch  in
d e n  14  P u n kt en  d es Wil s o n s c h en  Pr o gr a m m es a n er k a n nt. N or-
m al er w eis e  b est e ht di ese  Fr ei h eit u nd  Gl ei c h b e h a n dl u ng  d er Tr a n s-
p ort e  all er L ä n d er als F ol ge  d er si ch  k o n k urri er e n d en  B a h n e n.
H äf e n  u nd  S c hiffsli ni e n, a b er gl ei c h w o hl ist es wi c hti g, d ass di e se
V er h ält ni s s e  ei ne  v ertr a gli c he  u nd  w e nn  m ö gli ch  vi ele  St a at en
gl ei c h z eiti g  bi n d e n de  F estl e g u ng  erf a hr e n, u nd  d a ss j e de  will k ür-
li c he  Diff er e n zi er u ng  o d er V er k e hr s b e s c hr ä n k u ng  v öl k err e c htli ch
a us g es c hl oss e n  w er d e.

F ü r d en  Ei s e n b a h n v er k e hr b est e ht die  B er n er Ü b er ei n k u nft
v o m  1 4. O kt o b er 1 8 90  ü b er d en  Ei s e n b a h nfr a c ht v er k e hr n e b sl
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i hr en  Z u s at z v ertr ä g e n; di es es A b k o m m en  z w ar i st v on  ei n er R ei he
v o n  St a at en  ( Fr a n kr ei c h, B el gi e n, It ali en  u nd  S er bi e n) g e k ü n di gt,
a b e r d ur ch  Art. 3 66  d os Fri e d e n s v ertr a g es  mit D e uts c hl a nd  v or-
l ä ufig  u nt er d en  Si g n at ar en  d es Fri e d e ns v ertr a g es er n e u ert w or d en
u n d  s oll im  L a ufe  d er n ä c hst en  f ü nf J a hre  d ur ch  ein  n e u es u nd
er w eit ert e s A b k o m m en  er s et zt w er d e n.

Ei n e  u n mitt el b are  V er b ess er u ng  d er R e c htsst ell u ng  d er S c h w eiz
bri n g e n  die  Art. 3 5 4 — 3 5 6, w el c he  die  S c hiff a hrt sfr ei h eit a uf d em
R h ei n  v on  B as el z um  M e ere  f ür alle  N ati o n en  f ests et z en  u nd  d er
S c h w ei z  in  d er Li h ei ns c hiff a hrts k o m missi on  Sitz  u nd  Sti m me  n e b en
Fr a n kr ei c h , D e ut s c hl a n d, d en  Ni e d erl a n d e n, Gr oss brit a n ni en  u nd
It ali en  ei nr ä u m e n. D a mit erl a n gt die  S c h w ei z, w as i hr s eit d em
Wi e n e r K o n gr ess zu  U nr e c ht v or e nt h alt en  w or d en  ist, n ä mli ch
di e  v oll en  R e c hte  ei n es R h ei n uf er st a at e s.

Di e  P ari s er Fri e d e n s k o nf er e nz  h at a u ch  b er eits die  A us-
ar b eit u n g  ei n er all g e m ei n en  K o n v e nti on  b etr eff e nd  Tr a n sit, W a s s er-
w e g e , H äf en  u nd  Ei s e n b a h n en  in  A n griff g e n o m m e n. In  Art. 3 79
h a t D e ut s c hl a nd  z um  v or a us s ei ne  Z u sti m m u ng  zu  di es er Ü b er ei n-
k u nf t ert eilt, s of ern  d er V öl k er b u nd  sie  g ut h ei s st. Die  S c h w eiz
h a t v erl a n gt u nd  err ei c ht, d ass sie  d er mit di es er A n g el e g e n h eit
b ef asst e n  K o m missi on  i hre  F or d er u n g en  d arl e g en  k o n nt e. D er
Fri e d e n s v ertr a g  e nt h ält ei ne  R ei he  v on  B e sti m m u n g en  im  I nt er esse
d e r V er k e hrsfr ei h eit, n a m e ntli ch  a u ch  z u g u n st en  v on  St a at en  o h ne
o d e r n ur mit u n g e n ü g e n d er M e er e s k ü ste  ; die  hi er b ei a n er k a n nt en
Gr u n d s ät z e  k ö n n en  g e g e b e n e nf alls a u ch  f ür die  S c h w eiz  mitt el b ar
I nt er esse  h a b e n, u nd  sie  z ei g e n, in  w el c h em  Si n ne  d as Pr o gr a mm
d e s Art. 2 3, lit. e, s ei ne  V er wir kli c h u ng  fi n d en  k ö n nt e.

W a s d en  H a n d el a n b el a n gt, so  st ellt d er V öl k er b u nd  n ur
d e n  all g e m ei n en  Gr u n d s atz  a uf, d ass in  di es er B e zi e h u ng  all en
V öl k er b u n dsst a at e n  ei ne  billi ge  ß e h a n dl u ng  z u g esi c h ert s ei. D er
Fri e d e n s v ertr a g  e nt h ält im  ü bri g en  k ei ne  B e sti m m u n g e n, w el c he
di e  k o m m er zi ell en  B e zi e h u n g en  d er S c h w eiz  u n mitt el b ar b er ü hr e n.

Di e  B e sti m m u ng  z u g u n st en  d er im  W elt kri e ge  v er w ü st et en
G e bi et e  d ürfte  v er m utli ch  b e z w e c k e n, d ass  a u ch  im  V öl k er b ü n d e,
tr otz  d er gr u n d s ät zli c h en  Gl ei c h b e h a n dl u ng  all er St a at e n, V ors or ge
g etr off e n  w er d en  k a n n, d ass  die  L ä n d er, d er en  I n d u strie  d ur ch
d e n  Kri eg  ni c ht z erst ört w or d en  ist, si ch  ni c ht zu  s e hr a uf K ost en
j e n er wirts c h aftli ch  e nt wi c k el n, d er en  Kr aft in  d en  n ä c h st en  J a hr en
d ur c h  d en  Wi e d er a uf b au  in  A n s pr u ch  g e n o m m en  i st.

Di e  Wi c hti g k eit d es V öl k er b u n d es f ür u n s ere  Wirt s c h aft s-
b e zi e h u n g e n  li e gt in  d er mitt el b ar en  F ör d er u n g, die  er i h n en
bi et e n  k a n n. Z u n ä c h st li e gt es  g a nz  all g e m ein  im  I nt er e s se  ei n es
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so  s e hr a uf d en  i nt er n ati o n al en  H a n d el a n g e wi e s e n en  St a at es,
wi e  es die  S c h w eiz  ist, die  E nt wi c kl u ng  d es i nt er n ati o n al en
R e c ht e s u nd  die  Si c h er h eit d er i nt er n ati o n al en  B e zi e h u n g en  zu
b e g ü nsti g e n . A u ch  w e nn  ei ne  u n mitt el b are  Wir k u ng  ni c ht zu
• er w art en  w är e, m üss en  wir d o ch  die  d ur ch  d as V öl k er b u n ds-
pri n zi p  v er k ör p erte  T e n d e nz  d er i nt er n ati o n al en  P olitik  b e gr üss e n.
D e r V öl k er b u nd  bi et et mi n d est e ns die  Bl ö gli c h k eit ei n er w elt-
wirts c h aftli c h e n  Or d n u n g, in  d er ein  kl ei n es, ü b er k ei ne  p olitis c h en
M a c ht mitt e l v erf ü g e n d e s, a b er ar b eitst ü c hti g es V olk  s ei n en  V ort eil
fi n d et. O h ne  V öl k er b u nd  d a g e g en  w ür de  si ch  a us d er I s oli er u ng
u n d  Eif er s u c ht d er St a at en  ein  Z ust a nd  e nt wi c k el n, in  d em  a u ch
d a s i nt er n ati o n ale  Wirt s c h aft sl e b en  m e hr u nd  m e hr d ur ch  p oli-
tis c he  I nt er ess en  u nd  L ei d e n s c h aft en  als d ur ch  wir kli ch  ö k o n o-
mis c h e  G e si c ht s p u n kte  b e ei nfl usst w ür d e.

N e b e n  d er W ür di g u ng  d es all g e m ei n en  I nt er ess es am  Z u-
st a n d e k o m m e n  d es V öl k er b u n d es h at die  S c h w eiz  si ch  zu  fr a g e n,
w el c h e n  Ei nfl uss i hre  Z u g e h öri g k eit z um  B u n d e, b z w. i hr F er n-
bl ei b e n  v on  i hm  a uf i hre  H a n d el s b e zi e h u n g en  h a b en  w ür d e.
Di es e  Fr a ge  s oll im  Z u s a m m e n h a ng  mit d er W ür di g u ng  d er
p olitis c h e n  V or- u nd  N a c ht eile  d er ei n en  u nd  d er ä n d ern  St ell u n g-
n a h m e  z um  V öl k er b u nd  ( u nt en  S. 6 38  ff.) i hre B e a nt w ort u ng  fi n d e n.

W ä hr e n d  d er V öl k er b u n d s v ertr ag  p o sitiv  in  wirts c h aftli c h er
B e zi e h u n g  s e hr w e nig  bi et et, l e gt er in  Art. 16  d en  Gli e d ern
d e s B u n d es u nd  u n mitt el b ar a u ch  all en  ä n d ern  St a at en  ei ne
s c h w er e  V er pfli c ht u ng  a uf': n ä mli ch  d en  A b br u ch  d er wirt s c h aft-
li c h en  B e zi e h u n g en  mit ei n em  St a at e, d er die  B u n d e s pfli c ht en  a us
Art . 1 2, 13  o d er 15  v erl et zt. D er A b br u ch  h at n a ch  Art. 17
a u c h  g e g e n ü b er St a at en  a u s s er h alb  d es V öl k er b u n d es zu  erf ol g e n,
w e n n  di ese  f ür ei n en  Str eitf all die  e nts pr e c h e n d en  B u n d e s pfli c ht en
ü b er n o m m e n  h a b e n, a b er v erl et z e n, o d er g e g en  ein  B u n d es gli ed
Kri e g  f ü hr en  u nt er Z ur ü c k w ei s u ng  d es b u n d es m ässi g en  V erf a hr e ns.
Di e  W a hrs c h ei nli c h k eit, d ass ein  St a at u nt er s ol c h en  U m st ä n d en
Kri e g  f ü hrt, d ass er die  S a n kti o n en  d es Art. 16  g e g en  si ch  pr o-
v o zi ert , ist ni c ht gr oss, a b er sie  m uss  — in  all en  i hr en  K o n-
s e q u e n z e n  — i ns A u ge  g ef asst w er d e n.

Di es e  S a n kti o n en  b est e h en  1. im  A b b r u c h  — u nd  z w ar
im  s of orti g en  u nd  all g e m ei n en  A b br u ch  — all er k o m m er zi ell en
u n d  fi n a n zi ell en  B e zi e h u n g en  ; 2. im  V e r b o t d es  V er k e hrs  z wi-
s c h en  d en  A n g e h öri g en  d er V öl k er b u n d st a at en  u nd  d en  A u g e-
h öri g e n  d es b u n d e s br ü c hi g en  St a at e s; 3. in  d er V e r h i n d e r u n g
d e r H a n d els- u nd  Fi n a n z- u nd  p er s ö nli c h en  B e zi e h u n g en  z wi s c h en
d e n  A n g e h öri g en  d es b u n d es br ü c hi g en  St a at es  mit d en  A n g e-
h öri g e n  i r g e n d e i n e s  St a at es.

Wirt s c h aft -
li c he  S a n k-
ti o n en  n a ch
Art . 16  : A u-
w e n d u n g s -

f äll e.

F or m e n  d er
wirts c h aft -

li c h en  S a n k-
ti o n e n.
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D e r A u s dr u ck  „ A n g e h öri g e" ( n ati o n a u x, n ati o n al e) k a nn  e nt-
s pr e c h e nd  d er a n gl o- a m eri k a nis c h en  V öl k err e c htst h e orie  u nd  - pr a xis
a u c h  in  d em  Si n ne  i nt er pr eti ert w er d e n, d ass hi er u nt er ni c ht die
d ur c h  d as B a nd  d es St a ats b ür g err e c hts mit ei n em  b esti m mt en
St a at e  v er b u n d e n en  P ers o n en  zu  v erst e h en  si n d, s o n d ern  di ej e ni-
g e n  P ers o n e n, die  d ur ch  i hr D o mi zil im  T errit ori um  ei n es St a at es
d ess e n  H errs c h aft u nt er w orf en  si n d. B ei A n n a h me  di es er I nt er-
pr et ati o n , die  n a ch  d em  Urs pr u ng  d er erst er) E nt w ürfe  d es P a-
ri s er V öl k er b u n ds v ertr a g es n a h eli e gt, w ür de  die  A n w e n d u ng  d es
Art . 16  ei ne  b e d e ut e nd  w e ni g er w eitr ei c h e n de  u nd  mil d ere  sei n,,
al s d er fr a n z ösis c he  u nd  d e uts c he  W ortl a ut z u n ä c hst v er m ut en
Messe .

D e r u nt er 1. g e n a n nte  A b br u ch  ist die  wi c hti gste  M ass n a h me
u n d  wird  in  ei n er Gr e n zs p erre  s ei ne  D ur c hf ü hr u ng  zu  li n d en
h a b e n . A u ch  die  U nt ers a g u ng  v on  Z a hl u n g en  an  P ers o n en  in  d em
g es p errt e n  St a ate  wird  als F ol ge  di es es A b br u c h es zu  b etr a c ht en
s ei n. D as u nt er 2. er w ä h nte  V er b ot d es V er k e hrs z wi s c h en  A n-
g e h öri g e n  v on  St a at e n, die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es si n d, u nd
s ol c h en  d es b u n d es br ü c hi g en  St a at es k a n n, w e nn  f ür d en  B e griff
d e r St a ats a n g e h öri g k eit d as St a ats b ür g err e c ht, o h ne  R ü c ksi c ht a uf
d a s D o mi zil, m ass g e b e nd  ist, s o w o hl als ein  V er b ot d es V er k e hrs
ü b e r die  Gr e n ze  wie  i n n er h alb  d er an  d en  S a n kti o n en  b et eili gt en
St a at e n  v erst a n d en  w er d e n. W as die  A usf ü hr u ng  d es V er b ot es
in  l et zt er em  Si n ne  a n b el a n gt, so  ist s c h w er ei n z us e h e n, wie  di ese
o h n e  I nt er ni er u ng  o d er A us w eis u ng  pr a ktis ch  d ur c hf ü hr b ar w är e.
L et zt er e  M assr e g el, die  n a ch  d em  W ortl a ut d es Art. 16  ni c ht
v or g es c hri e b e n  ist, m üsste  v om  n e utr al en  St a n d p u n kte  a us a b g e-
l e h nt w er d en  u nd  m üsste  a u ch  in  d er S c h w eiz  mit R ü c ksi c ht
a u f d en  u n g e w ö h nli ch  h o h en  Pr o z e nts atz  v on  A usl ä n d er n,
n a m e ntli c h  in  ei n z el n en  St ä dt e n, zu  u n h alt b ar en  Z ust ä n d en  f ü hr e n.
V o n  gr oss er Wi c hti g k eit ist die  u nt er 3. er w ä h nte  V er pfli c ht u ng
d e r V er hi n d er u ng  d es V er k e hrs z wis c h en  A n g e h öri g en  d es
b u n d es br ü c hi g e n  St a at es mit A n g e h öri g en  j e d es ä n d ern  St a at es.
D e r Z w e ck  di es er B esti m m u ng  ist off e n b ar d er, zu  v er hi n d er n,
d as s die  v on  d en  V öl k er b u n dsst a at en  a uf i hr em  G e bi et d ur c h g e-
f ü hrte  S p erre  u nd  g e h a n d h a bt en  V er b ote  d ur ch  A n g e h öri ge  dritt er
St a at e n  ill us oris ch  g e m a c ht w er d e n. Es w ür de  d as w o hl zu
ei n e m  S yst em  d er K o ntr olle  d es P ers o n e n- u nd  W ar e n v er k e hrs
f ü hr e n, wie  es si ch  n a ch  u nd  n a ch  im  l et zt en  Kri e ge  a us g e bil d et
h at ; n ur w ür d en  di ese  M assr e g eln  b ei ei n h eitli ch  d ur c h g ef ü hrt en
S a n kti o n e n  d es V öl k er b u n d es v or a ussi c htli ch  n o ch  s c h ärf er u nd
y ollst ä n di g e r s ei n.
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Ei n e  s e hr wi c hti ge  B e sti m m u ng  i st die  Pfli c ht ( Art. 1 6,  A us h ülf e-
A bs . 3) zu  g e g e n s eiti g er A u s h ülf e: d as  n ot w e n di ge  K orr el at d er  pflic ht.
u n gl ei c h e n  V ert eil u ng  d er Ri si k e n. Die  R ü c k wir k u ng  d er wirt-
s c h aftli c h en  M ass n a h m en  ist ei ne  s e hr v ers c hi e d e ne  a uf die  ei n-
z el n e n  St a at en  u nd  k a nn  u nt er U m st ä n d en  z u n ä c h st f ür d as ei ne
o d e r a n d ere  Gli ed  d es  V öl k er b u n d es v on  gr öss ern  St ör u n g en  b e-
gl eit e t s ei n, als f ür d en  St a at s el b er, g e g en  d en  si ch  die  S a n k-
ti o n en  ri c ht e n.

D e m  A n s pr u ch  a uf U nt er st üt z u ng  d ur ch  die  ä n d ern  V öl k er-
b u n d s gli e d e r e nt s pri c ht die  Pfli c ht, s el b er di es en  wi e d er um  b ei-
z u st e h e n . Ü b er d as M ass d er U nt er st üt z u n g, d as j e d er St a at,
e m pf a n g e n  o d er zu  l eist en  h a b en  wir d, k a nn  et w as B e sti m mt es
ni c h t g e s a gt w er d e n. D as  h ä n gt v on  d er j e w eili g en  L a ge  ab  ;
im  all g e m ei n en  wird  m an  a n n e h m en  k ö n n e n, d ass die  U nt er-
st üt z u n gs pfli c h t um  so  gr öss er ist, je  g eri n g er die  ei g e ne  G ef ä hr-
d u n g . Die  w eit v om  Kri e g s s c h a u pl atz  e ntf er nt en  St a at en  w er d en
in  erst er Li nie  b er uf en  s ei n, d ur ch  i hre  wirt s c h aftli c he  Kr aft die
m e h r a us g es et zt en  u nd  milit äri s ch  o d er wirt s c h aftli ch  m e hr in
Mitl ei d e ns c h af t g e z o g e n en  St a at en  zu  u nt er st üt z e n. D ass di es g e-
s c h e h e, i st ni c ht n ur d as  I nt er esse  d es  V öl k er b u n d es, s o n d ern
a u c h  d as ei g e ne  I nt er e s se  j e n er w e ni g er b etr off e n en  St a at en  s el b er.

Ni c h t im  V ertr ag  - a u s dr ü c kli ch  f est g es et zt, a b er als s el bst-
v er st ä n dli c h  a n z us e h en  i st die  Pfli c ht d es  b u n d es br ü c hi g en  St a at e s,
d e n  Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d es all en  — mi n d e st e ns all en
dir e kt e n  — S c h a d en  zu  er s et z e n, d er di e s en  a us s ei n em  r e c hts-
wi dri g e n  V er h alt en  u nd  d en  d a d ur ch  a us g el öst en  S a n kti o ns m ass- .
n a h m e n  er w ä c h st. Di ese  S c h a d e ns ers at z pfli c ht wird  d en  b u n d e s-
br ü c hi g e n  St a at a u ch  d a v on  a b h alt e n, die  S a n kti o n s m a s s n a h m en
mi t R e pr ess ali en  zu  b e a nt w ort e n, j e d e nf alls i hn  v er a nl a s s e n, in
d e r R ét orsi on  m a s s v oll zu  s ei nt

E s  ist u n w a hrs c h ei nli c h, d ass  die  S c h w eiz  s el b er je  Zi el d er Die  La ge  d er
S a n kti o n e n  s ei. D a g e g en  wird  sie  v on  di es en  in  Mitl ei d e ns c h aft Sc h weiz b ei
g e z o g e n  w er d e n, s ei es, d ass  sie  di ese  mit m a c ht, s ei es, d ass  sie  ^f a ? ™ ^ ^
al s a uss er d em  B u n de  st e h e n d er N e utr al er si ch  d ar an  ni c ht o d er  s ch aftli c h e n
d o c h  n ur s o w e nig  als m ö gli ch  b et eili gt. W e nn  die  S c h w eiz  si ch  S a n kti o n e n,
a u c h  als Gli ed  d es V öl k er b u n d es mit R ü c k si c ht a uf i hre  N e u-
tr alit ät die  Fr ei h eit d es V er k e hrs mit d em  V öl k er b u nd  u nd  gl ei c h-
z eiti g  d em  Fri e d e n s br e c h er v or b e h alt en  w ollte  u nd  k ö n nt e, so
m üsst e  i hre  L a ge  in  di es em  F alle  im  w e s e ntli c h en  die  gl ei c he
s ei n , wie  w e nn  sie  die  N e utr alit ät a u s s er h alb  d es V öl k er b u n d es
b e h a u pt e n  w ür d e. D er V öl k er b u nd  w ür de  j e d e nf alls ei n em  n e u-
tr al en  Mit gli ed  ni c ht e h er als ei n em  ä n d ern  N e utr al en  die  M ö g-
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F ol g e n  dei-
T e  u na  h me

a n  d en
S a n kti o n e n .

F ol g e n  d er
gr u n ds ät z -

li c h en  Ni c ht-
b et eili g n n g  an

d e n  S a n k-
ti o n e n.

li c h k eit l a s s e n, die  Wir k s a m k eit d er v on  i hm  u nt er n o m m e n en
S a n kti o ns m ass n a h m e n  a b z us c h w ä c h e n.

Di e  B et eili g u ng  an  d en  S a n kti o n e n, s o w eit ei ne  s ol c he  mit
d e r N e utr alit ät v er ei n b ar ist, k a nn  f ür u n s er L a nd  u n z w eif el h aft
s e hr e m pfi n dli c he  F ol g en  h a b e n. Die  S c h w eiz  ist in  so  h o h em
M ass e  f ür i hre  B e z ü ge  u nd  i hr en  A bs atz  a uf v er s c hi e d e ne  fr e m de
St a at e n  a n g e wi e s en  u nd  st e ht n a m e ntli ch  mit i hr en  N a c h b arn  in
e n g e m  wirts c h aftli c h en  Z u s a m m e n h a n g, d ass die  pl öt zli c he  A b-
br e c h u n g  di es er B e zi e h u n g en  ni c ht o h ne  ei ne  g e wisse  Er s c h ütt e-
r u ng  u n s er es Wirt s c h aft sl e b e ns erf ol g en  k a n n. A u ch  h at dio
S c h w ei z  im  V er h ält nis zu  i hr er Gr osse  ei ne  b e d e ut e n de  Z a hl v on
B ür g er n  im  A u sl a nd  u nd  h at d ort s e hr b etr ä c htli c he  fi n a n zi elle
u n d  g e s c h äftli c he  I nt er ess en  all er Art. M an  wird  si ch  ni c ht v er-
h e hl e n  d ürf e n, d ass  d er b u n d e s br ü c hi ge  St a at w o hl s ei n ers eits
di e  v on  u ns s ei n en  A n g e h öri g en  g e g e n ü b er a n g e w e n d et en  M ass-
n a h m e n  d en  u n sri g en  g e g e n ü b er v er g elt u n g s w ei se  e b e nf alls er-
gr eif e n  w ür d e.

I n d ess en  i st g e g e n ü b er di es en  N a c ht eil en  u nd  Ri si k en  zu
b e a c ht e n , d ass  in  d er K e g el di ese  n ur d a nn  gr oss  s ein  w er d e n,
w e n n  si ch  die  A kti on  d es V öl k er b u n d es in  u n s er er N ä h e, d. h.
g e g e n  ei n en  o d er g ar m e hr ere  u n s er er N a c h b ar st a at e n, v oll zi e ht.
Als d a n n  wird  — d as  h at die  S c h w eiz  in  d en  l et zt en  J a hr en  z ur
G e n ü g e  erf a hr en  — u n s er H a n d el u nd  V er k e hr a uf alle  F älle
d e n  n a c ht eili g st en  B e s c hr ä n k u n g en  u nd  U nt er br e c h u n g en  u nt er-
w orf e n , u nd  z w ar v or a ussi c htli ch  v on  all en  Kri e g s p art ei e n. I m m er-
hi n  w ür de  die  St ör u ng  d er B e zi e h u n g en  zu  d orn  b u n d e s br ü c hi g en
St a at e , w eil ei ne  v ollst ä n di ge  o d er d o ch  n a h e zu  v ollst ä n di g e,
gr öss e r s ei n, als  es  b ei Ei n h alt u ng  d er bis h eri g en  N e utr alit ät s-
p oliti k  d er F all w är e. D a g e g en  bi et et die  B et eili g u ng  an  d en
S a n kti o n e n  a uf d er ä n d ern  S eite  , d en  V ort eil ei n es fr ei er en  V er-
k e hr s  u nd  fr ei er en  G üt er a u st a u s c h es  mit d en  au  d en  S a n kti o n en
b et eili gt e n  St a at en  u nd  d a mit v or a ussi c htli ch  mit d em  gr ö s s ern
T eil e  d er W elt. I nf ol ge  d a v on  w äre  a u ch  die  L a ge  u ns er es L a n d es
v or a ussi c htli c h  ei ne  w e ni g er pr e k är e, als  w e nn  di es es, v on  k ei n er
S eit e  gr u n d s ät zli ch  u nt er st üt zt, v on  z w ei Kri e g s p art ei en  die  u n-
e nt b e hrli c h e n  Z uf u hr en  u nd  A b s at z m ö gli c h k eit en  si ch  er h a n d eln
m üsst e  u nd  d a b ei m e hr u nd  m e hr in  s ei n er wirts c h aftli c h en
B e w e g u n gsfr ei h ei t ei n g es c hr ä n kt w ür d e. D er V ort eil ei n es s ol c h en
wirts c h aftli c h e n  A ns c hl uss es k a nn  w o hl die  d a mit v er b u n d e n en
p olitis c h e n  u nd  ö k o n o mis c h en  Ri si k en  a uf wi e g e n.

Wi e  a b er w äre  die  St ell u ng  d er S c h w eiz  a uss er h alb  d es
B u n d es , b z w. b ei gr u n ds ät zli c h er A ufr e c ht er h alt u ng  d er V er k e hrs-
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b e zi e h u n g e n  zu  b ei d en  P art ei e n?  A uf d er ei n en  S eite  h ätte  sie
d e n  o d er die  b u n d e s br ü c hi g en  St a at e n, di e, v on  all en  ü bri g en
bl o c ki ert , k a um  in  d er L a ge  w är e n, die  S c h w eiz  mit d em  U n-
e nt b e hrli c h e n  zu  v ers e h en  ; d er V öl k er b u nd  w ür de  all er V or-
a ussi c h t n a ch  mi n d e st e ns wirt s c h aftli ch  die  st är k ere  u nd  si ch
m e h r g e n ü g e n de  P art ei s ei n. Die  St a at en  d es V öl k er b u n d es a b er
w är e n  n a ch  Art. 16  g e z w u n g e n, im  B er ei c he  i hr er M a c ht, d. h.
v o r all em  a uf i hr em  G e bi et u nd  v or a ussi c htli ch  a u ch  a uf d em
m ariti m e n  Kri e g s s c h a u pl at z, dio  n a ch  j e n er B e sti m m u ng  v er b ot e n en
B e zi e h u n g e n , wirts c h aftli c h er u nd  a n d er er Art, z wis c h en  d en  A n-
g e h öri g e n  d es b u n d e s br ü c hi g en  St a at es u nd  all en  ä n d ern  P er s o n en
z u  v er hi n d er n. Di ese  St a at en  w ür d en  s o mit w eit g e h e n de  B e-
di n g u n g e n  an  die  G e st att u ng  d es V er k e hrs z wi s c h en  i h n en  u nd
ei n e m  N e utr al en  st ell e n, w e nn  sie  ni c ht — wie  es s c h on  i m.
l et zt en  Kri e ge  v er s u c ht w or d en  i st — die  A ufr c c ht or b alt u ng  i hr es
V er k e hr s mit d em  N e utr al en  a b h ä n gig  m a c h en  w ür d en  v on  ei n er
b esti m mt e n  Or d n u ng  d es  ei g e n e n, sie  ni c ht ei n m al mitt el b ar b e-
r ü hr e n d en  V er k e hrs d es N e utr al en  mit d em  b u n d e s brii c hi g en  St a at e.

D e r V öl k er b u nd  w ür de  in  s ei n em  B e str e b e n, i n dir e kt s ei ne
S a n kti o n e n  a u ch  d ur ch  die  N e utr al en  a uf s ei n en  G e g n er wir k en
z u  l ass e n, mit um  so  m e hr N a c h dr u ck  v or g e b e n, w eil er gl a u bt,
in  di es en  . F äll en  ni c ht - n ur d as I nt er esse  ei n z el n er St a at e n, ein
P art eii nt er e s s e , s o n d ern  d asj e ni ge  d er St a at e n g e s a mt h eit w a hr z u-
n e h m e n . Es  i st v or a us z us e h e n, d ass  d er V öl k er b u nd  in  wirt-
s c h aftli c h e r B e zi e h u ng  ei n em  St a ate  g e g e n ü b er ni c ht g er a de  s e hr
e nt g e g e n k o m m e n d  w är e, d er i hn  d em  b u n d e s br ü c hi g en  St a at
gl ei c h b e h a n d el n  u nd  ei ne  Wirt s c h aft s- u nd  V er k e hr s p olitik  b ef ol g en
will , die  g e ei g n et ist, die  M ass n a h m en  d es V öl k er b u n d es a b z u-
s c h w ä c h e n .

Di e  G ef a hr l ä ge  al s d a nn  n a h e, d ass d er N e utr al e, um  si ch
ni c h t n a ch  b ei d en  S eit en  zu  i s oli er e n, d o ch  si ch  d em  S yst em
d e s V öl k er b u n d es a n p ass en  m ü s st e. Ob  die  wirt s c h aftli c he  B e-
w e g u n g sfr ei h ei t u nd  die  Fr ei h eit d er ü bri g en  V er k e hrs b e zi e h u n g e n>
n a c h  b ei d en  S eit en  g e z w u n g e n er w ei se  o d er v on  v or n h er ein  a uf-
g e g e b e n  wir d, i st f ür d en  d a d ur ch  b e n a c ht eili gt en  Kri e gf ü hr e n d en
m at eri el l gl ei c h g ülti g. D a b ei s oll ni c ht b e stritt en  w er d e n, d ass
di e  Art, wie  di ese  A bs c hli ess u ng  erf ol gt, p olitis ch  v on  B e d e ut u n g-
s ein  k a n n.

E s k ö n n en  k a um  r ein  wirt s c h aftli c he  Gr ü n de  s ei n, w el c he
d e n  N e utr al en  v er a nl ass en  w ür d e n, in  d en  ü bri g e ns w o hl Sei n-
s elt e n e n  A kti o n en  d es V öl k er b u n d es ei ne  in  d er Pr a xis  d o ch
n u r h ö c hst u n v oll k o m m e ne  u nd  mit O pf ern  v er b u n d e ne  Gl ei c h-
b e h a n dl u n g  d er Kri e g s p art ei en  zu  v ers u c h e n. D en  A uss c hl ag  z;i-
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g u nst e n  ei n er s ol c h en  P olitik  k ö n nte  n ur die  d ur ch  die  T eil-
n a h m e  an  d en  wirts c h aftli c h en  H ass n a h m en  b e di n gte  St ei g er u ng
d e r Kri e gs g ef a hr g e b e n, s o wie  die  Ü b er z e u g u ng  v on  d er N ot-
w e n di g k ei t ei n er gr u n ds ät zli ch  gl ei c h m ässi g en  H alt u ng  d es N e u-
tr al en  g e g e n ü b er d en  P art ei e n. Di ese  M o m e nte  si nd  in  a n d e nn
Z us a m m e n h a n g  g e w ür di gt w or d e n.

I X. V öl k er b u nd  uiid  i nt er n ati o n al es Ai- b eitsr e c ht.

Bis heri g e B e-  Z ur z eit b est e h en  a uf d em  G e bi ete  d es i nt er n ati o n al en  Ar b eit er»
stre b u n ge nf ür s c h ut z es z w ei Ü b er ei n k ü nfte v on  1 9 0 6, n ä mli c h: 1. I nt er n ati o n ale
« al w ^ b elt s  Ü b er ei n k u nft b etr eff e nd  d as V er b ot d er N a c ht ar b eit v on  in  G e-

r e c ht  w er b e b etri e b en  b es c h äfti gt en  Fr a u e n; 2. I nt er n ati o n ale  Ü b er ei n-
k u nf t b etr eff e nd  d as V er b ot d er V er w e n d u ng  v on  w eiss em  ( g el b e m)
P h os p h o r in  d er Z ü n d h ol zi n d ustri e. Ei ne  dritte  Ü b er ei n k u nft w ur de
im  J a hre  19 13  d ur ch  ei ne  t e c h nis c he  K o nf er e nz  in  B ern  v or-
b er eit et . Z ur di pl o m atis c h en  K o nf er e nz u nd  z um  A bs c hl üsse  d er
Ü b er ei n k u nf t k am  es ni c ht m e hr, da  i n z wis c h en  d er Kri eg  a us-
br a c h . Ein  i nt er n ati o n al es Ar b eits a mt b est a nd  bis j et zt ni c ht;
d a g e g e n  u nt er h ält die  i nt er n ati o n ale  V er ei ni g u ng  f ür g es et zli c h en
Ar b eit ers e h ut z  ein  B ur e au  in  B as el, w el c h es v on  d en  v ers c hi e-
d e n e n  I n d ustri est a at en  s u b v e nti o ni ert wir d, u nd  w el c h es j e w eil en
di e  V or ar b eit en  f ür die  zu  tr eff e n d en  K o n v e nti o n en  b es or gt e.

Ge ge nseiti ge s  D er Fri e d e ns v ertr ag  will n un  a uf di es em  G e bi ete  b e d e ut e n de
V er h ält nis . N e u er u n g en  bri n g e n. D er XIII. T eil d es Fri e d e ns v ertr a g es e nt h ält d as

v o n  d er P aris er K o nf er e nz in  i hr er Pl e n arsit z u ng  v om  1 1. A pril 1 9 19
a n g e n o m m e n e  A b k o m m en  ü b er d as i nt er n ati o n ale  Ar b eitsr e c ht. O b-
w o h l f or m ell ni c ht ein  B est a n dt eil d es V öl k er b u n d es, so  ist es d o ch
di e  erste  V er wir kli c h u ng  d es in  Art. 2 3, lit. a, d es V öl k er b u n ds v or-
tr a g es a uf g est ellt en  P ost ul at es d er Si c h er u ng  g er e c ht er u nd
m e ns c h e n w ür di g e r Ar b eits v er h ält niss e, u nd  es ist a u ch  or g a nis a-
t oris ch  m a n ni gf a ch  mit d em  V öl k er b u nd  v er k n ü pft.

D a s A b k o m m en  ü b er d as Ar b eitsr e c ht ist die  ei n zi ge  bis
j et zt f ür d en  V öl k er b u nd  ni c ht n ur p ost uli ert e, s o n d ern  bis KU
ei n e m  g e wiss en  Gr ad  a us g ef ü hrte  Or d n u ng  wirts c h aftli c h er V er h ält-
niss e  ; d e nn  die  ü bri g en  p ositi v en  V ors c hrift en  d os V öl k er b u n d es
si nd  im  w es e ntli c h en  a uf die  V er h üt u ng  p olitis c h er K o nfli kte g e-
ri c ht et. N un  m uss a b er, wie  a u ch  die  s c h w ei z eris c he  E x p ert e n-
k o m missi o n  a n er k a n nt h at, g er a de  die  i nt er n ati o n ale  Or d n u ng  d er
Ar b eits v er h ält niss e  als v or n e h mste  A uf g a be d es V öl k er b u n d es b e-
tr a c ht et w er d e n.

All e  St a at en  d es V öl k er b u n d es si nd  v on  R e c hts w e g en  an
di es e m  A b k o m m en  b et eili gt. D as h at z ur F ol g e, d ass si ch  die
S c h w ei z  d ur ch  d en  B eitritt z um  V öl k er b u n de  o h ne  w eit er es a u ch
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d e m  A b k o m m en  ü b er d as  i nt er n ati o n ale  Ar b eitsr e c ht a ns c hli esst,
u n d  es  b e d arf a us  di es em  Gr u n de  k ei n es  b es o n d er en  G e n e h mi-
g u n gs b es c hl uss e s d er B u n d e s v er s a m ml u n g.

D a s V er h ält nis d er d em  V öl k er b u nd  ni c ht a n g e h öri g en  St a at en   (

i st ni c ht kl ar b e sti m mt; es  i st a n z u n e h m e n, d ass sie  v on  d er
Mit gli e ds c h af t a us g es c hl oss en  si n d. Es  ist di es  ein  Gr u nd  m e hr
f ür die  A uf n a h me  all er St a at en  in  d en  V öl k er b u n d.

I n di en  u nd  die  britis c h en  D o mi ni o ns w er d en  als s el bst ä n di ge
P art ei e n  d es A b k o m m e ns b e h a n d elt; a n d ere  K ol o ni en  k ö n n en
v o m  V öl k er b u nd  in  gl ei c h er W eise  z u g el ass en  w er d e n. Im  ü bri g en
si nd  u nt er g e wiss en  V or b e h alt en  K ol o ni en  als  T eile  d er v ertr a g s-
s c hli ess e n d e n  St a at en  i n b e griff e n.

Di es e s A b k o m m en  k a nn  als ei ne  s e hr erfr e uli c he  Er s c h ei n u ng
b etr a c ht e t w er d e n. In  or g a ni s at ori s c h er B e zi e h u ng  bri n gt es  w ert-
v oll e  F ort s c hritte  ; ei ne  u n z ul ässi ge  Pr ä p o n d er a nz  d er Gr oss m ä c hte
wir d  v er mi e d en  ; in  d er H a u pt s a c he  i st die  Gl ei c h h eit d er St a at en
r e s p e kti ert.

In  m a n c h er B e zi e h u ng  eri n n ert d er V ertr a g, i ns b es o n d ere  in
b e z u g  a uf die  B ef u g nisse  d er K o nf er e nz  u nd  die  S c hli c ht u ng  d er
Str eiti g k eit e n , st ark  an  d en  s c h w ei z eri s c h en  V öl k er b u n d s- V or e nt-
w urf . Er v er wir kli c ht n a h e zu  g e n a u d ess en  P o st ul at e, d. h. ei ne
f ür alle  St a at en  d es B u n d es bi n d e n de  Or g a ni s ati on  z um  A u s b au
d e s  i nt er n ati o n al en  Ar b eit sr e c ht s, v er zi c ht et d a g e g en  v or d er h a nd
a u f ei ne  d ur ch  M e hr h eit s b e s c hl ü s se  zu  tr eff e n de  Or d n u ng  d es
m at eri ell e n  R e c ht e s; st att d ess en  wird  d er A b s c hl u ss v on  K o n-
k or d at e n  b e g ü n sti gt.

N e b e n  d em  A b k o m m en  si n d, a u ch  als  B est a n dt eile  d es
Fri e d e n s v ertr a g e s , ei ne  R ei he  v on  gr u n d s ät zli c h en  F or d er u n g en
d e s m at eri ell en  Ar b eit sr e c ht es a uf g e st ellt w or d e n. Di ese  F or d e-
r u n g en  a b er h a b en  m e hr pr o gr a m m ati s c h en  C h ar a kt er, da  die
St a at e n  ni c ht v er pfli c ht et si n d, sie  u n mitt el b ar zu  v er wir kli c h en
( v gl. u nt e n, S. 6 2 4).

Di e  B e sti m m u n g en  e nt h alt en  im  w e s e ntli c h en  f ol g e n d e s:
1 . Or g a nis ati o n. D as  A b k o m m en  si e ht die  S c h aff u ng  v on

dr e i Or g a n en  v or:
n . die  G e n er al k o nf er e n z, die  v on  all en  d em  A b k o m m en  a n-

g es c hl oss e n e n  St a at en  zu  b e s c hi c k en  i st u nd  j ä hrli ch  mi n-
d est e n s ei n m al or d e ntli c h er w ei se  am  Sitz  d es V öl k er b u n d es
z u s a m m e ntritt . U nd  z w ar h a b en  alle  St a at en  ei ne  gl ei c he
V ertr et u n g : z w ei R e gi er u n g s v ertr et er u nd  je  ei n en  V ertr et er
d e r Ar b eit g e b er u nd  d er Ar b eit n e h m er ( Art. 3) *)- Et w as

* ) Die  N u m eri er u ng  d es A b k o m m e ns im  Fri e d e n s v ertr ag  b e gi n nt mit
3 8 7 . Die  hi er g e br a u c hte  Ziti er u ng  b e zi e ht si ch  a uf d as  d en  N e utr al en  als
s el bst ä n di g e s D o k u m e nt v or g el e gte  A b k o m m en  ( v gl. B eil a ge  VI, 2 0).

B u n d e s bl att . 7 1. J a hr g. B d. I V. 4 4

All g e m ei n e r
C h ar a kt er .

Or g a ni s ati o n .
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g a n z  N e u es f ür ei ne  a mtli c he  i nt er n ati o n ale  K o nf er e nz  ist
d e r U mst a n d, d ass ni c ht St a at e nsti m m en  a b g e g e b en  w er d e n,
s o n d ern  j e d er D el e gi erte  i n di vi d u ell sti m mt ( Art. 4) ;

b . ein  V er w alt u n g sr at a us 24  Mit gli e d ern  ( 12  R e gi er u n gs v er-
tr et er, je  6 V ertr et er d er Ar b eit g e b er u nd  Ar b eit n e h m er),
d e m  n a m e ntli ch  die  A ufsi c ht ü b er d as i nt er n ati o n ale  Ar-
b eits a m t z u k o m mt ( Art. 7). Die  12  R e gi er u n gs v ertr et er
w er d e n  v ert eilt wie  f ol gt: 8 f all en  a uf die  8 wi c hti gst en
I n d ustri est a at en  (im  Str eitf all e nts c h ei d et hi er ü b er d er R at
d e s V öl k er b u n d es) u nd  vi er w er d en  d ur ch  dio  R e gi er u n gs-
d el e gi ert e n  d er ni c ht b er eits v ertr et e n en  St a at en  in  d er
G e n er al k o nf er e n z  g e w ä hlt. Die  A mts d a u er b etr ä gt dr ei J a hr e.

c . d as i nt er n ati o n ale  Ar b eits a mt, mit ei n em  Dir e kt or an  d er
S pit z e , d as si ch  am  Sit ze  d es V öl k er b u n d es b efi n d et. Di es em
li e gt n a m e ntli ch  ob  die  B es c h aff u ng  u nd  V ert eil u ng  v on
I nf or m ati o n en  ü b er d as Ar b eitsr e c ht u nd  die  Ar b eits v er h ält-
niss e , s o wie  die  V or b er eit u ng  d er Ar b eit en  d er G e n er al-
k o nf er e n z  ( Art. 1 0).

Besc hl üss e  2. B es c hl ussf ass u ng  d er G e n er al k o nf er e n z. Di ese  erf ol gt, s o-
•  der  w eit es si ch  ni c ht um  i nt er ne  G es c h äfts a n g el e g e n h eit en  h a n d elt,

K o nfere nze n . ; n  z w ej po r m e a  u n (j erf or d ert ei ne  Z w ei dritt el m e hr h eit ( Art. 1 9):
a . E m pf e hl u n g en  an  dio  R e gi er u n g e n, d a hi n g e h e n d, d ass die

St a at e n  a ut o n om  ei n en  G e g e nst a nd  or d n en  m ö g en  ;
b . E nt w ürfe  v on  St a ats v ertr ä g e n, die  d er R atifi k ati on  j e d es

St a at e s  u nt erli e g e n. F ür B u n d esst a at e n, die  ni c ht die  K o m-
p et e n z  f ür die  G es et z g e b u ng  ü b er d as Ar b eitsr e c ht h a b e n,
si nd  die  E nt w ürfe  als E m pf e hl u n g en  im  Si n ne  v on  lit. a zu
b etr a c ht e n .

In  b ei d en  F äll en  m üss en  alle  R e gi er u n g en  i n n er h alb  ei n es
J a hr es die  B es c hl üsse  d er K o nf er e nz d en  B e h ör d en  v orl e g e n, w el c he
zu  d er en  V er wir kli c h u ng  z ust ä n dig  si n d. V er h alt en  si ch  l et zt ere  a b-
l e h n e n d, so  bl ei bt d er B es c hl uss d er K o nf er e nz  f ür d en  b etr eff e n d en
St a a t g e g e nst a n dsl os. Die  K o m missi on  h at i m m er hin  d en  W u ns ch
a us g es pr o c h e n , d ass  im  V öl k er b u nd  die  K o nf er e nz  mit s el bst ä n di g er
G es et z g e b u n gs k o m p et e n z  a uf d em  G e bi ete  d es Ar b eit sr e c hts a us-
g est att e t w er d e.

B es c hl üss e , die  k ei ne  Z w ei dritt el m e hr h eit err ei c h e n, k ö n n en
gl ei c h w o h l zu  V ertr ä g en  u nt er d en  z usti m m e n d en  St a at en  f ü hr en
( Art. 2 1).

K o ntr oll e u nd   3. K o ntr olle  u nd  E nts c h ei d u ng  v on  Str eiti g k eit e n. Die  V ertr a gs-
E ntscliei d u n g  St a at en  h a b en  j ä hrli ch  ei n en  B eri c ht ü b er alle  M ass n a h m en  zu
v o n . Streiti g- er et att e n, die  sie  z ur A usf ü hr u ng  d er v on  i h n en  a n g e n o m m e n en

i nt er n ati o n al en  V ertr ä ge  er gr eif en  ( Art. 2 2).
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D a s R e c ht, b eim  i nt er n ati o n al en  Ar b eit s a mt ei ne  B es c h w er de
ei n z ul e g e n  w e g en  V erl et z u ng  ei n es i nt er n ati o n al en  V ertr a g es ü b er
Ar b eitsr e c ht , h a b en  :

a . die  B er ufs or g a nis ati o n en  d er Ar b eit n e h m er u nd  Ar b eit g e b er
( Art. 2 3)  ;

b . j e d er V ertr a gsst a at ( Art 2 5);

c.  d er V er w alt u n gsr at, v on  A mt es w e g en  o d er a uf A ntr ag
ei n e s K o nf er e n z d el e gi ert en  ( Art. 2 5).

Im  F alle  a wird  d em  b e kl a gt en  St a ate  G el e g e n h eit z ur A us-
s pr a c h e, j e d e nf alls im  V er w alt u n gsr at, g e g e b e n. Ä uss ert er si ch
z u r B es c h w er de  ni c ht o d er b efri e di gt die  A nt w ort d en  R at ni c ht,
so  k a n n' di es er die  B es c h w er de  u nd  die  allf älli ge  A nt w ort p u bli-
zi er e n . In  d en  F äll en  b u nd  c d a g e g en  k a nn  d er V er w alt u n gsr at
ei n e  U nt ers u c h u n gs k o m missi on  bil d en  ( Art. 2 6). Di ese  K o m-
missi o n  wird  v om  G e n er als e kr et är d es V öl k er b u n d es wie  f ol gt
z us a m m e n g es et z t : ein  Ar b eit er v ertr et er, ein  V ertr et er d er Ar b eit-
g e b e r u nd  ei ne  dritt e, k ei n er di es er b ei d en  K at e g ori en  a n g e h ör e n de
P ers o n , alle  a us u n b et eili gt en  St a at e n. Di ese  dr ei P ers o n en  w er d en
ei n e r Liste  e nt n o m m e n, f ür w el c he  j e d er V ertr a gsst a at je  ei ne
N o mi n ati o n  f ür die  dr ei g e n a n nt en  K at e g ori en  i n n er h alb  6 M o n at en
n a c h  Z u st a n d e k o m m en  d es A b k o m m e ns ü b er d as i nt er n ati o n ale
Ar b eitsr e c h t zu  m a c h en  h at.

Di e  K o m missi on  erst att et ei n en  B eri c ht, in  d em  si e, w e nn
di e  B es c h w er de  g er e c htf erti gt ist, si ch  d ar ü b er a uss pri c ht, d ur ch
w el c h e  M ass n a h m en  d em  B e s c h w er d ef ü hr er e nts pr o c h en  w er d en
s oll u nd  w el c he  wirts c h aftli c h en  G e g e n m ass n a h m en  d er ä n d ern
St a at e n  im  F alle  d es U n g e h ors a ms g er e c htf erti gt w är en  ( Art. 2 8).
D e r B eri c ht wird  v er öff e ntli c ht.

I n n er h alb  ei n es M o n at es h a b en  die  P art ei en  zu  er kl är e n, ob
sie  d en  V ors c hl ag  d er K o m missi on  a n n e h m en  o d er ni c ht u n d, in
l et zt er em  F all e, ob  sie  an  d en  i nt er n ati o n al en  G eri c hts h of ( bis
z u  d ess en  Erri c ht u ng  ein  v om  R at d es V öl k er b u n d es b est ellt es
S c hi e ds g eri c ht ) a p p elli er en  ( Art. 2 9). D er l et zt ere  E nts c h eid  ist
e n d g ülti g  ( Art. 3 1). W e nn  ein  St a at si ch  d em  K o m missi o ns-
v ors c hl a g  b z w. d em  Urt eil d es G eri c hts ni c ht u nt er wirft, k a nn
j e d er St a at g e g en  i hn  die  im  K o m missi o ns a ntr ag  b z w. Urt eil
b e z ei c h n et e n  wirts c h aftli c h en  R e pr ess ali en  a n w e n d en  ( Art. 3 3).
Di es e  R e pr ess ali en  k ö n n en  f ort g es et zt w er d e n, bis wi e d er ei ne
U nt ers u c h u n gs k o m missi o n  a uf V erl a n g en  d es f e hl b ar en  St a at es
f est g est ellt h at, d ass di es er s ei n en  V er pfli c ht u n g en  n a c h g e k o m m en
ist ( Art. 3 4).
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Re visi o n ,

M at eri ell e s
R e c ht .

All e  A n st ä n de  b etr eff e nd  I nt er pr et ati on  d es A b k o m m e ns  u nd
d e r w eit ern  a uf d ess en  Gr u n dl a ge  a b g es c hl oss e n en  Ü b er ei n k ü nfte
w er d e n  v om  i nt er n ati o n al en  G eri c hts h ofe  d es  V öl k er b u n d es  e nt-
s c hi e d en  ( Art. 3 8).

Di es e  B esti m m u n g en  ü b er K o ntr olle  u nd  B es c h w er d er e c ht
si nd  g e ei g n et, ei n en  er h e bli c h en  F ort s c hritt a uf d em  G e bi ete  d es
i nt er n ati o n al en  Ar b eitsr e c hts  h er b ei z uf ü hr e n.

4 , Die  R e vi si on  d es V ertr a g es  erf ol gt d ur ch  B es c hl üsse  d er
G e n er al k o nf er e n z  ; ei ne  Z w ei dritt el m e hr h eit i st hi erf ür n ot w e n di g.
Di e  r e vi di ert en  b z w. n e u en  B esti m m u n g en  tr et en  a b er er st in
Kr aft , w e nn  d er B es c hl uss  d er K o nf er e nz  v on  all en  im  R at d es
V öl k er b u n d e s  v ertr et e n en  St a at en  ei n b e griff en  also  die  Gr oss m ä c ht e)
u n d  v on  dr ei Vi ert eln  d er in  d er D el e gi ert e n v er s a m ml u ng  d es
V öl k er b u n d e s  v ertr et e n en  St a at en  r atifi zi ert ist. Ei ne  K ü n di g u ng
d e s V ertr a g es  ist ni c ht v or g e s e h e n; sie  ist off e n b ar u n m ö gli ch
o h n e  R ü c ktritt a us d em  V öl k er b u n d.

5 . M at eri ell es  Ar b eit sr e c ht. Wie  s c h on  b e m er kt, h a b en  die
Gr u n d s ät z e  m at eri ell er N at ur, n a ch  d e n en  d as Ar b eit sr e c ht zu
g e st alt e n  ist u nd  die  in  d em  Fri e d e n s v ertr ag  A uf n a h me  fi n d en
s oll e n, ni c ht d en  C h ar a kt er u n mitt el b ar v er pfli c ht e n d er R e c hts-
n or m e n .

Di es e  Gr u n d s ät z e, die  si ch  z um  T eil mit d en  F or d er u n g en
d e s  Pr o gr a m ms  d er K o nf er e nz  d es i nt er n ati o n al en  G e w er ks c h al'ts-
b u n d e s (I. G. B.) v om  1. — 4. O kt o b er 1 9 17  d e c k e n, si n d, a b g e-
s e h en  v on  d er m e hr et his c h en  F or d er u n g, d ass  die  Ar b eit ni c ht
al s  W are  b e h a n d elt w er d en  d ürf e, f ol g e n d e:

a . K o aliti o n sfr ei h eit (I. G. B., II a );
b . V er b ot d er Ar b eit v on  P ers o n en  u nt er 14  J a hr en  (I. G. B.,

VI I a: 15  J a hr e). V on  1 4 — 18  J a hr en  Ar b eit n ur z ul ä s si g,
s o w ei t mit k ör p erli c h er E nt wi c kl u ng  u nd  b er ufli c h er W eit er-
bil d u n g  v er ei n b ar (I. G. B., VII o, 1 5 — 18  J a hr e);

c . d er L o hn  m uss  ei ne  a n g e m ess e ne  L e b e n s h alt u ng  si c h ern  ;
d.  gl ei c h er L o hn  f ür m ä n nli c he  u nd  w ei bli c he  Ar b eit er b ei

gl ei c h e r L eist u ng  (I. G. B., Vili e);
e . w ö c h e ntli c h er R u h et a g ( S o n nt a g) (I. G. B., IV  d) ;
f. S st u n d e nt ag  b z w. 4 8 st u n d e n w o c he  (I. G. B., IV  a, v or-

l ä ufig  10  St u n d en  M a xi m u m) ;
g . Gl ei c h st ell u ng  d er A u sl ä n d er mit d en  I nl ä n d ern  in  b e z ug

a u f die  R e c htsst ell u ng  als Ar b eit er u nd  f ür die  S o zi al-
v er si c h er u n g  (I. G. B., III &) ;

h . Pfli c ht z ur Erri c ht u ng  v on  Ar b eit si n s p e kt or at en  u nt er B ei-
z u g  v on  Fr a u en  (I. G. B., X a u nd  V).
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Ü b e r Fr ei z ü gi g k eit, H ei m ar b eit, H y gi e ne  si nd  k ei ne  B esti m-
m u n g e n  a uf g e n o m m e n.

Im  O kt o b er 1 9 19  s oll di ese  K o nf er e nz  in  W as hi n gt o n z u-  V or-
s a m m e ntr et e n  u nd  f ol g e n de  Tr a kt a n d en  b e h a n d eln  ( Art. 3 9) :  b er eit u n gs-

0  ar b eit e n .
a . S st u n d e nt ag  ( 4 8 st u n d e n w o c h e) ;
b . F ürs or ge  g e g en  Ar b eit sl o si g k eit;
c . Fr a u e n ar b eit;
d.  Ki n d er ar b eit;
e . A u s d e h n u ng  u nd  A n w e n d u ng  d er B er n er A b k o m m en  v on

1 9 0 6 .

Di e  f ür die  V or b er eit u ng  di es er K o nf er e nz  b est ellte  K o m-
missi o n  u mf asst V ertr et er f ol g e n d er St a at en  : V er ei ni gte  St a at e n,
Fr a n kr ei c h , Gr o s s brit a n ni e n, It ali e n, J a p a n, B el gi en  u nd  die
S c h w ei z . Es k ö n n en  n o ch  a n d ere  St a at en  z u g e z o g en  w er d e n.
Di e  S c h w eiz  ni m mt, u n pr äj u di zi erli ch  f ür i hr en  B eitritt z um  V öl k er-
b u n d , an  di es en  v or b er eit e n d en  Ar b eit en  b er eits t eil. Sie  gl a u bt
a u f Gr u nd  i hr er wirt s c h aftli c h en  E nt wi c kl u ng  als ei n er d er a c ht
i n d u stri ell am  m ei st en  e nt wi c k elt en  St a at en  d em  V er w alt u n gsr ate
a n z u g e h ör e n .

X . Z eit p u n kt u nd  M o d alit ät en  d es. Ei nt ritt s. .

Wi e  b er eits o b e n, S eite  5 9 0, a u s g ef ü hrt ist, k ö n n en  die  dr ei- jrri8 t f ür aie
z e h n  ei n g el a d e n en  n e utr al en  St a at en  bi n n en  z w ei M o n at en  n a ch  A us ü b u ng  d es
I n kr afttr et en  d es V öl k er b u n d es ( Art. 1) d ur ch  A b g a be  ei n er  B eitritts-
v or b e h altl o s e n  Er kl är u ng  b eitr et e n. Die  Ni c ht b e n ut z u ng  di e s er  r e c ht es.
Fri s t pr äj u di zi ert d en  s p ät em  B eitritt ni c ht, d er als d a nn  a b er in
d e n  F or m en  erf ol gt, die  f ür die  St a at en  g elt e n, die  ni c ht ei n-
g el a d e n  w or d en  si n d, als ur s pr ü n gli c he  Mit gli e d er b ei z utr et e n.

D e r V öl k er b u n d s v ertr ag  s a gt ni c ht, w a nn  er in  Kr aft tritt ;
d a g e g e n  st ell en  die  S c hl uss b esti m m u n g en  d es Fri e d e n s v ertr a g es
f est, d ass d er V ertr ag  mit D e ut s c hl a nd  in  Kr aft tr et e, w e nn  er
v o n  di es em  u nd  dr ei d er f ü nf H a u pt m ä c hte  ( V er ei ni gte  St a at e n,
Fr a n kr ei c h , Gr o s s brit a n ni e n, It ali en  u nd  J a p a n) r atifi zi ert s ei u nd
d as s v on  j e n em  Z eit p u n kt an  die  im  Fri e d e n s v ertr ag  f est g es et zt en
Frist e n  zu  l a uf en  b e gi n n en  *). • Es ist a n z u n e h m e n, d ass a u ch  die
in  Art. l d es  Fri e d e ns- u nd  d es  V öl k er b u n d s v ertr a g es b e sti m mte
Fri s t mit d em  T a g, da  a u s s er D e ut s c hl a nd  die  dritte  H a u pt m a c ht
d e n  Fri e d e n s v ertr ag  r atifi zi ert h a b en  wir d, i hr en  A nf a ng  ni m mt.

') Beila ge V, 18  (am  Sc hl üsse).
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B e d e ut u n g
ur s pr ü n g -
li c h er Mit-
gli e ds c h af t
• f ür  die
S c h w ei z .

Di e  V ort eile  d es Ei ntritt es i n n er h alb  di es er Fri st si nd  f ol-
g e n d e  : ei ne  A b sti m m u ng  ü b er die  A uf n a h m e, f ür die  ei ne  Z w ei-
dritt el s m e hr h ei t erf or d erli ch  ist, fi n d et ni c ht st att; S c h wi eri g k eit e n,
di e  a nl ässli ch  di es er A b sti m m u ng  w e g en  d er S o n d er st ell u ng  d er
S c h w ei z  im  V öl k er b ü n de  all e nf alls — w e nn  a u ch  zu  U nr e c ht - -
e ntst e h e n  k ö n nt e n, w ür d en  v er mi e d e n. S o d a nn  st e ht es d en  ur-
s pr ü n gli c h e n  Mit gli e d ern  fr ei, die  V ors c hl ä ge  d es R at es b etr eff e nd
di e  o b ere  Gr e n ze  d er R ü st u n g en  a n z u n e h m en  o d er a b z ul e h n en
( Art. 8), w ä hr e nd  n a c htr ä gli ch  ei ntr et e n d en  St a at en  d as  M ass
i hr er R üst u ng  als B e di n g u ng  d er Z ul a s s u ng  v or g e s c hri e b en  wir d.
W ür d e  die  S c h w eiz  n a c htr ä gli ch  d o ch  d ur ch  die  U mst ä n de  a uf
d e n  B eitritt a n g e wi es en  s ei n, so  w ür de  sie  in  d er B e sti m m u ng
i hr er W e hr kr aft i hre  U n a b h ä n gi g k eit t ats ä c hli ch  v erl or en  h a b e n.

D e r V er zi c ht a uf d en  A ns c hl uss als ur s pr ü n gli c h es Mit gli ed
w ür d e  a b er a u ch  als A u s dr u ck  d es Misstr a u e ns o d er mi n d e st e ns
al s M a n g el an  V ertr a u en  in  d en  V öl k er b u nd  g e d e ut et w er d en
u n d  die  v ort eil h afte  St ell u n g, w el c he  die  S c h w eiz  d ur ch  i hr bis-
h eri g e s e nts c hi e d e n es Ei ntr et en  f ür d en  V öl k er b u n d s g e d a n k en
si ch  er w or b en  h at, w ür de  v erl or en  g e h e n. A u ch  die  Sit zfr a ge
w ür d e  v on  n e u em  a uf g er ollt. S el bst w e nn  d er R at d es V öl k er-
b u n d e s ni c ht o h ne  w eit er es d en  Sitz  v on  G e nf w eg  v erl e g en
w ür d e , k ö n nte  d as V er h ält nis z wis c h en  d er S c h w eiz  u nd  d em
V öl k er b u n d  in  b e z ug  a uf d en  Sitz  ni c ht m e hr d as bl ei b e n, als
d a s es j et zt g e d a c ht ist, da  ei ne  w e s e ntli c he  V or a u s s et z u n g, d er
B eitrit t d er S c h w ei z, w e gfi el e.

D e r V er zi c ht a uf die  B e n ut z u ng  d er Frist v on  z w ei M o-
n at e n  w ür de  z w ar ni c ht die  A bl e h n u ng  b e d e ut e n, a b er er w ür de
a uss e n - u nd  i n n e n p oliti s ch  vi ele  d er N a c ht eile  h er v orr uf e n, w el c he
di e  A bl e h n u ng  z ur F ol ge  h ätt e. Die  S c h w eiz  w ür de  d ur ch  i hr
v orl ä ufi g e s F er n bl ei b en  in  k ei n er W ei se  die  Z ul ass u ng  d er j et zt
n o c h  a us g es c hl oss e n en  St a at en  b e s c hl e u ni g en  u nd  i hr s p ät er er B ei-
tritt, gl ei c h z eitig  mit di es e n, w ür de  i hr k ei n es w e gs et wa  als ein
B e w ei s d er S el b st ä n di g k eit, s o n d ern  im  G e g e nt eil als ein  s ol c h er
ei ns eiti g e r Ori e nti er u ng  z u g u n st en  di es er St a at en  a us g el e gt. Es
k ö n nt e  j e d e nf alls die  S c h w ei z, w e nn  sie  si ch  u nt er s ol c h en  U m-
st ä n d en  s p ät er a ns c hl öss e, k a um  er w art e n, im  V öl k er b u nd  ir g e n d-
wi e  die  R olle  zu  s pi el e n, die  i hr er bi s h eri g en  Missi on  in  i nt er-
n ati o n al e n  A n g el e g e n h eit en  e nt s pr e c h en  w ür d e.

U nt e r g ar k ei n en  U m st ä n d en  will es d er B u n d e sr at v er a nt-
w ort e n , di ese  Frist v on  z w ei M o n at en  u n b e n ut zt v er str ei c h en  zu
l a s s e n; die  R äte  m üss en  s ei b or d ar ü b er e nt s c h ei d e n,- ob  si ch  die
S c h w ei z  in  di e s er Fri st er kl är en  will.
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Mi t R ü c k si c ht d ar a uf, d a s s, wie  d er B u n d e sr at a n ni m mt, Fri st u nd
d a s  V olk  s el b er die  e n d g ülti ge  E nt s c h ei d u ng  zu  tr eff en  h at, i st V ol ks a bsti m-
f ür die  S c h w eiz  die  Ei n h alt u ng  d er Fri st v on  z w ei M o n at en  s e hr  m u n g
s c h wi eri g .  Es  i st a b er n a ch  Mitt eil u n g en  v on  m a s s g e b e n d er
St ell e  a n z u n e h m e n, d ass  ei ne  v orl ä ufi ge  Er kl är u ng  d er B u n d e s-
b e h ör d e n , u nt er V or b e h alt d er R atifi k ati on  d ur ch  V olk  u nd
St ä n d e , g e n ü gte  z ur W a hr u ng  d es  d ur ch  die  Fri st b e gr e n zt en
R e c ht e s . Es  w ür de  ni c ht v er st a n d en  w er d en  k ö n n e n, w e nn  im
Z eit alt er , in  d em  die  D e m o kr atie  si ch  a u ch  die  i nt er n ati o n ale
P oliti k  er o b ern  s oll, d em  ei n zi g en  L a nd  d er W elt, d as  f ür die
E nt s c h ei d u n g  ü b er d en  V öl k er b u nd  an  d as  V olk  s el b st a p p elli ert,
a u s  d er B ef ol g u ng  di e s es  Gr u n d s at z es  ein  R e c ht s n a c ht eil er-
w a c h s e n  s ollt e. D ass  z w ei M o n ate  f ür ei ne  B e h a n dl u ng  d er A n-
g el e g e n h ei t v or ei n em  P arl a m e nt u nd  f ür die  D ur c hf ü hr u ng  ei n er
V ol k s a b sti m m u n g  zu  k urz  si n d, i st kl ar, um  so  m e hr als  es  si ch
u m  ei ne  n e u arti ge  u nd  ä u s s er st wi c hti ge  E nt s c h ei d u ng  h a n d elt
u n d  v or d em  I n kr afttr et en  d es  Fri c d e n s v ertr a g es  f or m ell r e c htli ch
ü b er h a u p t k ei ne  Gr u n dl a ge  f ür ei ne  B e s c hl u s sf a s s u ng  v orli e gt.
E s  e nt s pri c ht a u ch  d en  all g e m ei n en  R e c ht s gr u n d s ät z e n, d ass  ein
A n s pr u c h  a uf G elt e n d m a c h u ng  ei n es  R e c ht es  ni c ht v erl or en  g e ht,
w e n n  d er B er e c hti gte  o h ne  V er s c h ul d en  ei ne  Fri st ni c ht h at ei n-
h alt e n  k ö n n e n, die  f ür die  A u s ü b u ng  d es  R e c ht es  a n g e s et zt ist.

Di e  E nt s c h ei d u ng  i n n er h alb  z w ei er M o n ate  h at d en  N a c h-
t eil, d ass  di ese  u nt er U m st ä n d en  erf ol g en  m u s s, e he  m an  si c h er
w ei s s , w el c he  St a at en  d en  Fri e d e n s v ertr ag  r atifi zi er en  u nd  w el c he
N e utr al e n  b eitr et e n. F ür die  S c h w eiz  i st es  n a m e ntli ch  wi c hti g,
d a s s  die  s ä mtli c h en  gr o s s en  St a at e n, i n s b e s o n d ere  E ur o p a s, die
j et zt u nt er d en  Gr ü n d ern  d es  V öl k er b u n d es  si n d, di es em  e n d-
g ülti g  a n g e h ör en  ; a u ch  die  Z u g e h öri g k eit d er V er ei ni gt en  St a at en
wir d  f ür u ns v on  all er gr ö s st em  W erte  s ei n.. Di ese  M a c ht, die
h a u pt s ä c hli c h  die  V öl k er b u n d si d ee  v ertr et en  h at u nd  die  v er m ö ge
i hr er g e o gr a p hi s c h en  L a ge  d en  e ur o p äi s c h en  K o nfli kt en  f ern  st e ht,
i st g a nz  b e s o n d ers  b er uf e n, als  a u s gl ei c h e n d es  u nd  st a bili si er e n d es
El e m e n t d er e ur o p äi s c h en  P olitik  im  V öl k er b u nd  zu  wir k e n.

E s  er s c h ei nt n un  a b er a u s g e s c hl o s s e n, d a ss  d er V öl k er b u nd
t at s ä c hli ch  in  Kr aft g es et zt wir d, e he  s ä mtli c he  f ü nf Gr o s sr n ä c hte
d e n  Fri e d e n s v ertr ag  u nd  d a mit d en  V öl k er b u nd  r atifi zi ert h a b e n.
I hre  Z u g e h öri g k eit i st n a ch  Art. 4 ein  i nt e gri er e n d er B e st a n dt eil
d e s  V öl k er b u n d es  u nd  die  er st m ali ge  B er uf u ng  d es  R at es  u nd
d e r V er s a m ml u ng  h at d ur ch  d en  Pr ä si d e nt en  d er V er ei ni gt en
St a at e n  zu  g e s c h e h e n. W e nn  n un  d ur ch  u n w a hr s c h ei nli c he  u nd

V or a us -
s et z u n g en

d e s I n kr aft-
tr et e ns d es

V öl k er -
b u n d es .
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u n v or h ers e h b ar e  Er ei g ni s se  ei n er d er st ä n dig  im  R at v ertr et e n en
St a at e n  a uss c h ei d en  w ür d e, m ü s st en  n e ue  V er h a n dl u n g en  g ef ü hrt
w er d e n , w eil d a mit d er V öl k er b u n d s v ertr ag  s el b er ei ne  Ä n d er u ng
erl ei d e n  w ür d e.

A uesc hl us B   Art. l s c hr ei bt v or, d ass  die  ur s pr ü n gli c h en  Mit gli e d er v or-
h° h  i T°r"  ^ e n a ltì ° s  b eitr et e n. U nt er V or b e h alt in  di es em  Si n ne  i st ei ne

W a hr u n g  d er Er kl är u ng  zu  v erst e h e n, d ur ch  die  ein  Gli ed  d es V öl k er-
N e utr alit ät , b u n d es ei ne  a us d em  B u n de  si ch  er g e b e n de  V er pfli c ht u ng  a b-

l e h nt, ei ne  A usl e g u ng  ei ns eitig  v on  si ch  a us  f estl e gt o d er g ar
ei n  S o n d er v orr e c ht ü b er die  v ertr a gli c h en  R e c hte  hi n a us f ür si ch
in  A ns pr u ch  ni m mt. D er V or b e h alt d ur c h bri c ht d en  V ertr ag
z u g u nst e n  d es St a at e s, d er i hn  a n bri n gt. D er a u s dr ü c kli c he  A us-
s c hl uss v on  V or b e h alt en  er kl ärt si ch  a us d en  s e hr s c hl e c ht en
Erf a hr u n g e n , die  m an  an  d er II. H a a g er K o nf er e nz  g e m a c ht
h att e , wo  A b k o m m e n, die  d as  Er g e b nis  m ü h s a m er K o m pr o mi s se
g e w es e n , v on  ei n z el n en  St a at en  s c hli essli ch  n ur u nt er A uss c hl uss
d e r di es en  ni c ht p ass e n d en  Arti k el u nt er z ei c h n et o d er r atifi zi ert
w ur d e n .

Ei n  V or b e h alt z u g u n st en  d er N e utr alit ät — d ur ch  w el c he  die
a u s Art. 16  fli ess e n d en  Mit gli e ds c h afts pfli c ht en  ei ne  w e s e ntli c he
Ä n d er u n g  erf a hr en  — w äre  a us g es c hl oss e n.  Es i st a b er k ein
V or b e h alt , w e nn  die  S c h w eiz  die  N e utr alit ät a uf Gr u ud  d es
Art . 21  als mit d em  V öl k er b u n d s v ertr ag  v er ei n b ar es A b k o m m en
z u r W a hr u ng  d es Fri e d e ns b ei b e h ält; d e nn  hi er h at die  A us-
n a h m est ell u n g  wie  f ür die  M o nr o e d o ktrin  i hre  B e gr ü n d u ng  im
V öl k er b u n d s v ertr a g  s el bst u nd  st ellt ni c ht ei ne  ei n s eiti ge  Er kl ä-
r u ng  d es B eitr et e n d en  d ar.  D ass die  s c h w ei z eri s c he  N e utr alit ät
al s ein  A b k o m m en  z ur W a hr u ng  d es Fri e d e ns zu  b etr a c ht en  ist,
g e h t a us Art. 4 35  d es Fri e d e n s v ertr a g es h er v or, u nd  da  di es er
V ertr a g  gl ei c h z eitig  d en  V öl k er b u n d s v ertr ag  e nt h ält u nd  v on  d en
gl ei c h e n  St a at en  u nt er z ei c h n et ist, e nt h ält Art. 4 35  ei ne  a ut h e n-
tis c he  A usl e g u ng  in  b e z ug  a uf Art. 2 1.

Mi t R ü c ksi c ht d ar a uf, d ass die  S c h w eiz  ei n en  b e s o u d ern
W er t a uf die  N e utr alit ät l e gt, u nd  d ass die  Si c h er h eit di e s er
N e utr alit ä t g a nz  w es e ntli ch  d a v on  a b h ä n gt, d ass ü b er die  V or a us-
s et z u n g e n  i hr er G elt u ng  k ei ne  Z w eif el b est e h e n, i st es  wi c hti g,
d as s  die  S c h w eiz  ü b er di es en  P u n kt a nl ässli ch  i hr es B eitritt es
ei n e  Er kl är u ng  a b gi bt. Z w ar k a nn  ei ne  M ei n u n g s v er s c hi e d e n h eit
d ar ü b e r ni c ht b e st e h e n, d ass die  Z u si c h er u ng  d er B ci b e h alt u D g-
d e r N e utr alit ät si ch  s p e zi ell a uf die  V öl k er b u n d s a kti o n en  d es
Art . 'J6  b e zi e ht — d e nn  n ur f ür di e s en  F all i st sie  ü b er h a u pt
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n ot w e n di g  —, a b er es d arf ni c hts u nt erl ass en  w er d e n, w as A n-
l ass  zu  v ers c hi e d e n en  A usl e g u n g en  in  wi c hti g en  P u n kt en  g e b en
k ö n nt e . Die  S c h w eiz  will w e d er d en  V öl k er b u nd  d ur ch  ei ne
z u  w eite  A usl e g u ng  d er N e utr alit ät n a c htr ä gli ch  e ntt ä us c h e n, n o ch
d e n  G e g n er d es V öl k er b u n d es d ur ch  ei ne  n a ch  d ess en  A uff ass u ng
z u  s c h arf diff er e n zi er e n de  N e utr alit ät ü b err as c h e n.

Yertra ges .

XI . Die  v erf ass u n gsr e c htli c he  R e g el u ng  d es B eitritt e s.

D e r V öl k er b u n ds v ertr ag  v om  2 8.. A pril 1 9 19  ist ein  A b- Ei g e n art des
k o m m e n , wie  es in  di es er Art w o hl n o ch  nie  b est a n d en  h at; V öl ker b u n da-
f ür ei n en  St a at e n b u nd  im  bis h eri g en  Si n ne  ist s ei ne  Or g a nis ati on
z u  l ose  u nd  s ei ne  T e n d e nz  zu  u ni v ers ell ; im  V er gl ei ch  zu  d en
bis h eri g e n  i nt er n ati o n al en  U ni o n en  ist d er V öl k er b u nd  n a ch  d er
p olitis c h e n  S eite  a uss er or d e ntli ch  st ark  a u s g e bil d et, u nd  v on  ei n em
B ü n d ni s u nt ers c h ei d et i hn  s ei ne  a uf U ni v ers alit ät u nd  u n b e gr e n zte
D a u e r g eri c ht ete  T e n d e n z. Tr ot z d em  l ä ge  es n a h e, d en  V öl k er-
b u n d s v ertr a g  als ein  B ü n d nis zu  . b etr a c ht e n, d as n a ch  Art. 8 5,
Yiiff. 5, d er B u n d es v erf ass u ng  v on  d er B u n d e s v er s a m ml u ng  e n d-
g ülti g  a b g es c hl oss en  w er d en  d ürft e. A b er die  Gr ü n d er d ej V er-
f ass u n g en  v on  1 8 48  u nd  1 8 74  h a b en  b ei d er A uf st ell u ng  d er er-
w ä h nt e n  V erf ass u n gs b esti m m u ng  z w eif els o h ne  an  ei ne  V er bi n d u ng
im  Si n ne  d es h e uti g en  V öl k er b u n d es ni c ht g e d a c ht. Ei ne  n e ue
W eltl a g e  u nd  n e ue  I d e en  ü b er die  i nt er n ati o n al en  V er h ält nisse
h a b e n  ei ne  n e ue  p olitis c he  F orm  w er d en  l ass e n.

Er gi b t si ch  d ar a us die  N ot w e n di g k eit ei n er V erf ass u n gs-
r e vi si o n?

Mi t R ü c k si c ht d ar a uf, d ass ein  V öl k er b u nd  s ei n em  W e s en
n a c h  et w as Ei n zi g es ist, k a nn  es si ch  ni c ht um  ei ne  all g e m ei ne
B e sti m m u n g  ü b er V öl k er b ü n de  h a n d el n, s o n d ern  n ur um  die
St ell u n g n a h m e  zu  ei n er b esti m mt en  Er s c h ei n u ng  d er i nt er n ati o-
n al e n  P oliti k, d ein  V öl k er b u ntl s v ertr ag  v om  2 8. A pril 1 9 1 9.

Di e  B es c hr eit u ng  d es W e g es  d er V erf ass u n gsr e visi on  k a nn
a u s  f ol g e n d en  Gr ü n d en  n ot w e n dig  s ein  :

Ei n m a l k ö n nte  die  d ur ch  d en  B eitritt z um  V öl k er b u n de  f ür
di e  S c h w eiz  g es c h aff e ne  R e c htsl a ge  ei ne  Ä n d er u ng  d er B u n d es-
v erf ass u n g  b e di n g e n. Ei ne  s ol c he  Ä n d er u ng  bri n gt d er V öl k er b u nd
j e d o ch  ni c ht: er gr eift w e d er in  die  Or g a nis ati on  n o ch  in  die
B ef u g niss e  d er Ei d g e n oss e ns c h aft ei n. Die  Bi n d u n g e n, w el c he  die
Ei d g e n oss e ns c h af t ü b er ni m mt, g e h en  gr u n ds ät zli ch  ni c ht w eit er
al s z. B. in  o bli g at oris c h en  S c hi e ds v ertr ä g en  o d er in  V er w alt u n gs-

B e di n g t d er
V öl k er b u n d

ei n e
A b ä n d er u n g
d e r B u n d es-
v erf ass u n g  ?

U ni o n e n .
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P olitis c h e
Gr ü n d e
f ür ei ne

V erf ass u n gs -
a bsti m m u n g .

S o d a n n  k ö n nte  es si ch  fr a g e n, ob  d er V öl k er h u nd  ni c ht io
b e z u g  a uf die  I nstit uti on  d er N e utr alit ät die  V erf a s s u ng  t a n gi er e.
N u n  bl ei bt a b er die  N e utr alit ät, w e nn  a u ch  in  ei n er n e u en  A us-
pr ä g u n g , er h alt e n. U nd  w äre  d as a u ch  ni c ht d er F all, d. h. w ür de
d e r Art. 16  in  s ei n em  v oll en  U mf a ng  a uf die  S c h w eiz  A n w e n d u ng
fi n d e n, so  w äre  zu  s a g e n, d ass  die  N e utr alit ät in  d er V erf ass u ng
nir g e n d s als R e c hts v ors c hrift a uf g est ellt ist. Vi el m e hr li ât m an  b ei d er
V erf a s s u n g s b er at u n g  im  J a hre  1 8 47  — im  G e g e ns atz  z um  B u n d e s-
v ertr a g s e nt w ur f v on  1 8 32  — die  Er w ä h n u ng  d er N e utr alit ät iu
Art . 2 a b g el e h nt, w o hl u nt er d em  Ei n dr u ck  d er v ers c hi e d e n en
Ei n mi s c h u n g s v er s u c h e , w el c he  die  Gr oss m ä c hte  u nt er u n z ul ä s si g er
B er uf u n g  a uf die  G ar a ntie  d er N e utr alit ät b z w. d es B u n d e s v er-
tr a g es  v on  1 8 15  g e m a c ht h att e n. Gl ei c h w o hl i st zu  s a g e n, d ass
di e  B u n d e s v erf a s s u ng  v on  d er i m m er w ä hr e n d en  N e utr alit ät als et w as
G e g e b e n e m  a us g e ht. In  d en  K or n p et e n z b e sti m m u n g en  d er Art. 8 5,
Ziff . 6, u nd  1 0 2, Ziff. 9. wird  sie  z us a m m en  mit d er U n a b h ä n gi g-
k ei t als G e g e nst a nd  d er A uf g a b en  d er B u n d e s b e h ör d en  b e z ei c h n et.

I n d ess en  i st di es en  j uristis c h en  Ü b erl e g u n g en  k ein  e nt s c h ei-
d e n d e s G e wi c ht b ei z ul e g e n. Wir b efi n d en  u ns ei n er n e u e n, v om
V erf ass u n gs g es et z g e b e r ni c ht in  B etr a c ht g e z o g e n en  Sit u ati on
g e g e n ü b er , u nd  da  es si ch
B e d e ut u n g  h a n d elt, ist es
si ch  an  die  I nst a nz  z um  E nts c h eid  zu  w e n d e n, v on  d er sie  i hre
B ef u g niss e  a bl eit e n. F ür die  V erf a s s u n g s g e s et z g e b u ng  gi bt es n ur
S c hr a n k e n  d er F or m, a b er k ei ne  d es I n h alt e s. Z w ar s oll ei ne
v erf ass u n gs m ässi g  z u st ä n di ge  B e h ör de  ni c ht d ur ch  d as Mitt el ei n er
V erf ass u n gsr e visi o n  ei ne  i hr u n z w eif el h aft o bli e g e n de  V er a nt w ort-
li c h k eit a b w äl z e n. A b er d ar um  h a n d elt es si ch  hi er ni c ht, s o n d ern

u m  ei ne  A n g el e g e n h eit v on  h ö c hst er
ei n e  p olitis c he  Pfli c ht d er B e h ör d e n,

e s li e gt g er a d e ei n  F all v or, f ür d en  die  V erf a s s u ng  k ei ne  b e-
sti m mt e  R e g el u ng  g etr off en  h at.

S ei t die  S c h w eiz  1 4 99  b z w. 1 6 48  a us d em  R ö mi s c h en  R ei ch  a us-
g e s c hi e d e n , ist sie  i m m er, v on  d er P eri o de  d er H ei v etik  u nd  M e di ati on
a b g es e h e n , ein  St a at g e w es e n, d er mit k ei n em  ä n d ern  in  ir g e n d-
w el c h e r or g a nis c h er, p oliti s c h er V er bi n d u ng  st a n d. U nd  in  Ü b er-
ei n sti m m u n g  d a mit h a n d h a bte  sie  i hre  N e utr alit ät im  Si n ne  m ö g-
li c h st er P a s si vit ät g e g e n ü b er d en  Kri e g en  a n d er er St a at e n. D ur ch
d e n  V öl k er b u nd  u nd  d ur ch  die  v on  di es em  b e di n gte  n e ue  Ori e n-
ti er u ng  d er N e utr alit ät s p olitik  er h alt en  die  a us w ärti g en  B e zi e h u n g en
d e r S c h w eiz  z um  T eil v er ä n d erte  Gr u n dl a g e n. Hi er zu  m uss d as
V ol k  St ell u ng  n e h m en  k ö n n e n. Ni c hts w äre  v er d er bli c h er f ür
u n s er e  i n n ere  P oliti k, als w e nn  v on  d en  R ät en  ein  E nt s c h eid
g etr off e n  w ür d e, v on  d em  es u n g e wiss w är e, ob  er die  M e hr h eit
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d e s V ol k es hi nt er si ch  h at. D er V öl k er b u n d s g e d a n ke  k ö n nte
d ur c h  ni c hts  m e hr g es c h ä di gt w er d en  als d ur ch  d en  S c h ei n,
d as s  d er B eitritt z um  V öl k er b u nd  v on  d en  B e h ör d en  a us Gr ü n d e n,
di e  d as V olk  ni c ht k e n nt o d er billi gt, er z w u n g en  w or d en  w är e.

I st d er E nts c h eid  a uf d em  W e ge  d er V erf a s s u n g sr e vi si on
h er b ei z uf ü hr e n , so  h at die  B u n d e s v er s a m ml u ng  ei n en  B es c hl uss
z u  f ass e n, d er d em  V olk  u nd  d en  St ä n d en  n a ch  B u n d e s v erf a s s u ng
Art . 1 23  z ur A b sti m m u ng  zu  u nt er br eit en  ist.

Di es e r B es c hl uss k a nn  e nt w e d er d er B u n d e s v er s a m ml u ng  V oll m a c hts-
l e di gli ch  die  V oll m a c ht ert eil e n, d en  V öl k er b u n d s v ertr ag  zu  r ati- ert eil u ng  o d er
ti zi er e n, w o b ei es  d en  R ät en  ü b erl a s s en  bl ei bt, v on  di es er B ef u g nis   nt s c  ei '
G e br a u c h  zu  m a c h en  o d er ni c ht, o d er a b er die  R äte  b es c hli ess en
d e n  B eitritt u nt er V or b e h alt d er Z u sti m m u ng  v on  V olk  u nd
St ä n d e n . Ein  p o siti v es Er g e b nis d er A b sti m m u ng  w ür de  d a nn
d e n  ß eitritt s b e s c hl u ss  zu  ei n em  e n d g ülti g en  m a c h e n.

D e r erst ere  W eg  er s c h ei nt a us g es c hl oss e n. In  ei n er so  wi c h-
ti g en  A n g el e g e n h eit will d as V olk  e nt s c h ei d e n, ni c ht bl oss V oll-
m a c ht e n  ert eil e n, w o b ei es im  U n g e wiss en  bli e b e, w as s c hli essli ch
g e s c hi e ht . U nri c htig  w äre  di es es  V or g e h en  a u ch  d es h al b, w eil
als d a n n  die  B e n üt z u ng  d er Fri st z um  B eitritt als ur s pr ü n gli c h es
Mit gli e d  a us g es c hl oss en  w är e. W e nn  d a g e g en  d er B es c hl uss d er
R ät e  ein  p o siti v er ist, so  k a n n, u nt er V or b e h alt d es Er g e b niss es
d e r V ol k s a b sti m m u n g, ei ne  Er kl är u ng  in  n üt zli c h er Fri st a b g e-
g e b e n  w er d e n. Ob  di ese  Er kl är u ng  n ur d en  C h ar a kt er ei n er Mit-
t eil u ng  h a b en  w ür d e, o d er ob  sie  d er u nt er R atifi k ati o n s v or b e h alt
erf ol gt e n  U nt er z ei c h n u ng  ei n es V ertr a g es gl ei c h z ust ell en  s ein  w ür d e,
l ässt si ch  z ur z eit ni c ht b e a nt w ort e n. Es wird  die  F orm  zu  w ä hl en
s ei n, die  ei n ers eits so  w e nig  als m ö gli ch  a u ch  n ur d en  S c h ein
ei n e r Pr äj u di zi er u ng  d es V ol ks e nts c h ei d es b e sit zt u nd  a n d ers eits
al s v oll g ülti ge  W a hr u ng  d es B eitritt sr e c ht es a n er k a n nt wir d.

D e r B u n d es b es c hl uss h at in  er st er Li nie  die  Fr a ge  d es B ei- Re visi on  d es
tritt es  zu  r e g el n. S oll er si ch  d ar a uf b e s c hr ä n k en  ? Z w ei P u n kte  V öl k er b u n ds-
si nd  all e nf alls gl ei c h z eitig  zu  or d n en  u nd  s ollt en  g e or d n et w er d en  : Vertra gs u nd
di e  R e visi on  d es V öl k er b u n ds  V ertr a g es u nd  d er A u stritt.  sisc hes V er-

W a s z u n ä c h st die  R e vi si on  a n b el a n gt, so  b e d arf di ese  d er fass u n gsrec ht.
R atifi k ati o n  d ur ch  die  ei n z el n en  V öl k er b u n d s st a at e u. D er St a at,
d e r die  R atifi k ati on  v er w ei g ert, k a nn  z ur ü c ktr et e n. Tritt er ni c ht
z ur ü c k , so  bl ei bt er bis z ur g ülti g en  K ü n di g u ng  g e b u n d en  d ur ch
d e n  r e vi di ert en  V ertr a g. W er s oll die  f ür die  S c h w eiz  v er bi n d-
li c he  Er kl är u ng  ü b er A n n a h me  o d er V er w erf u ng  ei n er R e vi si o n s-
b e sti m m u n g  a b g e b e n?
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Di e  R e visi on  ä n d ert d en  V öl k er b u n d s v ertr a g, wie  er in  d em
Z eit p u n k t b est e ht, da  V olk  u nd  St ä n de  g e g e b e n e nf alls d en  B ei-
tritt g ut h ei s s e n. S oll d es h alb  j e de  R e visi on  wi e d er in  gl ei c h er
F or m  r atifi zi ert w er d e n?  Di es er W eg  i st zu  u m st ä n dli c h, um
so  m e hr, als vi ele  R e vi si o n en  si ch  j e d e nf alls a uf u nt er g e or d n ete
P u n kt e  b e zi e h en  w er d e n. A u ch  h a n d elt es si ch  j et zt f ür d as V olk
u n d  die  St ä n de  n ur d ar u m, ob  die  S c h w eiz  b eitr et en  s oll, ni c ht
a b e r d ar u m, ob  die  ei n z el n en  Arti k el d es V öl k er b u n d s v ertr a g es
wi e  r e vi di erte  Arti k el u ns er er ei g e n en  V erf ass u ng  a n g e n o m m en
w er d e n  s oll e n. Mit d er A n n a h me  d es V öl k er b u n d es ni m mt m an
a u c h  die  in  Art. 26  v or g es e h e ne  R e vi di er b ar k eit d es V ertr a g es a n.
Di e  R e visi on  s el bst ist d es h alb  r e c htli ch  ni c ht a uf ei ne  Li nie  mit
d e m  B eitritt zu  st ell e n, w e nn  s c h on  es d e n k b ar ist, d ass es si ch
ei n m a l um  R e vi si o n en  v on  ei ns c h n ei d e n d er B e d e ut u ng  h a n d eln
k ö n nt e . In  di es em  F alle  a b er w ur de  ni c hts im  W e ge  st e h e n,
w e n n  die  R äte  wi e d er um  wie  j et zt d en  W eg  d er V erf ass u n gs-
a b sti m m u n g  ei ns c hl a g en  w ür d e n.

Di e  z w e c k m ä s si g ste  L ö s u ng  d ürfte  d arin  b est e h e n, d ass die
R e visi o n  d es V öl k er b u n d s v ertr a g e s, w e ni gst e ns als R e g el, st a ats-
r e c htli ch  d em  A bs c hl uss ei n es V ertr a g es  gl ei c h g est ellt wir d. D e nn
t ats ä c hli ch  ist die  R atifi k ati on  d er R e visi o ns b es c hl üsse  d es V öl k er-
b u n d e s die  Ei n g e h u ng  ei n er i nt er n ati o n al en  V er pfli c ht u n g. D er

. U m st a n d, d ass  ni c ht die  ü bli c he  F orm  ei n es V ertr a gss c hl uss es in
B etr a c h t k o m mt, s o n d ern  d ass ein  B os c hl uss d er V er s a m ml u ng
u n d  d es R at es d es V öl k er b u n d es die  Gr u n dl a ge  d er V er pfli c ht u ng
bil d et , i st u n er h e bli c h.

V o r d en  ei d g e n össis c h en  R ät en  li e gt g e g e n w ärtig  die  St a ats-
v ertr a gsi niti ati v e . Es ist n o ch  u n e nt s c hi e d e n, ob  ein  G e g e n v ors c hl ag
u n d , ' w e nn  j a, w el c h er g e m a c ht wir d. J e d e nf alls w äre  es ni c ht
e m pf e hl e ns w ert , die  d ur ch  die  er w ä h nte  I niti ati ve  a n g er e gte  R e-
visi o n  v on  B. V. Art. 89  mit ei n er s p e zi ell en  B e sti m m u ng  b e-
tr eff e nd  die  G e n e h mi g u ng  d er V öl k er b u n d s v ertr a g sr e vi si o n en  /u
b el a st e n . A n d er s eits g e ht es a u ch  ni c ht w o hl a n, die  d ur ch  die
St a ats v ertr a gsi niti ati v e  h er b ei z uf ü hr e n de  Mit wir k u ng  d es V ol k es
in  b e z ug  a uf die  R e visi on  d es V öl k er b u n d es ei n z u s c hr ä n k e n.
W e n n  n un  die  E nt s c h ei d u ng  ü b er die  R e visi on  d es V öl k er b u n d es
ei n e m  i nt er n ati o n al en  V ertr a g s s c hl u ss gl ei c h g est ellt wir d, so  f ol gt
o h n e  w eit er es, d ass ei ne  R e vi si on  d es Art. 89  d er B u n d e s v erf a s s u ng
a u c h ' a uf di ese  E nts c h ei d u n g en  si ch  g e g e b e n e nf alls b e zi e ht.

Ge ne h mi g u n g   Di ese  L ö s u ng  ist a u ch  d e s h alb  e m pf e hl e n s w ert, w eil ni c ht
v o n  b es o n d ern  n u r  R e visi o n en  d es V öl k er b u n d s v ertr a g es in  B etr a c ht k o m m e n,
a um  V öl k er-  ,   .,  . , ,,. ,  ,  ° , . , , T T  , .
b u n d  g e h ör e n- s o nu e r n  w e 'l  v or a ussi c htli ch  a u ch  s o nst A b k o m m en  m V er bi n-

de «  A b-  d ü ng  mit d em  V öl k er b u nd  a b g es c hl oss en  w er d en  m ü s s e n. So  ist
k o m me n .

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


6 3 3

b er eit s  d as  A b k o m m en  ü b er d as  i nt er n ati o n ale  Ar b eit sr e c ht ein
f ür alle  Gli e d er d es  V öl k er b u n d es v er bi n dli c h er V ertr a g.  Es
i st w a hr s c h ei nli c h, d ass w eit ere  s ol c he  V ertr ä ge  a b g es c hl oss en
w er d e n , z. B. d as jn  V or b er eit u ng  b efi n dli c he  A b k o m m en  ü b er
d e n  i nt er n ati o n al en  Tr a n sit ( Art. 23  e). A b er a u ch  a n d ere  Ü b er-
ei n k ü nft e  — K o n k or d at e, d e n en  die  V öl k er b u n d s st a at en  b eitr et en
o d e r ni c ht b eitr et en  k ö n n en  —- w er d en  v or a ussi c htli ch  v on  d er
V er s a m ml u n g  a us g e h e n. G er a de  im  A u s b au  d es i nt er n ati o n al en
R e c ht e s er bli c k en  wir ei ne  H a u pt a uf g a be  d er V ers a m ml u n g.

Ei n  l et zt er P u n kt bil d et die  A u s ü b u ng  d es K ü n di g u n gs- K ü n di g u ng
r e c ht es n a ch  Art. l u nd  d es  R ü c ktritt sr e c ht es n a ch  Art. 2 6. D as  •R -,' Sd -tt

er st er e  k a nn  j e d er z eit a uf z w ei J a hre  hi n a us a u s g e ü bt w er d en  ;
d a s  l et zt ere  j e d er z eit u nd  s of ort, w e nn  g e g en  d en  Will en  d es
R ü c ktr et e n d e n  ein  R e visi o ns b es c hl uss a n g e n o m m en  w or d en  ist.

Di e  A u s ü b u ng  d es  K ü n di g u n g sr e c ht es wird  in  d er R e g el als
in  die  Z u st ä n di g k eit d er R e gi er u ng  f all e nd  a n g e s e h en  : die  G e-
n e h mi g u n g  d er P arl a m e nte  i st n ur z ur K n ü pf u n g, ni c ht a b er z ur
L ös u n g  ei n es V ertr a g s v er h ält ni s s es erf or d erli c h. B ei ei n em  V er-
tr a g s v er h ält ni s, wie  es  d er V öl k er b u nd  d ar st ellt, h at a b er die
K ü n di g u n g  b z w. d er R ü c ktritt in  j e d em  F alle  ei ne  s e hr gr osse
B e d e ut u n g  u nd  i st u nt er U m st ä n d en  n o ch  wi c hti g er in  s ei n en
F ol g e n  als  d er B eitritt. D ur ch  d as  A u s s c h ei d en  w er d en  a u ch
d e r v om  V olk  u nd  d en  St ä n d en  a n g e n o m m e ne  B eitritt u nd  die
z u  di e s em  Z w e c ke  in  die  B u n d e s v erf a s s u ng  a uf g e n o m m e n en  B e-
sti m m u n g e n  hi nf älli g. Es  er s c h ei nt d es h alb  g er e c htf erti gt, B e-
s c hl üsse  ü b er A u s ü b u ng  d es K ü n di g u n g s- u nd  R ü c ktrilt sr e c ht es
d e n  B es c hl üss en  ü b er d en  B eitritt z um  V öl k er b u nd  gl ei c h z u st ell e n.

D a  die  K ü n di g u ng  in  j e d em  B' alle  n ur a uf z w ei J a hre  hi n-
a us , a b er j e d er z eit erf ol g en  k a nn  ( Art. 1) u nd  in  Art. 26  k ei ne
b e sti m mt e  Fri st f ür die  A u s ü b u ng  d es  R ü c ktrittsr e c ht es f est g es et zt
ist, k a nn  die  mit ei n er V ol k s a b sti m m u ng  v er b u n d e ne  V er z ö g er u ng
k ei n e  N a c ht eile  z ur F ol ge  h a b en  ( v gl. i n d ess en  u nt en  S. 6 7 9).

W a s die  ä u s s erli c he  Ei nr ei h u ng  d es Arti k els in  die  B u n d e s- St ell u ng  des
V erf ass u n g  a n b el a n gt, so  k ö n nte  m an  d ar an  d e n k e n, d ass  di es er n e u en  Aj u k els
e nt w e d e r im  Z u s a m m e n h a ng  mit Art. 8 ( R e c ht d er Ei d g e n oss e n-  fass u n g.
s c h aft z um  A b s c hl u ss v on  St a at s v ertr ä g e n) als Art. 8bi s o d er mit
Art . 85  ( B ef u g ni s se  d er B u n d e s v er s a m ml u n g) als  Art. 8 5bi s u nt er-
g e br a c ht , o d er in  die  Ü b er g a n g s b e sti m m u n g en  v er s et zt w ür d e,
w ei l er in  b e z ug  a uf s ei n en  wi c hti gst en  T eil, d. h. die  G e n e h mi-
g u n g  d er B eitritt s er kl är u n g, n ur v or ü b er g e h e nd  gilt u nd  d ur ch
d e n  v oll z o g e n en  B eitritt g e g e nst a n dsl os  wir d. I n d ess en  k a nn
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w e d e r die  ei ne  n o ch  die  a n d ere  di es er L ös u n g en  b efri e di g e n, da
d e r Arti k el, w eil a uf ein  b e sti m mt es  A b k o m m en  b e z ü gli c h, ein
fr e m d arti g er B est a n dt eil ia  d en  j et zi g en  A b s c h nitt en  d er V er-
f ass u ng  w äre  u nd  w eil die  Ü b er g a n g s b e sti m m u n g en  die  Ei nf ü h-
r u ng  d er V erf ass u ng  v on  1 8 74  b etr eff e n. U nt er di es en  U m st ä n d en
ers c h ei n t es als d as ri c hti g st e, d er V erf a s s u ng  ei n en  n e u e n, vi ert en
A bs c h nitt , ü b er s c hri e b en  „ V öl k er b u n d"  u nd  e nt h alt e nd  ei n en
n e u e n  Art. 1 2 4, a n z uf ü g e n.

XII . . S c hl ussf ol g er u n g e n.
St a n d p u n kt e  Wie  in  d en  ei nl eit e n d en  S ät z en  zu  di es er B ots c h aft a us-
d e r B e urt ei- g ef ü hrt w or d en  ist, m uss f ür die  E nt s c h ei d u ng  d er Fr a g e: B ei-

u " £ '  trit t o d er Ni c ht b eitritt?  ein  d o p p elt er G e si c ht s p u n kt in  B etr a c ht
k o m m e n . Wir fr a g en  u ns z u n ä c h st, w el c he  V ort eile  u nd  w el c he
N a c ht eil e  er g e b en  si ch  v or a ussi c htli ch  f ür u n s er L a nd  im  ei n en  u nd
im  ä n d ern  F alle  als  u n mitt el b are  F ol ge  u ns er er St ell u n g n a h m e.
S o d a n n  a b er m üss en  wir u ns a u ch  d ar ü b er R e c h e ns c h aft g e b e n,
w el c h e  H alt u ng  si ch  f ür u ns  als  Pfli c ht er gi bt v om  h ö h ern  St a n d-
p u n kt e  d er M e n s c h h eit a us, v on  d er u ns er V olk  n ur ein  T eil ist.
U n d  l et zt en  E n d es h ä n gt d as W o hl j e d es Gli e d es v on  d em  W o hl
d e r G es a mt h eit a b.

U n a b h ä n gi g -  U n s er h ö c hst es p oliti s c h es G ut ist die  U n a b h ä n gi g k eit. F or-
k eit .  m e u  k a nn  di ese  d ur ch  d en  V öl k er b u nd  k ei ne  Ei ns c hr ä n k u ng

erl ei d e n , da  die  S c h w eiz  b ei j e d er Ä n d er u ng  d es V ertr a gs z ur ü c k-
tr et en  u nd  a u ch  s o nst j e d er z eit a uf z w ei J a hre  hi n a us k ü n di g en
k a n n . A b er a u ch  w ä hr e nd  d er D a u er d er Mit gli e ds c h aft er g e b en
si ch  f ür sie  k ei ne  Pfli c ht e n, die  ni c ht in  gl ei c h er W ei se  all en
ä n d er n  St a at en  o bli e g e n, u nd  die  si ch  mit A u s n a h me  d er N e u-
tr alit ät s p olitik  im  ü bri g en  d e c k en  mit d er H alt u n g, w el c he  u ns er
L a n d  a u ch  s o nst b e o b a c ht en  w ür d e.

A b e r w e ni gst e ns ei ne  mitt el b are  A b h ä n gi g k eit v on  d en  m ä c h-
ti gst en  St a at en  d es V öl k er b u n d es wird  b ef ür c ht et. I nf ol ge  d es v or-
l ä ufi g en  A uss c hl uss es wi c hti g er St a at en  v om  V öl k er b u nd  b e st e ht die
G ef a hr , d ass d ess en  s c h w ä c h ere  Mit gli e d er in  d en  p olitis c h en  G e g e n-
s at z z wis c h en  d en  H a u pt m ä c ht en  d es V öl k er b u n d es u nd  d en  a uss er-
h al b  d es B u n d es st e h e n d en  St a at en  hi n ei n g e z o g en  w er d en  u nd
d a b e i an  die  er st er en  g e b u n d en  w är e n. D er U mst a n d, d ass  d er
V öl k er b u n d  ni c ht w e ni gst e ns g a nz  E ur o pa  u mf asst, i st in  d er
T a t g e ei g n et, die  S c h w eiz  als Gli ed  d ess el b en  u nt er U m st ä n d en
in  ei ne  L a ge  zu  bri n g e n, die  sie  im  I nt er e s se  i hr er U n a b h ä n gi g k eit
v er mi e d e n  s e h en  m ö c ht e. Di ese  U n a b h ä n gi g k eit w äre  a b er d ur ch
i hr F er n bl ei b en  v om  V öl k er b u nd  k ei n e s w e gs b ess er g e w a hrt. Im
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G e g e nt eil . J e ne  P oliti k, die  i hre  Gr u n dl a ge  in  ei n er a n n ä h er n d en
Gl ei c h g e wi c htsl a g e  d er K o nti n e nt al m ä c hte  u nd  i hr er Gr u p pi er u n-
g e n  h att e, i st h e ute  ni c ht m e hr m ö gli c h, ni c ht n ur w eil d er Kri eg
di e  M a c ht v er h ält ni s se  d er St a at en  w es e ntli ch  v er s c h o b en  h at, s o n-
d er n  a u ch  w eil d as Briti s c he  R ei ch  u nd  die  ü b ers e eis c h en  St a at e n,
v or a b  die  U ni o n, in  vi el e n g ere  B e zi e h u n g en  z ur P olitik  d er F e st-
l a n d s st a at en  g etr et en  si nd  als  je  z u v or.

D e r V öl k er b u n d, d er d en  all er gr ö s st en  T eil d er St a at en  in
ei n e , w e nn  a u ch  l os e, so  d o ch  i m m er hin  st a bile  u nd  or g a nis c he
V er bi n d u n g  bri n g en  wir d, s c hli e s st, s ol a n ge  er b e st e ht — u nd
wi r h off e n, d ass er b est e he  u nd  si ch  l e b e n sf ä hig  e nt wi c kle  —,
ei n e  p oliti s c he  Ori e nti er u ng  a us, die  ein  l a bil es Gl ei c h g e wi c ht
is oli ert er St a at en  v or a uss et z en  w ür d e. W e nn  die  U n a b h ä n gi g k eit
d e r S c h w eiz  j e w eil en  am  w e ni g st en  g esi c h ert w ar, s o b ald  ei ne
ei n z el n e  M a c ht ein  e nt s c hi e d e n es p oliti s c h es Ü b er g e wi c ht b es ass,
wi e  z. B. in  d er z w eit en  H älfte  d es X VII. J a hr h u n d erts u nd  z ur
Z ei t N a p ol e o ns I., so  k ö n n en  d ar a us  f ür die  G e g e n w art ni c ht
o h n e  w eit er es S c hl üsse  g e z o g en  w er d e n. D a m als w ar die  ü b er-
r a g e n de  M a c ht in  ei n em  ei n zi g en  St a ate  k o n z e ntri ert. D er V öl k er-
b u n d  d a g e g en  i st ei ne  Z u s a m m e nf a s s u ng  z a hlr ei c h er u nd  i n. v er-
s c hi e d e n e m  M asse  u nd  in  v er s c hi e d e n em  Si n ne  an  d er S c h w eiz
i nt er e s si ert er St a at e n. Wir gl a u b e n, d ass nir g e n ds die  A b si c ht
b e st e ht , a uf die  S c h w eiz  ei n en  Dr u ck  a u s z u ü b e n. Wir d ürf en
a u c h  d ar a uf z ä hl e n, d ass wir u nt er d en  f ü hr e n d en  M ä c ht en  d es
V öl k er b u n d e s i m m er s ol c he  fi n d en  w ür d e n, die  u ns u nt er st üt z e n.
Gr u n d  zu  di es er A n n a h me  i st die  T at s a c h e, d ass u n s er L a nd
w ä hr e n d  d er f ü nfj ä hri g en  W elt kri sis  tr otz  m a n c h erl ei S c h wi eri g-
k eit e n  i m m er V erst ä n d nis u nd  U nt er st üt z u ng  f ür s ei ne  wi c hti gst en
B e d ürf niss e  g ef u n d en  h at. W as a b er j e d en  V er gl ei ch  z wi s c h en
h e ut e  u nd  fr ü h er en  Z eit en  s e hr fr a gli ch  er s c h ei n en  l ässt, d as
i st die  D e m o kr ati e, die  si ch  s eit h er in  all en  L ä n d ern  d ur c h g e-
s et zt h at.

Bli e b e  die  S c h w eiz  a u s s er h alb  d es V öl k er b u n d e s, so  w äre
i hre  t ats ä c hli c he  U n a b h ä n gi g k eit n ur s c h ei n b ar ei ne  gr ö s s er e. Die
B e d e ut u n g  d es V öl k er b u n d es w ür de  um  di es er T ats a c he  will en
ni c h t g eri n g er s ein  ; er w ür de  gl ei c h w o hl die  m eist en  u nd  m ä c h-
ti gst en  St a at en  u mf a s s en  u nd  gl ei c h w o hl d as H a u pt b e z u gs g e bi et
f ür u n s ere  R o hst offe  u nd  L e b e ns mitt el u nd  d er H a u pt m ar kt f ür
u n s er e  I n d u stri en  s ei n. Wir bli e b en  s o mit d o ch  in  m a n c h en  B e-
zi e h u n g e n  a uf j e ne  L ä n d er a n g e wi es e n. A b er u ns ere  B e zi e h u n g en
z u  j e n en  St a at en  w ür d en  w o hl k a um  erl ei c ht ert, da  sie  in
u n s er e m  F er n bl ei b en  v om  V öl k er b u nd  ei n en  M a n g el an  V ertr a u en
z u  i h n e n, ei ne  ei g e n willi ge  u nd  s el bsts ü c hti ge  A b s o n d er u ng  v on
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d e m  er bli c k en  w ür d e n, w as  sie  als  die  all g e m ei ne  S a c he  d er
M e ns c h h ei t b etr a c ht e n. J e d e nf alls ist zu  f ür c ht e n, d ass u n s ere
H alt u n g  so  a us g el e gt w ür d e. A u s s er h alb  d es V öl k er b u n d es st e h e n d,
h ätt e n  wir a u ch  vi el w e ni g er A ussi c ht, b ei A n st ä n d en  mit ei n er
d e r f ü hr e n d en  M ä c hte  d es B u n d es fr e u n ds c h aftli c he  U nt er st üt z u ng
b e i ei n er ä n d ern  v on  i h n en  zu  fi n d e n.

U n v er m ei dli c h  w ür d en  wir, w e nn  wir ni c ht b eitr et e n, an
di e  S eite  d er St a at en  g e dr ä n gt, die  d em  B u n de  n o ch  ni c ht a n-
g e h ör e n . Wir si nd  wirt s c h aftli ch  zu  a b h ä n gig  u nd  k ult ur ell mit
u n s er n  N a c h b ar en  vi el zu  n a he  v er b u n d e n, als d ass wir u ns
g e g e n ü b e r d em  V öl k er b u nd  bis zu  ei n em  g e wiss en  Gr ad  i s oli er en
u n d  u ns d o ch  in  gl ei c h em  M asse  v on  d en  ü bri g en  St a at en  u n a b h ä n gig
h alt e n  k ö n nt e n. Di ese  w är en  a b er, mit R ü c ksi c ht a uf i hre  g e g e n-
w ärti g e n  fi n a n zi ell en  S c h wi eri g k eit en  u nd  z um  T eil a u ch  w e g en
d e r Ä h nli c h k eit i hr er V ol k s wirt s c h aft mit d er u n sri g e n, g ar ni c ht
in  d er L a g e, u ns ei n en  Er s atz  f ür die  L ä n d er d es V öl k er b u n d es
z u  bi et e n. Vi el e h er w äre  ei ne  u n s ere  A uf n a h m ef ä hi g k eit ü b er-
st ei g e n de  Z u w a n d er u ng  u nd  wirt s c h aftli c he  D ur c h dri n g u ng  v on
j e n er S eite  zu  b ef ür c ht e n, d er wir in  u n s er er I s oli er u ng  k a um
d e n  n öti g en  Wi d er st a nd  l eist en  k ö n nt e n.

Si c h er h eit .  Die  U n a b h ä n gi g k eit u n s er es L a n d es ist a ufs e n gste  mit
u n s er e r ä u s s ern  Si c h er h eit v er b u n d e n. Je  m e hr die  M ö gli c h k eit
kri e g eri s c h e r A n griffe  a uf u n s er L a nd  u nd  die  Kri e gs g ef a hr ü b er-
h a u p t z ur ü c ktritt, um  so  gr öss er i st u n s ere  U n a b h ä n gi g k eit ;
d e n n  g e g e n ü b er u n s ern  gr oss en  N a c h b arn  si nd  wir zu  s c h w a ch  u n d,
in  ei n en  Kri eg  v er wi c k elt, v er m ö g en  wir a u ch  als V er b ü n d ete
u n s ni c ht g e n ü g e nd  z ur G elt u ng  zu  bri n g e n.

W e n n  d er V öl k er b u nd  a u ch  n ur zu  ei n em  T eil s ei n en
Z w e c k  err ei c ht, so  bri n gt er u ns ei ne  er h ö hte  Si c h er h eit. D er
Z u st a n d , wie  er s eit ei ni g en  J a hr z e h nt en  b e st a n d en  u nd  si ch  im
l et zt en  J a hr z e h nt i m m er m e hr z u g e s pit zt h at, w ar n a m e ntli ch
f ür ein  L a nd  wie  die  S c h w eiz  ein  d er art g ef ä hrli c h er u nd  li ess
d e m  Ei n si c hti g en  u n s ere  L a ge  so  pr e k är er s c h ei n e n, d ass wir
ni c ht s  u nt erl ass en  d ürf e n, w as ir g e n d w el c he  A ussi c ht bi et et,
a u s d en  Z u st ä n d en  d er V er g a n g e n h eit hi n a u s z u k o m m e n. D ass
u n s ein  g n ä di g es S c hi c ks al v or d em  Kri e ge  b e w a hrt h at, d arf
u n s ni c ht in  f als c he  Si c h er h eit wi e g e n, u ns ni c ht hi n d er n, d ass wir
di e  A u g en  a uft un  u nd  u ns b e si n n e n, w as wir a us d er f ur c ht b ar en
K at a str o p h e  zu  l er n en  h a b en  u nd  n a ch  w el c h en  G e si c ht s p u n kt en
wi r in  d er Z u k u nft u n s ere  A u s s e n p olitik  zu  ori e nti er en  h a b e n.

M a n  k ö n nte  vi ell ei c ht s a g e n, d ass, w e nn  d er V öl k er b u nd
d e n  all g e m ei n en  Fri e d en  si c h ert, er di es mit u nd  o h ne  u ns in
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gl ei c h e r W eise  t ua  k ö n n e. A b g es e h en  d a v o n, d ass  ein  so  kl ei nli c h er
St a n d p u n kt , w o n a ch  m an  d em  V öl k er b u nd  gl ei c h z eitig  misstr a ut u nd
d o c h  v on  i hm  V ort eil er w art et, u n s er u n w ür dig  w är e, w ür de  di es
a u c h  ni c ht ri c htig  s ei n. Die  Z u g e h öri g k eit z um  V öl k er b u nd  all ein  gi bt
u n s in  all en  F äll en  ei n en  A n s pr u ch  a uf. die  d ur ch  d en  V öl k er-
b u n d  in  Art. 12  u nd  17  g e s c h aff e n en  Fri e d e n s si c h er u n g e n, u nd
n u r sie  bri n gt u ns  die  V ort eil e, w el c he  d er Art. 10  ü b er die  in
d e r N e utr alit ät s a kte  v on  1 8 15  a u s g e s pr o c h e ne  G e bi et s g ar a ntie
hi n a u s' bi et e n  k a n n.

W e n n  wir ei ne  Er h ö h u ng  d er Si c h er h eit v on  d em  B est e h en
d e s V öl k er b u n d e s, d. h. v on  d er d a d ur ch  b e wir kt en  V er mi n d er u ng
d e r Kri e ge  er w art e n, so  w oll en  wir u ns k ei n es w e gs v er h e hl e n,
d a s s  die  Mit gli e ds c h aft im  V öl k er b u nd  u ns a u ch  ei ne  v er m e hrte
G ef a h r bri n g en  k a n n, w eil wir b ei d en  G es a mt a kti o n en  d es  B u n d es
ni c h t in  d er L a ge  s ein  w er d e n, b ei d en  P art ei en  in  all en  B e zi e h u n g en
«i n e  gl ei c he  B e h a n dl u ng  z ut eil w er d en  zu  l ass e n. Di ese  G ef a hr
k a n n  v er s c hi e d en  ei n g es c h ät zt w er d e n, s o w o hl mit B e z ug  a uf die
M ö gli c h k eit , d ass  es  ü b er h a u pt zu  G e s a mt a kti o n en  d es  V öl k er-
b u n d e s k o m m e, als  a u ch  a uf die  W a hrs c h ei nli c h k eit, d ass  g e g e b e n e n-
f alls ei ne  diff ér e nti elle  H a n d h a b u ng  d er N e utr alit ät V or w a nd  z ur
V erl et z u n g  u ns er es L a n d es bi et et. Mit R ü c k si c ht d ar a uf, d ass  in
d e r L a n d e s v ert ei di g u n g s k o m mi s si on  die  A nsi c ht v ertr et en  w or d en
i st, d ass  di e se  G ef a hr ei ne  b e d e ut e n de  s ei, w oll en  wir sie  in  d er
A b w ä g u n g  all er f ür o d er g e g en  d en  Ei ntritt in  B etr a c ht k o m m e n d en
U m st ä n d e  d ur c h a us als  d as  H a u pt b e d e n k en  b etr a c ht e n. Sie  i st,
z u s a m m e n  mit d en  wirt s c h aftli c h en  R ü c k s c hl ä g e n, die  u n s ere
T eil n a h m e  a n d e n S a n kti o n en  i n j e d em  F alle  n a ch  si ch  zi e ht,
t at s ä c hli ch  d er ei n zi ge  m at eri elle  N a c ht eil, d er si ch  v om  Ei ntritt
in  d en  V öl k er b u nd  v or a u s s e h en  l ässt.

B e i d er Ei n s c h ät z u ng  di es es N a c ht eils m ü s s en  wir in  er st er
Li ni e  u ns s a g e n, d ass er d as Ri si ko  ist, d as wir a uf u ns n e h m e n,
u m  die  gr osse  I d ée  d es V öl k er b u n d es v er wir kli c h en  zu  h elf e n.
A b e r i m w eit ern  m üss en  wir u n s a u ch  v er g e g e n w ärti g e n, d ass
u n s er e  L a ge  b eim  gr u n ds ät zli c h en  F e st h alt en  an  ei n er b e di n g u n gs-
l os en  N e utr alit ät a u ch  g e g e n ü b er d en  G e s a mt a kti o n en  d es V öl k er-
b u n d e s ei ne  ä uss erst h ei kle  u nd  s c h wi eri g e, w e nn  ni c ht g er a d e zu
u n h alt b ar e  s ein  w ür d e. Die  d a n n z u m ali ge  L a ge  w ür de  si ch  mit
d erj e ni g e n  im  l et zt en  o d er g ar in  fr ü h er en  Kri e g en  ü b er h a u pt ni c ht
o h n e  w eit er e s' v er gl ei c h en  l ass e n. Als n e utr al es Mit gli ed  d es B u n d es
w ür d e  ei n m al u n s ere  St ell u ng  ei ne  s c hi efe  s ein  g e g e n ü b er di es e m,
w ei l wir mit i hm  ni c ht s oli d aris ch  w är e n. D as gl ei c he  w äre  a b er
a u c h  d er F all g e g e n ü b er d em  Fri e d e n s br e c h er, w eil wir i n dir e kt
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d o c h  d ur ch  die  v om  V öl k er b u n de  a us g e ü bte  Bl o c k a de  g e z w u n g en
w är e n , i hm  g e g e n ü b er u ns  a b z us c hli ess e n.

St ü n d e n  wir a uss er h alb  d es B u n d es, so  w är en  wir in  all en
F äll e n  p olitis ch  is oli ert. D er V öl k er b u nd  w ür de  u ns er er N e utr alit ät
k a u m  fr e u n dli ch  g e g e n ü b erst e h e n; er w ür de  sie  als ei ne  i n dir e kte
B e g ü nsti g u n g  s ei n es  G e g n ers  b etr a c ht en  u nd  d er l et zt ere  — v on
d e m  gr össt en  T eil d er W elt b e k ä m pft — w ür de  si ch  u ns g e g e n-
ü b e r w o hl a u ch  in  erst er Li nie  d ur ch  bl osse  Z w e c k m ässi g k eits-
ü b erl e g u n g e n , ni c ht a b er d ur ch  D a n k b ar k eit f ür u ns ere  b e di n g u n gs-
l os n e utr ale  H alt u ng  b esti m m en  l ass e n.

Wi r st e h en  — d as d ürf en  wir u ns ni c ht v er h e hl en  — v or
n e u e n  T ats a c h e n, d e n en  g e g e n ü b er wir E nts c hl üsse  f ass en  m üss e n,
di e  ni c ht n ur V ort eile  f ür u ns h a b en  k ö n n e n.

Di e  mili-  Die  Pr üf u ng  d er milit äris c h en  L a ge  h at er g e b e n, d ass  —
t eri a c he  La ge, a b g es e h en  v on  d en  A ussi c ht en  d er R es p e kti er u ng  d er N e utr alit ät

b e i d en  G es a mt a kti o n en  d es Art. 16  — di ese  f ür u ns i n n er-
h al b  u nd  a uss er h alb  d es V öl k er b u n d es et wa  die  gl ei c he  s ein
w ür d e . Die  B e h a u pt u ng  d er N e utr alit ät in  all en  kri e g eris c h en
K o nfli kt e n  v erl a n gt, d ass  wir ei ne  a usr ei c h e n de  u nd  s c hl a gf erti ge
Ar m e e  b esit z e n, w eil wir in  j e d em  F alle  die  V ert ei di g u ng  d er
U n v erl et zli c h k ei t u ns er es G e bi et es mit ei g e n en  Mitt eln  d ur c h-
f ü hr en  m üss en  u nd  ni c ht l e di gli ch  ein  K o nti n g e nt zu  ei n er gr oss en
V öl k er b u n ds ar m e e , die  a u ch  u ns zu  v ert ei di g en  h ätt e, st ell en
m üss e n . D af ür h a b en  wir a u ch  er h ö hte  A ussi c ht, d ass die  S c h w eiz
ni c h t Kri e gss c h a u pl atz  wir d.

O b  d er V öl k er b u nd  — wie  er es v or h at — ei ne  w es e nt-
li c he  H er a bs et z u ng  d er R üst u n g en  err ei c ht, ist vi ell ei c ht u n g e wiss.
Si c h e r a b er ist, d ass, w e nn  ü b er h a u pt d as W ettr üst en  u nt er dr ü c kt
u n d  d as Mass d er R üst u n g en  h er a b g es et zt w er d en  k a n n, di es  n ur d ur ch
d e n  V öl k er b u nd  m ö gli ch  ist; a n d er nf alls w er d en  die  Z ust ä n de
v or a ussi c htli c h  n o ch  s c hli m m er w er d en  als v or d em  Kri e g. Ob
di e  S c h w eiz  im  B u n de  s ei o d er ni c ht, ist f ür d en  Erf olg  d er
A br üst u n gs b estr e b u n g e n  w o hl n e b e ns ä c hli c h; a b er w e nn  wir di es es
Zi e l err ei c h en  w oll e n, so  m üss en  wir a u ch  d a zu  b eitr a g e n, da
m a n  u ns ere  Mit wir k u ng  w ü ns c ht.

Di e wirt-  D er V öl k er b u n ds v ertr ag  si c h ert d en  Mit gli e d ern  d es V öl k er-
sc haftlic he b u n d es wirts c h aftli c he  V ort eile  n ur in  s e hr u n b esti m mt er F or m.

La ge .  ]j g  Wär e  d es h alb  irri g, i hm  b ei z utr et en  in  d er M ei n u n g, d a d ur ch
u n mitt el b a r Si c h er h eit en  f ür u ns ere  a us w ärti g en  H a n d els b e zi e h u n g en
z u  erl a n g e n.

D a g e g e n  m uss b e d a c ht w er d e n, d ass, w e nn  wir a u s s er h alb
d e s V öl k er b u n d es bl ei b e n, u ns ere  p olitis c he  Is oli er u ng  u ns a u ch
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di e  S c h aff u ng  si c h er er u nd  v ort eil h aft er Gr u n dl a g en  f ür u n s er en
a us w ärti g e n  H a n d el s e hr ers c h w er en  k ö n nt e. H e ute  u nd  w o hl
n o c h  f ür l ä n g ere  Z eit w er d en  m a n c he  L ä n d er g e n ei gt s ei n, i hr er
H a n d els p oliti k  ei ne  s c h ut z z öll n eris c he  Ori e nti er u ng  zu  g e b e n. U nd
e b e ns o  ist es d e n k b ar, d ass  die  im  Kri e ge  v er ei nt en  St a at en  si ch
in  d en  i nt er n ati o n al en  H a n d els b e zi e h u n g en  g e g e ns eitig  b e v or z u g e n.
J e d e nf all s wird  ein  St a at, d er z um  B eitritt in  d en  V öl k er b u nd
ei n g el a d e n , di es em  f ern  bl ei bt, in  d er R e g el w e ni g er g ü nsti ge
V or b e di n g u n g e n  f ür d en  A bs c hl uss v on  H a n d els v ertr ä g en  fi n d e n,
al s w e nn  er d ur ch  d en  V öl k er b u nd  mit d ess en  Gli e d ern  in  ei ne
i nti m ere  B e zi e h u ng  g etr et en  w är e. In  ei n er Z eit, in  d er g ef ü hls-
m ässi g e  M o m e nte  ei n en  so  st ar k en  Ei nfl uss a uf die  P olitik  h a b e n,
d ürf e n  a u ch  f ür die  wirt s c h aftli c h en  Fr a g en  di ese  I m p o n d er a bili en
ni c h t u nt er s c h ät zt w er d e n. Es w äre  d e s h alb  vi el zu  o pti mistis c h,
a n z u n e h m e n , d ass die  S c h w eiz  als kr äfti g er A b n e h m er h a n d el s-
p olitis c h  si ch  a u ch  als  V er k ä uf er u nt er alt en  U mst ä n d en  ei ne
b efri e di g e n d e  St ell u n g erri n g en  k ö n nt e.

B e i d er B e urt eil u ng  di e s er S eite  d es V öl k er b u n d s pr o bl e ms
d ar f nie  a uss er a c ht g el ass en  w er d e n, d ass  die  wirts c h aftli c he
E xi st e n z  d er S c h w eiz  in  w eit est g e h e n d em  M asse  a uf i hr en  B e-
zi e h u n g e n  z um  A u sl a n de  b er u ht. U n s ere  I n d ustri en  ar b eit en  im
w es e ntli c h e n  a uf d en  E x p ort. U n s ere  R o hst off v ers or g u ng  k o m mt
a u s d em  A u sl a n de  5 u ns ere  Tr a n s p ort v er h ält ni s s e, u nd  z w ar s o w o hl
w a s  die  B e n üt z u ng  d er s c h w ei z eris c h en  S ci hi e n e nstr ä n ge  d ur ch
a usl ä n dis c h e  Tr a ns p orte  als w as u n s ere  Z uf u hr en  b etrifft, si nd
v o n  V erst ä n di g u n g en  mit d em  A usl a n de  a b hi a n gi g.

Bi et e t d as V öl k er b u n d s st at ut h a n d els p olitis ch  p ositiv  s e hr
w e ni g  — o d er in  d en  A u g en  d es S k e pti k ers ni c hts — so  erl a u bt
d o c h  d er B eitritt d er S c h w eiz  die  e n g ere  F ü hl u n g n a h m e; sie
erl ei c ht er t d en  K o nt a kt mit d en  R e gi er u n g en  d er ä n d ern  St a at e n,
u n d  sie  bil d et ei n en  w es e ntli c h en  m or alis c h en  F a kt or, a uf d en
si ch  die  S c h w ei z, w e nn  sie  in  i hr en  vit al en  I nt er ess en  b e dr o ht
ist, b er uf en  k a n n. Tritt die  S c h w eiz  Si c ht b ei, so  si nd  ei ne
M e n g e  v on  V er h a n dl u n g en  u nd  V er st ä n di g u n g s m ö gli c h k eit en  a us-
g es c hl oss e n  ; die  i nt er n ati o n al en  B e zi e h u n g en  d er V öl k er w er d en
in  i hr er A b w es e n h eit g er e g elt, u nd  sie  wird  die  b est en  . G el e g e n-
h eit e n  v erli er e n, wo  sie  i hre  Sti m me  er h e b en  k a n n.

A n d ers eit s m uss b er ü c k si c hti gt w er d e n, d ass d er V öl k er b u nd
d ur c h  s ein  S vst em  d er S a n kti o n en  a u ch  b e d e ut e n de  G ef a hr en  u nd
N a c ht eil e  wirts c h aftli c h er Art bri n g en  k a n n, u nd  z w ar in  b es o n d erm
M as s f ür ein  L a n d, d as, wie  die  S c h w ei z, so  e ng  mit d er W elt-
wirts c h af t v er b u n d en  ist. Di ese  N a c ht eile  u nd  G ef a hr en  b e st e h e n,
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w e n n  a u ch  in  v ers c hi e d e n er F or m, s o w o hl w e nn  die  S c h w eiz  d em
V öl k er b u n d  b eitritt, als w e nn  sie  i hm  f er n bl ei bt. Im  l et zt em
F all e  w ür de  sie  b ei d er A ufr e c ht er h alt u ng  i hr es Wirts c h aftsl e b e ns
w ä hr e n d  d er V öl k er b u n d s a kti o n en  v or a ussi c htli ch  a uf n o ch  gr öss ero
S c h wi eri g k eit e n  st oss en  als im  v er g a n g e n en  Kri e g e, da  die  Bl o c k a de
n o c h  all g e m ei n er u nd  n o ch  str e n g er w äre  ; u nd  die  S c h w eiz  w ür d e,
al s d ein  V öl k er b u nd  ni c ht a n g e h ör e n d, a uf w e ni g er E nt g e g e n-
k o m m e n  u nd  S y m p at hi en  r e c h n e n, k ö n n en  als bis h er. Ist die
S c h w ei z  d a g e g en  als Gli ed  d es V öl k er b u n d es an  d en  wirts c h aft-
li c h en  M ass n a h m en  g e g en  d en  Fri e d e ns br e c h er b et eili gt, so  wird
sie  ni c ht n ur s el b er v om  V er k e hr mit di es em  St a at e, a u ch  zu
i hr em  N a c ht eil, a b g es c h nitt en  s ei n, s o n d ern  sie  wird  i hr V er-
m ö g e n  u nd  vi ell ei c ht a u ch  i hre  A n g e h öri g en  in  j e n em  St a ate
R et orsi o ns m assr e g el n  a us g es et zt s e h e n. Di es en  N a c ht eil e n, die  b ei
ei n e m  K o afli kt n a m e ntli ch  mit u ns ern  N a c h b arst a at e n, a b er a u ch
mi t v ers c hi e d e n en  ä n d ern  L ä n d er n, s e hr gr osse  s ein  k ö n n e n, st e ht
al s V ort eil g e g e n ü b er d er A ns pr u ch  a uf wirts c h aftli c he  A us hilfe
s eit e ns d er ä n d ern  V öl k er b u n dsst a at e n.

Di e s oziale  D er U m st a n d, d ass im  F alle  d es Ni c ht b eitritt cs die  S c h w eiz
La ge .  a u ch  an  d er K o n v e nti on  ü b er d as Ar b eitsr e c ht ni c ht t eil n e h m en

k ö n nt e , w ür de  an  si ch  w e ni g er i ns G e wi c ht f all e n, da  ni c hts die
S c h w ei z  hi n d ern  w ür d e, v on  si ch  a us i hre  Ar b eits g es et z g e b u ng
f orts c hrittli ch  a us z u b a u e n; a b er sie  w ür de  die  bis zu  ei n em  g e-
wiss e n  Gr a de  f ü hr e n de  R oll e, die  sie  a uf d em  G e bi ete  d es i nt er-
n ati o n al e n  Ar b eitsr e c hts i n n e g e h a bt, v erli er en  u nd  d a mit j e d en
Ei nfl us s a uf di es em  G e bi et ei n b üss e n. Es ist a u ch  i hre  m or alis c he
Pfli c ht , hi er mit z u ar b eit e n.

Di e  h efti ge G e g n ers c h aft, a uf w el c he  d er V öl k er b u n ds v ertr ag
in  m a n c h en  Kr eis en  st össt, wird  t eil w eise  d a mit b e gr ü n d et, d ass
di es e r V öl k er b u nd  g e wiss er m ass en  d as k o ns er v ati ve  Pri n zip  in
d e r W elt b e d e ut e, d ass  er k a pit alistis c h en  I nt er ess en  di e ne  u nd
d e n  Z w e ck  h a b e, die  St a ats w es e n, die  m e hr o d er w e ni g er
st ar k  in  d er S o zi alisi er u ng  o d er K o m m u nisi er u ng  v or g es c hritt en
si n d, ni e d er z u h alt e n. Es wird  d ar a us et wa  die  F or d er u ng  a b g el eit et,
d as s die  S c h w eiz  d ur ch  i hr F er n bl ei b en  g e g en  di ese  ei ns eiti ge
T e n d e n z  d es V öl k er b u n d es St ell u ng  n e h m en  u nd  si ch  ni c ht bi n d en
s oll e, bis d ur ch  die  als u n a us bl ei bli ch  u nd  n a he  b e v orst e h e nd  b e-
tr a c ht ete  r e v ol uti o n äre  B e w e g u ng  d er B o d en  f ür ei n en  w a hr h aft
d e m o kr atis c h e n  u nd  s o zi al en  V öl k er b u nd  g es c h aff en  s ei. V on
di es e m  St a n d p u n kte  a us w äre  ei ne  u n b e di n gt n e utr ale  H alt u ng
a u c h  d es h alb  g e b ot e n, w eil die  s o zi al en  G e g e ns ät z e, die  d ur ch
u ns e r L a nd  g e h e n, ei n ers eits  v om  V öl k er b u n d, a n d ers eits v on  d en
a us g es c hl oss e n e n  St a at en  v er k ör p ert w är en  u nd  n un  g e wiss er m ass en
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di e  k o nf essi o n ell en  u nd  n ati o n al en  G e g e ns ät ze  a bl öst e n, die
fr ü h er, u nd  z um  T eil bis h e ut e, die  d a u er n de  N e utr alit ät d er
S c h w ei z  zu  ei n er N ot w e n di g k eit f ür u ns g e m a c ht h a b e n.

D e m  g e g e n ü b er ist in  erst er Li nie  : zu  s a g e n, d ass  k ei ne
ei n zi g e  B esti m m u ng  d es V ertr a g es  in  ir g e nd  ei n er W ei se  die
St a at s  V erf ass u ng  o d er d as Wirts c h afts- u nd  G es ells c h aftss yst em
d e r Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es pr äj u di zi ert o d er d em  B u n de
ei n  Ei n mi s c h u n g sr e c ht in  die  i n n ern  A n g el e g e n h eit en  d er St a at en
g e w ä hrt . D ass  di ej e ni g en  St a at e n, in  d e n en  si ch  die  s o zi ale
B e w e g u n g  b es o n d ers  st ark  g elt e nd  g e m a c ht h at, ni c ht u nt er
d e n  ur s pr ü n gli c h en  Mit gli e d ern  fi g uri er e n, ist k ei n es w e gs ein
B e w ei s d af ür, d ass d er V öl k er b u nd  s ol c he  St a at en  ni c ht a uf-
n e h m e n  w ür d e. I hr v orl ä ufi g er A uss c hl uss ist die  F ol ge  d es U m-
st a n d es, d ass di ese  L ä n d er bis j et zt mit d en  Gr ü n d ern  d es V öl k er-
b u n d e s im  Kri e ge  g e st a n d e n, b z w. h e ute  n o ch  ni c ht Fri e d en
g es c hl oss e n  h a b en  o d er k ei ne  st a bil en  u nd  a n er k a n nt en  R e-
gi er u n g e n  b esit z e n. Die  s o zi al en  U m w äl z u n g en  in  R ussl a nd  u nd
U n g ar n  e b e nso  wie  in  D e uts c hl a nd  z ei g en  ü bri g e ns, d ass  a u ch  f ür
s o zi ale  N e u or d n u n g en  d er bis h eri ge  n ati o n ale  St a at die  U nt erl a ge
bil d et . D er V öl k er b u n d, d er si ch  a uf di es en  St a at en  a uf b a ut,
bil d e t d es h alb  k ein  Hi n d er nis f ür wirt s c h aftli c he  U m w a n dl u n g e n,
u n d  es h ä n gt a uss c hli essli ch  v on  d er p olitis c h en  E nt wi c kl u ng  in
d e n  ei n z el n en  St a at en  a b, w el c he  Wirt s c h aft s s y st e me  im  V öl k er-
b u n d  v ertr et en  s ein  w er d e n. Ü bri g e ns g e h ör en  g er a de  ei ni ge  d er
wi c hti gst e n  L ä n d er d es V öl k er b u n d es zu  d e nj e ni g en  St a at e n, die
in  i hr er d e m o kr ati s c h en  u nd  s o zi al en  E nt wi c kl u ng  w eit v or-
g es c hritt e n  si n d.

W e n n  d er V öl k er b u nd  ein  Mitt el ist, d en  wirt s c h aftli c h en
Wi e d er a uf b a u  zu  erl ei c ht er n, so  ist er a u ch  gl ei c h z eitig  ei ne  V or a us-
s et z u ng  f ür s o zi ale  F orts c hritt e. In  d em  M ass e, als d as Wirts c h afts-
l e b en  v on  kri e g eri s c h en  K at astr o p h en  b efr eit u nd  die  wirt s c h aft-
li c h en  Mitt el f ür fri e dli c he Z w e c ke  fr ei w er d e n, wird  si ch  die
Pr o d u kti o n  u nd  mit i hr die  L e b e n s h alt u ng  h e b e n.

A b e r a u ch  w e nn  m an  d en  V öl k er b u nd  u nd  d ess en  wirt-
s c h aftli c he  V ort eile  n o ch  so  s k e ptis ch  b etr a c ht en  will, wird  m a;i  -:;"
d o c h  z u g e b en  m üss e n, d ass o h ne  d en  V öl k er b u nd  die  i nt er-
n ati o n al e n  B e zi e h u n g en  n o ch  u n si c h er er, die  A nf or d er u n g en  an  die
Kri e gs b er eits c h af t i m m er n o ch  gr öss er u nd  d a mit die  A ussi c ht en
f ür ei ne  fr ei h eitli c he  u nd  s o zi al f orts c hrittli c he  E nt wi c kl u ng  d er
St a at e n  e nts pr e c h e nd  g eri n g er s ein  w er d e n.

D a s V er h ält nis d er S c h w eiz  zu  d en  ei n z el n en  St a at en  k a nn  Die  Stell u ng
d ur c h  die  g e m ei ns a me  Z u g e h öri g k eit z um  V öl k er b u nd  w o hl n ur &er Sc h weiz

zu  den  ei nzel-
ne n  St a at e n.
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F ör d er u n g  erf a hr en  ; d as F er n bl ei b en  d a g e g en  h ätte  f ast u n v er-
m ei dli c h  ei ne  Er k ält u ng  in  d en  B e zi e h u n g en  zu  ei ni g en  d er
f ü hr e n d en  M ä c hte  d es V öl k er b u n d es z ur F ol g e.

D a s V er h ält nis an  d en  d em  V öl k er b u nd  ni c ht a n g e h ör e n d en
St a at e n  wird  w e s e ntli ch  d a d ur ch  b esti m mt s ei n, ob  di ese  St a at en
W er t a uf d en  B eitritt z um  V öl k er b u nd  l e g en  o d er ob  sie  si ch
m e h r o d er w e ni g er e ng  g e g en  die  P olitik  . d es V öl k er b u n d es z u-
s a m m e us c hli ess e n. Im  erst em  F alle  k ö n nte  u ns die  Mit gli e ds c h aft
in  d en  B e zi e h u n g en  zu  di es en  St a at en  k ei u es w e gs ein  Hi n d er nis
s ei n; vi el m e hr v er m ö c ht en  wir d a nk  d em  u n g etr ü bt g e bli e b e n en
V er h ält ni s ei ne  V er bi n d u ng  z wis c h en  i h n en  u nd  d em  V öl k er-
b u n d  h er z ust ell e n. Im  l et zt ern  F alle  d a g e g en  w ür de  die  S c h w eiz
in  ei ne  s c h wi eri ge  L a ge  k o m m e n, gl ei c h g ülti g, ob  sie  d em  V öl k er-
b u n d  a n g e h ört o d er i hm  f er n bl ei bt. Tritt die  S c h w eiz  b ei u nd
w ür d e  si ch  n a c htr ä gli ch  er g e b e n, d ass d er V öl k er b u nd  s ei n er
Missi o n  als Tr ä g er ei n er all g e m ei n en  Fri e d e ns or d n u ng  ni c ht g er e c ht
z u  w er d en  v er m ö c ht e, so  m üsste  die  S c h w eiz  die  Fr a ge  i hr er
Z u g e h öri g k ei t z um  B u n de  in  Wi e d er er w ä g u ng  zi e h e n. D o ch  h offen
wi r b esti m mt, d ass di ese  f ür u ns s c h m er zli c he  L a ge  ni c ht ei ntr et en
wir d  ; d e nn  in  di es em  F alle  w är en  die  V or a uss et z u n g en  f ür u ns ere
s el bst ä n di ge  E xist e nz  a uf alle  F älle  die  d e n k b ar u n g ü nsti gst en
g e w or d e n .

Wi r v ertr a u en  vi el m e hr d ar a uf, d ass d er j et zi ge  V öl k er b u nd
si ch  in  ni c ht f er n er Z eit zu  ei n em  all g e m ei n en  V öl k er b u n de  er w eit ert.
G es c hi e h t di es ni c ht, so  ers c h ei nt es f ast u n v er m ei dli c h, dass si ch
in  i hm  s el b er a ufl ös e n de  Kr äfte  fr ü h er o d er s p ät er g elt e nd  m a c h en
w ür d e n . D a nn  w äre  die  U n a b h ä n gi g k eit d er S c h w eiz  vi ell ei c ht
ni c h t m e hr d ur ch  die  G ef a hr ei n er ei ns eiti g en  Ori e nti er u ng  i hr er
P oliti k e r b e dr o ht, s o n d ern  d ur ch  die  all g e m ei ne  U nsi c h er h eit,
w el c h e  die  u n a us bl ei bli c he  F ol ge  d es R ü c kf alls in  d en  c h a otis c h e n,
or g a nis ati o nsl os e n  Z ust a nd  d er St a at e n w elt s ein  m üsst e.

Di e i nt er-  Die  i nt er n ati o n ale  St ell u ng  d er S c h w eiz  wird  d ur ch  i hre
nati o nal e Stel- Mit gli e ds c h aft im  V öl k er b u n de  u nd  s p e zi ell d ur ch  die  T ats a c h e,
" ^i orf d er 1 8 "  d ass d er Sitz  d es B u n d es si ch  in  d er S c h w eiz  b efi n d et, g e h o b e n.
Sc h wei z im  Wir tr et en  d a mit in  e n g ere  B e zi e h u n g en  zu  d en  m ass g e b e n d en
all ge mei ne n. F a kt or en  u nd  d en  st ä n di g en  Tr ä g ern  d es i nt er n ati o n al en  L e b e ns.

Di o  S essi o n en  d es R at es u nd  d er V er s a m ml u ng  w er d en  in  d er
R e g e l in  G e nf st attfi n d e n, u nd  d er R at wird  in  d en  erst en  J a hr e n,
vi ell ei c h t a b er bl ei b e n d, m e hr o d er w e ni g er p er m a n e nt s ei n.
D ar a u s m üss en  sich  m a n ni gf a c he  W e c hs el b e zi e h u n g en  er g e b e n,
b e i d e n en  wir mitt el b ar E m pf a n g e n de  u nd  G e b e n de  si n d. N a m e nt-
li ch  st ark  a b er w er d en  die  Ei nfl üsse  s ei n, die  v on  d en  st ä n di g en
Ä mt er n  d es V öl k er b u n d es, d em  G e n er als e kr et ari at u nd  d en  a n d er-
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w eiti g e n , d em  V öl k er b u nd  u nt erst ellt en  Or g a nis ati o n en  a us g e h e n.
Di e  g e pl a nte  Z us a m m e nf ass u ng  i nt er n ati o n al er öff e ntli c h er T äti g-
k ei t im  V öl k er b u n de  wird  ei n en  Br e n n p u n kt w elt w eit er I nt er-
ess e n  s c h aff e n, v on  d em  st ar ke  A nr e g u n g en  a uf u ns er p olitis c h es
D e n k e n  a us g e h en  m üss e n. Di ese  Ei nfl üsse h a b en  wir, da  sie
ni c h t ei ns eitig  n ati o n al er, s o n d er n, u ni v ers ell er Art si n d, ni c ht
n u r ni c ht zu  f ür c ht e n, s o n d ern  wir m üss en  sie  a uf d as fr e u di gste
b e gr ü s s e n : u ns er St a at er h ält d a d ur ch  die  I m p ulse  u nd  die  Kr äft e,
u m  ü b er s ei ne  i n di vi d u ell e, n ati o n ale  A ut g a be  hi n a us in  ei ne
h ö h er e , i nt er n ati o n ale  hi n ei n z u w a c hs e n.

L a n g e  h atte  die  S c h w eiz  ei ne  D as ei ns b er e c hti g u n g, ni c ht
n u r als ein  l e b e nsf ä hi g es g es c hi c htli c h es G e bil d e, s o n d ern  als
Tr ä g eri n  d es d e m o kr atis c h en  u nd  r e p u bli k a ni s c h en  Pri n zi ps, v or ab
in  B ur o p a. In  d em  Masse  als di ese  st a ats p olitis c h en  Pri n zi pi en
si ch  im  L e b en  all er V öl k er, i ns b es o n d ere  a u ch  all er u ns er er
N a c h b ar n , d ur c hs et z e n, h ör en  sie  a uf, i mst a n de  zu  s ei n, d er S c h w eiz
ei n e  b es o n d ere  p olitis c he  I n di vi d u alit ät zu  g e b en  u nd  ei ne  b e-
s o n d ere  Missi on  u ns er es L a n d es zu  b e gr ü n d e n.

Di e  f ö d er ati ve  Z us a m m e nf ass u ng  fr ei h eitli ch  or g a nisi ert er
St a at e n  z ur g e m ei ns a m en  F ör d er u ng  u nd  Si c h er u ng  d er R e c hts-
or d n u n g  ist die  gr osse  A uf g a be d er Z u k u nft a uf d em  G e bi ete
d e r St a at e n p oliti k: es ist die  I d ee  d es V öl k er b u n d es. D ur ch  i hre
G es c hi c ht e , die  ei ne  f orts c hr eit e n de  E nt wi c kl u ng  d es F ö d er ati v-
pri n zi p s d arst ellt, s o wie  d ur ch  i hre  Z us a m m e nf ass u ng  v ers c hi e d e n-
s pr a c hi g er V öl k erst ä m me  ist die  S c h w eiz  v on  v or n h er ein  in  d er
Ri c ht u n g  d er k o m m e n d en  E nt wi c kl u ng  ei n g est ellt. I n d em  sie  t at-
kr äfti g  in  di es er Ri c ht u ng  mit ar b eit et, bl ei bt sie  i hr em  ei g e nst en
W es e n  tr eu  u nd  v erf ol gt ei ne  P oliti k, die  ein  alle  Ei d g e n oss en
ei ni g e n d es,  p ositi v es Zi el h at. W as w äre  m e hr i mst a n d e, di ese
f ür u ns n ot w e n di ge  B er ei c h er u ng  u nd  Er w eit er u ng  u ns er es p oli-
tis c h en  D e n k e ns u nd  Wir k e ns zu  f ör d er n, als die  V erl e g u ng  d es
Mitt el p u n kt s d es V öl k er b u n d es in  die  S c h w ei z. Ei ne  ei n zi g arti ge
G el e g e n h eit , ü b er u ns ere  r ä u mli c he  Kl ei n h eit, die  l ei d er m a n c h-
m a l a u ch  ei ne  g eisti ge  E n ge  b e d e ut et, hi n a us z u w a c hs e n, ist u ns
j et zt g e b ot e n. Ob  wir Sitz  u nd  Sti m me  im  R at h a b en  u nd  ob
m e h r o d er w e ni g er S c h w ei z er in  d en  Ä mt ern  d es V öl k er b u n d es
st e h e n , ist n e b e ns ä c hli c h. Z w ar w äre  ei ne  Missi o n, wie  sie  d er
s c h w ei z eris c he  V or e nt w urf d en  n e utr al en  St a at en  g e b en  w ollt e,
f ür d en  V öl k er b u nd  s el b er w ert v oll u nd  u ns er w ü ns c ht g e w es e n.
A b e r a u ch  o h ne  die  e n ge  V er bi n d u ng  mit d er L eit u ng  d es V öl k er-
b u n d e s wird  s c h w ei z eris c h es  D e n k en  mitt el b ar a uf di es en  ei n-
wir k e n , da  b ei de  g eistig  v er w a n dt si n d.
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W a s  a b er w äre  di ese  u n s ere  i nt er n ati o n ale  St ell u ng  u nd
Missi o n  a u s s er h alb  d es V öl k er b u n d e s?  B eis eit est e h e nd  w ür d en
wi r fr ü h er o d er s p ät er d en  Ei nfl uss u nd  d as  A ns e h en  v erli er e n,
d a s wir j et zt vi ell ei c ht b e sit z e n, u nd  u n s ere  m at eri elle  Kl ei n h eit
d ur c h  k ein  H er v orr a g en  in  d er i nt er n ati o n al en  P olitik  a us gl ei c h en
k ö n n e n .

A b e r ni c ht n ur u n s ere  i nt er n ati o n ale  - St ell u ng  w ür de  g e-
mi n d ert . Die  A bl e h n u ng  d es B eitritt es  w ür de  v or a ussi c htli ch  a u ch
i n n ere  G e g e ns ät ze  v ers c h ärf en  o d er n eu  h er v orr uf e n, G e g e ns ät z e,
di e  um  so  g ef ä hrli c h er f ür u ns er V at erl a nd  w är e n, als sie  w e g en
u ns er e r p olitis c h en  I s oli er u ng  als d a nn  vi ell ei c ht in  a usl ä n dis c h en
T e n d e n z e n  ei ne  F ör d er u ng  f ä n d e n.

Di e  H off n u n g, d ur ch  F er n bl ei b en  v om  V öl k er b u nd  d ess en
U m g est alt u n g  im  Si n ne  u ns er er b e s o n d er en  W ü n s c he  u nd  I d e ale
z u  er z wi n g e n, w äre  ni c ht n ur tr ü g eris c h, sie  w äre  ei ne  g ef ä hrli c he
Ü b ers c h ät z u n g  u n s er er B e d e ut u ng  u nd  s c h ö pf eris c h en  Kr aft. Die
A b k e h r v om  V öl k er b u nd  bri n gt u ns die  G ef a hr p oliti s c h er V er-
k ü m m er u n g .

A b wä ge n  d er  Ü b er bli c k en  wir n o c h m als die  V ort eile  u nd  N a c ht eile  d es
V or - u nd  B eitritts  u nd  F er n bl ei b e ns  v om  s p e zi ell s c h w ei z eris c h en  St a n d p u n kt
S p e zi el l  a u s ' so  w e rd e n  wir k a um  d ur c h s c hl a g e n d e, gr eif b are  V ort eile  u nd
sc h weize- j e d e nf alls ni c ht ein  st ar k es  Ü b er wi e g en  s ol c h er f estst ell en  k ö n n e n,

ris c h en  St a n d- Die  V or z ü ge  er h ö ht er Si c h er h eit d ur ch  d en  V öl k er b u nd  u nd  die
p u n k t a us. H e b u ng  u n s er er i nt er n ati o n al en  St ell u ng  w er d en  s o g ar n a ch  d er

A nsi c h t vi el er w eit ü b ers c h att et d ur ch  die  u n v er k e n n b ar en  mili-
t äris c h en  u nd  wirt s c h aftli c h en  Ri si k e n, die  si ch  a us d er S oli d arit ät
mi t d em  V öl k er b u nd  er g e b en  k ö n n e n. A b er die  G ef a hr p olitis c h er
u n d  wirt s c h aftli c h er V er ei n s a m u ng  wi e gt si c h erli ch  d o ch  s c h w er er,
al s  di ese  B e d e n k e n, a u ch  w e nn  die  N a c ht eile  d es  F er n bl ei b e ns
ni c h t u n mitt el b are  si nd  u nd  m an  vi ell ei c ht v er s u c ht s ein  m ö c ht e,
z u  gl a u b e n, d ass  wir in  di es em  F alle  die  gl ei c he  — vi ell ei c ht
ü b ers c h ät zt e  — Si c h er h eit wie  bis h er h a b en  w er d e n. J e d e nf alls
ist es ein  A b w ä g en  v on  so  k o m pl e x en  u nd  a us so  u n si c h er»
El e m e nt e n  si ch  z u s a m m e n s et z e n d er F a kt or e n, d ass d er en  B e urt eil u ng
ä uss ers t s c h wi erig  ji nd  u n si c h er wir d, u nd  f ast m e hr ei ne  S a c he
d e s  G ef ü hls als  d es  r e c h n e n d en  V erst a n d es ist.

D e r  W ür d en  wir u ns a uf ei n en  e ng  n ati o n al en  u nd  utilit aristis c h en
all g e m ei n e  St a n d p u n kt st ell e n, so  k ö n nte  u ns die  E nt s c h ei d u ng  vi ell ei c ht
b>  n p u n kt. s c h w er s ei n, a b er sie  m ü s ste  — all es n ü c ht ern  er w o g en  — d o ch

p ositi v  a usf all e n. A uss c hl a g g e b e nd  a b er i st die  Er k e n nt ni s, d a ss
in  d em  A u g e n bli c k, wo  an  die  V öl k er d er R uf z ur S c h aff u ng
ei n e r n e u e n, b ess ern  i nt er n ati o n al en  Or d n u ng  er g e ht, die  S c h w eiz
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a u s fr ei em  E nt s c hl u ss  ni c ht b eis eite  st e h en  d arf. H a b en  n a c h-
tr ä gli ch  die  S k e pti k er u nd  P essi mist en  r e c ht, e nt art et d er V öl k er-
b u n d  zu  ei n er g e w ö h nli c h en  M a c ht alli a nz  o d er f ällt er kr aftl os
a u s ei n a n d er , d a nn  w er d en  di e, w el c he  v on  v or n h er ein  kl ug  si ch
z ur ü c k g e h alt e n , die  n ai v en  O pti mist en  b el ä c h el n. W as  w er d en
a b e r di ese  v erl or en  h a b e n?  ei ne  H off n u n g, ni c ht a b er d as B e-
w u s st s ei n , d as  Ri c hti ge  g e w ollt zu  h a b e n.

W e n n  a b er a us d en  u n v oll k o m m e n en  h e uti g en  A nf ä n g en
et w a s L e b e n sf ä hi g es u nd  d em  I d e al d es V öl k er b u n d es N ä h er-
k o m m e n d e s si ch  e nt wi c k elt?  Wie  st ü n d en  wir d a, w e nn  wir
in  ei n em  gr oss en  g es c hi c htli c h en  A u g e n bli c k, a us Kl ei n m ut, a us
S k e psi s  o d er S el bsts u c ht u nt erl a s s en  h ätt en  f ür ei ne  S a c he  ei n-
z utr et e n , w el c he  die  S a c he  d er M e n s c h h eit u nd  die  W eit er-
e nt wi c kl u n g  u ns er es ei g e n en  St a ats g e d a n k e ns ist. D ass  a u ch  o h ne
u ns e r kl ei n es St a ats w es en  die  V öl k er b u n d si d ee  si ch  v er wir kli c h en
k ö n nt e , e nt h e bt u ns in  k ei n er W eise  d er V er a nt w ortli c h k eit,
j et zt die  E nt s c h ei d u ng  zu  tr eff e n, die  u n s ere  Pfli c ht ist.

Di es e  Pfli c ht, a us d er f ur c ht b ar en  L e hre  di es es Kri e g es d en
E nts c hl us s z ur T at zu  f ass e n, k a nn  ni c ht h o ch  g e n ug  b e w ert et
w er d e n . O d er s ollt en  wir die  Eri n n er u n g en  an  d en  Kri eg  v er-
g ess e n  h a b e n, an  u n s ere  B es or g nisse  um  u ns er L a nd  u nd  um  d as
t ä gli c he  Br ot, v er g ess en  d en  Wi d er will en  g e g en  all die  Gr e u el,
g e g e n  die  H o c hfl ut d es H ass es  u nd  d er V erl e u m d u n g?  S ollt en
wir , k a um  i st die  u n mitt el b are  G ef a hr v or ü b er, gl ei c h g ültig  u nd
t at e nl os in  die  Z u k u nft hi n ei nl e b en  u nd  u n s ere  Ki n d er u nd
E n k e l ei n em  n o ch  s c hli m m em  S c hi c ks al ü b erl a s s e n?  G e d a n k e nl os
ist es, si ch  d a mit zu  tr ö st e n, d ass  es i m m er Kri e ge  g e g e b en  h at.
D e r Kri eg  w ar i m m er ei ne  G eiss el d er M e ns c h h eit, ei ne  A uf-
l e h n u ng  g e g en  d as h ö c hste  Sitt e n g e b ot.  A b er d er Kri eg  bl ei bt
ni c ht , w as  er w ar. Er w ä c h st mit d er E nt wi c kl u ng  d er m e n s c h-
li c h en  T e c h nik  i ns Ri e s e n h aft e, u nd  es i st ni c ht a b z u s e h e n, wo
di e  Z er sl ör u n g s m ö gli c h k eit en  ei ne  S c hr a n ke  fi n d e n. U n g e h e m mt
si ch  w eit er e nt wi c k el n d, ist d er Kri eg  j et zt s c h on  zu  ei n er G ef a hr
f ür u n s ere  g a n ze  Zi vilis ati on  g e w or d e n, ei ne  G ef a hr, d er g e g e n-
ü b e r die  B e s c hr ä n k u n g en  u nd  Ri si k e n, die  u ns d er V öl k er b u nd
bri n gt , w e nig  o d er ni c hts b e d e ut e n.

N u r d a nn  d ürft en  wir u n s ere  Mit ar b eit am  V öl k er b u nd  v er-
s a g e n , w e nn  d as, w as  si ch  j et zt als  V öl k er b u nd  d arst ellt, ein
Hi n d er ni s w äre  f ür die  H er b eif ü hr u ng  ei n er wir kli ch  g er e c ht en
u n d  d a u er n d en  Fri e d e n s or d n u n g. Di e se  A uff ass u ng  wird  b e gr ü n d et
t eils  mit d en  U n v oll k o m m e n h eit en  d es V öl k er b u n d s v ertr a g s, t eils
mi t d em  U mst ä n d e, d ass er f or m ell u nd  p olitis ch  e ng  v er b u n d en
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s ei mit ei n em  d er G er e c hti g k eit wi d ers pr e c h e n d en  Fri e d e ns v ertr a g,
t eils a u ch  d a mit, dass a uf d em  B o d en  d er b est e h e n d en  G es ells c h afts-
or d n u n g  ü b er h a u pt .j e de  S a ni er u ng  d er i nt er n ati o n al en  Z ust ä n de
v o n  v or n h er ein  u n m ö gli ch  s ei.

Mi t G e g n er n, die  a uf di es em  St a n d p u n kt st e h e n, ist ei ne
Dis k ussi o n  a ussi c htsl os, w eil sie  sich  a uf ei n en  gr u n ds ät zli ch  ä n d ern
B o d e n  st ell e n. Di ej e ni g e n, die  d en  V öl k er b u nd  b e k ä m pf e n, w eil
sie  G e g n er d es Fri e d e ns v ertr a g es si n d, k ö n n en  wir k a um  ü b er-
z e u g e n , w eil u ns zu  vi ele  V or a uss et z u n g en  z ur ri c hti g en  B e ur-
t eil u ng  d es Fri e d e ns v ertr a g es f e hl e n, w eil die  Urt eile  in  di es er
S a c h e  vi elf a ch  a us g ef ü hls m ässi g en  A uff ass u n g en  erf ol g en  u nd
w ei l a u ch  u ns ere  n e utr ale  St ell u ng  Z ur ü c k h alt u ng  in  di es er Fr a ge
g e bi et et . G e g e n ü b er d e nj e ni g e n, die  d en  V öl k er b u nd  w e g en  s ei n er
U n v oll k o m m e n h eit e n  b e k ä m pf e n, s a g en  wir, d ass u ns di ese  U n v oll-
k o m m e n h eit e n  k ei n es w e gs e nt g a n g en  si n d, d ass  sie  si ch  a b er
z u m  T eil f ast u n v er m ei dli ch  a us d en  d er z eiti g en  p olitis c h en  V er-
h ält niss e n  er g e b en  u nd  in  a bs e h b ar er Z eit k a um  zu  v er m ei d en
s ein  w er d e n. Wie  s ollte  ü b er h a u pt a us d er d ur ch  d en  W elt kri eg
g es c h aff e n e n  L a ge  u n mitt el b ar et w as V oll k o m m e n es h er v or g e h en
k ö n n e n ?  U nd  w eit er d arf ni c ht ü b ers e h en  w er d e n, d ass u nt er
d e n  bitt erst en  Kriti k ern  d es V öl k er b u n d es sich  ni c ht w e ni ge  fi n d e n,
di e  n o ch  u nl ä n gst di ese  I d ee  v erl a c ht h a b en  o d er n ur als ein
Mitt e l z ur T ä us c h u ng  d er öff e ntli c h en  M ei n u ng  b e gr eifli ch  f a n d e n,
sie  j et zt a b er in  i hr er r e al en  V er wir kli c h u ng  d a d ur ch  zu  dis-
kr e diti er e n  s u c h e n, d ass sie  an  die  T ats a c h en  d en  M assst ab  ei n es
u n err ei c h b a r h o h en  I d e al es a nl e g e n.

W e r fest a uf d em  B o d en  d er p olitis c h en  R e alit ät en  u nd
M ö gli c h k eit e n  st e ht u nd  gl ei c h z eitig  d er h o h en  I d ee  e nts c hl oss en
n a c hstr e bt , d er wird  d en  V öl k er b u n ds v ertr ag  n a ch  d em  b e urt eil e n,
w a s a us i hm  w er d en  k a n n, u nd  i hn  v er gl ei c h en  mit d e m, w as
wi r o h ne  i hn  h ätt e n. Dass d er V öl k er b u nd  gr oss e, ja  s e hr gr osso
F orts c hritt e  g e g e n ü b er d er V er g a n g e n h eit bi et et u nd  d ass w ert-
v oll e E nt wi c kl u n gs m ö gli c h k eit en  in  i hm  li e g e n, gl a u b en  wir g e-
z ei g t zu  h a b e n. Ob  er di ese  Er w art u ng  r e c htf erti gt, k a nn  h e ute
ni e m a n d  v or a uss a g e n. Es ist ei ne  S a c he  d es V ertr a u e ns. Alle
gr oss e n  E nts c hl üsse  b er u h en  a uf V ertr a u e n, d e nn  sie  f or d ern  ein
Erf ass e n  w er d e n d er Di n ge  u nd  u n m ess b ar er Kr äft e. Wir h a b en
di es e s V ertr a u e n, w eil d er V öl k er b u nd  an  si ch  ei ne  F or d er u ng
d e r V er n u nft u nd  d er M or al ist. Es ist a u ch  g er e c htf erti gt,
d a  die  St a ats m ä n n er, die  v or all em  d em  V öl k er b u n ds v ertr ag  d en
St e m p e l i hr er D e n k u n gs art g e g e b en  h a b e n, g e g e n ü b er all en  Wi d er-
st ä n d en  u nd  all er eisi g en  S k e psis d ur c h g e dr u n g en  si n d, w eil sie  s el b er

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


6 4 7

v o n  d er Gr osse  u nd  v on  d er N ot w e n di g k eit d er V öl k er b u n dsi d ee
d ur c h dr u n g e n  w ar e n.

U m g e k e hr t ist die  H off n u n gsl osi g k eit d er i nt er n ati o n al en  V er-
h ält niss e , w e nn  k ein  V öl k er b u nd  z ust a n de  k o m mt, ei ne  Er k e n nt-
nis , d er si ch  ni e m a nd  v ers c hli ess en  k a n n. Ni c ht n ur wird  d er
kr a n k h aft e  Z ust a nd  d es g e g e ns eiti g en  Misstr a u e ns, st et er Kri e gs-
b er eits c h af t u nd  f orts c hr eit e n d er U nt er gr a b u ng  d es R e c hts-
e m pfi n d e ns , wie  er v or d em  Kri e ge  b est a nd  u nd  im  Kri e ge  sich
m assl o s g est ei g ert h at, f ort d a u ern  ; er wird  i nf ol ge  d er wirts c h aft-
li c h en  u nd  s e elis c h en  Ers c h ö pf u ng  vi el er V öl k er zu  v öllig  u n h alt-
b ar e n  Sit u ati o n en  u nd  zu  s o zi al en  K at astr o p h en  f ü hr e n. N o ch
s c hli m m er a b er als d as wirt s c h aftli c he  u nd  s o zi ale  El e n d, d as
er z e u g t w er d en  m uss d ur ch  die  l at e nte  F ort d a u er d es Kri e g es,
d ur c h  d as F e hl en  j e d er st a bil en  Or g a nis ati on  z ur fri e dli c h en  E nt-
wi c kl u n g  u nd  A b wi c kl u ng  i nt er n ati o n al er V er h ält nisse  u nd  K o n-
fli kte  w äre  die  H off n u n gsl osi g k eit, die  si ch  all er b e m ä c hti g en
m üsst e , die  an  f ort s c hr eit e n de  V er b ess er u ng  d er p olitis c h en  ° V er-

, h ält nisse  gl a u b e n. W e nn  d en  M e ns c h en  a us d em  ri es e n h aft en
L ei d  di es es Kri e g es k ein  E nts c hl uss z ur B etr et u ng  n e u er W e ge
r eift, w e nn  sie  a us St u m pf h eit, K ur zsi c ht o d er Fri v olit ät d en
Di n g e n  d en  L a uf l ass e n, d a nn  ist ni c ht ei n z us e h e n, w as g es c h e h en
m üsst e , um  die  M e ns c h h eit ei n em  V öl k er b u n de  n ä h er zu  bri n g e n.

Mi t v oll em  R e c ht h at u nl ä n gst Pr äsi d e nt Wils on  d en  V öl k er-
b u n d  als die  ei n zi ge  H off n u ng  in  d er g e g e n w ärti g en  L a ge  b e-
z ei c h n et . W as s oll d e nn  o h ne  di ese  Or g a nis ati on  die  fri e dli c he
W eit er e nt wi c kl u n g  si c h erst ell e n?  W el c h es Mitt el b est ü n de  s o nst,
o h n e  n e u e, i m m er v er d er bli c h ere  K at a str o p h en  die  Z ust ä n de  zu
w a n d el n , di e, als d er G er e c hti g k eit o d er d en  F or d er u n g en  n e u er
V er h ält niss e  wi d ers pr e c h e n d, ei ne  G ef a hr f ür d en  Fri e d en  si n d?
U n d  mit w el c h em  R e c ht k a nn  m an  er w art e *, d ass ein  n e u er
Kri e g  b ess ere  V or a uss et z u n g en  f ür ei n en  V öl k er b u nd  s c h aff en  s ollte  ?
D a s  R e c hts b e w ussts ein  ist in  d er W elt so  s e hr g es c h w ä c ht
w or d e n , d ass n e ue  g e w alts a me  K o nfli kte die  M e ns c h h eit n ur
i m m er w eit er v on  d er M ö gli c h k eit d es Wi e d er a uf b a u es d er R e c hts-
or d n u n g  a btr ei b e n.

W e n n  wir die  Ü b er z e u g u ng  h a b e n, d ass d er V öl k er b u nd
ei n e  N ot w e n di g k eit ist, d ass si ch  j et zt z um  erst e n m al die  M ö g-
li c h k eit z ur V er wir kli c h u ng  di es es G e d a n k e ns bi et et, u nd  d ass
d e r V öl k er b u nd  um  so  m e hr zu  ei n em  all g e m ei n en  Fri e d e ns-
b u n d e  d er V öl k er si ch  e nt wi c k eln  k a n n, je  r as c h er u nd  fr e u di g er
di e  N e utr al en  i hm  b eitr et e n, d a nn  d arf die  S c h w eiz  ni c ht z ur ü c k-
bl ei b e n ; sie  h at die  Pfli c ht, u nt er d en  erst en  N e utr al en  St ell u ng
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z u  n e h m e n, wie  sie  a u ch  bis h er si ch  in  b es o n d er em  Masse f ür
di e  V öl k er b u n dsi d ee  ei n g es et zt h at.

Dr a uss e n  bl ei b en  hi esse  si ch  j e d es Ei nfl uss es a uf die
w eit er e  E nt wi c kl u ng  b er a u b e n. S el bst alle  N e utr al en  z us a m m en
k ö n nt e n  die  A b ä n d er u ng  d es d ur ch  die  U nt er z ei c h n u ng  d es Fri e d e ns
f est g el e gt en  V ertr a g es ni c ht err ei c h e n. N ur als Gli e d er d es V öl k er-
b u n d e s si nd  sie  in  d er L a g e, an  d ess en  R e visi on  mit z u wir k e n.
A u f ei n en  n e u en  V öl k er b u nd  die  H off n u ng  zu  s et z e n, w äre  v er-
f e hlt. W ür de  a us ir g e n d ei n em  Gr u n de  d as j et zi ge  W erk  u nt er-
g e h e n , so  w ür de  k a um  so  b ald  ein  n e u er B u nd  e ntst e h e n. N ur
in  s elt e n en  M o m e nt en  d er G es c hi c hte  k a nn  ei ne  I d e e, die  g e g en
s o vi el V or urt eile  u nd  s o vi el Eif ers u c ht st össt, si ch  in  die  W elt
d e r T ats a c h en  d ur c hs et z e n. D er g e g e n w ärti ge  Fri e de  ist ein
s ol c h er M o m e nt. S ei en  wir ni c ht kl ein  in  ei n er gr oss en  St u n d e,
di e  v on  u ns f or d ert, d ass wir d ur ch  die  T at zu  d er I d ee  d es
V öl k er b u n d e s u ns b e k e n n e n.

Wi r e m pf e hl en  I h n en  d en  n a c hst e h e n d en  E nt w urf ei n es
B u n d es b es c hl uss e s z ur A n n a h me  u nd  b e n ut z en  di es en  A nl ass, Sie
u ns er e r a us g e z ei c h n et en  H o c h a c ht u ng  zu  v ersi c h er n.

B e r n , d en  4. A u g ust 1919.

Im  N a m en  d es S c h w ei z. B u n d esr at es,

D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

A d o r .

D e r K a n zl er d er Ei d g e n oss e ns c h aft :

St ei g er .
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( E nt w urf.)

D i e  B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h en   E i d g e n o s s e n s c h a f t,

n a c h  Ei nsi c ht ei n er B ots c h aft d es B u n d esr at es v om  4. A u g ust
1 9 1 9

u n d  u nt er a us dr ü c kli c h er F estst ell u n g, d ass die  i m m er w ä h-
r e n de  N e utr alit ät d er S c h w ei z, die  i ns b es o n d ere  in  d er A kte
v o m  2 0. N o v e m b er 1815  a n er k a n nt w or d en  ist, in  Art. 4 35  d es
z wis c h e n  d en  allii ert en  u nd  ass o zii ert en  M ä c ht en  u nd  D e uts c hl a nd
a m  2 8. J u ni 1 9 19  a b g es c hl oss e n en  Fri e d e ns v ertr a g es als ein  A b-
k o m m e n  z ur A ufr e c ht er h alt u ng  d es Fri e d e ns a n er k a n nt ist u nd
d as s  sie  n a ch  Art. 21  d es  V öl k er b u n ds v ertr a g es als  mit k ei n er
B esti m m u n g  di es es V ertr a g es u n v er ei n b ar a n z us e h en  ist,

b e s c h  li e s s t:

I. D er B u n d es v erf ass u ng  v om  2 9. M ai 1 8 74  ist ein  vi ert er
A bs c h nit t ( V öl k er b u n d) mit ei n em  ei n zi g en  Art. 1 24  a n z uf ü g e n,
w el c h e r l a ut et:

Di e  S c h w eiz  tritt d em  V öl k er b u n ds v ertr ag  b ei, d er am
2 8 . A pril 1919  v on  d er P aris er Fri e d e ns k o nf er e nz  a n g e n o m m en
w or d e n  ist.

F ü r die  R atifi k ati on  d er A b ä n d er u n g en  d es V öl k er b u n ds-
v ertr a g es , s o wie  f ür die  G e n e h mi g u ng  v on  mit d em  V öl k er b u nd
z us a m m e n h ä n g e n d e n  Ü b er ei n k ü nft en  j e d er Art k o m m en  die  v on
d e r B u n d es v erf ass u ng  f ür die  G e n e h mi g u ng  v on  St a ats v ertr ä g en
a uf g est ellt e n  B esti m m u n g en  z ur A n w e n d u n g.

B es c hl üss e  ü b er K ü n di g u ng  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es o d er
ü b e r R ü c ktritt v on  di es em  si nd  d em  V olk  u nd  d en  St ä n d en  z ur
A bsti m m u n g  v or z ul e g e n.

II. D er v orli e g e n de  B u n d es b es c hl uss ist d er A b sti m m u ng  d es
V ol k e s u nd  d er St ä n de  zu  u nt er br eit e n.

III. D er B u n d esr at ist mit d er V oll zi e h u ng  di es es B es c hl uss es
b e a uftr a gt .
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V öl k er b u n d s v ertr a g.* )

In  d er Er w ä g u n g, d ass  es  z ur F or d er u ng  d er g e m ei ns a m en
Ar b ei t u nt er d en  V öl k ern  u nd  z ur G e wii hrl eist u ng  d es Fri e d e ns
u n d  d er Si c h er h eit u nt er i h n en  g e b ot en  ist, V er pfli c ht u n g en  ei n-
z u g e h e n , ni c ht z um  Kri e ge  zu  s c hr eit e n,
di e  i nt er n ati o n al en  B e zi e h u n g en  a uf die  Gr u n dl a ge  d er G er e c hti g-

k ei t u nd  E hre  zu  st ell en  u nd  in  v oll er Öff e ntli c h k eit zu  pfl e g e n,
di e  S at z u n g en  d es V öl k err e c ht s, die  f ort an  als t ats ä c hli c he  Ri c ht-

li ni en  f ür die  R e gi er u n g en  a n er k a n nt s ein  s oll e n, g e n au  zu
b e o b a c ht e n ,

im  V er k e hr d er St a at en  u nt er ei n a n d er G er e c hti g k eit w alt en  zu
l ass en  u nd  alle  v ertr a gli c h en  V er pfli c ht u n g en  g e wi s s e n h aft zu
a c ht e n ,

ei ni g e n  si ch  die  h o h en  v ertr a gs c hli ess e n d en  T eile  a uf d en
f ol g e n d en  V öl k er b u n d s v ertr a g, d er d en  V öl k er b u nd  b e gr ü n d et:

Art . 1. Urs pr ü n gli c he  Mit gli e d er d es  V öl k er b u n d es si nd  di e-
Mit glie de r j e ni g en  Si g n at ars  t a at e n, die  im  A n h a ng  z um  g e g e n w ärti g en  V öl k er-
de s V öl k er- b u n d s v ertr ag  a uf g ef ü hrt si n d, s o wie  di ej e ni g en  e b e nf alls im  A n h a ng

Du n es.  g e n a n nt en  St a at e n, w el c he  d em  V öl k er b u n d s v ertr ag  o h ne  V or b e h alt
b eitr et e n . D er B eitritt erf ol gt mitt els ei n er i n n er h alb  d er erst en  z w ei
M o n at e  n a ch  I n kr afttr et en  d es V öl k er b u n d s v ertr a g es b eim  S e kr e-
t ari at ei n g er ei c ht en  Er kl är u n g. D en  ü bri g en  Mit gli e d ern  d es B u n d es
wir d  di ese  Er kl är u ng  mit g et eilt.

All e  si ch  s el bst r e gi er e n d en  St a at e n, D o mi ni en  u nd  K ol o ni e n,
di e  ni c ht im  A n h a ng  a uf g ef ü hrt si n d, k ö n n en  Mit gli e d er d es V öl k er-
b u n d e s w er d e n, w e nn  i hre  A uf n a h me  mit Z u sti m m u ng  v on  z w ei
Dritt el n  d er V er s a m ml u ng  erf ol gt u nd  s of ern  sie  wir k s a me  G e-
w ä h r i hr er r e dli c h en  A bsi c ht bi et e n, i hr en  i nt er n ati o n al en  V er-
pfli c ht u n g e n  n a c h z u k o m m e n, u nd  die  v om  V öl k er b u nd  in  A n s e h u ng
i hr er L a n d-, S e e- u nd  L uft str eit kr äfte  u nd  R ü st u n g en  f est g es et zte
R e g el u n g  a n n e h m e n.

J e d e s  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es k a nn  z w ei J a hre  n a ch  er-
f ol gt er K ü n di g u ng  v om  B u nd  z ur ü c ktr et en  u nt er d er B e di n g u n g,
d a e s es im  A u g e n bli ck  d es R ü c ktritt s' alle  s ei ne  i nt er n ati o n al en
V er pfli c ht u n g e n , ei ns c hli essli ch  d er in  di es em  V öl k er b u n d s v ertr ag
ni e d er g el e gt e n , erf üllt h at.

* ) B etr eff e nd  die  U nt er s c hi e de  z wis c h en  d em  am  2 8. A pril 1 9 19  a n-
g e n o m m e n e n  T e xt u nd  d e mj e ni g e n, d er im  Fri e d e n s v ertr ag  v om  2 8. J u ni 1 9 19
a uf g e n o m m e n  i st, v gl. die  V or b e m er k u ng  zu  B eil a ge  II, 1 1. Si e he  d a s el b st
a u c h  d en  fr a n z ösis c h e n, e n glis c h en  u nd  it ali e nis c h en  T e xt.
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Art . 2. Die  T äti g k eit d es V öl k er b u n d es, wie  sie  im  v or- Be h ör den
li e g e n d en  V öl k er b u n ds v ertr ag  u ms c hri e b en  ist, v oll zi e ht si ch  d ur ch  des V öl ker-
ei n e  V ers a m ml u ng  u nd  ei n en  R at u nt er Mit wir k u ng  ei n es st ä n di g en   b u ntl e a -
S e kr et ari ats .

Art . 3. Die  V ers a m ml u ng  b est e ht a us d en  V ertr et ern  d er Versa m ml u n g.
Mit gli e d e r d es V öl k er b u n d es.

Si e  tritt in  b e sti m mt en  Z wis c h e nr ä u m en  u n d, w e nn  die  U m-
st ä n de  es s o nst erf or d er n, in  j e d em  ä n d ern  Z eit p u n kt am  Sit ze
d e s V öl k er b u n d es o d er an  ir g e n d ei n em  ä n d ern  zu  b e z ei c h n e n d en
Ort e  z us a m m e n.

Di e  V er s a m ml u ng  b efi n d et in  i hr en  B er at u n g en  ü b er alle
Fr a g e n , w el c he  in  d en  T äti g k eits b er ei ch  d es V öl k er b u n d es f all en
o d e r d en  Fri e d en  d er W elt b etr eff e n.

J e d es Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es v erf ü gt n ur ü b er ei ne
Sti m m e  u nd  k a nn  ni c ht m e hr als dr ei V ertr et er in  d er V er-
s a m ml u ng  z ä hl e n.

Art . 4. D er R at b est e ht a us V ertr et ern  d er V er ei ni gt en   D er R at.
St a at e n  v on  A m eri k a, d es Britis c h en  R ei c h es, Fr a n kr ei c hs, It ali e ns
u n d  J a p a ns *), s o wie  a us d en  V ertr et ern  v on  vi er ä n d ern  Mit gli e d ern
d e s V öl k er b u n d es. Di ese  vi er Mit gli e d er w er d en  v on  d er V er-
s a m ml u ng  fr ei u nd  zu  b eli e bi g en  Z eit en  b e z ei c h n et. Bis z ur erst-
m ali g e n  B e z ei c h n u ng  d ur ch  die  V ers a m ml u ng  si nd  die  V ertr et er
v o n  B el gi e n, Br asili e n, S p a ni en  u nd  Gri e c h e nl a nd  Mit gli e d er d es
R at es .

Mi t Z u sti m m u ng  d er M e hr h eit d er V ers a m ml u ng  k a nn  d er
R a t w eit ere  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es b e z ei c h n e n, d er en  V er-
tr et u ng  im  R ate  v on  da  an  ei ne  st ä n di ge  s ein  s oll. Mit d er gl ei c h en
Z u sti m m u n g  k a nn  er die  Z a hl d er v on  d er V ers a m ml u ng  f ür die
V ertr et u n g  im  R ate  g e w ä hlt en  Mit gli e d er er h ö h e n.

D e r R at v ers a m m elt si ch  s o oft die  U mst ä n de  es erf or d ern
u n d  w e ni gst e ns ei n m al im  J a hr am  Sit ze  d es V öl k er b u n d es o d er
a u  ir g e n d ei n em  a n d er en  zu  b e z ei c h n e n d en  Ort e.

D e r R at b efi n d et in  s ei n en  B er at u n g en  ü b er alle  Fr a g e n,
di e  in  d en  T äti g k eits b er ei ch  d es B u n d es f all en  o d er d en  Fri e d en
d e r W elt b er ü hr e n.

* ) Im  e n d g ülti g en  T e xt d es Fri e d e ns v ertr a g es v om  2 8. J u ni 1919  ist,
e nts pr e c h e n d  d er a u ch  s o nst in  j e n em  V ertr ag  a n g e w e n d et en  T er mi n ol o gi e,
st at t d er N a m en  d er f ü nf hi er a uf g e z ä hlt en  M ä c hte  d er A us dr u ck  „ die
h a u pts ä c hli c hst e n  allii ert en  u nd  ass o zi ert en  M ä c ht e"  g e br a u c ht. V gl, a u ch
di e  V or b e m er k u ng  zu  B eil a ge  II, 1 1.
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J e d e s  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d e s, d as im  R ate  ni c ht v er-
tr et en  ist, wir d, so  oft B er at u n g en  st attfi n d e n, w el c he  s ei ne  I nt er-
ess e n  b es o n d ers b er ü hr e n, ei n g el a d en  w er d e n, ei n en  V ertr et er zu
e nt s e n d e n , d er mit Sti m mr e cjjt an  di e s en  V er h a n dl u n g en  d es
R at e s  t eil ni m mt.

• ' J e d e s  im  R ate  v ertr et e ne  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es v erf ü gt
ü b e r ei ne  ei n zi ge  Sti m me  u nd  k a nn  a u ch  n ur ei n en  V ertr et er
h a b e n .

V erf a hr e n .  Art. 5. U nt er V or b e h alt a u s dr ü c kli ch  g e g e nt eili g er B esti m-
m u n g e n  d es v orli e g e n d en  V öl k er b u n d s v ertr a g es o d er d es Fri e d e n s-
v ertr a g e s * ) w er d en  die  B es c hl üsse  d er V er s a m ml u ng  u nd  d es R at es
v o n  d en  in  d er Sit z u ng  v ertr et e n en  Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d es
ei n sti m mi g  g ef asst.

All e  Fr a g en  d es V erf a hr e n s, die  b ei d en  B er at u n g en  d er
V er s a m ml u n g  o d er d es R at es a uftr et e n, ei ns c hli essli ch  die  B e-
z ei c h n u n g  v on  K o m mi s si o n en  f ür die  U nt er s u c h u ng  b e s o n d er er
A n g el e g e n h eit e n , w er d en  v on  d er V er s a m ml u ng  o d er d em  R ate
g er e g el t u nd  v on  d er M e hr h eit d er in  d er Sit z u ng  v ertr et e n en
Mit gli e d e r d es V öl k er b u n d es e nts c hi e d e n.

Di e  erste  Z u s a m m e n k u nft d er V er s a m ml u n g, s o wie  die  erste
Z u s a m m e n k u nf t d es R at es w er d en  d ur ch  d en  Pr äsi d e nt en  d er
V er ei ni gt e n  St a at en  v o n. A m eri ka  ei n b er uf en  w er d e n.

S e kr et ari at .  Art. 6. D as st ä n di ge  S e kr et ari at wird  am  Sit ze  d es V öl k er-
b u n d e s erri c ht et. Es u mf a s st ei n en  G e n er al s e kr et är, s o wie  die
erf or d erli c h e n  S e kr et äre  u nd  B e a mt e n.

D e r erste  G e n er al s e kr et är wird  im  A n h a ng  b e z ei c h n et. In
d e r F ol ge  wird  d er G e n er als e kr et är v om  R ate  mit Z u sti m m u ng
d e r M e hr h eit d er V er s a m ml u ng  er n a n nt.

Di e  S e kr et äre  u nd  die  B e a mt en  d es S e kr et ari at es w er d en
v o m  G e n er al s e kr et är mit Z u sti m m u ng  d es R at es er n a n nt.

D e r G e n er al s e kr et är d es V öl k er b u n d es i st v on  R e c hts w e g en
G e n er al s e kr et ä r d er V er s a m ml u ng  u nd  d es R at es.

Di e  K ost en  d es S e kr et ari ats  w er d en  v on  d en  Gli e dst a at en
d e s V öl k er b u n d es in  d em  V er h ält nis g etr a g e n, d as f ür d as i nt er-
n ati o n al e  B ur e au  d es W elt p o st v er ei ns f est g est ellt ist.

Sit z u nd
I m m u nitäte n.

Art . 7. D er Sitz  d es V öl k er b u n d es ist G e nf.

D e r R at k a nn  j e d er z eit b es c hli ess e n, d en  Sitz  an  ei n em
ä n d er n  Ort ei n z uri c ht e n.

* ) Es h a n d elt si ch  um  d en  V ertr ag  v on  V ers aill es v om  2 8. J u ni 1 9 1 9.
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All e  St ell en  d es V öl k er b u n d es u nd  d er i hm  a n g e gli e d ert en
Ä mt e r st e h en  in  gl ei c h er W ei se  M ä n n ern  u nd  Fl a u en  off e n.

Di e  V ertr et er d er Mit gli e d er u nd  die  B e a mt en  d es V öl k er-
b u n d e s g e ni ess en  in  A u s ü b u ng  i hr er A mt s g e s c h äfte  die  di pl o-
m atis c h e n  V orr e c hte  u nd  B efr ei u n g e n.

Di e  G e b ä u de  u nd  Gr u n d st ü c k e, die  d ur ch  d en  V öl k er b u n d,
d ess e n  Di e n st z w ei ge  u nd  Z u s a m m e n k ü nfte  b e n ut zt w er d e n, si nd
u n v erl et zli c h .

Art . 8. Die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es a n er k e n n e n, d ass  R üst u u gs b e-
di e  A ufr e c ht er h alt u ng  d es Fri e d e ns die  B e s c hr ä n k u ng  d er n ati o- s c hr ä u k u n g.
n al e n  R ü st u n g en  a uf d as Mi n d est m ass v erl a n gt, w el c h es mit d er
n ati o n al e n  Si c h er h eit u nd  mit d er Erf üll u ng  d er i nt er n ati o n al en
d ur c h  ein  g e m ei n s a m es V or g e h en  a uf erl e gt en  V er pfli c ht u n g en  v er-
ei n b a r i st.

D e r R at wird  u nt er B er ü c k si c hti g u ng  d er g e o gr a p his c h en
L a g e  u nd  d er b e s o n d er en  V er h ält ni s se  j e d es St a at es die  Pl ä ne
di es e r R ü st u n g s b e s c hr ä n k u ng  z w e c ks ei n er Pr üf u ng  u nd  E nt-
s c h ei d u n g  d ur ch  die  v ers c hi e d e n en  R e gi er u n g en  a u s ar b eit e n.

Di es e  Pl ä ne  s oll en  w e ni gst e ns alle  z e hn  J a hre  ei n er n e u en
Pr üf u n g  u n d, g e g e b e n e nf all s, ei n er R e vi si on  u nt er z o g en  w er d e n.

N a c h  A n n a h me  di e s er Pl ä ne  d ur ch  die  ei n z el n en  R e gi e-
r u n g en  k a nn  die  d arin  f est g es et zte  R ü st u n g s gr e n ze  o h ne  Z u sti m-
m u n g  d es R at es ni c ht ü b er s c hritt en  w er d e n.

Di e  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es a n er k e n n e n, d ass die  H er-
st ell u n g  v on  M u niti on  u nd  Kri e g s m at eri al d ur ch  die  Pri v ati n d u strie
s c h w er e n  B e d e n k en  r uft. Sie  b etr a u en  d en  R at mit d er A uf g a b e,
Mitt e l u nd  W e ge  i ns A u ge  zu  f ass e n, um  die  v er d er bli c h en  F ol g en
ei n e r d er arti g en  H er st ell u ng  zu  v er m ei d e n. D a b ei i st d en  B e-
d ürf niss e n  d erj e ni g en  Mit gli e d er d es  V öl k er b u n d es  g e b ü hr e n de
R ü c k si c h t zu  tr a g e n, die  ni c ht in  d er L a ge  si n d, die  zu  i hr er
Si c h er h ei t n ot w e n di g en  M e n g en  v on  Kri e g s m at eri al u nd  M u niti on
h er z u st ell e n .

Di e  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es v er pfli c ht en  si c h, in  d er
off e nst e n  u nd  v oll st ä n di g st en  W ei se  si ch  g e g e ns eitig  alle  A u s k ü nfte
ü b e r d en  M assst ab  i hr er R ü st u n g e n, i hre  H e er es- s o wie  S e e- u nd
L uftfl ott e n pr o gr a m m e  u nd  ü b er d en  St a nd  d erj e ni g en  i hr er I n d u-
stri e n  zu  g e b e n, die  f ür d en  Kri eg  V er w e n d u ng  fi n d en  k ö n n e n.

Art . 9. Es wird  ei ne  st ä n di ge  K o m mi s si on  g e bil d et, um  d em  Milit är- u nd
R a t ü b er die  D ur c hf ü hr u ng  d er B e sti m m u n g en  d er Art. l u nd  8, M ari n e k o m-
s o wie  im  all g e m ei n en  ü b er milit äri s c h e, m ariti me  u nd  a vi ati s c he   ml 3 8 1 o n -
Fr a g e n  G ut a c ht en  zu  er st att e n.

B u n d e s bl att . 7 1. J a hr g. B d. I V. 4 6
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Gara nti e v on   Art. 1 0. Die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es v er pfli c ht en  si c h,
Ge bie t u nd   (j-s t errit ori ale  U n v ers e hrt h eit u nd  die  b est e h e n de  p olitis c he  U n-
U ^ b h ä n g' g - a b h ä n gi g k eit all er Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es zu  a c ht en  u nd

g e g e n  j e d en  ä uss er en  A n griff a ufr e c ht z u er h alt e n. Im  F alle  ei n es
s ol c h en  A n griffs, d er Dr o h u ng  o d er G ef a hr ei n es s ol c h en  A n griffs
ist d er R at a uf Mitt el b e d a c ht, die  Erf üll u ng  di es er V er pfli c ht u ng
si c h er z ust ell e n.

Krie gs gefa hr .  Art. 1 1. Es wird  a us dr ü c kli ch  er kl ärt, d ass j e d er Kri eg  u nd
j e de  Kri e gs dr o h u n g, m ag  e'.n  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es d a d ur ch
u n mitt el b a r b er ü hrt w er d en  o d er ni c ht, d en  g a n z en  V öl k er b u nd
a n g e ht , u nd  d ass di es er die  erf or d erli c h en  M ass n a h m en  er gr eif en
s oll, die  als g e ei g n et u nd  wir ks am  ers c h ei n e n, um  d en  V öl k er-
fri e d en  a ufr e c ht z u er h alt e n. In  s ol c h en  F äll en  b er uft d er G e n er al-
s e kr et ä r u n v er z ü gli ch  a uf d as V erl a n g en  ir g e n d ei n es Mit gli e d es d es
V öl k er) ; u n d es d en  R at ei n.

F er n e r wird  er kl ärt, d ass j e d er Gli e dst a at d as R e c ht h at,
in  fr e u n ds c h aftli c h er W eise  die  A uf m er ks a m k eit d er V ers a m ml u ng
o d e r d es R at es a uf j e d en  U mst a nd  hi n z ul e n k e n, d er g e ei g n et ist,
di e  i nt er n ati o n al en  B e zi e h u n g en  zu  b e ei nfl uss e n, u nd  d er in  d er
F ol g e  d en  Fri e d en  o d er d as g ute  Ei n v er n e h m en  u nt er d eu  N ati o n e n,,
v o n  d em  d er Fri e de  a b h ä n gt, zu  st ör en  dr o ht.

Verfa hre n in   Art. 1 2. Alle  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es k o m m en  d arin
' ü b er ei n, d ass, w e nn  si ch  z wis c h en  i h n en  ei ne  Str eitfr a ge  er h e b en

s ollt e, die  zu  ei n em  Br u ch  f ü hr en  k ö n nt e, sie  di ese  e nt w e d er
d e m  s c hi e ds g eri c htli c h en  V erf a hr en  o d er d er Pr üf u ng  d ur ch  d en
R a t d es V öl k er b u n d es u nt er br eit en  w er d e n. Sie  k o m m en  f er n er
ü b er ei n , in  k ei n em  F alle  v or A bl a uf ei n er Fri st v on  dr ei M o n at en
n a c h  d em  S c hi e dss pr u ch  o d er d em  B eri c ht d es R at es z um  Kri e ge
z u  s c hr eit e n.

In  all en  v on  di es em  Arti k el g etr off e n en  F äll en  s oll d er
S c hi e dss pr u c h  in  ei n em  a n g e m ess e n en  Z eitr a um  erl ass en  u nd  d er

. B eri c ht d es R at es i n n er h alb  s e c hs M o n at en  n a ch  d er V orl e g u ng
d e s Str eitf all es erst att et w er d e n.

Sc hietlss pre -  Art. 1 3. Die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es si nd  d arin  ei ni g,
cl u m g.  d ass5  w e nn  si ch  z wis c h en  i h n en  ei ne  Str eitfr a ge  er h e b en  s ollt e,

di e  n a ch  i hr er A nsi c ht si ch  zu  ei n er s c hi e dsri c ht erli c h en  L ös u ng
ei g n et , u n d, w e nn  d er K o nfli kt a uf di pl o m atis c h em  W e ge  ni c ht
in  b efri e di g e n d er W eise  g el öst w er d en  k a n n, die  Fr a ge  in  i hr er
G es a mt h ei t d er S c hi e dss pr e c h u ng  zu  u nt er br eit en  ist.
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Al s Str eitf äll e, die  im  all g e m ei n en  ei n er s c hi e dsri c ht erli c h en
L üs u n g  f ä hig  si n d, w er d en  u nt er a n d er en  di ej e ni g en  er kl ärt, w el c he
si ch  a uf die  A usl e g u ng  ei n es V ertr a g es s o wie  a uf j e de  Fr a ge  d es
i nt er n ati o n al en  R e c hts, f er n er a uf die  T ats a c h en  di e, w e nn  b e wi es e n,
d e n  Br u ch  ei n er i nt er n ati o n al en  V er pfli c ht u ng  b e d e ut en  w ür d e n,
s o wie  e n dli ch  a uf d as M ass o d er die  Art d er f ür ei ne  s ol c he
R e c hts v erl et z u n g  g es c h ul d et en  Wi e d er g ut m a c h u ng  b e zi e h e n.

D a s S c hi e ds g eri c ht, d em  die  A n g el e g e n h eit u nt er br eit et wir d,
ist ein  v on  d en  P art ei en  b esti m mt es o d er in  d er en  fr ü h er en  V er-
tr ä g en  v or g es e h e n es G eri c ht.

Di e  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es v er pfli c ht en  si c h, die  er-
g a n g e n e n  S c hi e dss pr ü c he  n a ch  Tr eu  u nd  Gl a u b en  a us z uf ü hr en
u n d  g e g en  k ein  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es, d as ei n em  Sc hie ds-
s pr ü c he  n a c h k o m mt, kri e g eris c he  M ass n a h m en  zu  er gr eif e n. Im
F all e  d er Ni c ht a usf ü hr u ng  d es S pr u c h es s c hl ä gt d er R at die  Mass-
n a h m e n  v or, die  d ess en  V oll z ug  si c h ern  s oll e n.

Art . 1 4. D er R at h at d en  Pl an  ei n es st ä n di g en  i nt er n ati o n al en  Geric hts h of.
G eri c hts h of e s v or z u b er eit en  u nd  i hn  d en  Mit gli e d ern  d es V öl k er-
b u n d e s v or z ul e g e n. Di es er G eri c hts h of wird  ü b er Str eiti g k eit en
i nt er n ati o n al er N at ur b efi n d e n, w el c he  i hm  die  P art ei en  u nt er-
br eit e n  w er d e n. Er wird  a u ch  ü b er alle  i hm  v om  R at o d er d er
V ers a m ml u n g  v or g el e gt en  Str eitf älle  o d er R e c htsfr a g en  G ut a c ht en
a b g e b e n .

Art . 1 5. E ntst e ht z wis c h en  d en  Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d es U nters uc h u ng
ei n e  Str eiti g k eit die  zu  ei n em  Br u c he  f ü hr en  k ö n nt e, so  k o m m e n, 7o n  Streit-
w e n n  di es er K o nfli kt ni c ht n a ch  M ass g a be  d es Art. 13  d er S c hi e ds-  j™  (^ rt°
g eri c hts b ar k ei t u nt er br eit et wir d, die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es o d er die
ü b er ei n , die  A n g el e g e n h eit v or d en  R at zu  bri n g e n. Zu  di es em  Versa m ml u n g.
/ w e c ke  g e n ü gt es, d ass ei ne  d er P art ei en  v on  d em  Str eitf all d em
G e n er als e kr et ä r K e n nt nis gi bt. Di es er trifft alle  A n or d n u n g en  f ür
di e  V or n a h me  ei n er ers c h ö pf e n d en  U nt ers u c h u ng  u nd  Pr üf u n g.

In  k ür z est er Frist s oll en  die  P art ei en  ei ne  D arl e g u ng  i hr es
F all e s u nt er A nf ü hr u ng  all er ei ns c hl ä gi g en  T ats a c h en  u nd  mit
B el e gst ü c k e n  ü b er mitt el n. D er R at k a nn  u n v er z ü gli c he  V er öff e nt-
li c h u ng  a n or d n e n.

D e r R at s oll si ch  b e m ü h e n, ei n en  V er gl ei ch  h er b ei z uf ü hr e n.
W e n n  i hm  di es g eli n gt, v er öff e ntli c ht er, s o w eit i hm  g ut s c h ei nt,
ei n e  D arl e g u ng  d er T ats a c h e n, die  erf or d erli c h en  Erl ä ut er u n g e n,
s o wie  die  B esti m m u n g en  d es V er gl ei c hs.

W e n n  d er Str eitf all a uf di ese  W eise  ni c ht g es c hli c ht et w er d en
k a n n , v erf asst u nd  v er öff e ntli c ht d er R at ei n en  B eri c ht, um  die
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n ä h er e n  U mst ä n de  d es Str eitf all es u nd  die  L ös u n g e n, die  er als
di e  billi gst en  u nd  im  g e g e b e n en  F alle  g e ei g n etst en  e m pfi e hlt, z ur
K e n nt ni s zu  bri n g e n. Di es er B eri c ht wird  e nt w e d er ei nsti m mig
a n g e n o m m e n  o d er mit M e hr h eit z um  B es c hl uss er h o b e n.

J e d es im  R ate  v ertr et e ne  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es k au  r.
e b e nf all s ei ne  D arl e g u ng  d er d em  Str eitf all z u gr u n de  li e g e n d en
T ats a c h e n  s a mt s ei n en  ei g e n en  A ntr ä g en  v er öff e ntli c h e n.

W e n n  d er B eri c ht d es R at es ei nsti m mig  a n g e n o m m en  wi mlo
—  w o b ei die  Sti m m en  d er V ertr et er d er P art ei en  ni c ht g e z ä hlt
w er d e n  —, v er pfli c ht en  ei ch  die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es,
g e g e n ü b e r k ei n er P art ei, w el c he  si ch  d en  im  B eri c ht ni e d er-
g el e gt e n  A ntr ä g en  f ü gt, kri e g eris c he  M ass n a h m en  z ur A n w e n d u ng
z u  bri n g e n.

In  d em  F all e, d ass es d em  R ate  ni c ht g eli n gt, s ei n en  B eri c ht
b e i all en  d e nj e ni g en  s ei n er Mit gli e d er, die  ni c ht P art ei si n d, z ur
A n n a h m e  zu  bri n g e n, b e h alt en  si ch  die  Mit gli e d er d es V öl k er-
b u n d e s d as R e c ht v or, z ur B e h a u pt u ng  d es R e c hts u nd  z ur W a hr u ng
d e r G er e c hti g k eit die  i h n en  g e ei g n et s c h ei n e n d en  S c hritte  zu  t u n.

W e n n  ei ne  d er P art ei en  b e h a u pt et, d ass d er Str eitf all si ch  a uf
ei n e  Fr a ge  b e zi e ht, die  n a ch  V öl k err e c ht im  a uss c hli essli c h en
B er ei c h  i hr er ei g e n en  St a ats h o h eit H e g e, u nd  d er R at die  B e-
r e c hti g u ng  di es er B e h a u pt u ng  a n er k e n nt, s oll d er R at di ese  T at-
s a c he  in  s ei n em  B eri c ht f estst ell e n, j e d o ch  k ei ne L ös u ng  v or
s c hl a g e n.

D e r R at d es V öl k er b u n d es k a nn  in  all en  im  g e g e n w ärti g o n-
Arti k e l v or g es e h e n en  F äll en  die  Str eitfr a ge  v or die  V ers a m ml u ng
bri n g e n . E b e nso  ist d er Str eitf all a uf d as V erl a n g en  ei n er d er
b ei d e n  P art ei en  v or die  V ers a m ml u ng  zu  bri n g e n, s of ern  di es es
V erl a n g e n  bi n n en  vi er z e hn  T a g en  n a ch  V orl e g u ng  d er Str eitfr a ge
v o r d en  R at g est ellt wir d.

In  all en  A n g el e g e n h eit e n, die  d er V ers a m ml u ng  u nt erli e g e n.
fi n d en  alle  B esti m m u n g en  d es g e g e n w ärti g en  Arti k els u nd  d es
Arti k el s 1 2, w el c he  a uf die  T äti g k eit u nd  B ef u g nisse  d es R at es
B e z u g  h a b e n, in  gl ei c h er W eise  a uf die  T äti g k eit u nd  B ef u g nisse
d e r V ers a m ml u ng  A n w e n d u n g. Es b est e ht Ei n v erst ä n d nis d ar ü b er,
d as s  ein  B eri c ht, d er v on  d er V ers a m ml u ng  mit Z usti m m u ng  d er
V ertr et e r d er Mit gli e d er im  R ate  u nd  ei n er M e hr h eit d er a n d er en
Mit gli e d e r d es V öl k er b u n d es — j e w eil en  u nt er A uss c hl uss d er
V ertr et e r d er P art ei en  — a us g e ar b eit et w ur d e, die  gl ei c he  V er-
bi n dli c h k ei t h a b en  s oll wie  ein  B eri c ht d es R at es, d en  alle  Mit-
gli e d er , mit A us n a h me  d er V ertr et er d er P art ei e n, ei nsti m mig
a n g e n o m m e n  h a b e n.
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Art . 1 6. S of ern  ein  Gli ed  d es V öl k er b u n d es in  Miss a c ht u ng  Sa n kti o ne n,
d e r V er pfli c ht u n g en  a us  Art. 1 2, 13  o d er 15  z um  Kri e ge  s c hr eit et,
s oll es o h ne  w eit er es so  a n g es e h en  w er d e n, als h ätte  es ei ne
Kri e g s h a n dl u n g  g e g en  alle  a n d er en  Mit gli e d er d es B u n d es b e-
g a a g e n . Di ese  v er pfli c ht en  si c h, u n v er z ü gli ch  alle  H a n d els- u nd
Fi n a n z b e zi e h u n g e n  mit i hm  a b z u br e c h e n, j e d en  V er k e hr i hr er
A n g e h öri g e n  mit d e nj e ni g en  d es b u n d e s br ü c hi g en  St a at es  zu  u nt er-
s a g en  u nd  alle  fi n a n/i ell e n, k o m m er zi ell en  u nd  p ers ö nli c h en  V er-
bi n d u n g e n  z wis c h en  d en  A n g e h öri g en  di es es  St a at es  u nd  d e n-
j e ni g en  j e d es ä n d ern  St a at es, m ag  er Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es
s ei n  o d er ni c ht, zu  v er hi n d er n.

In  di e s em  F alle  i st d er R at v er pfli c ht et, d en  v ers c hi e d e n en
b et eili gt e n  R e gi er u n g en  die  St ell u ng  milit äris c h er, m ariti m er o d er
a vi ati s c h e r Str eit kr äfte  a n z u e m pf e hl e n, mit d e n en  die  Mit gli e d er d es
V öl k er b u n d e s f ür i hr en  T eil zu  d er b e w aff n et en  M a c ht b ei z utr a g en
h a b e n , die  d a zu  b e sti m mt ist, die  A c ht u ng  d er B u n d es v er pfli c h- ,
t u n g en  z,u er z wi n g e n.

Di e  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es k o m m en  a u ß er d em  ü b er ei n,
si ch  g e g e ns eitig  in  d er A n w e n d u ng  d er wirts c h aftli c h en  u nd
fi n a n zi ell en  M a s s n a h m en  zu  u nt er st üt z e n, die  a uf Gr u nd  di es es
Arti k el s g etr off en  w er d en  m ü s s e n, urn  die  V erl u ste  u nd  N a c h-
t eil e, die  a us di es en  M a s s n a h m en  er w a c hs en  k ö n n e n, a uf ein
Mi n d est m as s zu  b es c hr ä n k e n. Sie  w er d en  si ch  d es gl ei c h en  g e g e n-
s eiti g  u nt er st üt z e n, um  g e g en  j e de  b es o n d ere  M assr e g el, die  v on
d e m  b u n d e s br u c hi g en  St a at g e g en  ei n en  v on  i h n en  g eri c ht et
wir d , Wi d erst a nd  zu  l ei st e n. Sie  t un  die  erf or d erli c h en  S c hritt e,
u m  d en  Str eit kr äft en  j e d es  Mit gli e d es d es V öl k er b u n d e s, d as an
ei n e r g e m ei n s a m en  A kti on  z ürn  S c h utz  d er B u n d e s pfli c ht en  t eil-
ni m mt , d en  D ur c h z ug  d ur ch  i hr G e bi et zu  erl ei c ht er n.

J e d e s  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d e s, d as si ch  d er V erl et z u ng
ei n e r a us d em  V öl k er b u n d s v ertr ag  si ch  er g e b e n d en  V er pfli c ht u ng
s c h ul di g  g e m a c ht h at, k a nn  a us d em  V öl k er b u n de  a us g es c hl oss en
w er d e n . Die  A uss c hli ess u ng  erf ol gt d ur ch  A b sti m m u ng  all er a n-
d er e n  im  R ate  v ertr et e n en  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es.

Art . 1 7. Irn  F alle  ei n es Str eitf all es z wi s c h en  z w ei St a at e n,
v o n  d e n en  n ur ei n er o d er k ei n er d em  V öl k er b u nd  a n g e h ört, wird
d e r St a at o d er w er d en  die  St a at e n, die  a u s s er h alb  d es V öl k er-
b u n d e s st e h e n, ei n g el a d e n, die  d en  Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d es
o bli e g e n d e n  V er pfli c ht u n g en  f ür die  B eil e g u ng  d es Str eitf all es a uf
si ch  zu  n e h m e n, u nd  z w ar zu  d en  B e di n g u n g e n, die  d er R at
f ür g er e c ht h ält. Wird  di es er A uff or d er u ng  F ol ge  g el ei st et, so
k o m m e n  die  Art. 12  bis 16  u nt er V or b e h alt d er v om  R ate  f ür
n ot w e n di g  b ef u n d e n en  A b ä n d er u n g en  z ur A n w e n d u n g.
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S o b al d  di ese  A uff or d er u ng  er g a n g en  ist, er öff n et d er R at
a n v er z ü gli c h  ei ne  U nt ers u c h u ng  ü b er die n ä h er en  U mst ä n de  d es
Str eitf all e s u nd  s c hl ä gt di ej e ni ge  M ass n a h me  v or, die  u nt er d en
g e g e b e n e n  U mst ä n d en  als dio  g e ei g n etste  u nd  wir ks a mste  er-
s c h ei nt.

W e n n' d e r in  di es er W eise  ei n g el a d e ne  St a at sich  w ei g ert,
lie  V er pfli c ht u ng  d er B u n d es mit gli e ds c h aft f ür die  B eil e g u ng  d es
Str eitf all e s a uf si eh  zu  n e h m en  u nd  g e g en  ein  Mit gli ed  d es V öl k er-
b u n d e s z u n>  Kri e ge  s c hr eit et, so  fi n d en  die  B esti m m u n g en  d es
Art . 16  a uf i hn  A n w e n d u n g.

W e n n  b ei de  a uf g ef or d ert en  P art ei en  es a bl e h n e n, die  V er-
pfli c ht u n g e n  v on  Gli e dst a at en  f ür die  B eil e g u ng  d es Str eitf äll en
a,uf sich  zu  n e h m e n, k a nn  d er R at alle  M ass n a h m en  er gr eif en
u n d  alle  V ors c hl ä ge  m a c h e n, die  g e ei g n et si n d, F ei n ds eli g k eit en
v or z u b e u g e n  u nd  ei ne  S c hli c ht u ng  d es Str eit es h er b ei z uf ü hr e n.

Art . 1 8. J e d er V ertr ag  u nd  j e d es i nt er n ati o n ale  Ü b er ei n k o m m e n,
da s in  Z u k u nft v on  ei n em  Mit gli e de  d es V öl k er b u n d es a b g es c hl oss en
wir d , s oll s of ort b eim  S e kr et ari at ei n g etr a g en  u nd  s o b ald  als
m ö gli c h  v on  di es em  v er öff e ntli c ht w er d e n. K ein  s ol c h er V ertr ag
a n d  k ein  s ol c h es i nt er n ati o n al es Ü b er ei n k o m m en  ist v or d er Ei n-
tr a g u ng  v er bi n dli c h.

Art . 1 9. Die  V ers a m ml u ng  k a nn  v on  Z eit zu  Z eit die  Mit-
gli e d e r d es V öl k er b u n d es a uff or d er n, ei ne  N a c h pr üf u ng  d er uti-
i n w e n d b ar g e w or d e n en  V ertr ä g e, s o wie  d er i nt er n ati o n al en  V er-
h ält niss e  v or z u n e h m e n, d er en  F ort d a u er d en  Fri e d en  d er W elt
g ef ä hr d e n  k ö n nt e.

Art . 2 0. Die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es a n er k e n n e n, j e d es
f ür s ei n en  T eil, d ass d er g e g e n w ärti ge  B u n d es v ertr ag  alle  V er-
pfli c ht u n g e n  o d er A b m a c h u n g en  u nt er si c h, die  mit s ei n en  B e-
sti m m u n g en  im  Wi d ers pr u ch  st e h e n, a uss cr Kr aft s et zt, u nd  v er-
pfli c ht e n  sich  f ei erli c h, in  Z u k u nft k ei ne  mit d em  V öl k er b u n ds-
v ertr a g  u n v er ei n b ar en  A b k o m m en  ei n z u g e h e n.

S ollt e  ein  Mit gli ed  v or s ei n em  Ei ntritt in  d en  V öl k er b u nd
mi t di es em  u n v er ei n b are  V er pfli c ht u n g en  ü b er n o m m en  h a b e n, so
m us s es u n v er z ü gli ch  S c hritte  u nt er n e h m e n, um  si ch  v on  di es en
V er bi n dli c h k eit e n  zu  l ös e n.

Art . 2 1. Die  i nt er n ati o n al en  Ü b er ei n k o m m e n, wie  die  S c hi e d-
g eri c hts v ertr ä g e  u nd  die  r e gi o n al en  V erst ä n di g u n g e n, wie  die
M o nr œ d o ktri n , w el c he  die  A ufr e c ht er h alt u ng  d es Fri e d e ns si c h er n,
w er d e n  ni c ht als u n v er ei n b ar mit ir g e nd  ei n er B esti m m u ng  d es
g e g e n w ärti g e n  V öl k er b u n ds v ertr a g es a n g es e h e n.

F erti g u n g  d er
V ertr ä g e .  (

N a c h pr üf u n g
d e r V ertr ä g e.

Mi t d ein
V öl k er b u n ds -
v ertr a g  u n v er-
ei n b ar e  A b-
m a c h u n g e n .

Mi t d em
V öl k er b u n ds -
v ertr a g v er ei n -

b ar e  A b-
m a c h u n g e n .
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Art . 2 2. Die  f ol g e n d en  Gr u n d s ät ze  fi n d en  a uf die  K ol o ni en
u n d  G e bi ete  A n w e n d u n g, die  i nf ol ge  d es Kri e g es a uf g e h ört h a b e n,
u nt e r d er H o h eit d er St a at en  zu  st e h e n, die  sie  v or h er b e h err s c ht e n,
u n d  die  v on  V öl k ern  b e w o h nt si n d, die  n o ch  ni c ht f ä hig  si n d,
si ch  u nt er d en  b e s o n d ers s c h wi eri g en  B e di n g u n g en  d er h e uti g en
W el t s el bst zu  r e gi er e n. D as W o hl er g e h en  u nd  die  E nt wi c kl u ng
di es e r V öl k er bil d en  ei ne  g e h eili gte  A uf g a be  d er Zi vilis ati o n, u nd
e s g e zi e mt si c h, in  d en  g e g e n w ärti g en  V öl k er b u n ds v ertr ag  G ar a nti en
f ür die  D ur c hf ü hr u ng  di es er A uf g a be  a uf z u n e h m e n.

D e r b este  W e g, di e s en  Gr u n d s atz  wir k s am  zu  g e st alt e n, i st
di e  Ü b ertr a g u ng  d er V or m u n d s c h aft ü b er di ese  V öl k er an  f ort g e-
s c hritt e n e  N ati o n e n, die  a uf Gr u nd  i hr er H ülfs mitt el, i hr er Er-
f a hr u ng  o d er i hr er g e o gr a p his c h en  L a ge  am  b est en  i m st a n de  u nd
b er ei t si n d, di ese  V er a nt w ort u ng  zu  tr a g en  u nd  a uf si ch  zu  n e h m e n.
Di es e  N ati o n en  w ür d en  di ese  V or m u n d s c h aft als M a n d at are  u nd
im  N a m en  d es V öl k er b u n d es f ü hr e n.

Di e  Art d es M a n d at es m uss je  n a ch  d er E nt wi c kl u n g s st ufe
d e s V ol k es, d er g e o gr a p his c h en  L a ge  d es G e bi et es, n a ch  d ess en
wirts c h aftli c h e n  B e di n g u n g en  u nd  n a ch  a n d er en  ä h nli c h en  U m-
st ä n d e n  ein  v er s c hi e d e n er s ei n.

G e wiss e  G e m ei n w e s e n, die  e h e m als d em  ott o m a ni s c h en  R ei ch
a n g e h ört e n , h a b en  ei ne  s ol c he  E nt wi c kl u n g s s ufe  err ei c ht, d ass
i hr B est a nd  als  u n a b h ä n gi ge  N ati o n en  v orl ä ufig  a n er k a n nt w er d en
k a n n , u nt er d er B e di n g u n g, d ass die  R ats c hl ä ge  u nd  U nt er st üt z u ng
ei n e r M a n d at ar m a c ht i hre  V er w alt u ng  bis zu  d em  Z eit p u n kt l e n k e n,
bi s sie  in  d er. L a ge  s ein  w er d e n, si ch  all ein  zu  r e gi er e n. Die
" W u ns c h e  di es er G e m ei n w e s en  m üss en  b ei d er W a hl d er M a n d at are
in  er st er Li nie  in  B etr a c ht g e z o g en  w er d e n.

Di e  E nt wi c kl u n g s st uf e, a uf d er si ch  a n d ere  V öl k er, i ns b e-
s o n d er e  di ej e ni g en  Z e ntr al afri k a s, b efi n d e n, m a c ht es erf or d erli c h,
d as s d er M a n d at ar in  j e n en  G e g e n d en  die  V er w alt u ng  d es G e-
bi et e s u nt er d en  f ol g e n d en  B e di n g u n g en  ü b er n e h m e: V er b ot v on
Mi s s br ä u c h e n , wie  S kl a v e n h a n d el u nd  V ertri eb  v on  W aff en  u nd
Al k o h ol ; Gl a u b e n s- u nd  G e wiss e nsfr ei h eit n ur u nt er B e s c hr ä n k u n g e n,
w el c h e  die  A ufr e c ht er h alt u ng  d er öff e ntli c h en  Or d n u ng  u nd  d er
g ut e n  Sitt en  g e bi et et; V er b ot d er A nl a g e' v on  B ef esti g u n g e n,
H e er es - u nd  Fl ott e n st üt z p u n kt e n, s o wie  d er milit äris c h en  U nt er-
w ei s u n g  v on  Ei n g e b or n en  f ür a n d ere  Z w e c ke  als f ür die  P oli z ei
o d e r die  V ert ei di g u ng  d es b etr eff e n d en  G e bi et e s; e n dli ch  gl ei c he
M ö gli c h k eit e n  f ür H a n d el u nd  V er k e hr f ür die  a n d er en  Mit gli e d er
d e s V öl k er b u n d e s.

S c hli essli c h  gi bt es G e bi et e, wie  d en  S ü d w est en  Afri k as u nd
g e wi s s e  I n s eln  d er S ü ds e e, die  i nf ol ge  i hr er g eri n g en  B e v öl k er u n g s-

M a n d at e .
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I nt e r n ati o-
n al e r  Wi r-
k u n gs k r eis .

di c ht e , i hr er g eri n g en  A u s d e h n u n g, i hr er E ntf er n u ng  v on  d en
Mitt el p u n kt e n  d er Zi vili s ati o n, i hr er g e o gr a p his c h en  N a c h b ar s c h aft
z u r M a n d at ar m a c ht o d er i nf ol ge  a n d er er U m st ä n de  am  b est en  v om
M a n d at arst a a t n a ch  s ei n en  G es et z en  v er w alt et w er d en  k ö n n e n,
al s i nt e gri er e n d er B est a n dt eil s ei n es G e bi et es  u nt er V or b e h alt d er
G ar a nti e n , die  v or st e h e nd  im  I nt er e s se  d er ei n g e b or e n en  B e-
v öl k er u n g  v or g es e h en  si n d.

In  all en  F äll en  v on  M a n d at en  s oll die  M a n d at ar m a c ht d em
V öl k er b u n d  j ä hrli ch  ei n en  B eri c ht b etr eff e nd  die  i hr ü b ertr a g e n en
G e bi et e  er st att e n.

W e n n  d as M ass v on  M a c ht b ef u g nis, A uf si c ht o d er V er w alt u n g,
d a s d em  M a n d at ar z u st e ht, ni c ht G e g e nst a nd  ei n es fr ü h er en  A b-
k o m m e n s z wis c h en  d en  Gli e d ern  d es V öl k er b u n d es bil d et, wird
d e r R at hi er ü b er a u s dr ü c kli ch  B es c hl uss f ass e n.

Ei n e  st ä n di ge  K o m mi s si on  wird  d en  A uftr ag  h a b e n, die
j a hrli c h en  B eri c hte  d er M a n d at are  e nt g e g e n z u n e h m en  u nd  zu
pr üf e n  u nd  d em  R at i hre  A n si c ht hi nsi c htli ch  s ä mtli c h er Fr a g e n,
di e  mit d er D ur c hf ü hr u ng  d er M a n d ate  z u s a m m e n h ä n g e n, b e k a n nt-
z u g e b e n .

Art . 2 3. U nt er V or b e h alt u nd  in  Ü b er ei n sti m m u ng  mit d en
V ors c hrift e n  d er g e g e n w ärtig  zu  R e c ht b e st e h e n d en  o d er s p ät er
a b z us c hli ess e n d e n  i nt er n ati o n al en  Ü b er ei n k o m m en  er kl är en  die
Mit gli e d e r d es  V öl k er b u n d es :

a . d ass  sie  si ch  b e m ü h en  w er d e n, g er e c hte  u nd  m e ns c h e n-
w ür di g e  Ar b eits b e di n g u n g en  f ür M ä n n er, Fr a u en  u nd  Ki n d er
s o w o hl in  i hr en  ei g e n en  G e bi et en  wie  a u ch  in  all en  L ä n d er n,
a u f die  si ch  i hre  H a n d els- u nd  G e w er b e b o zi e h u n g en  er-
str e c k e n , a uf z u st ell en  u nd  a ufr e c ht z u er h alt e n, u nd  d ass  sie
/u  di es em  Z w e c ke  die  erf or d erli c h en  i nt er n ati o n al en  Or g a ni-
s ati o n en  erri c ht en  u nd  u nt er h alt en  w er d en  ;

b . d ass  sie  si ch  v er pfli c ht e n, in  d en  i hr er V er w alt u ng  u nt er-
st ellt e n  G e bi et en  d en  ei n g e b or n en  R ass en  ei ne  g er e c hte  B e-
h a n dl u n g  a n g e d ei h en  z u. l ass en  ;

c . d ass sie  d en  V öl k er b u nd  mit d er all g e m ei n en  Ü b er w a c h u ng
ü b e r die  A b k o m m en  b etr a u e n, die  d en  M ä d c h e n- u nd  Ki n d er-
h a n d el , s o wie  d en  H a n d el mit O pi um  u nd  ä n d ern  s c h ä d-
li c h en  St off en  z um  G e g e nst a nd  h a b en  ;

d.  d ass  sie  d en  V öl k er b u nd  mit d er all g e m ei n en  Ü b er w a c h u ng
d e s W aff e n- u nd  M u niti o n s h a n d els mit d e nj e ni g en  L ä n d ern
b e a uftr a g e n , in  d e n en  di ese  Ü b er w a c h u ng  im  g e m ei n s a m en
I nt er e s se  u n e nt b e hrli ch  i st;
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e . d ass  sic  die  erf or d erli c h en  B e sti m m u n g en  tr eff en  w er d e n,
u m  die  Fr ei h eit d er V er bi n d u n g s w e ge  u nd  d er D ur c hf u hr
z u  g e w ä hrl eist en  u nd  a ufr e c ht z u er h alt e n, s o wie  um  ei ne  g e-
r e c hte  B e h a n dl u ng  d es H a n d els all er Mit gli e d er d es V öl k er-
b u n d e s si c h er z u st ell e n. In  di es er Hi n si c ht s oll d en  b e s o n d er en
B e d ürf niss e n  d er im  Kri e ge  v on  1 9 1 4 — 1 9 18  v er w ü st et en
G e bi et e  R e c h n u ng  g etr a g en  w er d en  ;

/'. d ass sie  si ch  b e m ü h en  w er d e n, a uf i nt er n ati o n al em  B o d en
M a s s n a h m e n  z ur V er h üt u ng  u nd  B e k ä m pf u ng  v on  Kr a n k-
h eit e n  zu  er gr eif e n.

Art . 2 4. Alle  d ur ch  fr ü h ere  K oll e kti v v ertr ä ge  erri c ht et en
i nt er n ati o n al en  Ä mt er s oll e n, v or b e h altli ch  d er Z u sti m m u ng  d er
V ertr a g s p art ei e n , u nt er die  L eit u ng  d es V öl k er b u n d es g e st ellt
w er d e n . D as gl ei c he  s oll f ür alle  a n d ern  k ü nftig  zu  gr ü n d e n d en
i nt er n ati o n al en  Ä mt er u nd  K o m mi s si o n en  z ur R e g el u ng  v on  A n-
g el e g e n h eit e n  i nt er n ati o n al en  I nt er e s s es  g elt e n.

F ü r alle  Fr a g en  v on  i nt er n ati o n al em  I nt er e s s e, die  in  all g e-
m ei n e n  V ertr ä g en  g er e g elt, a b er d er Ü b er w a c h u ng  d ur ch  K o m-
missi o n e n  o d er i nt er n ati o n ale  Ä mt er ni c ht u nt er st ellt si n d, s oll
d a s S e kr et ari at d es V öl k er b u n d es a uf V erl a n g en  d er V ertr a gs-
p art ei e n  u nd  mit Z u sti m m u ng  d es R at es  alle  z w e c k m ässi g en  Er-
k u n di g u n g e n  ei n zi e h en  u nd  w eit erl eit en  u nd  j e de  n ot w e n di ge
o d e r g e w ü n s c hte  Mit wir k u ng  l ei h e n.

D e r R at k a nn  die  A usl a g en  f ür j e d es A mt o d er j e de  K o m-
missi o n , die  u nt er die  L eit u ng  d es V öl k er b u n d es g est ellt ist, in
di e  A u sl a g en  f ür d as S e kr et ari at ei n b e zi e h e n.

Art . 2 5. Die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es v er pfli c ht en  si c h,
di e  Erri c ht u ng  u nd  die  Z u s a m m e n ar b eit d er v ors c hrifts m ässig
a n er k a n nt e n  fr ei willi g en  i nt er n ati o n al en  R ot kr e u z or g a ni s ati o n en
z u  st üt z en  u nd  zu  f ör d er n, w el c he  die  H e b u ng  d er G es u n d h eit,
di e  V er h üt u ng  v on  Kr a n k h eit en  u nd  die  Li n d er u ng  d er L ei d en
d e r M e ns c h h eit b e z w e c k e n.

Art . 2 6. Die  A b ä n d er u n g en  d es g e g e n w ärti g en  V öl k er b u n d s-
v ertr a g e s tr et en  in  Kr aft, s o b ald  sie  v on  d en  Mit gli e d ern  d es
V öl k er b u n d e s , d er en  V ertr et er d en  R at bil d e n, u nd  v on  d er M e hr-
h ei t d erj e ni g e n, a us d er en  V ertr et ern  die  V er s a m ml u ng  b e st e ht,
r atifi zi ert si n d.

J e d em  Mit gli ed  d es V öl k er b u n d es st e ht es fr ei, die  A b ä n d e-
r u n g e n, die  am  B u n d es v ertr ag  a n g e br a c ht w er d e n, ni c ht a n z u-
n e h m e n . In  di e s em  F all h ört es j e d o ch  a uf, Mit gli ed  d es V öl k er-
b u n d e s z u, s ei n.

I nt er n ati o n ale
Ä mt er .

R ot e s Kr e u z.

R e visi o n .
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A n h a n g  z um  B u n d e s v ertr a g.

1 . Ur s pr ü n gli c he  Mit gli e d er d es  V öl k er b u n d e s.

Si g n at ar e  d es  Fri e d e n s v ertr a g e s:

V er ei ni gt e  St a at en  v on   H aiti
A m eri k a  H e ds c h a s

B el gi e n  H o n d ur a s
B oli vi e n  It ali en
Br asili e n  J a p a n
Britis c h e s R ei ch  Li b eri a

C a n a d a  Ni c ar a g u a
A ustr ali e n  P a n a m a
S ü d afri k a  P er u
N e us e el a n d  P ol e n
I n di en  P ort u g a l

C hi n a  R u m ä ni e n
C u b a   . S er bis c h- kr o atis c h-sl o v e- .
E c u a d o r nis e h e r St a at
Fr a n kr ei c h  Si a m
Gri e c h e nl a n d  Ts c h e c h o- Sl o w a ki e u
G u at e m al a  Ur u g u a y

St a at e n , die  ei n g el a d en  si n d, d em  B u n d e s v ertr a g- b ei z utr et en  :

Ar g e nti nis c h e  R e p u blik   P ersi en
C hil e  S al v a d o r
C ol u m bi e n  S c h w e d e n
D ä n e m ar k  S c h w ei z
Ni e d erl a n d e  S p a ni e n
N or w e g e n  \re n e z u el a
P ar a g u a y

2 . Er st er G e n er al s e kr et är d es  V öl k er b u n d e s.

Si r J a m es  Eric  Dr u m m o n d.

i s » S G w _
' q f ö^   '
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- A _ nli a n g.

E rl ä ut e r n d e  B e m e r k u u g eii z um  T e xt d es
V öl k e r b u n ds v e rt r a g es .

Di e  wi c hti gst en  B esti m m u n g en  d os  V öl k er b u n d s v ertr a g es
w er d e n  in  d en  A b s c h nitt en  I —X  di es er B ots c h aft erl ä ut ert. In
d e n  f ol g e n d en  B e m er k u n g en  s oll en  Ei n z el b e sti m m u n g en  d es V er-
tr a g e s, s o w eit sie  ni c ht o h ne  w eit er es v er st ä n dli ch  u nd  f ür die
S c h w ei z  v on  I nt er esse  si n d, er ört ert w er d e n, u nt er V er w ei s u ng
•a uf die  e nts pr e c h e n d en  A bs c h nitte  d er B ots c h aft.

Al s m a s s g e b e n de  Ori gi n alt e xte  d es Fri e d e ns v ertr a g es mit
D e ut s c hl a n d , d ess en  er st er T eil d er V öl k er b u n ds v ertr ag  bil d et, g elt en
d e r fr a n z ösis c he  u nd  d er e n glis c h e, u nd  z w ar mit gl ei c h er Kr aft.

W a s die  urs pr ü n gli c h en  Mit gli e d er a n b etrifft, v gl. o b e n, S. 5 89  f. ; Zu  Art. 1.
b etr eff e n d  die  Fri st, w ä hr e nd  w el c h er die  ei n g el a d e n en  N e utr al en
b eitr et e n  k ö n n e n, S. 6 2 5, b etr eff e nd  die  n a c htr ä gli c he  A uf n a h me
v o n  St a at en  S. 5 9 2; b etr eff e nd  d as K ü n di g u n g sr e c ht S. 6 3 3.

N a c h  A bs atz  2 k ö n n en  a u ch  L ä n d er, die  ni c ht s o u v er än
si n d , a b er ei ne  v olle  S el b st v er w alt u ng  b e sit z e n, als Gli e d st a at en
a uf g e n o m m e n  w er d e n. V or er st k o m m en  in  di es er B e zi e h u ng  mir
K a n a d a , A u str ali e n, N e u s e el a nd  u nd  S ü d afri k a, s o wie  I n di en  in
B etr a c ht . Ein  S c h utz  d a g e g e n, d ass a uf di ese  W ei se  ei n z el ne
St a at e n  si ch  i n dir e kt ei ne  M e hr h eit v on  Sti m m en  v er s c h aff e n, ist
d a d ur c h  g e b ot e n, d ass es ei ne  Z w ei dritt el m e hr h eit br a u c ht, um
di e  A uf n a h me  a u s z u s pr e c h e n.

D e r V ertr ag  i st l ü c k e n h aft in  b e z ug  a uf d as V er h ält nis
s ol c h er a ut o n o m en  L ä n d er u nd  K ol o ni en  zu  i hr em  M ult er st a at.
D a  di ese  St a at en  u nd  L ä n d er in  ei n em  K o nfli kt ei ne  v öl k err e c ht-
li c he  Ei n h eit bil d e n, s ollt en  sie  b oi E nt s c h ei d u n g en  v on  Str eiti g-
k eit e n , die  ei n es  v on  i h n en  a n g e h e n, z us a m m en  n a ch  Art. 1 5,
A bs . 6 u nd  1 0, in  A u s st a nd  tr et e n. Ri c hti g er w eise  s ollte  ein
ni c ht s o u v er ä n e s Mit gli ed  n ur s o w eit im  V öl k er b u nd  sti m m b er e c h-
ti gt s ei n, als es si ch  um  G e g e n st ä n de  h a n d elt, f ür die  d as b e-
tr eff e n de  Mit gli ed  i nt er n ati o n al s el bst ä n dig  ist ( z. B. Gr e n zfr a g e n,
wirt s c h aftli c h e  B e zi e h u n g e n, Ei n w a n d er u ng  u s w.).

E s ist zu  b e a c ht e n, d ass die  V er s a m ml u ng  an  er st er St elle   Zu  Art. 2.
u nt e r d en  Or g a n en  d es V öl k er b u n d es g e n a n nt ist. Pri n zi pi ell u nd
in  Z w eif el sf äll en  i st die  V er s a m ml u ng  die  o b erste  V ertr et u ng  d es
V öl k er b u n d e s . Sie  b efi n d et z u m ei st ü b er or g a nis at oris c he  Fr a g en
( Art. l, 6, 2 6), w ä hr e nd  die  p olitis c he  A kti o n, i n s b e s o n d ere  d as
Ei n gr eif e n  in  ei n z el ne  F äll e, f ast a uss c hli essli eh  in  d en  H ä n d en
d e s  R at es li e gt ( Art. 1 0, 1.1, 1 5, 1 6, 1 7).
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Z u Art. 3.  Die  V ertr et er d er St a at en  in  d er V er s a m ml u ng  si nd  ni c ht n ul-
w e n di g  R e gi er u n g s v ertr et er ; i m m er hin  k ö n n en  sie  n ur ei ne  ein
h eitli c h e  St a at e n sti m me  a b g e b e n. Ü b er i hre  I n str ui er u ng  i st ni c hts
g e s a gt . Die  V ertr et u ng  im  R at i st mit d erj e ni g en  in  d er V er-
s a m ml u n g  v er ei n b ar.

Di e  v on  d er II. H a a g er K o nf er e nz  p o st uli erte  P eri o di zitiit,
d e r all g e m ei n en  St a at e n v er s a m ml u n g en  ist d ur ch  Art. (Ì g e si c h ert.

Ei n  gr oss er M a n g el ist es, d ass d as S el bst v ers a m ml u D gsr e c- ht
b z w . d as R e c ht ei n er St a at e n mi n d er h eit, d en  Z u s a m m e ntritt ei n er
K o nf er e n z  zu  v erl a n g e n, ni c ht g er e g elt ist.

Ar t 4.  B etr eff e nd  die  V or z u gsst ell u ng  d er Gr oss m ä c ht e, v gl. o b e n,
S . 5 57  f. D as  V er h ält nis v on  5 : 4 i st ü bri g e n s, u nt ei B e z u g n a h me
a u f die  B e v öl k er u n g s z a hl en  d er St a at e n, f ür die  Ni c ht gr o s s m ä e hte
ni c h t u n g ü n stig  (f ü nf Gr oss m ä c hte  zir ka  7 00  Milli o n e n, a n d ere
St a at e n  d es V öl k er b u n d es zir ka  5 5 0).

W a n n  u nd  wie  die  ni c ht st ä n dig  v ertr et e n en  St a at en  im  R ate
Pl at z  fi n d e n, ist ni c ht g er e g elt. Hi er m uss ei ne  Er g ä n z u ng  d es
V ertr a g e s ei ntr et e n. D as v on  d er II. H a a g er Fri e d e n s k o nf er e nz
b es c hl oss e n e  A b k o m m en  b etr eff e nd  d as i nt er n ati o n ale  Pri s e n g eri c ht
( B u n d e s bl. 1 9 0 9, I, S. 7 4) z. B. s ah  f ür die  St a at e n, die  ni c ht
z u  d en  d a m ali g en  a c ht Gr oss m ä c ht en  g e h ört e n, ei ne  V ertr et u ng
im  T ur u us  v or ; in  d em  Si n n e, d ass  sie  i n n ei' h alb  ei n er A mts-
p eri o d e  v on  z w ölf J a hr en  w ä hr e nd  ei n es i hr er B e d e ut u ng  e nt-
s pr e c h e n d e n  Z eitr a u m es v ertr et en  si n d. A uf di ese  W ei se  k o m m en
all e  St a at en  an  die  R ei h e, a n d ers eits ist d er Ei nfl uss di es er St a at en
b e i zu  h ä uti g em  W e c h s el ni c ht gr oss. Es ist a u ch  a nl ässli ch  d er
K o nf er e n z  d er N e utr al en  die  M ö gli c h k eit er w o g en  w or d e n, d ass
si ch  Gr u p p en  v on  St a at en  bil d en  k ö n n e n, um  als Gr u p pe  ei ne
V ertr et u n g  im  R ate  zu  er h alt e n.

N a c h  A bs atz  2 k a nn  die  Z a hl d er st ä n di g en  u nd  d er v on  d er
V er s a m ml u n g  zu  b e z ei c h n e n d en  R at s mit gli e d er er w eit ert w er d e n.
Ei n e  V ers c hi e b u ng  d es  j et zi g en  V er h ält niss es v on  5 : 4 zu  u n-
g u u st e n  d er Ni c ht gr o s s m ä c hte  i st ni c ht w o hl m ö gli c h, da  in  b ei d en
F äll e n  die  Z u sti m m u ng  d er St a at e n m e hr h eit erf or d erli ch  ist.

D e r R at wir d, w e ni g st e ns  bis  n or m al e, r u hi ge  p olitis c he  V er h ält-
niss e  z ur ü c k g e k e hrt si n d, v or a ussi c htli ch  in  P er m a n e nz  f u n kti o ni er e n.
N a c h  d em  s c h w ei z eri s c h en  E nt w urf s ollte  d er M e di ati o n sr at st ä n dig
s ei n, um  d en  u n a us g es et zt en  K o nt a kt all er St a at en  an  ei n er ei n-
h eitli c h e n  St elle  zu  si c h er n. Die  Fr a ge  bl ei bt off e n, ob  die  im
R at e  ni c ht v ertr et e n en  St a at en  D el e gi erte  am  Sit ze  d es V öl k er-
b u n d e s u nt er h alt en  w er d e n, wie  di es d er s c h w ei z eri s c he  E nt w urf
v or si e h t ( Art. 5).

dodis.ch/8912dodis.ch/8912

http://dodis.ch/8912


6 6 5

Di e  Z u zi e h u ng  v on  im  R at ni c ht v ertr et e n en  St a at e n, w eim
d er e n  b e s o n d ere  A n g el e g e n h eit en  b e h a n d elt w er d en  ( A b s atz  5),
ist so  zu  v er st e h e n, d ass ein  s ol c h er St a at alle  Mit gli e ds c h afts-
r e c hte  — ei ns c hli essli ch  d es V et or e c ht es — in  d en  b etr eff e n d en
F äll e n  a u s ü bt ( e n gli s c h er T e xt : to  sit as  a m e m b er). D ar ü b er,
o b  ein  St a at z u g e z o g en  w er d en  n niss. e nt s c h ei d et d er R at; wird
d e r i nt er e s si erte  St a at a b er ni c ht z ur Mit b er at u ng  ei n g el a d e n, so
i st ein  i hn  b er ü hr e n d er B es c hl uss f ür i hn  ni c ht v er bi n dli c h.

Di es e  Z u zi e h u ng  erf ol gt ei n er s eits b ei Str eiti g k eit en  g e m äss
Art . 1 5, a n d er s eits b ei all en  ä n d ern  G e s c h äft e n, b ei d e n en  s p e zi elle
A n g el e g e n h eit e n  ei n es ni c ht im  R ate  v ertr et e n en  St a at es b e h a n d elt
w er d e n . Als A n g el e g e n h eit e n, w el c he  die  S c h w eiz  s p e zi ell i nt e-
r essi er e n, si nd  n a m e ntli ch  a u ch  die  mit d er N e utr alit ät z us a m m e n̂
h ä n g e n d e n  Fr a g en  zu  b etr a c ht e n. N ur b ei B e h a n dl u ng  v on  Str eiti g-
k eit e n  g e m äss Art. 15  w er d en  die  Sti m m en  d er als  P art ei en
i nt er essi ert en  St a at en  ni c ht g e z ä hlt.

Di e  b e s o n d ern  M aj orit ät e n, die  d er Fri e d e n s v ertr ag  f ür g e-  Zu  Art. 5.
wiss e  B es c hl üsse  d es R at es v or si e ht, fi n d en  si ch  in  § 40  d es  A bs. 1-
R e gl e m e nt s b etr eff e nd  d as  S a ar g e bi et, Art. 2 13  u nd  2 80  d es
Fri e d e n s v ertr a g e s . V gl. B eil a ge  V, 1 8.

D e r Gr u n d s atz  d er Ei n sti m mi g k eit e nt s pri c ht d en  bi s h eri g en
G e pfl o g e n h eit e n  i nt er n ati o n al er V er s a m ml u n g e n. F or m ell bi et et er
ei n  gr oss es Hi n d er nis f ür B es c hl üss e. T at s ä c hli ch  i st j e d o ch  Ei n-
sti m mi g k ei t oft l ei c ht er. als ei ne  q u alifi zi erte  M e hr h eit zu  err ei c h e n,
d a  ni c ht o h ne  g e wi c hti ge  Gr ü n de  ein  St a at d ur ch  s ein  V eto  ei ne
dir e kt e  V er a nt w ort u ng  f ür d as Ni c ht z u st a n d e k o m m en  ei n es v on
d e n  ü bri g en  M ä c ht en  er n stli ch  g e w ollt en  B es c hl uss es ü b er ni m mt.
Ei n e  Ü b er sti m m u ng  ei n er Gr o s s m a c ht k ö n nte  ü b er di es l ei c ht g e-
f ä hrli c he  S p a n n u n g en  er z e u g en  u nd  die  Wir k s a m k eit d es V öl k er-
b u n d e s a uf ei ne  s c h w ere  Pr o be  st ell e n. W ür de  si ch  z. B. A m eri ka
h a b e n  v er pfli c ht en  s oll e n, in  ei n en  e ur o p äi s c h en  K o nfli kt z u g u n st en
ei n e r v on  d er öff e ntli c h en  M ei n u ng  ni c ht g e billi gt en  S a c he  mit-
ei n z u gr eif e n ?  D as Ei n s ü m mi g k eit s pri n zip  bi et et in  d er Pr a xis
ei n e  zi e mli c he  A n p ass u n gsf ä hi g k eit.  Gl ei c h z eitig  li e gt d arin  ein
wir k s a m e s G e g e n g e wi c ht g e g en  die  H e g e m o nie  d es R at es. Es
w er d e n  ü bri g e ns n ur die  Sti m m en  d er in  ei n er Sit z u ng  v er-
tr et e n en  St a at en  g e z ä hlt, so  d ass ein  St a at si ch  d ur ch  F er n bl ei b en
s ei n es V ertr et ers l ei c ht d er Sti m me  e nt h alt en  k a n n.

Al s ei ne  E nt s c h ei d u ng  im  V erf a hr en  ist j e d e nf alls a u ch  die   A bs. 2.
Z ul ass u n g  v on  im  R ate  ni c ht v ertr et e n en  St a at en  n a ch  Art. 4,
A bs . 5, zu  b etr a c ht e n. K o m mi s si o n e n, die  s p e zi elle  F älle  zu  u nt er-
s u c h en  h a b e n, si nd  n a m e ntli ch  die  U nt er s u c h u n g s k o m mi s si o n e n,
di e  z ur B e h a n dl u ng  d er n a ch  Art. 15  z u. b e h a n d el n d en  Str eiti g-
k eit e n  zu  bil d en  si n d.
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Art . 6.  D as S e kr et ari at s oll ei n en  d ur c h a us i nt er n ati o n al en  C h ar a kt er
h a b e n  u nd  d e m e nts pr e c h e nd  u nt er B er ü c ksi c hti g u ng  vi el er St a at en
z us a m m e n g es et z t s ei n.

Di e  T äti g k eit d es S e kr et ari at es ist, v on  d er B es or g u ng  d er
S e kr et ari ats g es c h äft e  d er V ers a m ml u ng  u nd  d es R at es a b g es e h e n,
ni c h t n ä h er b e z ei c h n et. V er m utli ch  wird  si e, wie  b ei ä n d ern
i nt er n ati o n al en  Ä mt er n, in  d er S a m ml u ng  u nd  B e k a n nt g a be  v on
all e n  f ür d en  V öl k er b u nd  wi c hti g en  I nf or m ati o n en  u nd  in  d er
V or b er eit u n g  d er G es c h äfte  d er V ers a m ml u ng  u nd  d es R at es b e-
st e h e n. V on  b es o n d erm  W ert w äre  die  Ei nri c ht u ng  ei n es v öllig
u n p art eiis c h e n  i nt er n ati o n al en  p olitis c h en  N a c hri c ht e n di e nst es, wie
i hn  die  s c h w ei z eris c he  E x p ert e n k o m missi on  p ost uli ert h at.

Di e  K ost en  d es S e kr et ari at es w er d en  v on  all en  Gli e dst a at en
n a c h  d em  V er h ält nis d es f ür d en  W elt p ost v ertr ag  a uf g est ellt en
u n d  b er eits v on  v ers c hi e d e n en  ä n d ern  K o n v e nti o n en  ü b er n o m m e n en
S c hl üss el s g etr a g e n. V gl. B eil a ge  I V, 1 7.

Z u Art. 7.  v gl . o b e n, S. 5 86  ff.
Z u Art. 8 und 9.  V gl . o b e n, S. 5 98  ff.

Z u Art. 1 0.  F ü r die  A usl e g u ng  di es es Arti k els ist n a ch  u ns er er A uff ass u ng
i ns b es o n d ere  f ol g e n d es zu  b e a c ht en  ( v gl. o b e n, S. 5 56  f.):

a . Die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es v er pfli c ht en  si c h, n ur d en
B esit zst a n d  d er St a at en  g e g en  A n griffe ( „ a gr essi o n ") zu  s c h üt z e n,
ni c h t g e g en  j e gli c he  Ä n d er u n g. Die  M ö gli c h k eit d er Ä n d er u ng
b est e h e n d e n  R e c ht es ist, w e ni gst e ns im  Gr u n ds at z, in  Art. 19
a n er k a n n t u nd  k o m mt a u ch  in  d en  Ä uss er u n g en  m e hr er er a ut o-
rit ati v er V erf ass er d es V öl k er b u n d es z um  A us dr u c k.

b . Es k o m m en  n ur A n griffe v on  a uss e n, d. h. d ur ch  a n d ere
St a at e n , in  B etr a c ht, also  ni c ht i n n ere  K ä m pf e, s ei en  es s o zi ale
B e w e g u n g e n  o d er B estr e b u n g en  z um  Z w e ck  d er p olitis c h en  V er-
s el bst ä n di g u ng  ei n z el n er L a n d est eil e. D er V öl k er b u nd  ist im
G e g e ns at z  zu  d er l e giti mistis c h en  H eili g en  Alli a nz  u nd  P e nt ar c hie
v o n  1815  k ei n es w e gs ei ne  g e g e ns eiti ge  V ersi c h er u ng  d er R e gi e-
r u n g e n.

c . D er A us dr u ck  „i n d é p e n d a n ce  pr é s e nt e"  im  fr a n z ösis c h en
T e x t gi bt d en  e n glis c h en  W ortl a ut „ e xisti ng  i n d é p e n d a n c e" ni c ht
ri c htig  wi e d er. Im  urs pr ü n gli c h en  fr a n z ösis c h en  T e xt w ar
„ e xisti n g "  ni c ht ü b ers et zt. Ni c ht d as 1 9 19  b est e h e n de  M ass v on
U n a b h ä n gi g k ei t ( v olle  S o u v er ä nit ät, A ut o n o mie  us w.) wird  g e-
s c h üt zt, s o n d ern  d er R e c hts z ust a n d, wie  er im  Z eit p u n kt d es
wi d err e c htli c h e n  A n griff es b est e ht.

d . D er R at k a nn  n a ch  di es em  Arti k el n ur R ats c hl ä ge  ert eil en
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( a vis er, a d vis e), ni c ht a b er dir e kte  B ef e hl e. A u ch  ist mit k ei n em
W or t die  R e de  v on  d en  in  Art. 16  v or g es e h e n en  all g e m ei n en
S a n kti o n e n  ; di ese  gr eif en  n ur Pl at z, w e nn  gl ei c h z eitig  ei ne  V er-
l et z u ng  d er Art. 1 2, 13  o d er 15  v orli e gt.

D af ür , d ass  die  S c h w eiz  als d a u er nd  n e utr al er St a at ni c ht a ktiv
a n  ei n er G e bi ets g ar a ntie  b et eili gt s ein  k a n n, s ei a uf d en  V ertr ag
v o m  1 1. M ai 1 8 67  b etr eff e nd  die  N e utr ali si er u ng  L u x e m b ur gs
hi n g e wi es e n , in  d em  ( Art. 2) B el gi e n, o b w o hl V ertr a gs p art ei,
w e g e n  s ei n er N e utr alit ät, v on  d er G ar a nti e pfli c ht b efr eit w ur d e.

V gl . o b e n, S. 5 55  f. u nd  5 7 4. Z u  Art. 1 1.
In  di es em  Arti k el ist d as R e c ht d es V öl k er b u n d e s, j e de

Kri e gs g ef a h r als ei ne  . all g e m ei ne  A n g el e g e n h eit zu  b e h a n d el n,
a n er k a n nt , u nd  z w ar bri n gt d er j et zi ge  T e xt, im  G e g e ns atz  zu
d e mj e ni g e n  v om  1 4. F e br u ar, d en  G e d a n k e n, d ass  es si ch  um
ei n e  all g e m ei ne  A n g el e g e n h eit h a n d elt, d a d ur ch  b es o n d ers z um
A us dr u c k , d ass  d er V ö l k e r b u n d d i e  erf or d erli c h en  v or b e u g e n d en
M ass n a h m e n  tr eff en  s oll, w ä hr e nd  di es ur s pr ü n gli ch  d em  v ölli g-
fr ei en  Er m ess en  d er ei n z el n en  St a at en  ü b erl ass en  bl ei b en  s ollt e.
D e r G ef a hr, d ass ei n z el ne  R e gi er u n g en  v on  si ch  a us v or g e h en
u n d  v oll e n d ete  T ats a c h en  s c h aff e n, wird  wir ks am  d a d ur ch  v or-
g e b e u gt , d ass a uf V erl a n g en  i r g e n d e i n es St a at es d es V öl k er-
b u n d e s d er R at s o f o rt z us a m m e ntr et en  m uss.  O h ne  ei ne
m a nif est e  V erl et z u ng  d es V öl k er b u n ds v ertr a g es k a nn  d er Z u-
s a m m e ntritt d es R at es u nd  d a mit die  B ef ass u ng  d es V öl k er b u n d es
mi t d em  K o nfli kte ni c ht m e hr v er eit elt w er d e n.

Ü b e r d as d ur ch  Art. 1 2 — 15  v or g es c hri e b e ne  V erf a hr en  Zu  Art. 1 2.
v gl . o b e n, S. 5 51  ff.

O b  ei ne  Str eiti g k eit g e ei g n et ist, z um  Br u ch  zu  f ü hr e n,
l ässt si ch  z um  v or a us ni c ht b e sti m m e n. D as n a ch  Art. 12  o bli-
g at oris c h e  V erf a hr en  m uss j e d e nf alls d ur c h g ef ü hrt w er d e n, b e v or
ei n  St a at z um  Kri e ge  s c hr eit et ; es s oll a b er s c h on  d a nn  ei n g el eit et
w er d e n , w e nn  d er K o nfli kt ei ne  S c h ärfe  a n g e n o m m en  h at, d ass
e r z um  Br u c h e, ni c ht n ot w e n di g er w eise  z um  Kri e g, a b er z um
s c hr off en  A b br u ch  d er V er h a n dl u n g en  (s us c e pti ble  d' e ntr aî n er u ne
r u pt ur e, li k ely  to  l e ad  to  a r u pt ur e) f ü hr en  k a n n. Es ist v on
d e r all er gr össt en  Wi c hti g k eit, d ass die  Str eiti g k eit en  so  fr üh  als
m ö gli c h  d ur ch  d as Fri e d e ns v erf a hr en  a us d er W elt g es c h afft
w er d e n , ni c ht erst d a n n, w e nn  sie  b er eits ei ne  d er arti ge  S c h ärfe
erl a n g t h a b e n, d ass die  Kri e gs m ö gli c h k eit er nstli ch  er w o g en  wir d.

A u s d em  gl ei c h en  Gr u nd  h at die  s c h w ei z eris c he  D el e g ati on  *)
b e a ntr a gt , d ass — wie  im  s c h w ei z eris c h en  V or e nt w urf, Art. 28  ff.)
—-j e d e r B e h a n dl u ng  ei n es Str eit es d ur ch  ein  S c hi e ds g eri c ht o d er d en

* ) B eil a ge  II, 1 0.
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R a t eia  V er gl ei c h s v erf a hr en  v or a n g e h en  m ü s s e. A u ch  die  fri e d-
li c h en  Mitt el d es Art. 12  s ollt en  n ur er griff en  w er d en  n a ch  Er-
s c h ö pf u ng  all er d erj e ni g en  M ö gli c h k eit e n, die  ei ne  a uf V er st ä n di g u ng
d e r P art ei en  b er u h e n de  L ö s u ng  h er b ei z uf ü hr en  g e ei g n et si n d.
D e r St a at, d er v or d orn  G eri c ht o d er d em  R at u nt erli e gt, wird
l ei c ht v er bitt ert w er d e n. Ü b er di es i st es a b er a u ch  d as I nt er e s se
d e r kl ei n er e n, n a m e ntli ch  d er im  R ate  ni c ht v ertr et e n en  St a at e n,
n u r a u s n a h m s w ei se  i hre  S a c he  v or ei n em  F or um  v ertr et en  zu
m üss e n , f ür d ess en  Z u s a m m e n s et z u ng  m e hr die  p oliti s c he  M a c ht
al s  die  U n b ef a n g e n h eit g e g e n ü b er d en  str eit e n d en  P art ei en  m ass-
g e b e n d  ist. In  di e s er B e zi e h u ng  k a nn  a b er d ur ch  d en  A bs c hl uss
v o n  V ertr ä g en  ü b er o bli g at oris c he  S c hi e d s g eri c ht s b ar k eit, die
n a c h  Art. 21  a u s dr ü c kli ch  v or b e h alt en  si n d, v or g es or gt w er d e n.

Di e  Fri st v on  dr ei M o n at en  i st in  all en  F äll en  ei n z u h alt e n,
d . h. n a ch  d er F äll u ng  j e d es S pr u c h es, a u ch  d es in  Art. 14  v or-
g es e h e n e n  G eri c ht es, d as — w e nn  a u ch  ni c ht ein  S c hi e ds g eri c ht
im  h er k ö m mli c h en  Si n ne  — d o ch  ein  G eri c ht d er fr ei en  W a hl
d e r P art ei en  ist. U nd  e b e n so  l a uf en  die  dr ei M o n ate  n a ch  Er-
st att u ng  d es B eri c ht es d ur ch  d en  R at o d er die  V er s a m ml u ng  n a ch
Art . 1 5. Ein  s ol c h er B eri c ht i st ni c ht i d e nti s ch  mit ei n em  ei n-
sti m mi g  o d er m e hr h eitli ch  b es c hl oss e n en  R ats c hl ag  ( c o n cl usi o ns,
r e c o m m e n d ati o n s), s o n d ern  wird  in  j e d em  F alle  erst att et, a u ch
d a n n , w e nn  f est g est ellt wird  ( Art. 1 5, A bs. S), d ass es si ch  um
ei n e  r ein  i nt er ne  A n g el e g e n h eit h a n d elt u nd  d er V öl k er b u nd  si ch
ni c h t ei n z u mi s c h en  h a b e.

In  A bs. 2 i st d en  S c hi e ds g eri c ht en  ei ne  „ a n g e m ess e n e1 " Frist
z u r D ur c hf ü hr u ng  d es  V erf a hr e ns ei n g er ä u mt. Di ese  Fri st ist
j e d e nf alls, wie  f ür d en  R at. mi n d e st e ns s e c hs M o n at e, da  d as
f or m ale  g eri c htli c he  V erf a hr en  mit s ei n en  k o nlr a di kt ori s c hrm
Er h e b u n g e n  n at ur g e m ä ss m e hr Z eit b e a n s pr u c ht, als die  fr ei ere
B e h a n dl u n g  v or ei n er p oliti s c h en  I n st a n z.

Z u Art. 1 3.  Es ist in  h o h em  Gr a de  zu  b e d a u er n, d ass d er V öl k er b u nd
di e  o bli g at oris c he  S c hi e ds g eri c hts b ar k eit ni c ht bri n gt u nd  s o mit
hi nt e r d en  W ü n s c h en  d er gr oss en  M e hr h eit d er II. H a a g er K o n-
f er e nz  z ur ü c k bl ei bt, w el c he  d as O bli g at ori um  — w e nn  a u ch  v er-
kl a us uli er t u nd  b es c hr ä n kt — g e w ollt h att e.

D e r Arti k el 1 3, A bs. 2, a n er k e n nt w o hl d as Pri n zip  d er
S c hi e ds g eri c hts b ar k eit , u nd  z w ar in  s e hr w eit em  U mf a n g e, st a-
t ui ert a b er ni c ht ei ne  ei g e ntli c he  R e c hts pfli c ht. I m m er hin  i st
z u  b e a c ht e n, d ass gr u n d s ät zli ch  j e d er ei n er ri c ht erli c h en  E nt-
s c h ei d u n g  z u g ä n gli c he  Str eit, d er d ur ch  dir e kte  di pl o m atis c he
V er h a n dl u n g e n  ni c ht h at b ei g el e gt w er d en  k ö n n e n, ei n em  S c hi e ds-
g eri c h t u nt er br eit et w er d en  s oll, ni c ht erst d a n n, w e nn  er si ch
so  z u s pit zt, d ass er z um  Br u c he  f ü hr en  k ö n nt e.
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N a c h  Art. 13  b est e ht f ür die  St a at en  die  Pfli c ht, si ch  a uf
d a s g eri c htli c he  V erf a hr en  ei n z ul ass en  n ur, w e nn  sie  si ch  d af ür
b er eit s d ur ch  ei n en  S c hi e ds v ertr ag  g e b u n d en  h a b e n. Die  m eist en
di es e r — a u ch  v on  d er S c h w eiz  — a b g es c hl oss e n en  V ertr ä ge
e nt h alt e n  die  s o g e n a n nt en  E hr e n- u nd  I nt er ess e n kl a us el, w o-
n a c h  ein  St a at im  Ei n z elf all b esti m mt, ob  s ei n er A nsi c ht n a ch
d e r b etr eff e n de  Str eitf all si ch  z ur ri c ht erli c h en  E nts c h ei d u ng
ei g n et . A u ch  n a ch  Art. 1 3, A bs. l, bl ei bt es  — m a n g els ei n er
g e g e nt eili g e n  B e sti m m u ng  in  ei n em  V ertr a ge  — d en  P art ei en
ü b erl ass e n , hi er ü b er v on  si ch  a us zu  e nts c h ei d e n. Da  hi er d ur ch
di e  pr a ktis c he  V er bi n dli c h k eit d er S c hi e ds v ertr ä ge  s e hr h er a b-
g e mi n d er t ist, b at die  S c h w ei z, e nts pr e c h e nd  d em  V or e nt w urf
d e r E x p ert e n k o m missi o n, die  S c h aff u ng  ei n es K o m p et e n z k o nfli kts-
h of e s v or g es c hl a g e n, um  zu  b e sti m m e n, ob  ei ne  Str eiti g k eit e nt-
g e g e n  d em  B e g e hr en  d es Kl ä g ers d er G eri c hts b ar k eit e nt z o g en
w er d e n  d ürf e *). L ei d er ist sie  d a mit ni c ht d ur c h g e dr u n g e n.
O h n e  ei ne  I nstit uti on  di es er Art wird  ei ae  wir kli ch  b efri e di g e n de
E nt wi c kl u n g  d er S c hi e ds g eri c hts b ar k eit k a um  m ö gli ch  s ei n. D er
K o m p et e n z k o nfli kts h o f si c h ert ei n ers eits d er . R e c hts pr e c h u ng  die
B e urt eil u n g  all er F äll e, die  si ch  z ur ri c ht erli c h en  B e urt eil u n g-
ei g n e n , u nd  v er hi n d ert a n d ers eits, xlass die  S c hi e ds g eri c hts b ar k eit
in  d as r ein  p olitis c he  G e bi et ü b er gr eift u nd  d es w e g en  e nt w e d er
b e ar g w ö h n t o d er a b g el e h nt wird  o d er a b er d ass die  Ri c ht er st att
ü u r B e urt eil u ng  n a ch  R e c ht zu  p olitis c h en  K o m pr o miss en  im  I nt er-
ess e  d er St ar k en  v erl eit et w er d e n.

N a c h d e m  ein  S c hi e ds g eri c ht g es pr o c h e n, ist j e de  kri e g eris c he
A kti o n , a u ch  n a ch  A bl a uf v on  dr ei M o n at e n, a us g es c hl oss e n, s o-
f ern  d er d ur ch  d as G eri c ht zu  ei n em  T u n, D ul d en  o d er U nt er-
l ass en  v er pfli c ht ete  St a at si ch  bi n n en  dr ei M o n at en  d em  S pr u c he
u nt er wirft . I n d ess en  ist die  S el bst h ülfe  d es St a at es, d em  g e g e n-
ü b e r d er S pr u ch  erf üllt wir d, ni c ht in  erste  Li nie  g est ellt. D er
V öl k er b u n d  s el b er trifft z u n ä c hst die  M ass n a h m e n, w el c he  die
Erf üll u n g  d es S pr u c h es si c h ern  s oll e n, u n gl ei ch  d en  ei nsti m mi g en
R ats b es c hl üss e n , zu  d er en  V ollstr e c k u ng  d er V öl k er b u nd  ni c ht
v er pfli c ht e t ist mit z u wir k e n. A uf w el c he  W eise  d er V öl k er b u nd
di e  B ef ol g u ng  ei n es S c hi e dss pr u c h es si c h ern  wir d, ist ni c ht b e-
sti m mt. Er wir d, da  die  V or a uss et z u n g en  v on  Art. 16  ni c ht
z utr eff e n , a uf di pl o m atis c he  S c hritte  si ch  b es c hr ä n k en  o d er d en
. St a at e n, die  si ch  d a zu  b er eit fi n d e n, a n d ere  M ass n a h m e n, z. B.
wirts c h aftli c h e  R e pr ess ali e n, e m pf e hl e n.

D as s in  d er Or g a nis ati on  d es V öl k er b u n d es ein  G eri c hts h of Zu  Art. 1 *.
n o c h  f e hlt, ist ei ne  gr osse  L ü c ke  ; i n d ess en  ist die  Erri c ht u ng

* ) V gl. B eil a ge  II, 1 0.

B u n d e s bl att . 7 1. J a hr g. B d. I V. 4 7
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di es e s  G eri c ht es  in  d er A nt w ort d er K o nf er e nz  an  die  N e utr al en
al s ei ne  erste  A uf g a be  d es V öl k er b u n d es er kl ärt w or d e n, u nd  es
w er d e n  a u ch  die  erst en  v or b er eit e n d en  S c hritte  b er eits  u nt er-
n o m m e n .

In  A nl e h n u ng  an  d en  s c h w ei z eris c h en  V or e nt w urf ( Art. 12  ff.)
h a t die  S c h w eiz  an  d er K o nf er e nz d er N e utr al e n *) ei n en  V or-
s c hl ag  b etr eff e nd  Or g a nis ati on  ei n es st ä n di g en  i nt er n ati o n al en  G e-
ri c hts h of es g e m a c ht, d er alle  G ar a nti en  d er U n a b h ä n gi g k eit v on
p olitis c h e n  Ei nfl üss en  bi et en  w ür d e. In  A n b etr a c ht d es  U mst a n d es,
d as s die  z w eite  H a a g er K o nf er e nz  k ein  p ositi v es R es ult at in  di es er
S a c h e  er zi elt h at, w eil si ch  die  Gr oss m ä c hte  in  d er Or g a nis ati on
d e s G eri c ht es  ei ne  V or z u gsst ell u ng  si c h ern  w ollt e n, ist zu  h off e n,
d as s d as G eri c ht d es V öl k er b u n d es ei ne  all en  St a at en  a n n e h m-
b ar e  L ös u ng  bi et en  w er d e. D er s c h w ei z eris c he  V ors c hl a g, mit
d e m  a u ch  in  di es em  P u n kte  d er G e g e n e nt w urf d er d e uts c h en
Fri e d e ns d el e g ati o n  f ast v öllig  ü b er ei nsti m mt, w äre  g e ei g n et, ei ne
pr a ktis c h e  u nd  gr u n ds ät zli ch  u n a nf e c ht b are  Or g a nis ati on  d es G e-
ri c hts zu  s c h aff e n.

D e r i nt er n ati o n ale  G eri c hts h of ist n ur z ust ä n di g, w e nn  b ei de
P art ei e n  si ch  i hm  u nt er w erf en  w oll e n-, er ist ni c ht, wie  n a ch
d e m  s c h w ei z eris c h en  V or e nt w urf ( Art. 3 7), ü b er all da  z ust ä n di g,
w o  si ch  die  P art ei en  ni c ht in  a n g e m ess e n er Frist a uf ein  S c hi e ds-
g eri c h t ei ni g en  k ö n n e n.

Ei n e  w ert v oll e, si ch  mit Art. 55  d es s c h w ei z eris c h en  V or-
e nt w urf s n a he  b er ü hr e n de  B esti m m u ng  e nt h ält d er l et zte  Satz  v on
Art . 1 4. Die  v or d en  R at o d er die  V ers a m ml u ng  g e br a c ht en
Str eiti g k eit e n  w er d en  h ä ufig  g a nz  o d er d o ch  z um  T eil r ei ne  R e c hts-
str eiti g k eit en  s ei n, d er en  E nts c h ei d u ng  d ur ch  ei ne  w es e ntli ch  p oli-
tis c he  I nst a nz  u n z w e c k m ässig  ist. Di es er F all wird  n a m e ntli ch
d a n n  ei ntr et e n, w e nn  ei ne  P art ei si ch  zu  U nr e c ht d em  S c hi e ds-
v erf a hr e n  e nt z o g en  h at. D a nn  k a nn  d er R at, b z w. die  V er s a m m-
l u ng  die  R e c htsfr a g en  d em  G eri c hts h of z ur B e g ut a c ht u ng  v orl e g e n.
Di e  Ä uss er u ng  d es G eri c hts ist d a nn  z w ar k ein  v ollstr e c k b ar er
S pr u c h , a b er sie  wird  w o hl h ä ufig  die  Gr u n dl a ge  ei n es ei nsti m-
mi g e n , d en  Fri e d en  g e bi et e n d en  V ors c hl a g es d os R at es s ein  u nd
d a d ur c h  ei n er U m g e h u ng  d er gr u n ds ät zli c h en  Pfli c ht z ur Ei nl ass u ng
a u f d as R e c hts v erf a hr en  wir ks am  v or b e u g e n.

Z u Art. 15.  U n gl ei ch  d em  S c hi e ds v erf a hr e n, mit d em  b ei de  P art ei en  ei n-
A bs . l u nd  2. v er st a n d en  s ein  m üss e n, k a nn  ei ne  ei n z el ne  P art ei die  D ur c h-

f ü hr u ng  d es  V erf a hr e ns n a ch  Art. 15  v erl a n g e n. W e nn  si ch  die
G e g e n p art e i di es em  e nt zi e h en  w ollt e, w ür de  sie  d en  V öl k er-

* ) B eil a ge  II, 1 0.
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b u n ds v ertr a g  v erl et z en  u nd  d as V erf a hr en  n ä h me  o h ne  sie  s ei n en
G a n g . D er R at h at die  B ef u g nis, s c h on  im  erst en  St a di um  die
A n g el e g e n h ei t d ur ch  P u bli k ati on  v or die  w eit este  Öff e ntli c h k eit
z u  bri n g e n. L ei d er f e hlt ei ne  a us dr ü c kli c he  V er pfli c ht u ng  d er
St a at e n  b z w. d er Pr ess e, f ür die  t ats ä c hli c he  V er br eit u ng  ei n er
s ol c h en  P u bli k ati on  d es V öl k er b u n d es zu  s or g e n, wie  di es die
s c h w ei z eris c he  E x p ert e n k o m mi s si on  p ost uli ert h at.

In  erst er Li nie  s u c ht d er R at ei n en  V er gl ei ch  (r è gl e m e nt,  A bs. 3.
s e ul e m e nt ) h er b ei z uf ü hr e n, d. h. ei ne  v on  b ei d en  P art ei en  fr ei-
willi g  a n g e n o m m e ne  L ös u n g. V or g ä n gig  di es es V er gl ei c hs v ers u c hs
wir d  ei ne  U nt ers u c h u ng  d es F all es in  d er R e g el n ötig  s ei n. F ür
di e  U nt er s u c h u ng  wird  es si ch  e m pf e hl e n, im  Si n ne  d er erst en
H a a g e r K o n v e nti on  v on  1 9 07  ei ne  p arit ätis c he  K o m missi on  zu
bil d e n , die  a u ch  ei n en  V er gl ei c hs v ors c hl ag  m a c h en  s ollt e. V on
v ers c hi e d e n e n  n e utr al en  St a at e n, ni c ht n ur v on  d er S c h w ei z,
wir d  gr oss es G e wi c ht d ar a uf g el e gt, d ass v om  R ate  u n a b h ä n gi g e,
a bs ol u t u n p art eiis c he  Or g a ne  di ese  U nt ers u c h u n g en  u nd  V er gl ei c hs-
v er h a n dl u n g e n  f ü hr e n. Art. 15  s c hli esst di es ni c ht a us, s c hr ei bt
e s a b er a u ch  ni c ht v or.

A bs at z  4 u nd  5 or d n en  d as V erf a hr e n, d as Pl atz  gr eift, w e nn  A bs. 4 u nd  5.
ei n  V er gl ei ch  ni c ht z u st a n de  k o m mt. In  j e d em  F alle  ( a uss er b ei
A bs at z  8) m uss d er R at — ei nsti m mig  o d er m e hr h eitli ch  — ei n en
V ors c hl a g  m a c h e n, w el c h er d er Billi g k eit u nd  Z w e c k m ässi g k eit
e nts pri c ht ; er ist ni c ht an  m at eri elle  R e c hts n or m en  g e b u n d e n.
All e  im  R ate  v ertr et e n en  St a at en  — w o zu  in  j e d em  F alle  die
P art ei e n  g e h ör en  — k ö n n en  i hre  F estst ell u n g en  u nd  A ntr ä ge
p u bli zi er e n ; d as wird  n a m e ntli ch  v on  S eit en  d er R ats mi n d er h eit
o d e r d er ni c ht b efri e di gt en  P art ei g es c h e h en  u nd  w o hl w eit ere
P u bli k ati o n e n  v on  d er ä n d ern  S eite  n a ch  si ch  zi e h e n.

A bs at z  6 u nd  7 r e g eln  die  Wir k u n g en  d er B eri c ht erst att u ng  A bs. 6 u nd
d e s R at es. Ist d er B eri c ht mit Ei nsti m mi g k eit d er ni c ht b e-
t eili gt en  St a at en  b es c hl oss en  w or d e n, so  h at d as z ur F ol g e, d ass
k ei n e  P art ei — u nd  w o hl ni c ht n ur die  urs pr ü n gli c he  Kl ä g erin  —
w e g e n  d er d ur ch  d en  ei nsti m mig  g e m a c ht en  V ors c hl ag  erl e di gt en
S a c h e  Kri eg  f ü hr en  d arf, s of ern  die  a n d ere  P art ei d en  a us d em
V ors c hl a g  si ch  f ür sie  er g e b e n d en  Pfli c ht en  n a c h k o m mt. U n gl ei ch
d e r e nts pr e c h e n d en  B esti m m u ng  d es  E nt w urf es v om  1 4. F e br u ar
1 9 1 9  u nd  d erj e ni g en  d es Art. 13  b etr eff e nd  S c hi e dss pr ü c he  s et zt
si ch  d er V öl k er b u nd  ni c ht dir e kt f ür die  V ollstr e c k u ng  ei n. Di ese
bl ei b t d en  P art ei en  ü b erl ass en  : z u n ä c hst d er P art ei, die  die
Pfli c ht e n  a us d em  V ors c hl ag  zu  erf üll en  h at, u n d, w e nn  di ese
si ch  w ei g ert, d er ä n d ern  P art ei, die  n a ch  fr ü h est e ns dr ei M o n at en
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si ch  s el bst R e c ht s c h aff en  d arf. N ur d a n n, w e nn  tr otz  B e-
f ol g u ng  d es V ors c hl a g es d ur ch  die  ei ne  P art ei die  a n d ere  d o ch
Kri e g  b e gi n nt, tr et en  g e g en  d en  Fri e d e ns br e c h er die  S a n kti o n en
d e s Art. 16  ei n.

D e r U m st a n d, d ass si ch  d er V öl k er b u pd  ni c ht p ositiv  f ür
s ei ne  V ors c hl ä ge  ei ns et zt, h at d en  V ort eil, d ass u nt er s ol c h en
U mst ä n d e n  die  Ei n sti m mi g k eit vi el l ei c ht er zu  err ei c h en  s ein
wir d . Di es es S yst em  h at all er di n gs ei n en  gr oss en  N a c ht eil :
w e n n  d er b el a n gte  St a at si ch  im  B esitz  b efi n d et, so  bl ei bt d em
B el a n g e n d e n , a u ch  w e nn  i hm  d er R at ei nsti m mig  r e c ht gi bt,
ni c ht s ü brig  als die  S el bst h ülf e, w e nn  die  G e g e n p art ei ni c ht Tr ei-
willi g  erf üllt. Die  M ö gli c h k eit, si ch  d ur ch  Kri eg  o d er a n d ere
S el bst h ülf e  R e c ht zu  v ers c h aff e n, ist a b er in  vi el en  F äll en  f ür
d e n  B er e c hti gt en  v öllig  ill us oris c h, n a m e ntli ch  f ür ei n en  kl ei n en
St a a t in  d er L a ge  d er S c h w ei z.

Wir d  die  Ei n sti m mi g k eit ni c ht err ei c ht, so  er h alt en  n a ch
dr e i M o n at en  die  P art ei en  v olle  H a n dl u n g sfr ei h eit, d. h. sie  k ö n n en
z u m  Kri e ge  s c hr eit e n.

Ei n e  s c h wi eri ge  Fr a g e, die  zu  v ers c hi e d e n en  I nt er pr et ati o n en
A nl as s g e g e b en  h at, bil d et d as V er h ält nis d er ü bri g en  St a at en
z u  d en  Str eit p art ei en  in  di es em  F all e. D er A us dr u ck  „ die  Mit-
gli e d e r d es V öl k er b u n d es" in  A bs atz  6 u nd  7 k a nn  an  si ch  alle
Mit gli e d er , o h ne  U nt ers c hi e d, b e d e ut en  o d er a b er n ur die  Mit-
gli e d er , a uf w el c he  die  a us Art. 12  u nd  15  r es ulti er e n d en  V er-
pfli c ht u n g e n  als P art ei en  im  v orli e g e n d en  F alle  A n w e n d u ng  fi n d e n.

W ür d e  m an  die  erst ere  A usl e g u ng  a n n e h m e n, so  k ä me  m an
z u m  R es ult at, d ass i m m er, w e nn  die  Ei nsti m mi g k eit d es R at es
ni c h t err ei c ht wir d, alle  St a at en  d es B u n d es fr eie  H a nd  er hi elt e n.
D a s w ür de  d a nn  a u ch  f ür s ol c he  g elt e n, die  an  d em  V erf a hr e n,
w e n n  di es es ni c ht v or die  V ers a m ml u ng  g e z o g en  w or d en  ist,
vi ell ei c ht  g ar k ei n en  A nt eil g e h a bt h a b e n. D ass die  P art ei en
Kri e g  f ü hr en  k ö n n e n, ist si c h er. H ätt en  a b er a n d ere  St a at en
d a s gl ei c he  R e c ht?  M an  k ö n nte  di es m ei n e n, da  in  A bs atz  7
v o n  k ei n em  U nt ers c hi e de  die  R e de  ist. I n d ess en  ers c h ei nt ei ne
s ol c he  A usl e g u ng  ni c ht n ur u n a n n e h m b ar, w eil sie  ei ne  s e hr
st ar k e  A bs c h w ä c h u ng  d es g a n z en  V öl k er b u n d es b e d e ut ete  u nd
mi t d ess en  Gr u n dt e n d e nz  d er Fri e d e nssi c h er u ng  s c hl e c ht er di n gs
u n v er ei n b a r w är e, s o n d ern  sie  w ür de  a u ch  d em  Art. 12  dir e kt
wi d ers pr e c h e n . Di es er F u n d a m e nt al arti k el s c hr ei bt f ür alle  F älle
di e  Ei n h alt u ng  ei n es b esti m mt en  V erf a hr e ns v or, u nd  z w ar v or-
g ä n gi g  j e d em  Kri e g e. D er U mst a n d, d ass ei ne  ei nsti m mi ge  Er-
l e di g u ng  im  K o nfli kt z wis c h en  z w ei St a at en  ni c ht err ei c ht wir d,
k a n n  dritte  St a at en  ni c ht v on  d en  i h n en  a us  Art. 12  er w a c hs e n d en
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Pfli c ht e n  b efr ei e n. W e nn  ein  St a at a uf Gr u nd  ei n er D ef e nsi v-
alli a n z  si ch  g e g e b e n e nf alls a uf die  S eit e d er ei n en  P art ei st ell en
will , so  m uss er si ch  di e s er als Str eit g e n osse  s c h on  im  V erf a hr en
a ns c hli ess e n  o d er s el b er ei n n e u es V erf a hr en  ei nl eit e n. E s g e ht
a u s  Art. 15  d e utli ch  h er v or, d ass  ein  St a at ni c ht gl ei c h z eitig  P art ei
u n d  Ri c ht er s ein  d arf — ein  ü bri g e ns s el bst v erst ä n dli c h er Gr u n d-
s at z . P art ei i st a b er ni c ht n ur d er, w el c h er im  fri e dli c h en  V er-
f a hr en  P art ei i st, s o n d ern  n o ch  vi el m e hr d er, w el c h er si ch  am
allf älli g  f ol g e n d en  g e w alts a m en  K o nfli kt b et eili g en  will.

Vi e l n at ürli c h er u nd  d em  g a n z en  A uf b au  d er Art. 1 2 — 15
b ess e r e nt s pr e c h e nd  ers c h ei nt die  A usl e g u n g, w o n a ch  die  B e-
sti m m u n g e n  in  A bs atz  6 u nd  7 n ur die  am  Str eite  b et eili gt en
Mit gli e d e r d es  V öl k er b u n d es b etr eff e n. Jn  Art. 12  ü b er n e h m en
di es e  im  Hi n bli ck  a uf m ö gli c he  Str eiti g k eit en  u nd  f ür i hre  g e g e n-
s eiti g en  B e zi e h u n g en  b e sti m mte  Pfli c ht e n. Art. 15  e nt h ält A us-
f ü hr u n g s b e sti m m u n g en  zu  Art. 12  ; er s et zt f est, w as  je  n a ch
d e m  Er g e b nis d er I nt er v e nti on  d es  R at es ei ntritt : im  ei n en  F all
bl ei b t ei ne  Bi n d u ng  d er P art ei en  b e st e h e n, im  ä n d ern  F all wird
di es e , n a ch  A bl a uf v on  dr ei M o n at e n, a uf g e h o b e n.

A u s d em  U m st ä n d e, d ass in  Art. 1 5, s p e zi ell a u ch  in  A b s atz  6
u n d  7, v on  „ P art ei e n1 1  die  R e de  ist, k a nn  ni c ht g es c hl oss en  w er d e n,
d as s im  ü bri g en  j e w eil en  alle  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es g e m ei nt
s ei e n. Die  P art ei en  si nd  in  b ë z ug  a uf Er mittl u ng  d er Sti m m a b g a be
al s  s ol c he  b e z ei c h n et, w eil sie  ni c ht in  i hr em  g e g e ns eiti g en  V er-
h ält nis , s o n d ern  im  V er h ält nis zu  d en  u n b et eili gt en  St a at en  d ort
b e z ei c h n e t w er d en  s oll e n. D er S at z, d ass „ die  Mit gli e d er d es
V öl k er b u n d e s g e g e n ü b er k ei n er P art ei, w el c he  si c h' d en  im  B e-
ri c ht ni e d er g el e gt en  A ntr ä g en  f ü gt, kri e g eri s c he  M ass n a h m en  z ur
A n w e n d u n g  bri n g e n"  b e d e ut et, d ass ein  kri e g eris c h es V or g e h en
in  di e s em  F alle  g e g en  j e d en  St a at a us g es c hl oss en  ist, d. h. g e g en
j e de  ei n z el ne  u nt er m e hr er en  P art ei en  u nd  o h ne  R ü c k si c ht d ar a uf,
w el c h e  P art ei die  ur s pr ü n gli c he  Kl ä g erin  ist.

N a c h  d er hi er v ertr et e n en  A u sl e g u ng  b e wir k en  die  V or-
s c hrift en  d es Arti k els 1 2, d ass die  allf älli g en  kri e g eris c h en  K o n-
fli kte  z wis c h en  d en  St a at en  a uf di ej e ni g en  b es c hr ä n kt bl ei b e n,
w el c h e  als P art ei en  an  d em  Fri e d e n s v erf a hr en  t eil g e n o m m en
h a b e n . Die  ü bri g en  St a at en  d a g e g en  k ö n n en  i hr en  Ei nfl uss a uf
di e  A u str a g u ng  d er Str eiti g k eit in  d en  F or m en  a u s ü b e n, die  ni c ht
d e n  B e sti m m u n g en  d es V öl k er b u n d es wi d er s pr e c h e n. Sie  si nd
d e s w e g e n  ni c ht zu  ei n er v ölli g en  P a s si vit ät v er urt eilt o d er g e-
h alt e n , b ei d en  P art ei en  g e g e n ü b er die  gl ei c he  H alt u ng  ei n z u n e h m e n.
Di e  B ef u g nis z um  u n mitt el b ar en  milit äri s c h en  Ei n s c hr eit en  k ö n nt en
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di e  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es h ö c h st e ns a us Art. 10  a bl eit e n,
a b e r a u ch  in  di es em  F alle  n ur zu  r ein  d ef e n si v en  Z w e c k e n.

In  di es em  Si n ne  m üsste  a u ch  die  H a n dl u n gsfr ei h eit d er Mit-
gli e d e r d es V öl k er b u n d e s, die  ni c ht P art ei si n d, a us g el e gt w er d e n,
w e n n  u nt er „ Mit gli e d ern  d es V öl k er b u n d e s"  j e w eil cn  alle  St a at en
g e m ei n t w är e n.

A be . 8.  D er in  di e s em  A b s atz  a us g es pr o c h e ne  G e d a n ke  i st f ol g e n d er :
A n g el e g e n h eit e n ,  die  n a ch  V öl k err e c ht ei ne  i nt er ne  A n g e-
l e g e n h eit ei n es  St a at es  si n d, d. h. hi nsi c htli eh  w el c h er ein  St a at
f ür die  B et äti g u ng  s ei n er St a ats g e w alt w e d er d ur ch  V ertr ä ge  n o ch
d ur c h  d as g e m ei ne  V öl k err e c ht g e b u n d en  ist, g e h en  d en  V öl k er-
b u n d  ni c hts  a n. Di e s er s oll si ch  a u ch  ni c ht d ur ch  u n v er bi n d-
li c he  R ats c hl ä ge  in  die  i n n ern  A n g el e g e n h eit en  s ei n er Gli e d er
ei n mi s c h e n .

A bs . 9 u nd  1 0.  Die  in  Art. 15  d em  R at z u g e s c hri e b e n en  K o m p et e n z en
k o m m e n  in  v öllig  gl ei c h er W ei se  d er V er s a m ml u ng  z u, s o b ald
di es e  v om  R at o d er d ur ch  B e g e hr en  ei n er P art ei mit d er S a c he
b ef ass t wir d. Es e nt s c h ei d et a b er n ur die  . ei ne  o d er a n d ere  I n-
st a n z  ; ein  A p p ell ati o n s v erf a hr en  gi bt es ni c ht. Die  M ö gli c h k eit,
j e de  Str eiti g k eit v or die  V er s a m ml u ng  zu  bri n g e n, i st ei ne  g a nz
w es e ntli c h e  G ar a ntie  f ür die  im  R at ni c ht v ertr et e n en  St a at e n.

Ur s pr ü n gli c h  w ar a u ch  die  Ei n sti m mi g k eit d er V er s a m ml u ng
v or g es e h e n  ; d a mit w äre  a b er die  Ei n sti m mi g k eit f ast a us g e-
s c hl oss en  g e w es e n. Die  S c h w eiz  b e a ntr a gt e *) F e st s et z u ng  ei n er
h o c h q u alifi zi ert e n  M e hr h eit; die  j et zi ge  F ass u ng  err ei c ht in  et w as
a n d er e r F orm  u n g ef ä hr d en  gl ei c h en  Z w e c k.

Z u Art. 1 6.  Die  B e d e ut u ng  u nd  Wir k u ng  d es Art. 16  ist o b e n, S. 5 76
u n d  6 1 5 ff., b el e u c ht et w or d e n.

A bs . l.  D ur ch  di es en  Arti k el wird  ein  f ür all e m al, u nt er b e sti m mt en
V or a u s s et z u n g e n , d er Kri e gs z ust a nd  er kl ärt ; es br a u c ht s o mit
k ei n e  b e s o n d ern  B es c hl üsse  m e hr wie  ei ne  Kri e g s er kl är u n g. B e-
tr eif e nd  die  B e d e ut u ng  di es es Arti k els f ür die  n e utr ale  S c h w eiz
v gl . o b e n, S. 5 76  ff.

Di e  a us dr ü c kli c he  Er w ä h n u ng  d er Art. 1 2, 13  u nd  15  er-
l a u bt ni c ht, d en  Art. 16  a uf die  V erl et z u ng  a n d er er V ertr a gs-
b e sti m m u n g e n  a u s z u d e h n e n.

O b  ein  Br u ch  d es V öl k er b u n d es v orli e gt, wird  in  d er R e g el
kl a r s ein  ; g e g e b e n e nf alls wird  d er R at — o d er, w e nn  d er Str eit
v o r d er V er s a m ml u ng  h ä n gig  ist, die  l et zt ere  I n st a nz  — k o n-
st ati er e n , ob  die  V or a uss et z u n g en  v on  Art. 16  z utr eff e n.

* ) B eil a ge  II, 1 0.
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Im  G e g e ns atz  zu  A bs atz  l h a n d elt es  si ch  hi er um  A kti o n e n,  A bs. 2.
z u  d e n en  die  St a at en  n ur s o w eit v er pfli c ht et si n d, als sie  ei ne
e nt s pr e c h e n d e  Pfli c ht im  R ate  s el bst ü b er n e h m en  o d er im  v or a us
d ur c h  D ef e n si v alli a n z en  u nt er si ch  ü b er n o m m en  h a b e n.

D a  die  wirt s c h aftli c h en  M ass n a h m en  in  s e hr v ers c hi e d e n em   A bs. 3.
M as s a uf die  ei n z el n e n, sie  a n w e n d e n d en  u nd  n at ürli c h er w ei se
a u c h  r et orsi o ns w eise  v on  G e g e n m assr e g eln  b etr off e n en  St a at en
wir k e n , i st die  g e g e ns eiti ge  A u s h ülfe  ein  u n e nt b e hrli c h es K orr el at
d e r S oli d arit ät g e g e n ü b er d em  Fri e d e n s br e c h er.

Di e  G e w ä hr u ng  d es D ur c h z u g e s, die  ei ne  g e g e ns eiti ge  U nt er-
st üt z u n g  a uf milit äri s c h em  G e bi et d ar st ellt, erf ol gt o h ne  w eit er es ;,
e s b e d arf d a zu  k ei n es B es c hl uss es d es R at es u nd  k ei n er Z u sti m-
m u n g  d es St a at e s, d ess en  G e bi et b e a n s pr u c ht wi r d; n ur ü b er die
M o d alit ät e n  ( B e n ut z u ng  d er B a h n en  et c.) b e d arf es ei n er V er- .
st ä n di gli n g .

D e r A b s atz  4 e nt h ält s ei n er F ass u ng  n a ch  ei ne  all g e m ei ne   A bs. 4.
Str a f b e sti m m u n g, die  b ei j e d er V erl et z u ng  d es  V öl k er b u n d s v ertr a g es
A n w e n d u n g  fi n d en  k ö n nt e. I n d ess en  m uss a us d er Ei nr ei b u ng
di e s e r B e sti m m u ng  in  d en  Art. 1 6, d er die  S a n kti o n en  v on  V er-
l et z u n g en  d er Art. 1 2, 13  u nd  15  e nt h ält, g ef ol g ert w er d e n, d ass .
a u c h  die  A uss c hli ess u ng  si ch  n ur g e g en  d en  Fri e d e ns br e c h er
ri c ht et u nd  b e z w e c kt, ei n en  s ol c h en  St a at v on  d er w eit ern  Mit-
wir k u n g  im  R at u nd  in  d er V ers a m ml u ng  a us z us c hli ess en  ( v gl.
S . 5 6 3).

B etr eff e n d  die  St ell u ng  v on  St a at en  a u s s er h alb  d es V öl k er- Zu  Art. 1 7.
b u n d e s v gl. o b e n, S. 5 9 3.

Gr u n d s ät zli c h  i st d a s V erf a hr en  n a ch  Art. 1 7 d a s gl ei c he
wi e  d as  f ür die  Mit gli e d er d es  V öl k er b u n d es n a ch  Art. 1 2/ 1 5. In
b e z u g  a uf Art. 15  si nd  i m m er hin  f ol g e n de  U nt er s c hi e de  zu  b e-
a c ht e n  :

a . D er R at k a nn  n a ch  A bs atz  l die  all g e m ei n en  V or s c hrift en
in  d er i hm  g er e c ht s c h ei n e n d en  W eise  ä n d er n. Billi g er w ei se
s ollt e  di es im  Si n ne  d er S c h aff u ng  v on  b e s o n d ern  G ar a nti en  d er
U n p art eili c h k ei t g es c h e h e n.

b . W e nn  d as V erf a hr en  d ur c h g ef ü hrt wir d, so  k a nn  dei-
R a t die  i hm  n ot w e n dig  ers c h ei n e n d en  M o difi k ati o n en  ad  h oc  in
b e z u g  a uf die  Art. 1 2 — 16  b e s c hli e s s e n. Bin  so  w e s e ntli c h es
R e c h t wie  die  A nr uf u ng  d er V er s a m ml u ng  s ollte  d a b ei a b er ni c ht
g es c h m äl er t w er d en  d ürf e n.

Di es e  wi c hti ge  V or s c hrift b e zi e ht si ch  n ur a uf k ü nfti ge  Zu  Art. 1 8.
V ertr ä g e . Di es er B e s c hr ä n k u ng  k o m mt j e d o ch  k ei ne  gr osse  B e-
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d e ut u n g  z u, da  n a ch  Art. 20  alle  mit d em  V öl k er b u nd  u n-
v er ei n b ar e n  ält er en  V ertr ä ge  a uf g e h o b en  si n d, s o w eit sie  u nt er
d e n  Gli e d ern  d es V öl k er b u n d es b e st e h e n, o d er b al di gst a uf g e-
h o b e n  w er d en  s oll e n, s o w eit a n d ere  St a at en  d ar an  b et eili gt si n d.
F ü r die  Mit gli e d er d es V öl k er b u n d es in  i hr en  g e g e ns eiti g en  B e-
zi e h u n g e n  i st d er V öl k er b u nd  d er n e u er e, d em  alt ern  R e c ht
d el e gi er e n d e  V ertr ag  u nd  in  b e z ug  a uf k ü nfti ge  A b m a c h u n g en
d a s  h ö h er e, d en  p arti k ul är en  A b m a c h u n g en  v or g e h e n de  R e c ht.
S ei n e  St ell u ng  i st ä h nli ch  d erj e ni g e n, w el c he  im  St a at sr e e ht die
V erf ass u n g  im  V er h ält nis  z ur g e w ö h nli c h en  G es et z g e b u ng  ei n ni m mt.

Di e  R e gi stri er u ng  i st die  V or a u s s et z u ng  d er v öl k err e c htli c h en
G ülti g k eit ; ni c ht die  P u bli k ati on  d ur ch  d as S e kr et ari at. Es ist
a b e r a n z u n e h m e n, d ass alle  Gli e d er d es V öl k er b u n d es d as R e c ht
h a b e n , in  d as V ertr a gsr e gist er d es S e kr et ari at es Ei n si c ht /u
n e h m e n .

Di e  Ei ntr a g u n gs p Hi c ht b etrifft alle  A b k o m m en  d er Mit gli e d er
d e s  V öl k er b u n d e s, gl ei c h vi el w el c h er Art. F or ml ose  V erst ä n-
di g u n g e n , v on  d e n en  j e de  P art ei b eli e big  z ur ü c ktr et en  k a n n,,
f all en  ni c ht u nt er die  V ors c hrift.

Z u Art. 1 9.  O h ne  ei ne  u n mitt el b are  V er pfli c ht u ng  d er St a at en  o d er ei ne
K o m p et e n z  d es V öl k er b u n d es zu  st at ui er e n, s pri c ht di es er Arti k el
d e n  wi c hti g en  Gr u n d s atz  d er W eit er e nt wi c kl u ng  d es b est e h e n d e n?
R e c ht e s u nd  d er Ä n d er u ng  d er er w or b e n eu  R e c hte  a ns.

Z u Art. 2 0.  V gl. hi er zu  die  B e m er k u n g en  zu  Art. 1 8.

Z u  Art. 2 1.  Ü b er d as V er h ält nis d er s c h w ei z eri s c h en  N e utr alit ät zu
di es e m  Arti k el v gl. o b e n, S. 5 71  u nd  6 2 8.

D e r A u s dr u ck  „r e gi o n al en  V er st ä n di g u n g e n'1  l ässt f ür v er-
s c hi e d e n e  A uff ass u n g en  R a um  ; es ist d e n k b ar, d ass ortli ch  b e-
n a c h b art e  St a at en  i n n er h alb  d es  V öl k er b u n d es e n g ere  G e m ei n-
s c h aft en  bil d e n, um  u nt er si ch  i nt e n si v er die  Gr u n d s ät ze  d es
V öl k er b u n d e s zu  e nt wi c k el n. Die  p a n a m eri k a nis c he  U ni on  w äre
ei n  d er arti g es G e bil d e.

Di e  o bli g at oris c h en  S c hi e d s v ertr ä ge  st e h en  mit d em  V öl k er-
b u n d  k ei n e s w e gs  im  Wi d er s pr u c h, da  ni c hts die  St a at en  hi n d ert,
si ch  a uf die  ri c ht erli c he  E nt s c h ei d u ng  i hr er K o nfli kte  n a ch
Art . 13  f e st z ul e g e n. In  di es em  Z u s a m m e n h a ng  i st a uf die  W eit er-
g elt u n g  d es H a a g er A b k o m m e ns b etr eff e nd  fri e dli c he  Erl e di g u n g-
i nt er n ati o n al er Str eiti g k eit en  hi n z u w ei s e n.

Z u Art. 2 2.  Di es er Arti k el, d er n ur ei ne  mitt el b are  B e d e ut u ng  f ür die
S c h w ei z  h at, e nt h ält mit A u s n a h me  d er dr ei l et zt en  A bs ät z e,
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di e  v on  d er A uf si c ht d es V öl k er b u n d es ü b er die  M a n d at s-
v er w alt u n g  s pr e c h e n, k ei ne  ei g e ntli c h en  R e c ht s v or s c hrift e n. Ei-
e nt wi c k el t ein  Pr o gr a mm  f ür die  V er w alt u ng  d er v om  D e ut s c h en
R ei c h  a b g etr et e n en  K ol o ni en  u nd  d er v om  Os m a nis c h en  R ei ch
l os z ul ös e n d en  G e bi et e.. Ei ne  st ä n di ge  K o m missi on  d es  V öl k er b u n d es
s a m m el t die  v on  d en  M a n d at ar st a at en  j ä hrli ch  zu  er st att e n d en
B eri c ht e  u nd  gi bt d ar ü b er i hr en  B ef u nd  a b.

Di es e r Arti k el, wie  d er v or h er g e h e n d e, st ellt in  d er H a u pt- Zu  Art. 2 3.
s a c he  k ei ne  u n mitt el b ar en  V er pfli c ht u n g en  f ür die  St a at en  a uf,
s o n d er n  e nt wi c k elt ein  Pr o gr a mm  f ür die  T äti g k eit d es V öl k er-
b u n d e s  a uf d em  G e bi et d er Wirt s c h aft s- u nd  d er W o hlf a hrt s p oliti k.

Di e  in  lit. a in  A u s si c ht g e n o m m e ne  Or g a nis ati on  z um   Lit. a.
A u s b a u  d es i nt er n ati o n al en  Ar b eit sr e c ht es h at i hre  erste  V er-
wir kli c h u n g  im  XIII. T eile  d es Fri e d e ns  V ertr a g es mit D e ut s c hl a nd
g ef u n d e n  ( v gl. o b e n, S. 6 20  ff. u nd  B eil a ge  VI).

D ur c h  die  in  lit. b a uf g e st ellte  F or d er u ng  g er e c ht er B e h a n d-  Lit. b.
hi n g  d er ei n g e b or n en  B e v öl k er u n g en  w er d en  f ür alle  St a at en  die
Gr u n d s ät z e  v er bi n dli ch  er kl ärt, die  n a ch  Art. 22  in  d en  M a n d at ar-
k ol o ni e n  g elt e n. Di ese  B e sti m m u n g, z u s a m m en  mit d erj e ni g en
v o n  lit. d b etr eff e nd  V er b ot d es W aff e n h a n d el s, b es c hl ä gt ein   Lit. d.
G e bi et , d as b er eits d ur ch  v ers c hi e d e ne  i nt er n ati o n ale  Ü b er ei n-
k o m m e n  t eil w ei se  g er e g elt i st ( K o n g o a kte  v om  2 6. F e br u ar 1 8 8 5,
Br ü s s el e r A nti s kl a v er ei a kte  v om  2. J uli 1 8 9 0, Al g e cir a s a kte  v om
7 . A pril 1 9 0 6).

Di e  B e k ä m pf u ng  g e wiss er u n sittli c h er u nd  g e m ei n g ef ä hrli c h ei1   Lit. c.
F or m e n  d es H a n d els, die  s c h on  v or d em  Kri e ge  d ur ch  i nt er-
n ati o n al e  V ertr ä ge  u nt er n o m m en  w or din  ist, s oll u nt er d er O b er-
a ufsi c h t d es V öl k er b u n d es w eit er v erf ol gt w er d en  ( A b k o m m en
z u r U nt er dr ü c k u ng  d es  M ä d c h e n h a n d els v om  1 8. M ai 1 9 0 4,
O pi u m m o n o p o l d es Art. 72  d er Al g e cir as a kt e).

A u s d em  gl ei c h en  Gr u n de  wie  im  F alle  v on  lit. c ist d em   Lit. f.
V öl k er b u n d  die  i nt er n ati o n ale  H y gi e n e, die  V er h üt u ng  u nd  B e-
k ä m pf u n g  d er E pi d e mi en  ü b ertr a g e n, da  ei ne  wir k s a me  A kti on
n u r a uf br eit e st er B asis u nd  u nt er pl a n m ä s si g er Z u s a m m e nf a s s u ng
u n d  V er w ert u ng  all er örtli c h en  T äti g k eil en  m ö gli ch  ist. D as
wi c hti gst e  a uf di es em  G e bi ete  s c h on  b e st e h e n de  A b k o m m en  i st
d a s i nt er n ati o n ale  Ü b er ei n k o m m en  b etr eff e nd  M assr e g eln  g e g en
P e st , C h ol era  u nd  G el bfi e b er v om  3. D e z e m b er 1 9 0 3.

Di e  T äti g k eit d es V öl k er b u n d es f ür die  V ol ks g es u n d h eit s oll
d ur c h  die  in  Art. 25  er w ä h nte  R ot kr e u z- Or g a ni s ati on  g ef ör d ert
u n d  p o p ul ari si ert w er d e n.
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Lit . e.  D as ü b er a us wi c hti ge  G e bi et d er wirts c h aftli c h en  B e zi e h u n g en
h a t im  V öl k er b u n ds v ertr ag  l ei d er ei ne  ä uss erst s p ärli c he  B er ü c k-
si c hti g u ng  g ef u n d e n. V gl. hi er ü b er o b e n, S. 6 12  ff.

Zu  Art. 2 4.  I nt er n ati o n ale  B ur e a u x, d. h. d ur ch  St a ats v ertr ä ge  ei n g es et zte
Ä mt e r z ur W a hr n e h m u ng  v on  d ur ch  di ese  A b k o m m en  g er e g elt en
G es c h äft e n , si nd  b er eits  in  gr oss er Z a hl v or h a n d e n, w o v on  ei ne
R ei h e  d er wi c hti gst en  in  B ern  ( B ur e a ux  d es W elt p ost v er ei ns
u n d  d er i nt er n ati o n al en  T el e gr a p h e n u ni o n, i nt er n ati o n al es A mt
f ür g eisti g es Ei g e nt u m, B ur e au  d er U ni on  f ür Eis e n b a hn  fr a c ht-
v er k e hr ; f er n er d as i nt er n ati o n ale  L a n d wirts c h aftsi nstit ut in  R o m,
d a s A mt d er M et er- U ni on  in  P aris  u. a. m.). Di ese  Ä mt er s oll e n,
u nt e r Z u sti m m u ng  d er an  d en  b etr eff e n d en  U ni o n en  b et eili gt en
St a at e n , u nt er die  O b er a ufsi c ht d es V öl k er b u n d es g est ellt w er d e n,
w ä hr e n d  di ese  A ufsi c ht, m eist mit d em  Er n e n n u n g sr e c ht v er-
b u n d e n , bis j et zt in  d er R e g el d er R e gi er u ng  d es L a n d es z ust e ht,
in  d em  d as i nt er n ati o n ale  A mt s ei n en  Sitz  h at. Die  M ö gli c h k eit,
di e  Z usti m m u ng  d er V ertr a gsst a at en  zu  d er N e u or d n u ng  zu  er-
l a n g e n, ist mitt el b ar d ur ch  die  K ü n d b ar k eit d er U ni o ns v ertr a ge
g e g e b e n . N a m e ntli ch  w er d en  a b er alle  erst n o ch  zu  s c h aff e n d en
i nt er n ati o n al en  B ur e a ux  u nd  st ä n di g en  i nt er n ati o n al en  K o m missi o n en
d e m  V öl k er b u nd  u nt erst ellt w er d e n, so  d ass mit d er Z eit si ch  ei ne
i nt er n ati o n ale  V er w alt u ng  im  V öl k er b u nd  h er a us bil d en  wir d.

In  d e nj e ni g en  F äll e n, in  d e n en  k ei ne  b e s o n d ern  B ur e a ux  o d er
K o m missi o n e n  g e bil d et w er d e n, k ö n n en  die  b etr eff e n d en  F u n kti o n en
mi t Z usti m m u ng  d es R at es d em  S e kr et ari at d es V öl k er b u n d es
s el b er ü b ertr a g en  w er d e n.

2 u Art. 2 5.  Art. 25  ist in  d en  V öl k er b u n ds v ertr ag  a uf g e n o m m en  w or d en
a u f W u ns ch  ei n es K o mit e es, d as a us d en  V ertr et ern  d er n ati o-
n al e n  R ot- Kr e u z- V er ei ne  A m eri k as, Fr a n kr ei c hs, Gr oss brit a u ni e ns,
It ali e ns u nd  J a p a ns z us a m m e n g es et zt ist. Di ese  V er ei ne  h a b en
di e  Bil d u ng  ei n er Li ga  d er V er ei ne  d es R ot en  Kr e u z es b es c hl oss e n,
a us g e h e n d  v on  d er A nsi c ht, d ass die  im  L a ufe d es Kri e g es im
Z ei c h e n  d es R ot en  Kr e u z es e ntf alt ete  Li e b est äti g k eit k ei n en  U nt er-
br u c h  erf a hr en  s ollt e. Die  St at ut en  di es er Li ga  e nt h alt en  ein
d e m  Art. 25  e nts pr e c h e n d es Pr o gr a mm  d er Fri e d e ns ar b eit. Um
ei n e n  b es o n d ern  D a n k es b e w eis d em  I nt er n ati o n al en  K o mit ee d es
R ot e n  Kr e u z es in  G e nf zu  g e b e n, h a b en  die  Gr ü n d er d er Li ga
d er e n  Sitz  e b e nf alls in  di es er St a dt erri c ht et. Alle  n ati o n al en
R ot- Kr e u z- V er ei n e  d er allii ert en  u nd  n e utr al en  L ä n d er si nd  z um
B eitrit t ei n g el a d en  w or d en  ; die  m eist en  v on  i h n en  h a b en  b er eits
z usti m m e n d  g e a nt w ort et. Die  Ei nl a d u ng  wird  w a hrs c h ei nli ch
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a u c h  a uf alle  n ati o n al en  V er ei ne  d es R ot en  Kr e u z es a us g e d e h nt
w er d e n , s o b ald  d er V öl k er b u nd  ei n en  u ni v ers ell en  C h ar a kt er h at.

Di e  M ö gli c h k eit, ei n en  St a ats v ertr ag  d ur ch  M e hr h eits b es c hl üsse  Z u Art. 2 6.
a b z u ä n d er n , ist ei ne  r a di k ale  u nd  v ölli ge  N e u h eit a uf d em  G e bi et
d e s i nt er n ati o n al en  R e c hts. Die  bis h eri g en  i nt er n ati o n al en  U ni o n en
bl ei b e n , im  F alle  d er R e visi o n, in  d er bis h eri g en  F orm  f ür di e-
j e ni g en  V ertr a gsst a at en  b est e h e n, die  d en  r e vi di ert en  V ertr ag
ni c h t r atifi zi er e n. D as N e b e n ei n a n d er b est e h en  ält er er u nd  n e u er er,
im  w es e ntli c h en  ü b er ei nsti m m e n d er A b k o m m en  ist b eim  V öl k er-
b u n d  u n m ö gli c h, da  di es er gr oss e nt eils or g a nis at oris c he  B esti m-
m u n g e n  e nt h ält: d a h er die  V ors c hrift, d ass d er r e vi di erte  V ertr ag
f ür alle  Mit gli e d er v er bi n dli ch  ist u nd  d en  alt en  v öllig  ers et zt.

D a  i n d ess en  die  St a at en  k a um  h e ute  s c h on  b er eit w är e n,
ei n e m  B es c hl üsse  a n d er er St a at en  si ch  z um  v or n h er ein  zu  u nt er-
w erf e n , ist d en  diss e nti er e n d en  St a at en  d as R e c ht d es R ü c k-
tritt es ei n g er ä u mt. Di es es R e c ht ist u n e nt b e hrli ch  f ür di ej e ni g en
St a at e n , die  im  R ate  ni c ht v ertr et en  si nd  u nd  d es h alb  d as j e n en
St a at e n  n a ch  Art. 26  z u g est a n d e ne  V et or e c ht ni c ht b esit z e n. Es
e nts pri c h t di ese  Or d n u ng  im  Pri n zip  ei n em  v on  d er S c h w eiz  g e-
st ellt e n  A ntr a g e *). D er s c h w ei z eris c he  A ntr ag  w ollte  a b er n ur
d e n  R ü c ktritt w e g en  w es e ntli c h er Ä n d er u n g en  z ul ass e n, w o b ei
ei n e  ri c ht erli c he  I nst a nz  g e g e b e n e nf alls ü b er d as V or h a n d e ns ein
di es e r V or a uss et z u ng  e nts c hi e d en  h ätt e.

Ü b e r d as R e visi o ns v erf a hr en  f e hlt es n o ch  an  n ä h er en  B e-
sti m m u n g e n . Es ist a n z u n e h m e n, d ass die  V er s a m ml u ng  ü b er
di e  R e visi on  b er ät u nd  b es c hli esst. D er B es c hl uss  wird  a b er erst
r e c hts kr äfti g, w e nn  er v on  d en  ei n z el n en  St a at en  r atifi zi ert
w or d e n  ist u nd  w e nn  si ch  d a b ei die  in  Art. 26  g ef or d erte  q u ali-
fi zi erte  M e hr h eit er gi bt. Es m uss a n g e n o m m en  w er d e n, dä'ss f ür
d e n  B es c hl uss d er V er s a m ml u n g, d er d en  ei n z el n en  St a at en  z ur
R atifi k ati o n  u nt er br eit et wir d, k ei ne  h ö h er q u alifi zi erte  M e hr-
h ei t o d er g ar Ei nsti m mi g k eit g ef or d ert w er d en  k a n n. D a b ei
ers c h ei n t es a b er ni c ht n ot w e n di g, a n z u n e h m e n, d ass die  R atifi-
k ati o n  ei n es St a at es d ur ch  die  v on  i hm  in  d er V ers a m ml u ng
a b g e g e b e n e  Sti m me  pr äj u di zi ert s ei. M ass g e b e nd  f ür d as Z ust a n d e-
k o m m e n  ei n er R e visi on  u nd  f ür die  A us ü b u ng  d es R ü c ktritts-
r e c ht es ist die  R atifi k ati on  b z w. V er w ei g er u ng  d ers el b e n. D er a uf
di e  V er w ei g er u ng  g e gr ü n d ete  R ü c ktritt m uss j e d e nf alls t u nli c hst
b al d  a n g e z ei gt w er d en  u nd  k a nn  ni c ht b eli e big  s p ät er erf ol g e n.

* ) B eil a ge  II, 1 0.
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Di e  Ni c htr atifi zi er u ng  b e d e ut et an  si ch  ni c ht d en  A u stritt;
sie  ist n ur als d efi niti ve St ell u n g n a h me  b ei d er Sti m m a b g a be  zu
b etr a c ht e n . Er st w e nn  die  d efi niti ve  A n n a h me  ei n es R e visi o ns-
b es c hl uss e s n a ch  Art. 26  erf ol gt ist, k ö n n en  die  ni c ht, r atifi-
zi er e n d e n  St a at en  er kl är e n, ob  sie  si ch  d er M e hr h eit u nt er w erf en
o d e r a b er a uss c h ei d en  w oll e n. U ns er es Er a c ht e ns k a n n, w as im
s c h w ei z eris c h en  A ntr ag  d e utli ch  g es a gt w ar, a u ch  n a ch  Art. 26
n u r ein  s ol c h er St a at z ur ü c ktr et e n, d er ni c ht r atifi zi ert h at.
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S c h w ei z eris c h es B u n d es ar c hi v, Di git al e A mts dr u c ks c hrift e n

Ar c hi v es f é d ér al es s uiss es, P u bli c ati o ns offi ci ell es n u m éris é es

Ar c hi vi o f e d er al e s vi z z er o, P u b bli c a zi o ni uffi ci ali di git ali

B ots c h aft d es B u n d es r at es a n di e B u n d es v e rs a m ml u n g b et r eff e n d di e F r a g e d es B eit ritt es

d e r S c h w ei z z u m V öl k e r b u n d. ( V o m 4. A u g ust 1 9 1 9.)

I n B u n d es bl att

D a ns F e uill e f é d ér al e

I n F o gli o f e d er al e

J a hr 1 9 1 9
A n n é e

A n n o

B a n d 4
V ol u m e

V ol u m e

H eft 3 5
C a hi er

N u m er o

G es c h äfts n u m m er 1 1 1 9
N u m ér o d' aff air e

N u m er o d ell' o g g ett o

D at u m 0 3. 0 9. 1 9 1 9
D at e

D at a

S eit e 5 4 1- 6 8 0
P a g e

P a gi n a

R ef. N o 1 0 0 2 7 2 3 6

D as D o k u m e nt w ur d e d ur c h d as S c h w ei z eris c h e B u n d es ar c hi v di git alisi ert.

L e d o c u m e nt a ét é di git alis é p ar l es. Ar c hi v es F é d ér al es S uiss es.

Il d o c u m e nt o è st at o di git ali z z at o d ell' Ar c hi vi o f e d er al e s vi z z er o.
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